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An meine 
sehr yeehrien Kunden! 


Meine Firma war seit ihrem num 
fast 18jährigen Bestehen slets ein 
treuer Anhünger der modernen 
gärtnerischen Ideen und hat den 
Interessen des gartenbautreibenden 
Publikums mit Ausdauer gedient. 
Nur auf diese Weise war es mög- 
lich, daß das einst auf ganz be- 
scheidener Basis gegründele Unter- 
nehmen sich gekräftigt und im 
Laufe der Zeit sukzessive viele 
Kulturzweige in sich aufgenommen 
hat.— Mein umfangreicher Samen- 
und Pflanzenhandel, unterstützt 
durch viele Spezialzüchler, setzt 
mich in die Lage, wirklich erst- 
klassige Produktion preiswertliefern 
zu können. 

Indem ich nun meinen vor- 
liegenden neuesten Hauptkatalog 
meinen sehr geehrten Kunden 
überreiche, knüpfe ich hieran die 
höfliche Bitte, bei Bedarf inSamen, 
Blumenzwiebeln, Knollen, Pflanzen, Rosen, Zier- und Obstbäumen sowie in Schädlings-Bekämpfungsmitteln und 
Gartenwerkzeugen mir vertrauensvoll Ihre geschätzten Bestellungen zu überschreiben. Sie dürfen schon im voraus versichert 
sein, daß ich Ihre Aufträge stets mit der gewohnten Sorgfalt ausführen werde. 

Ich danke auch meiner werten Kundschaft, die in den vergangenen Jahren mir durch Erteilung von Aufträgen die 
Möglichkeit zum Aufbau und zur Vergrößerung meines Unternehmens gegeben hat. Mögen die vielseitigen Bande weilerhin 
bestehen und sick noch enger gestalten. Die zahlreichen Beweise der Anerkennung sollen mir auch in Zukunft ein Ansporn 
seın, auf dem eingeschlagenen Wege weiterzuschreiten. 

Indem ich. höflichst darum bitte, daß auch Sie mein Unternehmen unterstützen, zeichne ich & 


mit vorzüglicher Hochachtung oO to Böttcher jun 


ZT alıda „ Gras-, Klee-, Forst-, Obst- und Gehölz- sowie Gemüse- und Blumen- 
Speziglitäten „Samen. 'Landwirtschaftliche Samen von höchstem Gebrauchswert. Gras- 
————— ————  —— samen- Mischungen in anerkannten Qualitäten, für die verschiedenen 
Zwecke und Bodenverhältnisse besonders zusammengesetzt. Ausländische Nadel- und Laubholzsamen 


- .. . Forstpflanzen - Rosen 


Obstbäume M" Beerenobst 
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Hierdurch erlaube ich mir, für Frühjahr 1926 meine Preisliste mit Abbildungen (Nadelhölzer aus dem Handbuch der 
„Nadelholzkunde“ von L. Beıssner) (Laubhölzer von Dippel) über 


Einheimischen und ausländischen 
Nadel- und Laubbolzsamen, sowie 
Forsipflanzen, Rosen, Obstbäume usn. 


desgleichen über 


Gras-, Klee- und Iandwirtschaftliche 
Samen, Grassamen-Miscbungen usw. 


zur gefl. Kenntnisnahme zu überreichen und gleichzeitig über die Ernteerträgnisse das Wichtigste zu unterbreiten. 


zu 
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Pinus silvesfr IS, Kiefern, haben dieses Jahr in Deutschland eine gute Ernie zu verzeichnen. Die 
Arbeitslosigkeit in vielen Betrieben wird die Folge haben, sich dem Sammeln mit grossem Eifer hinzugeben, und nimmt man 
an, dass auch der letzie Zapfen gesammelt werden wird. Ich führe garantiert deutschen Kiefernsamen, produziert in Kleng- 
anstalten, die’ dem Deutschen Forstwirtschaftsrat unterstellt sind, 


Der Provenienzfrage von Kiefernsamen wird in meiner Firma gehuldigt und. wur Kiefernsamen mit exakten Herkunfts- 
angaben geliefert, und kann mir das grösste Vertrauen entgegengebracht werden. 


Picea excelsa, Fichten, haben in Deutschland in diesem Jahre keine Zapfenerträgnisse. Jühriger Lager- 
bestand von guigehaltenem Fichtenflügelsamen kommt daher mit zur Geltung. Die Keimkraft hieraus ist eine zufriedenstellende. 
Besonders sei darauf hingewiesen, dass noch Saatgut von 1924 aus den herrlichen Waldbeständen Thüringens vorhanden ist, und 
wird man aus dieser Ernte mit 8öprozentigem Fichtensamen rechnen können. Der Samenbedarf aus einheimischem Zapfenmalerial 
von Ernie 1924 wird voll gedeckt. 


m Larix eur OPQUEed, Lärchen, war ich vorwiegend auf den italienischen Import angewiesen. Diese 
südliche Saat scheint nicht besonders gut zu gedeihen, so dass ich empfehlen möchte, die Saat von Lärchenzapfen aus dem böhmisch- 
mührischen Höhenzuge zu bevorzugen. Ich habe hierin einen Teil meines Bedarfs für diese Saison decken können. Wegen seiner 
Akklimalisierung für unser Gebirgsklima wird diese Saat sehr gesucht, aber auch im: Preise höher sein. 


In Abies pecfinafa, Weisstannen, stand eine kleine Ernte bevor. Infolge anhaltender warmer 
Witterung zur Erntezeit sind die Zapfen auf den Bäumen zerfallen. ’ 


Pinus s{r ODUS, Weymouthskiefer. Über nennenswerteVorräte ist hierin nicht zusprechen. Die Ernte istmittel. 
Pinus cembr Gl, Zirbelkiefer, hat dieses Jahr. eine gute Ernte. 

vn Pinus ausfr laca, Schwarzkiefer, Kahn in Oesterreich ‚mit einer guien Ernie gerechnet werden. 
Pinus Ilar. ICIO, korsische Kiefer, wird zu normalen Preisen genügend aus neuer Ernte angeboten. 


Was die Ernte der Laubholzsamen anbetrifft, haben wir im Durchschnitt teils mit einer mittleren, teils mit einer schlechten 
Ernte zu rerhnen.. Von Birkensamen kann man wohl von einer Mitlelernte reden, wogegen IF agus silvalflica 
(Bucbeln) und Eicbeln (gewöhnliche und Traubeneicheln) eine fast vollständige Missernte zu verzeichnen haben. 
Mein Prinzip ist es, nur deutsche Provenienzen zu handeln. Trotz Missernte bin ich aber in der Lage, prima Bucheln 
una Ira uben-Eicbeln aus der Tschechoslowakei sehr preiswert liefern zu können, da diese Gegend eine Vollmast 


zu verzeichnen hat. Ich möchte ausdrücklich darauf hinweisen, dass die kleinen Posten, die in Deutschland gesammelt werden, 
nicht annähernd zureichen, den Bedarf in Deutschland, zu decken, und können Interessenten bei Angeboten grösserer Posien mit 
vom Austand eingeführten Bucheln und Eicheln rechnen. : en 


Was die Pr ovenienzfrage der LaubHölzer anbetrifft, so habe ich mit Interesse 
die in der Deutschen Jäger- und Forst-Zeilung wiederholt gebrachten Artikel der Herren Forstbeamten über Roterle, Weisserle und 
Eiche verfolyt, und werde ich soweit als möglich die Sammelorte dieser Artikel überwachen und aus wirklich guten Beständen die 
Saalen möglichst separat unterbringen. Diese besondere Behandhıng verteuert nalurgemiäss das Saatgut. Leider greifen aber 
bekanntlich alle Baumschulbesitzer und auch Behörden aus Sparsamkeitsgründen nur zu ofl zu den aus dem Auslunde heremn- 
gebrachten ganz erheblich billigeren Saaten. 


Obsfisaafen, Spezialität meiner Firma. Ich muss die Herren Baumschulbesitzer auf die Nachteile der 
Aussaat der Prunus St. Julien echt hinweisen. Die jetzt so viel gehandelte St. Julien echt ist ja nichls anderes als eine in Frankreich 
wachsende Mirabelle. Die wirklich echte St. Julien, eine wilde Pflaume, gibt es nur noch ganz vereinzelt und kommt nur in kleineren 
Mengen in den Handel. Sie wächst in Italien und Frankreich, und ist cs mir schon seit Jahren trotz grosser Bemühungen nicht 
möglich, diese in Mengen zu beschaffen. Mit grossem Erfolg sät man in Frankreich die St. Julien damascena aus, und möchte ich 
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darauf hinweisen, anstatt der jetzt so viel gekauften St. Julien echt, Varietät Mirabelle, nur die St. Julien damascena zu nehmen. 
Die Mirabelle, als solche Wildlingshandelsware, spricht sehr gut an, wogegen der Wildling der damascena nicht so ins Auge fällt, 
und wurde daher von Nichtfachleuten der Wildling der Mirabelle dem Wildling der damascena zum Nachteil unserer Obstbaum- 
zucht bevorzugt. Die Veredelungen auf Mirabelle wachsen schlecht an und bringen starken Wuchs mit wenig Fruchtansatz. Wer 
uls Fachmann -die Unterschiede und Nachteile kennt, wird niemals diese falsch benannte St. Julie echt aussäen. leh führe solche 
auf Verlangen noch unter dem Namen Si. Julien echt, Varietät Mirabelle, mit dem ausdrücklichen. Hinweis, dass es sich hierbei 
um keine echte St. Julien handelt. , 


Grassamen. Das Einsammeln von diversen Grasarten, wie z. B. Agrostis stolonifera, Anthoxanthum 
odorahım, Poa nemoralis, Poa trivialis, Phalaris arundinacea, Festuca duriuscula, Festuca heterophylla, Festuea rubra, Festuca 
ovina anguslifolia, dürfte sich wohl in der Hauptsache auf die Wälder Hessens, Thüringens, Pfalz und Unterfrankens beschränken. 
Das Sammeln’ dieser Grassaalen findet in den Waldschlägen, an Wegen und F lussufern statt und ist besonders in der Gegend von 
Tabarz ein altes Gewerbe. Am höchsten wird in unserer Gegend Agroslis stolomifera bewerlet. Dieses Gras wird für feinen Zier- 
rasen verwendet und ausschliesslich von Amerika zur Ansaat von Golfplätzen sehr gesucht. Das Golfspiel ist in Enyland*und 
Amerika ein bevorzugter Sport, und sind bereits wieder für das Jahr 1926 ungeheure Areale für Neuanlagen vorgesehen. 


Mein Gr assamen-Mischungen sind eine Spezialität meiner Firma, und bin ich infolge der 


vorzüglichen Reinigungsanlagen sehr leistungsfähig. Ich bitte, meiner Firma das grösste Vertrauen entgegenzubringen. 


Zu den Kleesamen übergehend, so führe ich prinzipiell bei guten Erträgnissen als Spezialilät vorwiegend nur 
Saaten einheimischer Provenienzen. Thüringischer Roiklee, Trifolium pratense, sowie Schwedenklee, Trifolium hybridum, desgleichen 
Gelbklee, Medicago lupulina, werden hier viel angebaul, und bin ich besonders in letzter Sorle infolge meiner vorzüglichen -Gelbklee- 
enthülsungsanlage in der Lage, grössere Posten bei rechtzeiliger Bestellung preiswert liefern zu können. Diese vorzüglichen 
Provenienzen sind garantiert frei von jeder Beimischung und in hoher Reinheit seidefrei hergestellt. 


Gemüse- und Blumensamen in prima Qualitäten lieferbar. Grossabnehmer des In- und 


Auslandes verlangen hierin Spezialofferten. 


Forsf- wa Heckenpflanzen. sw. Rosen una Obsfbäume sind 
"Spezialiläten meiner Firma. Infolge meiner grossen Samenlieferungen an fast alle Baumschulen in Holstein und an die führenden 
Baumschulen des In- und Auslandes bin ich stets in der Lage, in gut sorliertem Pflanzenmalerial preiswerte Angebote machen zu 
können, und sind die vorliegenden Anerkennungsschreiben ein Beweis für gute Lieferung. 


Um den vielen Wünschen meiner Kundschaft nachzukommen, bringe ich in diesem Jahre einen ausführlichen Bericht 
mit Abbildungen über Schädlingsbekämpfungsmittel rw «« Pflanzen wa 
Bäume. 


Ich gebe mich der angenehmen Hoffnung hin, dass Sie mir auch in dieser Saison Ihre werten Aufträge überschreiben, 
welche ich mil der grössten Sorgfalt, die ich siets walten lasse, zur Ausführung bringen werde, um mir damit auch Ihr fernerex 
Wohlwollen zu sichern und zu befestigen. 
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Klee- und landwirtschaftliche 


Samen 


Nr. | 50 Kilo 10 Kilo | Nr. |. |50 Kilo | 10 Kilo 
w: Bi: | = K HM a 
1000  Rotblühender Kopfklee Tritolium pratense), 1038 Ackerspörgel (Spergula arvensis) gedeiht auf | 
garantiert deutsche Saat, olıne jede fremdländische Rei- L.118.— 30 — leichtem, sogar dürrem Sandboden, das Heu ist 
mischung. Rotklee wird sehr viel als Futter ange- 100 2 ebenso wertvoll wie Wiesenheu. Bedarf pro Hektar | 
baut, wächstam besten aufnicht zu trockenem, gutem Il. sa > DOEIERHE LER ee er N fen ee ae 5.50 
= Welssätes. ae 22 : y z 3: A 1er 1040  Hanfsaat (Cannabis sativa)“.. 2:1. 24.- 6.— 
1002 Trifoli ß iebt leichteres = 
Loh. gedeiht ee "Hotkiee nicht | 1145.— 36. — 102  Leinsaat (Linum usitatissimum). .. 2.2.2... 4.— | 1.- 
wächst. Bedarf pro Hektar 10-15 Kilo. ....... 1110. | 2. | 1094| Weisse Lupine (Lupinus albası . . ... . 11.— | 43 
1004 | Schwedenklee (Trifolium hybridum) wächst 1046 Blaue Lupina (Lupinus angustifolius) ..... 14. — 3.50 
am besten auf feuchtem, lehmreichem Boden, eignet 39 
sich sehr gut als Weideklee auf feuchten Boden, 1110. —} “= 1048 | Gelbe Lupine (Lupinus Iuteus) findet zur Grün- 
Bedarf pro Hektar. 10-15 Kilo. .. .......%. 1.:95.— |  235.— düngung Verwendung, begnügt sich mit magerem | - 5 
1006 Wundklee (dätfeffisvulnerenien begntigt sich Sandboden. Bedarf pro Hektar 15—130 Kilo... .| 16.— : 
mit leichtem, magerem Sandboden und widersteht 1050 Perenrierende Lupine as Ivan : 
Se ex ES; pinus polyphillus), |, 
der strengsten Kälte und der größten Dürre. Bedarf vorzüglich für oz irre Bedarf SE Hektar | 
PB DE KO a EB %.— 233.— 10-60: Ro = a a 200.— | 50.-- 
1008 Gelbklee(nedicago lupulina)kommt auftrockenem Eo ; ; =\ 
Boden fort, gibt mit Rotklee gemischt eine gute | F 42.— 1.— 2000 Sommerrübsen (Brassica rapa oleifera) . ... .\ 48. 12: 
ne Bedarf pro Hektar 0—35 Kilo ..... ». I. 33.— 10.— 1054 Gewöhnliche Futterwicke (Viecia sativa) 
1010 laue Luzerne (Medicago sativa) gibt alljährlich wird sehr viel für Futter gebaut, liebt warmen, gnten | 
3 bis 4 Schnitte, ist Kae liebt kalkhaltigen, ‚.io6 er Boden. Bedarf pro Hektar 1850-200 Kilo... ... 25.— | 6.50 
a a Bee m paul Dedsuehss 1. 8 in 1056 Vogelwicke (V.ICI8 OFROEB EN 14. — 3.50 
1012| Sandluzerne (Medicago media) gedeiht da, wo ‚os Sand-, Zottel- oder Winterwicke 
bl.ue Luzerne nicht mehr fortkommt, ergibt zwei, (Vieia villosa) ist sehr widerstandsfähig, gedeiht auf 
auf gutem Boden auch drei Schnitte. Bedarf pro leichterem Boden, gibt sehr - gutes Grünfutter. 
Hektar 30236 Rulore Tr 110.— |: 38.— Bedarf pro Hektar 150—180 Kilo... 2. 2... 42.— | 10.50 
1014 /Inkarnatklee (Tritolium incarnatum) kann im 1060  Pferdebohnen (vicia Faba).. .... 2... 22.—- | 5.50 
Frühjahr und im Herbst gesät werden, begnügt sic 3 . . 
mit einem mageren Boden. eignet sich zur Aus- 1062 Amerikanischer Pferdezahn (Zea Mais 
besserung mangelhafter Kleefelder. Bedarf pro EQUITVAS Te N ee ee ae ER 22.— 5.50 
TEERERr OB Klo nn 25.—ı 6.50 - 
= : Re e 106 | Buchweizen (Polygonum Fagopyrum). ist mit 
1016, Bokharaklee (Melilotus albus altissima) wächst seinen Bodenansprüchen nicht sehr wählerisch, liebt 
selbst auf dem leichtesten Sandboden, zweijährig, aber humoses Land. Seine Vegetation ist kurz, 
kann im Herbst einmal und im folgenden Frühjahr | weshalb dıe Aussaat von Mai bis August erfolgt. 
NIRBSELLTe geschnitten werden. Bedarf pro Hektar = a Bedarf pro Hektar 10-14 Kilo... .. 2... ee a a Re 
= er ee) RE) Se er } ö 1066 | Silberbuchweizen (Polygonum  Fagopyrum 
1018| Gelber Steinklee (meiilotus ottißinalis) . . Er 82. 18, BERPRIE EI a a eg 
1020 Esparsette (Onobrychis sativa) wächst auftrocke- 1068 | Wietoria-Riesenerbsen (Pisum arvense) 3. |, 75 
nem, kalkhaltigem Boden und verträgt die größte e - - 
Dürre sowie rauhes Klima, gedeiht selrst 1069 Felderbsen, gelbe (Pisum ärvense). .. ... 24. — 6.— 
es für Rotklee zu trocken und für Luzerne zu kalt = : 
f r & ı00 | Felderbsen, grüne (Pisum arvense) geben 
s ist. Bedarf pro Hektar 180-200 Kilo . . ....... 42.—| 10.50 gutes Viehfutter und werden auch zur Gründüngung 7 
1022 | Gehörnter Schotenklee (Lotus eorniculatus) gebraucht. Bedarf pro Hektar 1560-180 Kilo ... . 26.— | 6.5 
jst ausdauernd, kommt auf allen Bodenarten fort == ı' a a P £ 
und verträgt rauhes Klima, verbessert im Geiisch 1072 Ölrettich ii et & ee are 
mit anderen Saaten Wiesen und Weiden. Bedarf ee ENDE IE TORI. IEOLOLG MILD ARdErEIREU 
Hektar 15-20 Kilo 230 58 gleichem Zw=ck dienenden Gewächsen sicheren und 
PA® nn mn Er fen 3ER, a reichlichen Ertrag; findet besonders Verwendung zur 
104 | Sumpfschotenklee (Lotus villosus), schr ge: Gründüngung. Bedarf pro Hektar 35 Kilo .. . .. 50.— | 12.50° 
eignet für Moorhoden, verträgt rauhe Lage, Bedar 
SET Ta en 300. 75.— 1 10 Gelber oder weisser Senf (Sinapis alba) 
- 5 en wird sehr viel als Futterpflanze und zurGründüngun 
10% | Bienenfutter (Phacclia tanacetifolia) ...... 280.—| 70.— angebaut. Bedarf pro Hektar 25—30 Kilo. ... > E 46.— | 11.50 
1028 Seradella ine ae! ven ih auf 1076 | Kanariensaat (Phalaris’canariensis) . .... .. 48.— | 12. 
eichtem Boden und wird vielfach zur Gründüneun \ : r x k 
verwandt: das Heu wird sehr gern vom Vieh ee 1078 Schafgarbe «Achiliea millefolium), vorzüglich für 
fressen. Bedarf pro Hektar 5-39 Kilo....... 18.--| 4.50 Schafweiden, stellt wenig Anspruch an den Boden ve Mies 
1030| Blauer Stein: Honig-, Balsam-, 1080  Leindotter (Myagrum sativum)... .. ..... 5.110 
Bienen- oder Käseklee n.iilotus coerulea —  1,380.— 1082| Weissblühender Mohn mit hoch- 
1032| Gewöhnliche Linsen @:vum Lenz) 1538,—| 9.50 blauem Samen apa me 
5 BETEN ER ALDO N 1 a ee EU RER za ; 
108: ler-Linsen.E TE 
y er = en Me en EN 1084| Sonnenblume Hcelianthus SOHGUS). 2 35.— | 9.— 
0 (Spergula maxima). Hier gilt Re 
dasselbe wie bei Ackerspörgel. Bedarf pro Hektar 1056 | Graue Frühjahrs-Futtererbse oder 
UBEBOR EHEN rs a en 24.—| 6.— 4 | PEeIUSCHKE (Pisum arvense vernale) . . ,. .. 25.— 6.50 


Peluschke (Pisum arvense vernale) 


Die sämtlichen Klee- und landwirtschaftlichen Samen werden in meinen ausgedehnten und mit 
den neuesten Maschinen ausgestatteten Reinigungsanlagen nochmals extra gereinigt sowie auf 
Seidereinigungsmaschinen seidefrei hergestellt, und sind die von mir zum Versand kommenden 
Samen von erprobter, unäbertroffener Qualität und Kleesamen garantiert seidefrei. 


Spezialität meiner Firma 


Weißklee 
Trifolium repens 
Für Weiden. Anlagen 
geeignet, da ders gute 
Narben bilde: und auf 
jedem Boden gedeiht. 
Aussaat 16 kg per ha. 


Esparsette, 
einschürige, od. türkischer Klee 
Onobrychis sativa 


Gedeiht auf leichtem, trockenem, 
tiefgründigern Boden, dem aber 
Kalkgehalt in der Tiefe. nicht 
fehlen dürfte, erträgt Frost und 
Dürre, hält lange aus und gibt 
allem Vieh ein vorzügliches, 
nahrhaftes Futter. 
Aussaat 200 kg per ha 


Gelbklee, Engl. od. 
Hopfenklee 
Medicago lupulina 
Besonders f.geringeren, 
trockenenBoden geeign., 
ist nurv.kurzer Dauer 
In neuester Zeit z Grün 
düngung sehr empfohl 
Aussaat 20— 24 kg per ha 


Vin, 


Ä N HR 


Schwedischer oder 
Bastardklee, 
Alyske, 
Trifolium hybridum 


Besonders auf feuchten 

Bodenart.ergieb.,wider- 

steht sehr streng. Kälte. 
Aussaat 20 kg per ha 


Rotklee 
Trifohum pratense L 
Auf gutem Boden, be- 
sonders zum Mähen. 
Aussaat 16-20 kg per ha 


Wund- oder Tannenklee 


Anthylis vulneraria 


Eine mehrjährige Kleeart, die 
auf armen od rotkleemild. Bod 
vortrefflich gedeiht. Liefert nur 
einen, aber doppelt so starken 
Schnitt wie der Roıklee. Das 
Heu beeinflußt die Milch sehr 
günstig. 
Aussaat 28 kg per ha 


Incarnatklee 
Trifollum Incarnatum 


Wächst sehr schnell u. 
liebt kalkhaltigenBoden. 
In die Roggenstoppel 
gesäi,liefert er i.folgend. 
Frühling ein. schr reich- 
lichen frühen Schnitt, 

Reinsaat 32 kg per ha 


Rad; der Ralur — Runflannalt Earl Geedredt, Nürnberg I! — Eigener Derlag 


Schotenklee, zottiger oder 
Sumpischotenklee 


Lotus villosus 
Mehrjährig,liebt aber nahrhaftes 
frisches Land u. gedeiht besond 
gut auffeuchtemMoor-,sogar auf 
Torfboden. Er ist im Gemenge m 
anderen Klee- u. Grasart höchst 
empfehlenswert, wächst hoch u 
wird ebenfalls vom Vieh mit 

Vorliebe aufgenommen 


Luzerne, 

blauer oder ewiger Klee, seideirei 

Medicago sativa 
Höchst wertvoller Klee, gedeiht 
am besten auf 'kalkhaltigem, 
tiefgrändigem trockenem Boden 
wintert nicht aus u. liefert früh 
zeitig Grünfutter. Kann 3-Amal 
geschnitten werden und hält 

5-6 Jahre aus. 

Aussaat 32 kg per ha 


Italienisch Raygras 


Lolium Italicum 


Ein sehr zeit „nahr- 
hafles, von Vieh gern 
gefressenes Obergras, 
wächst schneller als alle 
anderen Gräser, gibt auf 
kräftigen Boden meist 3 
Schnitieu gedeiht a.best. 
auf nicht zu leichtem und 
nicht zu trocken. Boden 
Blütezeit Juni bis Sept 
Höhe 65-115 ern. 
Aussaat 32-56 kg per ha 


Schafschwingel 


Festuca ovina 
EinUntergras, gibt aufleicht. 
trockenem Sandboden, im 
Gemenge mit anderer 
Gräsern, namentl.fürSchafe 
ein sehr gutes Weidefiiter. 
Blütezeit Mitte Juni. Höhe 

cm. 
Aussaat 32-40 kg per ha. 


Weiche Trepse 
Bromus mollis 

Ist eines der frühesten 
Gräser, gedeiht auf ge- 
ringen, sandigenBoden 
und wird gern vom Vieh 

men, doch istsein 
Futterwert ein nur ge- 
ringer.. Höhe 50-100 cm. 
Aussaat 24—32 kgper ha. 


Englisch Raygras 
Lolium perenne 


Beliebt. Untergras, wertvoll 
z.Heugewinnung.u.z. Weide. 
Da es schnell wächst u. auf 
ied. Boden gedeiht, geeign.z. 
Schutze f.d.feineren Gräser 
b. Anlage v. Dauerweiden u. 
Wiesen. Stirbt i.nahrhaftern 
Boden erstn.4.6Jahr.,i.mag 
n.2-3Jahrenab,verschwindet 
daher eigentl. nie, da es sich 
selbst immer wieder aussät. 
bes. auf Weiden, indem das 
Vieh die Samenhalme ver- 
schmäht. Blütezeit ' 
Ende Juni b. Sept. 

Höhe 50-100 cm. 
Auss. 40-56 kg per ha 


Französisch Raygras 


Avena elatior 


Ein tiefwurzelndesObergras 
für Wiesen, s. empfehlens- 
wert, daes ungemein schnell 
wächst, nachtreibt und eine 
große Menge Futter gibt. Es 
gedeiht eigentl. a.jed.Boden, 
nur nicht aufnassem, und es 
wird von allem Vieh gern ge- 
fressen. Blütezeit Ende Juni. 
Höhe 125 cm. 
Aussaat ?4—32 kg per ha 


Grasarten: 


Raygras Westerwoldicum 


Lolium annuum 
Vielblütiges Raygras, höchst 
wertvoller Grasersatz für 
vergangen. Klee a.humosemn 
Sand, lehmigerm Sand- und 
Lehmboden,obgleich nur ein- 
jährig, gibt doch, wenn im 
März ausgesät, schon i. Juni 
einen bedeutenden Schnitt, 
der einer vollen Heuernte 

gleichkormmt. 

Aussaat 24—36 kg per ha. 


Timothegras 
Phleum pratense 
BlütezeitJuni-Sept.Höhe 
50-80cm. Ein sehr be- 
liebtes Obergras,gedeiht 
a. allen Bodenarten, nur 
nicht auf saurem, bes, 
kräftig., lehmigen Sand- 
boden, auf dem es eine 
bedeut. Höhe erreicht u. 

Erträge liefert. 
Aussaat 12—20 kg per ha 


Knaulgras 
Dactylis glomerata 


Ein Obergras, das auf fast allen 
Bodenarten gedeiht. Frische, ge- 
nügend durchlassende humose 
Lehm- u. Tonböden liefern die 
höchst. Erträge ;d.flacdıkrumigen 
Boden fehlt die nötige Nährkraft 
zur Reproduktion der Pflanze 
Dieselbe gedeiht außerd. nicht 
auf umgebrochen. Haidebod. u. 
und geht a. saurem Boden bald 
ein, ist im übrigen eins der vor- 
trefflichsten, nahrhaftesten und 
dauerndsten Gräser. Blütezeit 
Tuni—Juli. Höhe 50-130 cm. 
Aussaat 32—40 kg per ha. 


Fioringras 

Agrostis stolonifera 
Eines der besten Untergräser, 
gedeiht überall und ist gleich 
wertvoll für Wiesen wie für 
Weiden, da es sich zur Bildung 
einer dichten, dauernden Gras- 
narbe vorzüglich eignet, zeigt 
besonders a. feuchtern humosen 
(nicht versumpften) Sand-, Torf- 
und Moorboden seine Vorzüge. 
Blütezeit Ende Juli. Höhe 50 cm. 

Aussaat 16 kg per ha 


Rispengras 


gemeines oder rauhes, Poa trivialis 
Gedeiht a. frischen Wiesen, auf 
leichtem und schwerem Boden 
und gehört zu unseren besten, 
v. allem Vieh gern gefressenen 
Obergräsern. Blütezeit Anfang 


Juni. Höhe 60-100 cm. 
Aussaat 24—28 kg per ha. 


Kammpgras 
Cynosurus cristatus 
Ein vorzügliches Unter- 
gras,besonders geeignet 
für Weiden und feine 
Rasenplätze auf guten 
Ton- und Lehmboden 
Blütezeit Mitte Juni. 
Höhe 30-60 cm. 
Ausaat 20-32 kg per ha 


Nach der Natur - Runflanflalt € 


Honiggras 
Holcus lanatus 


Ausdauernd.Untergras, 
nur für geringen Lehm- 
u. Moorboden zu emp- 
Ten daes, a von 

'eri Bern gefressen, 
wertvolle Gräser durch 
sein üppiges Wachstum 
unterdrückt. Blütez Juli. 

Höhe 0-30 cm. 

Aussaat 20—24 kg per ha 


Wiesenschwingel 
Festuca pratensis 
Ein Obergras, gedeiht 
fast auf jed. Bod., wenn 
er in guterKultur u. nicht 
zu trocken ist, u. gibt aus- 
Jdauernd.,reichlvorzügl. 
Futter f.alles Vieh Blüte- 
zeit Anfang Juli. Höhe 
60-120 cm. 
Aussaat 20—28 kg per ha 


Geruchgras 
Antoxantum, odoratum, 
echt 


Ein Untergras, das zwar 
wenigFutterwert besitzt, 
den Grasmischung.aber 
sein. Cumarin-Geruches 
= Ware Demut 

a is 29), beigegeb 
werden sollte. Blütezeit 
Ende April. Höhe 40. cm 


arl GSeedredt, Nürnberg IT — Eigener Derlag. 


Wiesenfuchsschwanz 
Alopecurus pratensis 
Eins der vorzüglichst., frühe- 
sten u. ertragreichsten Ober- 

äser, aber en, Mat 

aren, ügen feuchten 

Boden. Piätezeit Mai--Juni. 
Aussaat 24 kg per ha. 


Schwingel, roter 


Festuca rubra, echter 


Als Untergras a.leichfen 
trockenen Bodenarten 
höchst wertvoll. Blüte- 
zeit Mitte Juni: 
Höhe 40 cm. 
Aussaat 32—40 kg per ha. 


Wiesenrispengras 
Poa pratensis, ff. 
Vorzügliches Untergras, 
für alle Bodenarten mit 
genügendem Feuchtig- 
keitsgehalt, gehörtz.den 
best. Gräsern f. Wiesen. 
Weiden u. Rasenplätze 
und gibt ein v. Vieh gern 
genomm. Futter. Blütez. 
Ende Juni. Höhe 40 cm. 
Aussaat 20—24 kg per ha. 
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Nr | 50 Kilo| 10 Kilo | Nr. | |-0 £ilo |10 Kilo 
| 7x SEE 3 ee ü 7 > PUR RER 
910 | Deutsches Fioringras (Asrostis stolonifera) vis 94 Werschiedenblättriger Schwingel 
wächst auf feuchtem, aber nicht sumpfigem Koden, | (Festuca heterophylla) ist ein ausdauerndes Unter- 
auch auf humusreichem Sand-, Torf- und Moorboden; | gras, verdient für schattige Rasenanlagen besondere | 
ae ar Wiesen, win als Rn re | Berücksichtigüng. Bedarf pro Hektar 30-40 Kilo : | 150,— | 38.- 
vorzügli j h tar 12—15 Ki | 22 R : 
: 2 BE IE TERN 96 Schafschwingel (Festuca ovina), besonders 
912, Agrostis wulgaire (Agrostis vulgaris)... . - 210. | 4.— a  neharnen noR Ehe In Miiohongngt 
RT: ) EB 
914| Herdgaras (A 0045 a ee ar anderen Gräsern dauerhafte und ertragreiche Wiesen 
gras ( Be a ie ERCHE und Weiden. Bedarf pro Hektar 30-35 Kilo. . 80.— 20.— 
916 Rasenschmiele (Aira caespitosa) liefert auf | 943 Feinblättriger Schwingel (Festuca angusti- 
en feuchtem bis sumpfigem Boden reichlichen Egg folia), ein ausdauerndes und niedriges Gras, das 
| rtrag. Bedarf pro Hektar 18—% Kilo... .. Ri ET ua Düzre ertragen kann, ebenfalls gutes Futter für 8 
98, Gebogene Schmiele (Aira flexuosa) kommt ee ie ae en 120.— | 30.- 
auf armem, lockerem Sandboden, sandigen Triften 50 12.50 950 Wiesenschwingel (Festuca pratensis) liefert 
sort: en FE besserem Boden reichlich Futter. = =. 1055 auf frischem, humesem Lehmboien mit etwas aan 
edarf pro Hektar 9-3 Kilo... ..:: 2... > 42. — : gehalt reichlichen Ertrag und ist ein von jedem 
N Vieh gern genommenes Futter. Bedarf pro Hektar |L105.— 23.— 
920 Wiesenfuchsschwanz (Alepocuruspratensis) UDO FE a De l. 8.) 19.— 
iebt mäßig feuchten, humusreichen Sand-, Lehm- - £ 
- und Tonboden und ist ein vortreffliches, ausdauern- 195. 50 %2 Roter Schwingel (Festuca rubra) ang naer | 
des. ertragreiches Futtergras. Bedarf pro Hektar a pr 22 ee ee nen, FR be ed | 
8— i # a aa) ern, Is“ ’ o yi 
DEN N ED Moorwiesen gutes Weidegras. Bedarf pro Hektar 
92 Puels Geruchgras (Anthoxanthum odoratum), ende a En — = 
als würzendes Zusatzgras sehr gut auf feuchtem | ° on raSs (Hol lanatus) wächst ebensogut 
Lehm- oder Sandboden. Bedarf pro Hektar 30—35Kilo | 70.— | 18.— ke anf gyras ( et er ed or ak 
ındi Lä "ei 1 ist h für feuchte, torf- 
»4| Franz. Raigras (Avena clatior), schr ergiebiges ne es nacHge- Böden und Mieten, sehr 
Futtergras, liebt humosen Lehm, guten Ton-, Humns-, passend, wird meistens als Schnittgras mit anderen 
Sand- und Kalkvoden. Bedarfpro Hektor 60—80 Kilo 80.— | 20.— Gräsern gemischt angebaut. Bedarf pro Hektar ||. 50.— 12.50 
9% | Echter Goldhafer(Avenaflavescens',‚Untergras re RE AT Er ET « 13.—| 9. 
von hobem Wuchs, feinen Halmen und reichlichen 95 Honiggras (Holcus lanatus), enthülst. ....... ee 
Blättern, bietet ei ügliches Futt f ß “ 
ern, bietet ein ganz vorzügliches Futter au a = s 3 
frischem Lehm- und Tonboden. Bedart pro Hektar 95 | Englisches Raigras (Lolinm perenne) findet 
30-35 Kilo 2 > zur Anlage von Rasen vielfach Verwendung, eignet 
ee ee Te en ha ur N De ich aber auch vorzüglich für Weiden, da die Pflanze | 
| nn : N t 1.46: |? 12.— 
} R HRIESDIIN das beständige Abfressen und Festtreten des Bodens 
Ackertrespe (Bromus arvensiß) . .. . ..... & recht gut verträgt Bedarf pro Hektar 50-60 Kilo |I. 35.— | > Asa 
90 Grannenlose Trespe (Bromus inermis) ist 9 Italienisches Raigras (Lolium  italicum) 
widerstandsfähig gegen anhaltende Trockenheit, wird vielfach mit Rotklee und Thymotheegras ge- 
liefert gutes Futter. Bedarf pro Hektar 55—60 Kilo aan m mischt ausgesät, liefert infolge seiner Rasch- 
; i Uchsigkeit ih s reichlichen Ertrag und wird 
; wüchsigkei eraus reichlichen Ertrag und wir Kr 
92 Weiche Trespe (Bromus mollis) wächst auf von jedem Vieh gern gefressen. Bedarf pro Hektar 142. —.) Al: 
trockenem Boden. Bedarf pro Hektar 55—6u Kilo | 3. | 8.50 ER a EN ER RE ERBEN 05 1.34.— | 8.50 
984 Wiesentrespe (Bromus pratensis). Bedarf pro in Einjähriges, vielblütiges Raigras 55 14.— 
a RE 80.-- | 20. (Lolium annuum Westerwoldicum), ... +». IE > D 
# 94! Rohrglanzgras (Phalaris arundinacea) ist viel- 
935 Kümniel R carvi) ist Gewiürzpflanze, kommt ch und an ee Weassergras, ne 
auf jedem Boden fort, günstig für Rindvieh und geeignet zum Anbau von Moor- und Torfboden 
Schafe. Bedarf pro Hektar 15—% Kilo... ..... 70.—| 18.— sowie schwer zu entwässernden Wiesen. Bedurf 1500. 375.— 
2 »D. Hektar 25-807 Klo) ara er en ee ee ara Ku 
986 | Kammpyras (Cynosurus cristatus) ist ein an Nähr- E h > - ; | 
stoffen rei: hes Futtergras, findet aber auch ebenso 966 Timot EE& (Phleum pratense) wird auf frischem, 
gute Verwendung zu Zierrasen, hinsichtlich des 50.— reichem Ton- und Lehmboden quantitativ und 
Bodens nicht wählerisch. Bedarf pro Hektar | 1.19. — ; qualitativ von anderen Gräsern nicht überragt, |, 55__| 14.— 
DERENSE ee Fe 1.160. | -40.— --gutes Futter: für alles Vieh. Bedarf pro Hektar ° : 
N BB Kilo Dan N BE ENTE 1.45.— | 11.50 
Re Knaulgras_ Dactylie en 968° Hain-Rispengras (Poa nemoralis) zum Anbau 
reichsten und ausdauerndsten Futtergräser. Bedarf auf trockanen Böden und im Schatten von Ufer- 
pro Hektar 40-45 Kilo 85 2.— ek W Ran Sareie h Fibiog zu empfehlen, 1.260 65.— 
NER EWR TERF RD DE er Er NE = liefert. feines eidefutter für alles Vieh. Bedarf |" £ 
. Br pro Hektar 3=30 Kilo... 2.2 2a 20.288 1. 180.—| 45.— 
90 | Hoher Wiesenschwingel (Festuca elatior 3 RR 
vom Vieh trotz seiner. festen Blätter gern. Fe eo Wiesen-Rispengras (Poa Benteneie] wächst 
liebt oben festen und unten nassen Boden, Bedarf | . . „| Behr zeitig und üppig, Irt unempfinıllich gegen Kälte 
pro Hektar IRHOE . . er ET 10. | 38. und Nässe und liefert recht nahrhaftes Futter, weshalh 
{ hwi er | ! es als eines der Bart ae m Wiesen, Weien 1.260 5.— 
9» Harter Schwingel (Festuca Auriuscula) be- | und G«rtenrasen empfohlen werden kann. Bedarf |" y 
dingt je nach der Verwendbarkeit als Mähgras ee | ‚1 ‚pro Hektar, 2026 Kilo. „.. + EEE ‚le al Pe 
leichten, fruchtbaren, dagegen als Weide leichten, 972 Gemeines RispengrS (Poa trivialis), für 
sandigen und lehmigen Boden, von jedem Vieh. be- alle frischen und feuchten Bodenarten wie für 
sonders Schafen, gern genommen, Bedarf pro Hektar schattige Lage von großem Wert, Bedarf pro 1.240.) 60.— 
30-35 Kilo ..... N ST %.— | 3.— Hektar D--5-B19=!2.: 2 ra Be aa .150,—]| 38.— 


Es sei an dieser Stelle ausdrücklich darauf hingewiesen, daß ich‘ bei guten Ernten 
Thüringer Fioringras (Agrostis), Thüringer Goldhafer (Aira flexuosa), 
 Hainrispengras (Poa nemoralis) und Schafschwingel (Festuca ovina) 

R sowie Thüringer Rot-, Schweden- und Gelbklee Ä 
für den Export mit hoher Analyse herstelle. 


Sämtliche Grassamen werden in 
Reinigungsanlagen auf das, sorgiä 


meinen mit den ‚neuesten Maschinen ausgestatteten 
ltigste sortiert und-mit höchster Reinheit hergestellt. 
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GRASSAMEN-MISCHUNGEN 


Meine $S.-Mischungen 


‘ sind prima Mischungen aus bestgereinigten Sortengräsern mit 
normaler ‚Reinheit und Keimkraft prozentual zusammengesetzt. 
Diese Mischungen empfehle ich ganz besonders Behörden, der Land- 
wirtschaft und allen Gartenliebhabern, welche auf einen feinen, 
dauernden Gartenrasen besonderen Wert legen. Um einen schönen 
Dauer-Rasen zu erzielen, empfehle icn nebenstehenden Artikel Ihrer 
gefl, Beachtung, und möchte ich an dieser Stelle ausdrücklich 
betonen, daß die Güte eines Rasens nicht allein vom Saatgut 
abhängig ist, sondern in der Hauptsache einer guten Pflege während 
des ganzen Sommers bis spät in den Herbst hinein bedarf. — 
Selbstverständlich darf nur bestes Saatgut zur Verwendung kommen, 
und empfehle ich ganz besonders hierzu meine nachstehenden 
S.-Mischungen. 


mean: 


$S.-MISCHUNGEN. 


Böschungen, Eisenbahndämme, 

Wälle, Gräben . 
848 | Mischung für schattige Waldplätze ....:..... 
849 3 „ Exerzierplätze . . :.....,+.% 


on 
N 
-1 


Mischung für 


EEE a I RE SR Faer Spk Wit, Yael Dr 6 


= „ dauernde. Bieichplätze ........: 
Spezialmischung für Sport- und Spielplätze . . 
887 | Mischung für Temnis-, Krocket-, Hockey- und 


$ 
en 


; KricketplätzeXi , 222... 
750 | Mischung für troekene Rasenplätze (Wiesen) 
499 " „ masse Rasenplätze (Wiesen) ..... 


Rasenoras-Mischunden 
für Park, Garten usw. 


883 | Mischung für Parkrasen . . ...... 
Tiergarten-Mischung feinster Parkrasen) 
&85 | Mischung für Teppichrasen . SITE Re water 
881 |Mischung für Schmuckrasen (feinster Zierrasen, 
Fürst-Pückler-Mischung)  . ... N 


ENnMn 
% 
8 


S. 882 |Mischung für Sehattenlage 
Mischungen für Hornvieh und Pferde: 
S. 775 |Mischung für Sandboden, mageres Land . 
8. 792 FA „ Lehmbojen, feuchte Lage . 
S. 769 5 ie rs trockene „ ? 
S. 781 Mr „. Mittelboden, feuchte „ 
8. 808 3 5 a trockene „ 
S. 826 Moorboden 
S. 807 


Für Schafe (erbitte Angabe, ob leichter oder schwerer 
Ban aH9dEeny m er a Arr 


Meine M.-Mischungen 


sind aus Mischgräsern neuer Ernte zusammengesetzt, und übernehme, 
ich fur prozentuale Zusammensetzung und Keimkraft der darin ent- 
haltenen Sorten keine Garantie; trotzdem aber sind die Mischungen 
gut-keimfähig und werden infolge ihrer Billigkeit gern gekauft. 
Auch diese Mischungen bringen bei sachgemäßer Pflege während 
des ganzen Sommers bis spät in den Herbst hinein gute Erfolge, 
und erzielt man auch trotz ihrer Billigkeit hierbei einen schönen 
Garten- oder Parkrasen. Allerdings wird dieser Rasen in der 
Feinheit und Dicht gkeit nicht das, was meine S.-Mischungen an 
Erfolg bringen, weil die feinhalmigen Gräser infolge des niedrigen 
Preises darin nicht enthalten sein können. Unkräuter enthalten 


meine M.- Mischungen nicht, worauf ich ausdrücklich hin- 
weisen möchte. 


50 kg 10k 
M.-MISCHUNGEN. + 


T, sK HK 
M.888 |Mischung für Böschungen, Eisenbahndämme, 

wälle, Gräben . ..... ET TEE 22.—| 5.50 

M.904 |Mischung für schattige Waldplätze ....:.... 30.—ı| 7.50 

M. 905 ” „ Exerzierplätze Re Re 35.—| 9.— 

M. 898 au „ dauernde Bleichplätze .... .... 38.—| 9.59 

M.°06 |Spezialmischung für Sport- und Spielplätze . .| 40.— 110.— 
M.907 |Mischung für Tennis-, Krocket-, Hockey- und 

Kricketplätze . " .. >22... 0. -.,.148.—112 — 

M. 889 | Mischung für trockene Rasenplätze (Wiesen). . . .|85 —| I - 

M. 890 >= „. masse Rasenpilätze (Wiesen)... . .. . 38.—| 9 50 

Rasensras-Mischungen | 
für Park, Garten usw. “ 

M.899 |Mischung für Parkrasen ...... 2.220000. 38 —| 9.50 

M.900 !Tiergarten-Mischung (feinster Parkrasen) . ... . 40 — 10. 

M.901 |Mischung tür Teppichrasen .....:.:. 2.0... 50.— 12,50 
M.902 |Mischung für schmuckrasen (feinster Zierrasen, Fürst- 

TücklerMischung) 37... 8.4 vr see lelan en sn 154 —|14.— 

M.908 | Mischung für Schattenlage ....- 2.2... 2000 50.—|12.50 
Mischungen für Hornvieh und Pferde: 

M.891 |Mischung für Sandboden, mageres Land. .»...., 1 52.— 13 — 

M.892 r „ Lehmboden, feuchte Lage. ....., 52.—|13.— 

M.808 3 = = trockene, 7. cn ae 52 —13.— 

M. 844 SEE „ Mittelboden, feuchte  „ .....%. 52.—|13.— 

M.805 “ u m trocken®,,. - .. a. Ura 52 — 13 — 

M. 896 „ HE MOOLHBOAEN u a he nee 52.—|13.— 
M.897 |Für Schafe (erbitte Angabe, ob leicliter oder schwerer 

58.—|15.-—- 


BANHGBEAENy I. Flene. ar ehe Rn ne na ee 
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S..Mischungen 
für ausdauernde Wiesen und Weiden 


Siehe Seite 5. Einige Arten von Graskleemischungen in ihrer prozentualen Zusammensetzung 


Nr. 
S..975 |Mischung für trockenen, kalklosen Sand- oder Mischung für feuchten 2 
: E „sandigen Lehmboden . .... 2.22.2020. Lehmboden .... ER RER I 95.— |24.- 
S, 976 | Mischung für trockenen, kalkhaltigen Sand- oder Mischung für frisehen, humosen Sandboden . . 1110. — 128. 
7 er sandigen Lehmboden ........... i Mischung tür frischen, sandigen Lehmboden. . . |110.— 38. 
..977 schung für trockenen, kalklosen Ton- oder Mischung für Tischen, schweren Ton- oder 
LEUIMDOEN. > N a ne Lehmboden .......: 200% 1 85.— 21.50 
8. 918 a ER SORCHEN, kalkhaltigen Ton- oder Mischung für trockenen, 3R SB N 
a Tg leichten Boden Kleegrasmischungen| | 84.— 21.— 
8. 979 | Mischung für troekenen, torfhaltigen Santboden Mischung für frrischen,) für re ar = 
8. 980 | Mischung für feuchten, humosen Sandboten .. humosen Boden Weiden (@- bis$jährige f |110.-- > 
“8. yBl Mischung für fenehıen, sandigen Lehmboden .. Mischung für feuchten, Nutzung). 
8. 982 ee E- en: BATURSIOR EN u IE | humosen Boden .. 92.123. - 
i orboden (Wiesen-, Niederungs- u. Bruchmoor) Misch für Waldplätze mitleich : x 
8. 983 DE DR de teuchten, kalkarmen Torf- oder | een vr 2 Be 3ER ö ee — 119. -- 
5 oden (Hochmoor)... ... 7: 2. nr: = 2 Mischung für Waldplätze mitleichtem, f m| E 
-8. 984 [Mischung für feuchten, anmoorigen Boden (mit | Boden ee = 5: = ! et = te 75-— 19.— 
82.20.50 ’ 


Sand durchsetzter Torf- oder Moorboden) ... . . 


Spezialität meiner Firma 
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Feiner dauernder Gartenrasen 


jearbeitet von Ötto Böttcher jun., Tabarz. 


(Nachdruck verboten.) 


Über das Anlegen und die Pflege und Erhaltung von Rasen- 
plätzen werden viele Ratschläge erteilt, von Berufenen und 
Unberufenen. Fast jede Preisliste von Handlungen, welche 
landwirtschaftliche Sämereien vertreiben, enthält gewisse An- 
weisungen, wie die angebotenen Samen zu verwenden seien. Es 
unterläuft dabei manche Angabe, welche vom Großvater auf den 
Enkel gekommen ist, ohne daß man sich jemals der Mühe unter- 


zogen hätte, nachzuprüfen, ob diese Angaben heute Anspruch- 


auf sachliche Richtigkeit haben. In gar vielen Fällen redet ein 
persönlicher Nutzen, der erst mal vorweggenommen wird, mit. 
Ob der vom Käufer des Saatgutes erwartete Erfolg eintritt, das 
ist eine Frage, die dem Verkäufer nur selten ernstliche Sorge 
macht. Nur der „geschäftliche“ Nutzen darf nicht zu kurz 
kommen; er überwiegt in nicht seltenen Fällen so weit, daß man 
sich sogenannte „Fachleute“ mit beschränktem Gesichtskreis 
dienstbar macht. 

Die nachfolgenden Zeilen beschäftigen sich nun mit einem 
Gegenstande, der von vielen noch als eine Gleichgültigkeit an- 
gesehen wird. weil man sich nicht getraut — oder zu bequem ist, 
einmal mit dem Althergebrachten, Urzeitgemäßen gründlich zu 
bre’hen. Zwei Gestalten bilden die Hindernisse: auf der einen 
Seite Unwissenheit und Bequemlichkeit, auf der anderen Gewinn- 
sucht und Unverfrorenheit. Je entwickelter die beiden ersteren 
sind, desto leichteres-Spiel haben die beiden letzteren. Da kann 
nur Abhilfe durch Aufklärung und eigenes Aufraffen geschaffen 


werden, und diese Aufklärung zu bringen ist der Zweck der | 


nachfolgenden Zeilen! 

Zu den vornehmsten Erfordernissen bei neuen Garten- 
anlagen gehört die. Herstellung tadelloser Rasenplätze. Jeder 
Gartenbesitzer, habe er zu seinem Vergnügen auch nur ein 
bescheidenes Hausgärtchen,.pflegt bei Verdingung seiner Garten- 
anlagen doch besonders zu betonen, daß er einen schönen und 
dauernden Rasenplatz zu erhalten wünsche. Und welcher Wunsch 
wäre wohl mehr berechtigt als gerade dieser! Mit Wohlgefallen 
ruht das Auge oft und gern auf einem tadellosen grünen Teppich 
und sieht sich dennoch nicht satt an dem sorgfältig gepflegten 
grünen Rasenplatz. Wer würde nicht lieber einige Blumen- 
gruppen entbehren, wenn er statt derselben nur einen schönen 
Rasenplatz erlangen kann? 

Die Anlage schöner Rasenplätze ist keine so leichte Sache, 
als mancher glaubt, und macht selbst manchem Gärtner vom 
Fach nicht geringe Schwierigkeiten. Mancher Gartenfreund 
weiß das, er weiß die Fähigkeiten seines. Gärtners zu beurteilen 
und versteht sich darauf, herauszufinden, wo es bei diesem 
hapert; was Wunder also, wenn er seinen Wunsch hinsichtlich des 
Rasenplatzes ganz ‚besonders betont. 

‘ Fragen wir zunächst dann: „Was sind die Ursachen so 
häufiger Mißerfelge bei der Anlage von dauernden Gartenrasen, 
wie solche so oft vorkommen?“ Bei der Beantwortung dieser 
Frage werden fast regelmäßig verschiedene Meinungen kund. 
Man ergeht sich in Mutmaßungen:; die teilweise und oft nicht mit 
Unrecht dem schlechten Grassamen die Schuld beimessen, teil- 
weise aber auch sich gegen Personen richten oder auch Um- 
stände ver.chiedener Art als Ursache des Mißerfolges bezeichnen. 

Im.allgemeinen dringt die Meinung durch, daß eine wesent- 
liche Schuld das Klima in Deutschland treffe. Wohl selten 
gesteht man sich ein, daß man wohl selbst auch etwas schuld 
an dem Mißlingen sei. Man hört oft von Leuten, welche in 
England schöne Rasenplätze gesehen, aber aus irgendeinem 
Grunde für heimische Schönheit weniger Sinn haben, behaupten, 
dergleichen seien in Deutschland nicht zu erlangen; daran sei 
aber das deutsche Klima schuld. 

Ist das wahr? Nein! Unser deutsches Klima ist nicht schuld ! 
Die Ursache ist darin zu finden, daß wir nicht jene Sorgfalt und 
Pflege auf unsere Rasenplätze verwenden, wie man sich solche 


in England nicht verdrießen läßt. Auch in Deutschland haben ° 


“wir — auch im Binuenlande — an manchen Orten schöne, wohl- 
gepflegte Rasen, die den englischen in keiner Weise nachstehen, 
so beispielsweise in den Vororten von Hamburg und Altona, 
wo große herrliche Parkanlagen architektonisch ‚hervorragende 
Villen umgeben. Aber weder in England noch hier sind bei weitem 
alle Gartenrasen von gleicher Güte. Es gehört nicht viel dazu, 
zu dieser Erkenntnis zu gelangen, und forscht man dann nach 


den Ursachen, so sind sie in vielen Fällen einfachster Art: Das 
Gedeilien der Rasenanlage scheitert in den meisten Fällen an 
den kärglich bemessenen Mitteln, an übel angebrachter Sparsam- 
keit, sagen wir lieber „Knauserei‘‘ der betreffenden Garten- 
besitzer und Behörden. Da soll dann oft versucht werden, mit 
unzureichenden Mitteln dasselbe zu erreichen, wo andere be- 
deutende Summen verwenden! Auch Ungeschicklichkeiten bei 
der Anlage und Pflege sind nicht selten die Ursache des MiB- 
erfolges. 

Die Anlage und die tadellose Erhaltung eines guten Rasens 
erfordert Sachkenntnis und den Aufwand der durchaus erforder- 
lichen Mittel. Ein vernachlässigter Gartenrasen verdient nicht 
den Namen Gartenrasen — er ist nichts weiter als ein Grasplatz. 
Einem solchen gleicht in der Tat mancher sogenannte „Garten- 
rasen“. Ein solches Übel läßt sich nur beseitigen, wenn die 
Ursachen behoben werden. 

Es war mir möglich, mich, durch meinen längeren Aufenthalt 
in England davon überzengen zu können, daß es wohl richtig 
ist, daß das neblige England dem Gedeihen der Rasengräser 
günstiger ist, als es im deutschen Binnenlande sein mag. Dadurch 
wird es den Engländern erleichtert, mit geringerem Aufwand zu 
erreichen, was bei uns in Deutschland mehr Geld kostet. Aber 
nicht allein mehr Geld — auch mehr Geschick, mehr Sorgfalt, 
mehr Mühe. Aber wozu sind wir denn Gärtner?! Wozu nützen 
wir denn unsere Zeit? Wofür fehlt es uns nicht an Belehrung ? 
Was dort die Natur begünstigt — hier bedarf es nur unserer 
Klugheit und Umsicht, um dasselbe Resultat zu erzielen wie dort! 
Wir können nicht alle Gräserkenner sein, aber die es nicht sind, 
brauchen nur auf die Kundigen zu hören und sich deren Lehren 
und Anweisungen zunutze kommen zu lassen. 

Auf welche Weise es zu erreichen ist, dazu sind kundige 
Gärtner da, die die Behandlung ihrer Kulturen verstehen. Will 
man sich den Genuß eines prächtigen Rasens nicht versagen, 
muß man eben Opfer bringen. — 

‚Die. gärtnerischen. teuer bezahlten Erfahrungen haben ge- 
lehrt, daß ein neu anzulegender, dauernder Gartenrasen den 
betreffenden Bodenverhältnissen entsprechend, nicht nur ‚aus 
einer einzelnen Grasart besteht, sondern aus einer richtigen 
Auswahl verschiedener Grassamenarten. ‘Die Angebote in 
Grassamenmischungen können sich wohl neuerdings einer 
Wandlung zum Besseren rühmen, wenngleich das Grassamen- 
geschäft sich noch immer in den althergebrachten Bahnen 
bewegt. Die berühmte (oder berüchtigte!) sogenannte „Tier- 
gartenmischung“ macht sich besonders in den Empfehlungen 
breit. Dieser ‚Trumpf‘ soll bei allen verfangen, die nichts 
weiter davon verstehen. Wer aber einmal den Berliner Tier- 
garten in den Sommermonaten gesehen hat und etwas davon 
kennt, der kann sich davon überzeugen, daß. nicht alles einen 
Freibrief hat, was mit großer Reklame angeboten wird. Der 


Rasen des Berliner Tiergartens zeigt nur dort ein annehmbares 


Aussehen, wo, wie z. B. beim Rosarium, dem Rasen diejenige 
Pflege zuteil’ wird, die überall angewendet werden sollte. Wo 
das aber nicht der Fall ist, sieht er keineswegs der großen 
Reklame ähnlich. 

Die Verwendung der käuflichen Grassamenmischungen ist 
nun wohl für den ‘Verbraucher, der aus irgendeinem Grunde _ 
meiner Forderung nicht nachkommen kann oder will. sehr 
bequem. Die Bequemlichkeit aber ist keine Tugend, die man 
üben soll; sie hinterläßt oft einen’ bitteren Nachgeschmack 
und straft'ihren Herrn. Indessen ist oftmals in Hinsicht auf ein 
geringfügiges Objekt die Mühe vielleicht zu groß, die der Garten- 
besitzer bringen müßte — der Grassamen ist ja auch billig; da 
sät er allenfalis im nächsten Jahre von neuem! Auch ihm ist 
zu helfen: er wende sich nur an eine wirklich gut beleumundete 
Bezugsquelle! Wird er dann doch um eine neue Erfahrung 
reicher: was tut’s? r 


Von jedem aber, der in sich das Zeug fühlt, die benötigten 


Gräser gesondert in reinen Arten kaufen und beurteilen und seine ; 


Mischungen zweckentsprechend selbst herstellen zu können, 
vor allem von jedem gebildeten Gärtner vom Fach möchte ich 
erwarten, sich seine Gemische seinen besonderen Bedürfnissen 
entsprechend selbst herzustellen, jedoch nur in den Fällen, wo es 
sich. um größere Ansamungen ande.  — .....\ 
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Einige Arten von 
 Grassamen-Mischungen 


Man unterscheidet, je nach dem Mischungsverhältnis, Klee-Grasmischungen und Gras-Kleemischungen. 
Bei ersterer Zusammensetzung unterstützt die Grasbeigabe den Klee, während letztere je nach ihrer Nutzungsart für 
Dauerwiesen, Dauerweiden sowie Wechselwiesen Verwendung finden. 


Außer den genannten beiden Mischungsarten unterscheidet man in der Zusammensetzung auch noch Grasmischungen 
für Zierrasen (Tiergartenmischung). Alle Arten Zierrasenmischungen werden je nach Bodenverhältnissen und Lage 
zusammengesetzt, und ergibt sich aus den Bezeichnungen, z. B. Park- und Bleichrasen oder Schmuck- und Teppich- 
rasen, die Verwendungsart. Hierbei betone ich ausdrücklich, daß die Unterschiede in den Preisen darin bestehen, daß die 
einzelnen Mischungen entweder aus Sortengräsern mit Gebrauchswert oder aus gutkeimenden Mischgräsern zusammengesetzt sind. 


Durch meine maschinellen Einrichtungen bin ich in der Lage, die erforderliche normale Reinheit und Keimkraft von 

Saaten zu erzielen. Die Abgänge von Klee und Gras, die bestens von Unkräutern gereinigt sind, ergeben eine noch verhältnis- 

mäßig gute und vor allen Dingen preiswerte Mischung. Diese Mischungen sind meine M-Mischungen 
und Jenne ich bei denselben ausdrücklich die Verantwortung für prozentuale Zusammensetzung, Reinheit 
und Keimkraft der darin enthaltenen Gräser ab. Trotzdem sind die M-Mischungen in der Keimkraft gut 
und werden infolge ihrer Billigkeit gern gekauft. Eee 

Meine $S-Mischungen sind aus Sortengräsern mit vorher festgesetztem Gebrauchswert zusammen- 
gestellt, und gebe ich für diese Mischungen zur Orientierung die Analyse an. Ich mache jeden Kunden darauf aufmerksam, daß 
eine wirklich gute Mischung die Sortengräser für die einzelnen Bodenarten und Lagen prozentual enthalten muß und daher nicht 
billiger sein kann, als was die Sortengräser eben kosten. 

Nachstehende Zusämmenstellungen von Grassamenmischungen unter Angabe der Saatmenge pro Hektar sind im 
wesentlichen den Angaben von Dr. Stebler, Zürich, Kulturtechniker Lehrke, Cassel, usw. entnommen und aus den Mitteilungen 
verschiedenster Praktiker sowie durch meine 20jährigen Erfahrungen ergänzt. Für Mischungen der nicht angeführten Boden- 
verhältnisse bitte ich Preise einzufordern. 


# 


ze pro ha a ; pro ha 
Nr. Ä M Nr : } ö K 
756 | Für nassen, schwe Lehm- oder Tonboden: 3,4 kg Rotklee, 4,8 k 
Kleegras mischungen ee Klee, 11,2 kg ae Haferakı 121 ke Ben enlächies 
701 | Für schweren, kräftigen Tonboden, mäßig durchlassend, streng, stark : Raigras, 4,3 kg Timothee, 4,9 kg Wiesenschwingel, 6,0 kg Knaulgras, 
gebunden, lei-ht erhärtend: 13,8 kg Rotklee, 4,2 kg schwedischer 2,5 kg Fioringras. Saatmenge 499,2 kg proha. ..... 22... 80.— 
4 itali iSe aiers 23 Sa „C ” ” en > - .. ’ r 
Klee, 28,8 kg itülienisches Raigras.  Saatı.cnge 46,8,kg pro ha 74. 758 | Für Sandboden: 1,0 kg schwedischer Klee, 3,4 kg Gelbklee, 1,7 kg Wund- 


704 | Für leichtere Bodenarten in frischer Lage und gutem Düngungszustande: 
3,4 kg Rotklee, 2,1 kg Weißklee, 6,9 kg Sandluzerne, 6,9 kg Gelbklee, 
21,6 kg italienisches Raigras, 18,2 kg französisches Raigras. Saat- 


klee, 3,4 kg Schotenklee, 7,2. kg italienisches Raigras, 12,1 kg franzö- 
sisches Ruigras, 1,0 kg Goldhafer, 3,4 kg Tiniothee, 8,1 kg Rot- 
schwingel, 16,5 kg wehrlose Trespe. Saatmenge 57,8 kg pro ha. ..| 100.— 


Menge DEE DIOR a ee Et ee 98.— 
705 | Für Weideansaat mit 3—4jlihriger Nutzungsdauer auf mittelschwerem 
Boden in feuchtem Klima: 3,1 kg Weißklee, 4,2 kg schwedischer Klee, Grasmischungen für Dauerwiesen 
3,4 kg Inkarnatklee, 1,7 kg Wundklee, 4,6 kg Luzerne, 5,4 kg Serradella, ar ae ur r # 5 
15,0 kg englisches Ruigras, 3,0 kg Wiesenfuchsschwanz, 0,7 kg Kümmel, IT ie ee EU BNeEE> ee ee 
Ir = ii Le ak} .»#) 3, > 
# = ER B u er a N 78. R:igras, 7,2 kg italienisches R:ıigras, 6,0 kg französisches Raigras, 
708 | Für mittelsch weren bis schweren,guten Boden. Nutzungsdauer 2—3 Jahre: : 1,0 kg Goldhafer, 2,8 kg Timothee, 3,4 kg Wiesenrispengras, 10,5 kg 
29,3 kg Rotklee, 3,6 kg italienisches Raigras, 2,8 kg Timothee. Saat- ö Wiesenschwingel, 1,9 kg Wiesenfuchsschwanz, 6,0 kg Knaulgras, 
menge BO3F. KE. prorha Tas a Krater nie nee 85.— 2,1 kg Kammpgras, 1,0 kg Ruchgras. Saatmenge 50,6 kg pro ha. | 100. — 
711 | Für guten, tiefgründigen, im Untergrunde nicht nassen Boden. Nutzungs” = "ER Ye & : 
dauer 4-8 Jahre: 41,9 kg Luzerne, 6,0 kg Knaulgras. Saatmenge 766 | Für ae) reichen, milden Lehmboden. Für frische, ins Troc nee 
AUES Br Rn Ar re a 88. — sich neigende Lage: 5,1 kg Rotklee, 1,0 kg Weissklee, 3,7 kg englise 1es 
jr a = - Raigras, 3,6 kg italienis.bes Raigras, 1,0 kg Goldhafer, 2,8 kg Ti- 
713 | Für trockene Bodenarten. Dauernde Nutzung: 27,6 kg Schotenklee, mothee, 1,7 kg Wiesenrispengras, 14,0 kg Wiesenschwingel, 1,9 kg 
| 1,0 kg Goldhafer, 10,8 kg Knaulgras. Saatmenge 39,4 kg pro ha | 160.— Wiesenfuchsschwanz, 6,0 kg Knatlgras, 4,2 kg Kammgras, 1,0 kg 
721 | Für BA EHNERE Lehm- oder Tonboden: 5,2 kg Rotklee, 12,0 kg Ruthgras. Saatmenge 46,0 ke proha . „2. 2 2.2.2 2 2... 95.— 
“ schwedischer: Klee 2 i i kg Tim ; } ; ; 
a erreig E x - ae iraneice [7 769 | Für tiefgründigen, sandigen Lehmboden. Für frisehe, ins Trockene sich 
H ee Raten: - neigende Lage: 1,7 kg Rotklee, 2,1 kg schwedischer Klee, 1,0. kg 
723 | Für Sandboden: 2,1 kg schwedischer Klee, 6,3 kg W eißklee, 10,3 kg Gelb- Weissklee, - 3,7 kg, englisches. Raigras, 2,1 kg itulienisches Raigras, 
klee, 15,0 kg englisches Raigras, 3,6 kg italienisches Raigras, 1,4 kg 6,0 kg französisches Raigras, 1,4 kg Timothee, 3,4 kg Wiesenrispen- 
Timothee. Saatmenge 38,7 kg prohba .. 2.22... Br 56.— gras, 2,4 kg gemeines Rispengras, 2,8 kg Wiesenschwingel, 3,7 kg 
Wiesenfuchsschwanz, 6,0 kg Knaulgras, 4,2 kg Kammigras, 2,5 kg 
GrasmischungentürWechselwiesen Fioringras, 0,5 kg Ruchgras. Saatmenge 43,5 kg pro ha = 5 -.1.10.— 
741 | Für’rei:hen, tiefen, milden Ton- und Aue- oder Lehmboden. Weizenboden v en ; > FR 
774 | Für Torfboden. Gut entwässert, genügend feucht: 2,1 kg schwedischer 
I. Klasse bzw. Gerstenboden 1. Klasse: 6,9 kg Rotklee, 2,1 kg schwe- Klee, 1,0. kg Weissklee, 1,0 ke Schotenklee, 3,7 kg englisches Rai- 
gras, 7,2 kg italienisches Raigras, 6,0 kg französisches Reigras, schwingel; 1 : BR = 
: a R ) gel, 1,9 kg Wiesenfuchsschwanz, 6,0 kg Knaulgras, 2,1 kg 
2,8 kg Timothee, 7,0 kg Wiesenschwingel, 6,0 kg Knaulgras, 3,4 kg Kammgras, 5,1.kg Fioringras, 3,4 kg Honiggras, 4,1 kg weiche Trespe 
gemeines Rispengras. Saatmenge 51,6 kg proha ........ 9.— 1,0 kg Ruchgras. Saatmenge 42,9 kg proha........ ER 80.— 
747 | Für guten, dränierten Humusboden: 3,4 kg Rotklee, 4,2 kg schwedischer La 5 
Klee, 0,6 kg Weißklee, 3,7 kg englisches Raigras, 7, kg italienisches 777 | Für guten Sandboden: 1,5 kg Rotklee, 2,0 kg schwedischer Klee, 1,0 kg 


Weissklee, 2,5 kg Gelbklee, 0,5 kg Schotenklee, 5,0 kg englisches Rai- 
gras, 4,0 kgfranzösisches Raigras, 4,0kg Timothee, 3,0 kgWiesenrispen- 
gras, 3,0 kg Wiesenschwingel, 6,0 kg Rotschwingel, 2,0 kg verschieden- 
blättriger Schwingel, 1,5 kg Wiesenfuchsschwanz, 3,0 kg Knaulgras, 
1,5 kg Kammgras, 1,5 kg Fioringras, 3,0 kg weiche Trespe, 0,5 kg 


Ruigras, 6,0 kg französisches Ruigras, 5,7 kg Timothee, 3,4 kg ge- 
meines Rispengras,1,9kg Wiesenfuchsschwanz, 3,5 kg Wiesenschwingel, 
3,0 kg Knaulgras, 0,7 kg Kümmel. Saatmenge 43,3 kg pro ha . . 78.— 


749 | Für humosen Lehmboden: 3,4 kg Rotklee, 3,1 kg schwedischer Klee, 


7,5 kg englisches Raigras, 2,8 kg Timothee, 3,4 kg Wiesenrispengras h 5 h _ 
14,0 xg Wiesenschwingel, 5.8 AR Wissentuchsech ware, 3.0 ke Fon: Ruchgras. Saatmenge 3 KEDIO-DA NN Ye 9. 
gras, 2,1 kg Kammßgras. Saatmenge 44.9-KE-Droba so, rende 89. — 779 | Für Ton- und Lehmboden: 2,0 kg Rotklee, 1,5 kg schwedischer Klee, 


1,5 kg Weissklee, 4,0 kg englisches Raigras, 3,0 kg italienisches Rai- 
gras, 3,0 kg französisches Raigras, 2,0 kg Timothee, 2,0 kg Wiesen- 
rispengras, 6,0 .kg gemeines Rispengras, 9,0 kg Wiesenschwingel, 
1,0 kg Rohrschwingel, 6,0 kg Wiesenfuchsschwanz, 4,0 kg Knaul- 
gras, 2,0 kg Kammgras, 1,0 kg Fioringras. Saatmenge 48 kg proha | 110,— 


Für Moor- und Torfboden: 1,5 kg Rotklee, 1,0 kg schwedischer Klee, 
1,5 kg Weissklee, 1,5 kg Gelbklee, 0,5 kg Schotenklee, 0,5 kg Sumpf- 
schotenklee, 2,5 kg englisches Raigras, 1,5 kg italienisches Raigras, 
3,0 kg französisches Raigras, 2,5 kg Timothee, 2,5 kg Wiesenripsen- 
gras, 1,5 kg gemeines Rispengras, 11,0 kg Wiesenschwingel, 3,5 kg 
Rotschwingel, 2,5 kg Wiesenfuchsschwanz, 2,5 kg Knaulgras, 1,0 kg 
Kammgras, 0,5 kg Fioringras, 1,5.kg Rohrglanzgras, 0,5 kg Ruchgras. 


750 | Für mittelschweren Boden (milden Lehmboden, Mergel): 6,9 kg Rotklee, 
r 2,1 kg schwedischer Klee, 1,0 kg’ Weißklee, 3,6 kg italienisches Rai- 
- gras, 6,0 kg französisches Rxigras, 1,0 kg Goldhafer, 4,3 kg Tiniothee, 
7,0 kg Wiesenschwingel, 1,9 kg Wiesenfuchsschwanz, 12,0 kg Knaul- 
£r38: Baatmienge; 45:8: Kg pro Ha. U Ey ee 92.— 
751 | Für guten Tonboden (schweren Boden): 6,9 kg Roiklee, 2,7 kgschwedischer 780 
Klee, 3,7 kg englisches Raigras, 6,0 kg französisches Rıigras, 4,3 kg / 
. Timothee, 10,5 kg Wiesenschwingel, 12,0 kg Knaulgras, 1,8 kg Fiorin- 
gras. „Saatmenge 47,9 kg. pro.ha , .. ... . Wa. RT, 98.— 
752 | Für leichten Boden (lehmigen Sand und sandigen Lehm): 6,9 kg Rothlee, 
"1,7 kg Weißklee, 3,6 kg it-lienisches R:igras, 6,0 kg französisches 
Raigras, 1,0.kg Goldhafer, 4,3 kg Timothee, 5,1 kg Wiesenrispengras, 
H 4,9 kg härtlicher Schwingel,12 kg Knaulgras. Saatmenge 45,5kgproha | 108.— 
753 | Für Moorboden. Dauer 4-6 Jahre: 8,4 kg schwedischer Klee, 6,0 kg 781 
23 französisches Raigras, 1,0 kg Goldhafer, 4,3 kg Timothee, 3,4 kg 
Wiesenrispengras, 4,3 kg Rotschwingel, 1,9 kg Wiesenfuchsschwanz, 
1,3 kg Fioringras, 3,4 kg Honiggras. Saatmenge 34,0 kg pro ha , |. 78.— 


Saatmenge 43 kg proha . !..... BIRHHT, Fee 108. — 


Für guten Mittelboden: 3,4 kg Rotklee, 6,9 kg Schotenklee, 1,0. kg Gold- 
hafer, 4,5 kg Timothee, 4,4 kg Wiesenrispengras, 7,0. kg Wiesen- 
schwingel, 5,4 kg Rotschwingel, 6,0 kg Knaulgras, 4,2 kg Kammgras. 


discher Klee, 1,0 kg Weißklee, 1,7 kg Gelbklee, 7,5 kg englisches R&i- gras, 6,0 kg französisches R:igras, 2,8 kg Timothee, 2,7 kg Rot- 


Saatmenge 42,6 kgproha..... . EN ET 


Winter-Raps, Reps 
grosse Oelsaat — Brassica napus oleifera 
Auf mit Stallmist oder Jauche gedüngtem Ich- 
mi; Boden sehr ergiebige Oelpflanze. Aussaat 

tig Aueum. jeihennbstand W- 60 cm 
Snetmenge B-15 kg per ha. 
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Spörgel 
Ackerspörgel 
Spergula arvensis 
Wird in Norddeutschland 

” auf leichten Böden in 
feuchter Lage viel ge- 
baut, eignet sich haupt- 
sächlich als Stoppelfrucht, 

hat Jedoch gross, Droger . 
bedürfnis. Gutes Milch- 
futter. Aussaat 19-722 kg 
per ha. 


Winter-Rübsen, Rips 
Rübsast — Brassica rapa oläifera 


Weniger anspruchsvoll, aber auch weniger ergiebig 
als inter-Haps Aussaat in Reihen mit 30 —45 cm 


Abstand, 7-12 kg per ha. 


Saatwicke 


gewöhnliche Futterwicke — Vicia sativa 
Sehr beliebte Grünfutterpflanze, besonders im 
Gemenge. mit Hafer auf schwerem Boden (auf 
leichterem empfiehlt sich auch noch Fuftererbsen. 
Sommer-Roggen, Buchweizen u. s. w. dazu zu 
nehmen.) Aussaat zur KörnergewInnung 100-180 kg. 
zu Grünfutter 150-230 kg. dazu 0-25 kg Hafer 


per ha. 


Weisser Senf, Gelbsenf 
Sinapis alba 
Sehr empfehlenswerte Grünfutterpflanze, 8-10 
'ochen nach der Aussaat schon schnittreif, 
im Gemenge mit Buchweizen gebaut. Kann fast 
auf allen Böden gebaut werden, sowohl im Früh- 
Je: we als Stoppelfrucht. Aussaat 15-22 kg 
per ha. 


Sandwicke, Zottelwicke 


Winterwicke ”— Vicis villose 


Giebt im Spätsommer mit Johannisroggen, auch 
anderem Winterkorn gesät, Im Herbst noch Weide, 
im Frühjahr sehr zeitiges Grünfutter, worauf 
jedoch im selben Jahr kein Wintergetreide mehr 


folgen soll, wegen NErBRKrAUISgREESaBe 
saat 120-160 kg, dazu 20-40 kg 


Pach der Natur — Runftanflalt Carl Geedredt, Nürnberg 11 — Eigener Derlag. 


oggen per hs. 


Buchweizen, brauner 
Polygonum fagopyrum 

Nur für Sand- und Moorboden als 
Körnerfrucht geeignet, Jedoch viel als 
Grünfutter gebaut, (hierfür der silber- 
graue Buchweizen noch besser.) Buch- 
weizen ist oft schr empfindlich gegen 
Fröste, Spatmenge zur Körnergewin- 
nung &-100 kg, zu Grünfutter In 
Reinsnat 120-140 kg per ha. 


Pferdebohne 
Saubohne, gewöhnliche Acker- 
bohne —- Vicis faba 
Auf schwerem Boden zeitig gesät, 
liefert sie in den geschrotenen Kör- 
nern nahrhuftes Futter für Pferde 
und Schweine. Reihenssat In 20-350 
cm Abstand und Behacen sehr vor- 
teilhaft. Auch zu Grünfuttergemengen 
sehr vorteilhaft. Saatmenge fürReihen- 
aaat 180— 250 kg, für Breitsaat 220 - 70 

kg per ha. 


Oelrettig 
Raphanus sativus 


Sommerfrucht.: Im Gemenge mit Senf und 
Buchweizen gibt er 8—10 Wochen nach der 
Aussaat ergigbiges Grünfutter, Wegen der öl- 
haltigen Samen manchmal auch als Oelfrucht 
gebaut. Aussaatnienge als Grünfutter in Reiben- 
Saat 2536 kg per ha 


Gelbe Lupine 
Lupinus angustifolius 


Sehr empfehlenswerte Gründüngungspflanze für 
Sandboden, in Kartoffelfeldern und als Stoppel 
frucht. Für erstmaligen Anbau „Impfen” mit 
Nitragin oder Impfung mit Boden von Feldern, 
wo sie vorher angebaut war, zu empfehlen. Heu 
kann auch an Schafe gefüttert werden, Körner 
nach dem Entbittern auch an anderes Vieh 
Aussaat als Stoppelfrucht 210 kg per ha. 


Pferdezahn-Mais 


Zea Mais 


Auf nicht zu trockenem, besonders humus- 
reichem, gut gedüngtem Boden gibt er bis zum 
Herbst große Mengen besonders auf die Milch 
bildung günstig wirkenden Grünfutters. Reihen- 
saat mit 80-75 cm Abstand vorteilhaft, Saat- 
menge 100—140 kg per ha. ; 


Blaue Lupine 
schmalblättrige Lupine 
Lupinus angustifolius 


Sehr empfehlenswerte Grün- 
düngungspflanze für mittleren 
und guten Boden als Haupt- 
und Stoppelsaat zu säen. Für 
erstmaligen Anbau „Impfen“ 
mit Nitragin oder Impfung mit 
Boden von Feldern, wo sie 
vorher angebaut war, zu 
empfehlen. Heu kann auch an 
Schafe gefüttert werden, Körner 
nach dem Entbittern auch dn 


Lupinenwurzel anderes Vieh. Aussaat 130 bis 
mit Stickstoff- 


180 kg per lıa 


Zucker-Hirse, Zucker- 


Mohrhirse 


Sorghum sacharatum 


Als Grünfutter auch auf leichterem Boden an- 
gebaut, erreicht sie bis zum Herbst 2-3 m Höhe, 
kommt aber bei uns nicht mehr zur Blüte. 
Verhält sich sonst wie Pferdezahn-Mais. Aus- 


saat 50--80 kg per ha. 


Saaterbse 


Pisum sativum 


Liebt kulkheltigen Boden, auch für 
Gärten geeignet, Saat schon im März 
und April, da sie gegen Fröste wenig 
empfindlich. Drillsaat der breitwür- 
figen vorzuziehen, da Samen 5-7 cm 
untergebracht werden sollen. Aus- 
saat für Reihensant 180—250 kg, für 
Breitsaat 220-290 kg per ha. 


Linse — Ervum iens 


Liebt leichten, kalkhaltigen Boden, 
der selbst steinig sein darf und 
warme Lage. Behacken und Jäten zu 
empfehlen. Aussaat gedrillt 70 —120 kg, 
breitwürfig 100-165 kg per ha. 


m Nach der Natur — Runflanftalt Carl Geedredt, Nürnberg IT — Eigener Derlag. 


Leindotter 
Camelina sativa 


Sommerfrucht. Wenig ergiebige Oelpflanze für 
geringen Boden, jedoch auch zu WVeberfrucht 
und für Futtergemenge brauchbar Oel weniger 
fein. Aussaat 9—16 kg per ha. 


Lein, Flachs 


Linum usifafissimum 
Sommerfrucht. Bekannte empfehlens- 
werte Gespinnst- und Oelpflanze. 
Liebt feuchtes Klima und mittel- 
schweren Boden. Santmenge zur Bast- 
gewinnung in breitwürfiger Saat 200 
bis 250 kg, für Semengewinnung 
(Reibensaat) 100--14) kg per hu. 
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Für Tonboden (schweren Boden): 1,7 kg Rotklee, 1,0 kg schwedischer 
Klee, 3,4 kg Schotenklee, 1,0 kg Goldhafer, 4,3 kg Timothee, 7,0 kg 
Wiesenschwingel, 2,7 kg Rotschwingel, 4,9 kg Rohrschwingel, 3,0 kg 


Wiesenfuchsschwanz, 9,0 kg Knaulgras, 4,2 kg Kammgras, 2,0 kg! 


Fioringras. Saatmenge 44,2 kg proha ,„... 


Grasmischungen für Rieseiwiesen 


Für schweren Boden: 3,4 kg Rotklee, 1,0 kg schwedischer Klee, 1,0 kg 

en, 7,5 kg. englisches Raigras, 3,6 kg italienisches Raigras, 

6,09 kg französisches Raigras, 1,0 kg Goldhafer, 1,4 kg Timothee, 

1,7 kg Wiesenrispengras, 3,4 kg gemeines Rispengras, 3,5 kg Wiesen- 

schwingel, 3,7 kg Wiesenfuchsächwanz, 6,0 kg Knaulgras, 4,2 kg 
Kamn:gras, 0,8 kg Fioringras. Saatmenge 48,2 kg pro ha. 

Für mittelsehweren Boden: 3,4 kg Rotklee, 1,0 kg schwedischer Klce, 
1,0 kg Weissklee, 7,5 kg englisches Raigras, 3,6 kg italienisches Rz:i 
gras, 6,0 kg französisches Raigras, 1,0 kg Goldhafer, 1,4 kg Timotl:ee, 
3,4 kg Wiesenrispengras, 1,7 kg gemeines Rispengras, 7,0 kg Wiesen- 
schwingel, 1,5 kg härtlicher 'Schwingel, 3,7 kg Wiesenfuchsschwanz, 
3,0 kg Knaulgras, 2,1 kg Kammgras, 1,35 kg Fioringras. ' Saatmenge 
BO ERETDIOTDRT TE DE ade RER 

Für leichten Boden: 1,7 kg Rotklee, 2,1 kg schwedischer Klee, 1,0 kg 
Weissklee, 3,7 kg englisches Raigras, 3,6 kg italienisches Reigrzs, 
6,0 kgfranzösisches Ruigras, 1,0 kg Goldhafer, 1,4 kg Tliin.othee, 3,4 kg 
Wiesenrispengras, 7,0 kg Wiesenschwingel, 2,5 kg härtlicher Schwingel, 
2,7 kg Rotschwingel, 3,7 kg Wiesenfuchsschwanz, 1,8 kg Knaulgras, 
2,1 kg Kammgras,.2,5 kg Fioringras. Saatmenge 46,2 kgproha .„. 

Für bewässerten Boden (Wässerwiesen): 2,1 kg sehwedischer Klee, 
1,0 kg Weissklee, 1,0 kg Goldliafer, 3,6 kg Timothee, 3,4 kg Wiesen- 
rispengras, 7,0 kg. Wiesenschwingel, .ö,4 kg Rotschwingel, 7,0 kg 
Rolırschwingel, 3,7 kg Wiesenfuchssch wanz, 6,0 kg Enaulgras, 2,5 = 
Fioringras. Saatmenge 42,7 kg pro ha . 


u ee .. . 


Grasmischungen für Dakorweldän 


Für frischen, reichen, im richtigen Grade durchlässigen Ton- und Lehm- 
boden. Vorzüzliche Weide für alles Nutzvieh: 1,7 kg Rotklee, 1,0 kg 
schwedischer Klee, 1,0 kg Weissklee, 0,7 kg Schotenklee, 15,0 kg 
euglisches R igras, 4,3 kg italienisches Raigras, 1,0 kg Goldhafer, 
1,4kg Timotliee, 3,4 kg Wiesenrispengras, 3,4 kg gemeines Rispen- 
gras, 7,0 kg Wiesenschwingel, 1,9 kg Wiesenfuchsschwanz, 3,0 kg 
Knaulgras, 4,2 kg Kammgras. Saatmenge 49,0 kg pro ha 


Für tiefgründigen, milden, kalkhaltigen Lehmiboden, genügend feucht. 
Kuhweide: 3,4 kg Rotklee, 0,4 kg schwedischer Klee, 2,1 kg Weiss- 
klee, 7,5 kg englisches Raigras, 3,6 kg italienisches Raigras, 6,6 kg 
französisches Raigras, 1,0 kg Goldhafer, 4,2 kg Timiothee, 5,2 kg 
Wiesenrispengras, 1,7 kg gemeines Rispengras, 3,5 kg-Wiesenschwingel, 
6,0 kg Knaulgras, 2,1 kg Kammigras, Saatmenge 47,3 kg proha . 

Für Mergelboden in mässig feuchtem Klima. Rindvieh-, "besonders aber 
Schafweide: 3,4 kg Rotklee, 1,7 kg schwedischer Klee, 1,7 kg 
Weissklee, 2,0 kg Gelbklee, 1,0 kg Schotenklee, 3,7 kg englisches 
Raigras, 7,2 kg italienisches Raigras, 12,1 kg französisches Raigras, 
1,0 kg Goldhafer, 1,5 kg Timothee, 2,8 kg Wiesenrispengras, 
2,1 kg gemeines Rispengras, 6,0 kg Knaulgras, 3,4 kg Honiggras, 
1,0 kg Kümmel. Saatmenge 50,6 kg proha. ... 22.2 2. 

Für fruchtbaren, sandigen Lehm- und lehmigen Sandboden. Gute Weide 
für alles Nutzvieh: 2,0 kg Rotklee, 1,3 kg schwedischer Klee, 1,3 kg 
Weissklee, 2,0 kg Gelbklee, 1,0 kg "Sohotenklee, 7,5 kg englisches 
Raigras, 7,2 kg italienisches Raigras, 1,0kg Goldhafer, 2,8 kg Timothee, 
2,1 kg Wiesenrispengras, 2,1 kg gemeines Rispengras, 4,9 kg härt- 
licher Schwingel, 2,2 kg. Wiesenfuchsschwanz, 4,2 kg Kammgras, 
1,0 kg Kümmel. Saatmenge a6 cKE RIO Ban ee 


Für Weideanlaysı ant Ödlindereien in mässig feuchtem Klima. Boden- 
bes:haife.ıheit trocken, kiesig: 1,7 kg Rotklee, 1,0 kg Weissklee, 
4,1 kg Gelöklee, 1,7 kg Inkarnatklee, 1,4 kg Wundklee, 1,0 kg Schoten- 
klee, 2,3 kg Luzerne, 4,6 kg Sandluzerne, 11,5 kg Esparsette, 2,2 kg 
englis :hes Bıizras, 6 ‚o kg französisches Raigras, 0,8 kg Timothee, 
1,7 kg Wissenrispengras, 1,7 kg Platthalm- -Rispengras, 1,0 kg ge- 
meines Rispengras, 3,5 kg Wiesenschwingel, 2,7 kg Rotschwingel, 
2,5 kg Sehafschwingel, 0,8 kg RER 1,7 kg Honiggras, Saat- 
menge 57,9 kg proha.. . . . E EEE BE N ne 


Für Weideanlagen auf Ödländereien in mässig feuchtem Klima. Bade, 
beschaffenheit trocken, steinig: 1,3 kg Weissklee, 2,0 kg Gelbklee, 
1,7 kg Inkarnatklee, 1,7 kg Schotenklee, 1,7 kg Wundklee, 0,7 ke 
Bokharaklee, 4,6 kg Luzerne, 4,6 kg Sandluzerne, 14,5 kg Esparsette, 
2,2 kg englisches Raigras, 1,4 kg Timothee, 1,7 kg Platthalm-Rispen- 
gras, 2,5 kg H :inrispengras, 3,4 kg gemeines Rispengrag, 2,1 kg Wiesen- 
schwingel, 2,7 kg Rotschwingel, 2,5 kg Schafschwingel, 2, 5 kg Kamm- 
gras. Saatmenge 53,2 kg pro ha . EN RER 


814 | Für Weideanlagen auf Ödländereien in mäßig feuchtem Klima. Boden- 
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Die anerkannt besten Mischungen für Moorkulturen 


beohäffenheit trocken. Flugsand: 0,8 kg Weissklee, 1,4 kg Gelbklee, 


er Sand, 
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Sort 8 Frühjahr naß, tragen, trockene 
n 
SEEE ommer trocken Bodenverhältnisse 
Wiese Weide Wiese Weide 
kg kg 
Fioriugras7 ne 5 k 10.— 10.— 


Wiesenfuchsschwanz . . . 
Französisches Raigras 
Goldhafer, echter... . 


Grannenlose Trespe . .......:. 8.— 

Kammgras- ls s 2.— 2.— 
Kalgrasn 17.002: ar ne ee 

Wiesenschwingel . . . 2.2.2.2... 6.— 2.— 
Englisches Raigras . ......... 4.— 
HATelnlitz Re er ee 1.— 

Timothee..: ern PR 4.— 2.— 
Wiesenrispengras .. ... .. ee 14. — 24.— 
Gemeines Rispengras ........ 

ROtkleR. wen, Pe 

Schwedenklee Sr een 2 1.— 

VECTBR EN Ne 0 Age SR 1.— 
Sumpfschotenklee ...... 
»Vogelwicke, echt... al: RS ie —.100 
Aussaatmenge je Hektar . . ... kg || 48,4 51.1 
Preis der Aussaat Je Hektar . RM 165.— 200. — 


Nr. | 
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1,0 kg Wundklee, 0,7 kg Schotenklee, 3,4 kg Bokharaklee, 2,3 kg | 


Luzsrne, 2,3 kg Sandluzerne; 3,7 kg englisches Rairras, 2,4 kg fran- 
zösisches Raigras, 1,4 kg Timothee, 3,4 kg gei.eines Rispengras, 
1,6 kg Rotschwingel, 11,5 kg Schafschwingel, 3,0 kg Knaulgras, 
0,8 kg Kammgras, 1,7 kg Honiggras, 1,3 kg öringras, aeg 
AR DIO: bat a, won 


Für Ton- und Lehmboden. Rindviehweide: 1,5 kg Rotklee, 2,0 = a 
discher Klee, 1,5 kg Weissklee, 1,0 kg Schotenklee, 11,0 kg englisches 
R:iigras, 1,0 kg französisches R: isras, 1,0 kg Göldhafer, 2,5 kg 
Timothee, 5,0 kg Wiesenrispengras, 6,0 kg Wiesenschwingel, 1,0 kg 
Roöhrschwingel, 4,0 kg Wiesenfuchsschwanz, 3,0 kg Knaulgras, 2,5 „e 
Kammgras, 2,5 kg Fioringras: Saatmenge 45,5 kg proba ... . 

Für guten, humosen Boden. Rindviehweide: 2,0 kg Rotklee, 2,0 & 
schwedischer Klee, 2,0 kg Weissklee, 1,0 kg Gelbklee, 9,0 englisclics 
Riigras, 5,0 kg französisches Raigras, 2,0 Goldhafer, 3,5 kg Tin.otl:ee, 
1,5 kg Wiesenrispengräs, 1,5 kg gemieines Rispengras, 5,0 kg Wicsen- 
schwingel, 2,5 kg Rotschwingel, 5,0 kg verschiedenblättiiger Schwingel, 
3,5 kg Knaulgras, 1,5 kg Kämmpgras, 2,0 kg Fioringras. . Saatmenge 
BISDERBADLOT DA De ee 29 re Re 

Für leichten Boden. Rindviehweiden: 2,5 kg Rotklee, 6,0 kg Weissklee, 
5,0 kg Gelbklee, 10,0 kg englisches Raigras, 6,0 kg Timothee, 6,0 kg 
Wiesenschwingel, 3,0 kg Kammgras, 3,0 kg weiche Trespe, 4,0 kg 
Rasenschmiele, 2,0 kg Kümmel. Saatmenge 47,5 kg proha... . 

Für Rruch- und Moorboden. .Rindviehweide: 4,0 kg Rotklee, 6,0 kg 
schwedischer Klee, 4,0kg Weissklee, 4,0 kg englisches Reigras, 4,0 kg 
französisches Raigras, 2,0 kg 'Timotlıee, 4,0 kg Wiesenrispengres, 
6,0 kg Wiesenschwingel, 4,0 kg Wiesenfuchsschwanz, 4,0 kg Knaul- 
gras, 2,0 kg Kammgräs, 2,0 kg Fioringras, 1,0.kg Honiggras, 2,0 kg 
Kümmel. Saatmenge 49 kg proha. ..... 

Für guten Sandboden. Schafweide: 2,5 kg schwedischer Klee, 4,0 kg 
Weissklee, 2,5 kg Gelbklee, 0,5 kg Schotenklee, 1,0 kg Wundklee, 5,0 kg 
Timothee, 1,0 kg Wiesenrispengras, 4,0 kg Wiesenschwingel, 10,5 kg 
Rotschwingel, 3,0 kg verschiedenblättriger Schwingel, 3,0 kg Rolir- 
schwingel, 3,0 kg. Wiesenfuchsschwanz, 6,0 kg Knaulgras, 3,0 kg 
Kammgras. Saatmenge 48 kg pro ha. ..... 


Sa ar we 


‘Für Moorboden: 1,7 kg Rotklee, 1,1 kg schwedischer Klee, 2,1 kg Weiss- 


klee, 1,1. kg Gelbklee, 0,6 kg Sumpfschotenklee, 3,8 kg englisches 
Rıizras, 1,5 kg italienisches Raigras, 3,4 kg Timothee, 5,5 kg Wiesen- 
rispengras, 1,4 kg gemeines Rispengras, 11,0 kg Wiesenschwingel, 
4,6 kg Ploringras, 0,2 kg Ruchgras. Saatmenge 38 kg proha, . 


‚Grasmischungen 
für Bodenbefestigungen 


Für Böschungen, Bıhndämme, Berghänge, Schutthalden, Abbruch- 
stellen, Rutschflächen je nach Bodenverhältnissen: 10,0 kg Wund- 
klee, 30,0 kg. Esparsette, 5,0 kg französisches Raigras, 6,0 kg Ti- 
mothee, 1,0 kg Wiesenrispengras, 1,0 kg gemeines Rispengras, 3,0 kg 
Wiesenschwingel, 3,0 kg Rotschwingel, 3,0 kg Wiesenfuchsschwanz, 
2,0 kg Fioringras, 2,0 kg Rohrglanzgras. Saatmenge 66 kg pro ha 


Grasmischungen für Waldweiden 


Für Ansaat einer Waldweide. Mittelschwerer Boden im schattigen Wald. 
Klima feucht: 1,0. kg Weissklee, 3,4 kg Gelbklee, 3,1 kg Sumpfschoten- 
klee, 6,0 kg französisches Raigrasy. 4,0 kg Wiesenrispengras, 3,4 kg 
Platthalm-Rispengras, 3,4 kg gemeines Rispengras, 2,5 kg Hainrispen- 
gras, 3,5 kg Wiesenschwingel, 3,0 kg Knaulgras, 4, 3 kg Kaınmgras, 
1,7 kg: Honiggras, 1,5 kg Fioringras. Saatmenge 40,5 kg pro ha . 

Für Wildfutterwiesen: 2,1 kg schwedischer Klee, 3,4 kg Schotenkle® 
1,0 kg Goldhafer, 5,7 kg Timothee, 2,8 kg Wiesenrispengras, 14,1 kg 
Wiesenschwingel, 3,7 kg Wiesenfuchsschwanz, 12,0 kg Knaulgras. 
Saatmenge 42,8 kg proha. . 


ee a 


Grasmischungen für Zierrasen 
(Tiergarten-Mischung) 
Für Tiergartenmischung: 60,0 kg englisches Raieras, 20,0 kg Wiesen- 
rispengras, 20,0 kg Fioringras. 
Für Schmuck- und Teppichrasen: 40,0 kg englisches Raigras, 15,0 kg 
Wiesenrispengras, 10,0 kg feinblättriger Schafschwingel, 10,0 kg Kamm- 
gras, 25,0 kg Fioringras. Saatmenge 100,0 kg pro ha 
Für schattige Lagen: 30,0 kg englisches Raigras, 30,0 kg italienisches 
Raigras, 15,0 kg Hainrispengras, 15,0 kg Fioringras, 10,0 kg ge- 
bogene Schmiele, Saatmenge 100,0 kg proha. ... 2... 2... 
Für Parkrasen 70,0 kg englisches Raigras, 9,2 kg Wiesenrispengras, 
2,8 kg Kammgras, 1,7 kg Fioringras. Saatmenge 83,7 kg pro ha 
Für Bleich- und Spielplätze 75,0 kg englisches Raigras, 6,8 kg Hain- 
rispengras, 5,6 kg Kammgras, 1,7 kg abs ir Saatmenge 
SUI-KE-DIO DB ar een 


re Gerichts Niederungsmoor, ‚Besandetes 
Bodenverhältnisse unbesandet Niederungsmoor 
Wiese Weide Wiese Weide Wiese Weide 
kg kg kg kg 
2.— 2.— 4. 
2.— —,5 
2.— 1, 
8. —5 
4.— 4.— 
= Se 
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1.5 4.— 
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Saatmenge 100,0 kg pro ha... 
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Arbeiten vom Frühjahr bis zur 
Ernte auf Wiesen und Weiden 


Die Wiese ist die Mutter des Ackers 


Durch Kultivierung der Wiese erntet man mehr und ‘Gute Gräser wollen einen festen Standort haben. -—- Weiden auf 


nährstoffreicheres Heu, erzielt gesundes und mehr Vieh, " recht schweren Bodenarten schleife man mit einer Dornen- 
‚mehr. Milch, mehr. Mist, fruchtbaren . Acker, sichere - . egge nach . jedem Abkoppeln statt walzen zur Mistverteilung, 
und höhere Ernten. Leistungsfähigerer Betrieb infolge Moos- und  Unkrautzerstörung. 
Steigerung der natürlichen Sicherheit der Erzeugung _ : 
im Kreislauf der Wirtschaftsführung und Erhöhung 4. Verdichte die Narbe und erhöhe hierdurch deren Pakleiwert durch 
einer wirtschaftlich Spenden Völkskraft. . , maschinelle Nachsaat oder Zwischensaat; offene Stellen und 
nicht geschlossene Narben müssen bis zum: Schluß der Narbe alljähr- 
1: Entwässere! Auf Be Graslande und in den Gräben stills tehendes lich durch Zwischensaaten mit den erfahrungsgemäß besten Nutz- 
Wasser muß. abgeleitet werden, weil sonstdie Durchlüftung: des |:- gräsern: heimatlicher Herkunft nachgesät werden: — Die besten 
Bodens und der Grasnarbe sich nicht durchsetzen kann; der Nutzgräser sind ‚folgende: Lieschgras, ausläufertreibender Rot- 
Boden versauert, die notwendige :Gare (biologische Kraft) "kann ;E -  schwingel, deutsches Weideleras, Wiesenrispe, Wiesenschwingel, 
„sich _nicht ‚entwickeln. Darum:. „Entwässere! —- ‚Keine Be- | __ Wiesenhafer, -welsches Weidelgras- und -eehter--Goldhafer. — Und 
wässerung ohne Entwässerung! — Gräben 'in jedem Winter > »e8 ist nötig, daß diese Gräser zwecks ‚heimatlicher Saatgut- 
gründlich räumen, Auswurf mit Kalk kompostieren ! gewinnung in Reinsaat angebaut werden. — Hierdurch große 
. egen- 
9. Dünge die Wiesen und Weiden, nachdem das Grasland über | Über N ollständigen Umbruch re a r 


Winter, aber nicht auf Schnee, mit Kürzmist, Kompost, Torf- 


-jauche -oder Jauche zur Belebung der- Gare gedüngt worden-ist, 4 "u.2.5 5; een DR N 
-4 B. mit-folgender Gründüngung: auf Y, ha 7,5 kg Phosphorsäure 5. Bekämpfe E Unkraut durch zeitiges Mähen, Ausreißen oder durch 


(entspricht 50 kg 15 %, Thomasmehl oder 35 kg 39 % Rhenania- Ausstechen, (Siehe Bekämpfung des Unkrautes. auf Wiesen S: 1. ) 


phosphat) und auf 4, ha 20 kg Kali (entspricht: 50 kg 40% Kali- - 
salz). Dazu Stickstoff in Raten nach jedem Schnitt und nach f 0: Fü ür vernachlässigte Wiesen und Weiden empfehle ie: a Nach 


‚jedem Abkoppeln zur Erfrischung der Narbe, mindestens je Y, ha BER Be Spezlalnyikchungen: 
‚20 kg reinen Stickstoff in Raten innerhalb eines Jahres (entspricht 

100 kg schwefelsaurem Ammoniak = 50 kg Harnstoff, 120 kg =? 

" Kaliammonsalpeter = 100 kg deutschem Natronsclheter [100 kg 


50 ke] 10.kg 


.Kalkstickstoff nur im Winterhalbjahr]). — Durch reichliche Spezial-Kleegrasmischung . . . : . 8.2.2380: 1:20. — 
Düngung der Futterpflanzen befruchtet. man die ' Spezial-Grasmischung für Wechselwiesen. a SE: 21 „50 
ganze Wirtsohaft. » .„ Dauerwiesen . ... . . 102 26. - 
"2. ‚Bieselwiesen 77. ..2=200.-—-1.28.— 

3. Walze im Frühjahr nach guter Abtrocknung die Narbe mit schwerer Sr = „ Dauerweiden : . . . ..|110.— 28.-—- 
Walze zwecks stärkerer Bestockung, Verjüngung und Ver- | 2 7 Bodenbefestigungen DR 21.50 


dichtung. Walze möglichst nach jedem: Abkoppeln und auf 7 ne er „ Waldweiden. ..... ..'. |118.--|.30,- - 
Wiesen nach jedem Schnitt. Erst Düngung — dahn walzen!. Ei „ „Zierrasen 5... :1 120. 30. — 


iR 


m en nennen 


bloß die Würze des Futters 


‘wird heute noch in weitesten Kreisen kaum beachtet. 


Ofto hehe ri jun., Tabarz 1 


Zur Bekämpfung des Unkrautes auf Wiesen 


Zu den Wertpflanzen auf den Wiesen rechnet man im all- 
gemeinen nur die Gräser und Schmetterlingsblütler. _Alle-anderen 
Pflanzen werden als Schadenpflanzen oder Unkräuter bezeichnet. 
Professor Dr. Raum legte in der Ackerbau-Abteilung der Deutschen 
Landwirtschafts- Gesellschaft gelegentlich der Berliner Landwirtschaft- 
lichen Woche dar, daß die Blätter der Unkräuter nicht ohne weiteres 
als Futter minderwertig seien, sondern im Gegenteil vielfach nicht 
erhöhen, auch .oft mehr Nähr- 
stoffe als die Gräser enthalten. Trotzdem seien diese Pflanzen schäd- 
lich, weil sie durch ihre saftigen Blattrippen die Heuwerdung ver- 
zögern, wobei noch die wertvollen feinen Teile des Blattes zerbröckelt 
werden und nicht in die Scheune gelangen. Schädlich seien sie aber 
vor allen Dingen deshalb, weil sie den Massenertrag der Wiesen an 
gutem Futter empfindlich drücken. Insoweit die Unkräuter Blüten- 
triebe von oft sehr erheblicher Masse liefern, handelt es sich um 
holzigen, wertlosen Ballast. Je mehr Kräuter eine Wiese aufweist, 


„um so niedriger ist gewöhnlich ihr Ertrag. Der Landwirt muß also 


auf eine Verdrängung zahlreicher, auf den Wiesen weit verbreiteter 
Pflanzen hinarbeiten, wodurch ebenso wie auf dem Acker eine Ver- 
armung der Formen herbeigeführt wird. Die außerordentlich starke 
Verunkrautung der Wiesen ist leider sehr spät erkannt worden und 
Vorkämpfer 
für die Vertilgung der Wiesenunkräuter waren Stebler und Schröder 
in der Schweiz und Braungart in Bayern. Seit der Wende des Jahr- 
hunderts ist die Frage überhaupt nahezu zum Stillstand gekommen. 
Die Ursachen, welche zu der vielfach unglaublichen Verunkrautung 
der Wiesen geführt haben, liegen nach Raum in der Nutzungsweise 
der Wiesen, der zweimaligen Mahd zu bestimmten Zeiten, welche 
den frühreifen Unkrautpflanzen die Samenreife gestattet, die meist 
mit einer ungeheuren Samenfülle verbunden ist, während die Gräser 


‚dies auswirken kann. 


auf der Wiese- fast nie Samen bilden können. Dazu kommt noch 
der ungeheure, mit Reservestoffen vollgepfropfte Wurzelstock vieler 
Unkräuter, der den Gräsern leider fehlt. 

Die sogenannten verdämmenden Wiesenunkräuter sind: Wiesen- 
kerbel, Kälberkropf, Bärenklau, Kohldistel und Pastinak sowie die 
nicht weniger schädlichen Löwenzahn und Hahnenfuß. Von ge- 
ringerer Bedeutung sind Gänseblümchen, Schlüsselblume, Wiesen- 
schaumkraut, Lichtnelke, weiches Labkraut, wilde Möhre, Pippau 
und die Flockenblumen. Als wertvolle krautartige Pflanze kann un- 
eingeschränkt nur der Kümmel genannt werden. Die an sich günstig 
zu beurteilende Schafgarbe tritt zuweilen nesterbildend auf, wodurch 
sie schädlich wirkt. 

Die Bekämpfung der Unkräuter erfolgt zunächst durch Ver- 
legung der Schnittzeiten und Übergang zur "Dreimahd, die aber nur 
bei gleichzeitiger Stickstoffdüngung sicher wirkt; andernfalls kann 
eine noch größere Verunkrautung der Wiesen herbeigeführt werden, 
weil die Gräser zu sehr geschwächt werden. Raum zeigte auf Grund 
von in Weihenstephan durchgeführten Versuchen, wie scharf sich 
Schon im Verlauf eines einzigen Jahres kann 
eine Wiese sehr stark verunkrauten, wenn der erste Schnitt bereits 
im Mai genommen wird. Für die Bekämpfung des Unkrautes müssen 
mehrmaliger Schnitt und mehrere Jahre andauernde Stickstoff- 
düngung zusamimenwirken. Die Frage der Rentabilität der Stickstoff- 
düngung auf Wiesen scheidet bei dieser Aufgabe aus. 

Die Beweidung der Wiesen wirkt auf den Pflanzenbestand außer- 
ordentlich günstig, wenn sie nicht bloß im Herbst, sondern abwechselnd 
während des ganzen Sommers vorgenommen und durch richtige 
Düngung unterstützt wird. Umbruch und Neuansaat schlechter 
Wiesen körmen oft vermieden werden, wenn in der geschilderten 
Richtung zur Eindämmung des Unkrautes geschritten wird. 


NACHSAAT 


Durch 'Nachsaat oder Zwischensaat wird die Narbe der vernachlässigten Wiesen und Weiden verdichtet und deren Futterwert erhöht. 


50 ke|10 ke 
MM. 


Spezial- Kleegrasmischung, vorwiegend für Wiesen . | 80.— | 20.— 
F „Weiden . | 80.— | 20.— 

Spezial- Grasmischung für Wechselwiesen.. . .. 1.88.— | 21.50 
“ „  Wechselweiden 85.— | 2150 

Rn PR „, Dauerwiesen. 102.— | 26.— 
> „..Bieselwiesen ...., ... 100.— | 25.— . 


'Spezial-Grasmischung für Dauerweiden 


50. k#| 10 kg 


e ..1110.— | 28. — 
RR ‚„ Niederungsweiden . -1115— | 29.— 
“ ‚„ Niederungsmoorwiesen . . |115.— | 29.— 
R ‚„, Bodenbefestigungen 85.— | 21.50 
= ». Waldweiden ; 118.— | 30.— 


12 Olfo Böffcßber jun., Tabarz 


LANDWIRTSCHAFTLICHE 
ABTEILUNG 


Futter-Runkeirüben se.) Futter- Zuckerrübe rar 


2015| Verb:sserte grünköpfige, weißfleischige . . .... .: 60.— | 7.50 —,90 


Zuckerrüben 
zur Zuckerfabrikation 


Saatbedarf je Morgen = 4 ha 
gedrillt 71% kg, mit der Hand gelegt 5 kg 
x.\Grösste Eckendorfer 
Riesen- Walzen 


Elite-Zucht 
Verbreitetste, sehr ertragreiche, haltbarste 


Sorte, fast ohne Nebenwurzeln. Nr Elite - Qualität 560 kg|5kg | % kg 
ee a De repe myarragrn 
= RE 2038| Klein- Wanziebener, b:ste zum Sirupkoch.n, rein- 

GRINRFUNDELGIBE 2 a A Re a er Me weiß, besonders zuckerreich . . 2... ."\ 45.— 5.50 —,80 
2039| Verbesserte, weiße feinlaubige Imperial, extra... .| 45.— | 5.50 —,80 


OÖberndorfer 


größte plattrunde 


2031| gelbe größte plattrunde .... 2 2 2a 2 
2030] rote = GE a SE EEE PET 


a Mammut 


verlängerte lange dicke rote Riesen- 


Steck- od. Kohlrüben 


(Wruken) 


Von besönders ausgewählten Mutterrüben, sehr Nr 50kg|ı5bkg | “kg 
a anre Runkeln mit großen glatten 7 K K r’ 
üben, fast ohne Nebenwurzeln. Sehr ertrag- 1962| Varbesserte rot A s 2 = 
"she 3 orauhäutige‘ Riesen-, gelbe, be 
: reiche, haltbare, beliebte Sorte _ .. ...... sonders große Rüben, die bei gewöhnlicher 
2009| Rote Ri:sen-Flaschen . ... . . SE ge Feldkultur "bis 84 Pfund schwer geworden 
2010| Gelbe „, EN N BING: ai er Re a ee 85.—| 11.— | 1.50 
2018| Rheinische weiße Lanker . .... 2: 22. 1951| Bangholm, gelbe rotköpfige . .. 2. 2.2.22. 85— | 11.— | 1.50 
> 1956] Gelb: Hoffmanns Riesen- . . .. Y: 2.2.2200. 85.— | 1.— | 1.5 
1961[’Pomm.:. Kannen-, weiße". 2.2... Win 8.-| 1.—| 1.50 
u sun, 
Futter-Mohrrüben Futterrühen(Herbstrüben) 
‚Abgcriebene Saat 50 kg | 10 kg | Iikg. Deutsch® So ten 
Nr..| Saatbedarf, für 1 Morgen = !; ha ca. 2 kg FE a ae Bar Da In En anne EEE RENNER SER 0 1:8 
1804 Lange rote Braunschweiger . . 2 22 2. 2, Pa 60.— 7.60 YO <ib8, Funde . ER EVER ES RECHNET, ange de » 
1815| Suden burger. lang, rote, dicke. . ... 2... .. =. | 7.60 | 196] Lange, weiße grünköpfige . . . 2.2... ul 
1797| Gelbe Saalfelder, große, dicke . .. 2.2.2.2... RE Br | ER 182 — gelb. Bortfclder  . 2.0... non 2 ara 80.— | 10.— 30 
a nesihrch a gelb2 grünkfpfige, stumpfe. . — 2 1 ' 
erbesserte, weiße grünköpfige Riesn- ....... _ .— Ben 
1818| Verbesserte, weiße, grünkipfige Ries.n-, hoch aus Futterkoh 
der:Erde wachsend u... u % 25 _ 40.— 


5.— 1494| Großer Baum- oder Kuhkohl . .. .. . . - Be —.,.15.— | 2.— 


Thüringer Beröhnfer 


* 


»Süßliche,goldgelbe,grünköpfige 
Riesen-Futter- u.Speisemohrrübe 


ie Ne " 52.— 
RT FINE Der n%— r 
ET Ve RER see Eigene Züchtung 


Haltbarste süßliche Futter- und Speisemohrrübe, beste 
Sorte für Pferdepflege, vorzüglich zur Schweine- und 
Gänsemast. 


Große Erträge brachte dieser Berghafer in hiesiger rauher Gegend, 
sodaß ich diesen äußerst feinschaligen Berghafer für jede Bodenart 
empfehlen kann. Preis per 50 kg  17.— 


AUTETTTLTTETURTETETTLTTTTTLTTTSTTLTTRTLTTTTRTTTTTTTETN 
 Odlandkultur. 


Die Verbesserung von Ödländereien durch perennierende Lupinen (Lupinus perennis) und die in reichem - Farbenspiel blühende 
Varietät L. per. Douglasi. 


Schlechte Böden aller Art, besonders steinige Anhöhen, Bahnböschungen, Bergwerks-Abraumhalden, Sandböden usw. bepflanzt 
man vorteilhaft mit perennierenden Lupinen, wodurch der Boden in wenigen Jahren durch Zufuhr von Stickstolf und Lockerung des 
Bodens ganz bedeutend verbessert wird, so dass man dann bereits Kartoffeln oder Hafer darauf bauen kann, denn auch das im Herbst 
zusammenfaulende Laub bildet jährlich 1 bis 2 cm Humusboden. ; 

Die Pflanzung geschieht am besten im Herbst mit einjährigen Pflanzen oder Teilpflanzen in Reihen 60 cm auseinander und in 
den Reihen 50 cm entfernt. i h 

Aussaat ist im August bis September und im März bis Mai ratsam. Bei Aussaat im Herbst blühen die Pflanzen meist schon im 


Spätsommer. - 
Preis: 50 kg #4 400.— 1 kg f 10.— 100 g .K# 1.30 


Spartium scoparium strictum. 


Dieser verbesserte, schlankwachsende Korb- oder Edelginster ist durch Zuchtwahl aus dem gewöhnlichen Besenginster gewonnen 
und hat der meist struppig wachsenden Stammform gegenüber eine ganze Anzahl Vorteile, weshalb der Anbau aufs wärmste empfohlen 
werden muß. Die schönen, schlankwachsenden Sträucher hindern den Jäger längst nicht so wie die der struppig wachsenden Stammform. 
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Preis: 50 kg #50 — 10kg #10 ıkg 12. - 
Pflanzen-Preis! 1000 Stück #4 60. 100 Stück #8. - 
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Kleinwanzlebener- 


Zuckerrübe 
Beta vulgaris 


Wie alle Zuckerrüben verlangt sie guten, dung- 
kräftigen Boden in Tiefkultur und ist unmittelbar 
auf das Feld zu säen. Stufensaat 10-20 kg, 
Drillsaat 30—40 kg per ha. 


Oberndorfer Runkelrübe, 
Futterrunkel 


Beta vulgaris 


Auf lehmigem und sandigem Lehmboden sehr 
ertrag- und nährstoffreiche Sorte, Liefert wie 
alle Runkeln vorzügliches Winterfutter besonders 
für das Rindvieh. Wird entweder zunächst auf 
Saatbeete oder gleich aufs Feld gesät. Saat- 
menge für Stufensaat 9—15 kg, Reihensast 
20-830 kg per ha. 
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Eckendorfer Futterrunkel 


Beta vulgaris 


Sehr ertragreiche von Borries-Eckendorf ge- 
züchtete Sorte mit kleinen Blättern. Auf 
lehmigem und sandigem Lehmboden sehr ertrag- 
und nährstoffreiche Sorte. Liefert wie alle 
Runkeln vo: liches Winterfutter besonders 
für das Rindvieh. Wird entweder zunächst auf 
Saatbeete oder gleich aufs Feld gesät. Saat- 
menge für Stufensaat 9—15 kg, Reihensaat 


20—80 kg per ha. 


Wasserrübe 


rotköpfige, extralange Nürnberger 
Brassica rapa rapifera 


Wird nach der Ernte des Roggens auf die bald- 
möglichst flach umgebrochenen Stoppeln breit- 
Sarg gesät und eingeeggt. Verfütterung mit 
den Blättern. Als Hauptfrucht in Drillsaat. 
Drillsaat 1—2 kg, Breitsaat 2—4 kg per ha 


Nach der Natur — Runflanflalt Carl Geedredt, Nürnberg 11 — Eigener Derlag. 


Imperial-Zuckerrübe 


Beta vulgaris 


Hochgezüchtete Rübe, verlangt gut und tief 
bearbeiteten kalkhaltigen Lehmboden in alter 
Dungkraft, soll nicht verpflanzt, sondern gleich 
aufs Feld gesät werden. Stufensaat 10-20 kg, 


Drillsaat 80—40 kg per ha. 


Leutewitzer Futterrunkel 
Beta vulgaris 


In Sachsen beliebte Lokalsorte. Auf lehmigem 
und sandigem Lehmboden sehr ertrag- und 
nährstoffreiche Sorte. Liefert wie alle Runkeln 
er er Winterfutter besonders für das 
Rindvieb. Wird entweder zunächst auf Saat- 
beete oder gleich aufs Feld (en Saatımen 
für Stufensaat 9—15 kg, Reihensaat 20-30 kg 
per ha. 


Cannabis sativa 


Sommerfrucht, liebt humusreichen Boden in 
warmer 'e, liefert Bast für Seilerwaren und 
ölhalti; en. Kann auch vereinzeit in 
Kartoffelfelder usw. zur Samengewinnung ein- 
gesprengt werden. Aussaat zur Bastgewinnung 
(meist breitwürfig), 100-200 kg, für Körnerbau 
in Reiben (Abstand 50—80 cm) 30—60 kg per ha 


Saat-Platterbse 
Kicherling — Tathyrus sativus 
Sommerfrucht nimmt mit geringem. 
leichtem besonders kalkreichem Boden 
»orlieb, verlangt Jedoch warme Lage 
In Deutschland selten angebaut. Sa- 
men werden wie Erbsen benützt, sind 
jedoch den Pferden schädlich. Aus- 
saat für Reihensaut W)—-RO kg, Breit- 

saat W--IW0 kg per ha. 


Sonnenblume 
Helianthus annuus 


Einjährige Oelpflanze- Meist in Kartoffel-, 
Rüben- oder Maisfelder eingesprengt oder als 
Einfessung. Zu Reinsaat weniger geeignet. 
Gedeihbt auf den meisten Bodenarten. Liefert 


sehr feines SI 1. 
Reihensaat 8-12 kg per ha. 


Wald-Platterbse 


Lathyrus silvesiris 


Samen schwer keimend. Als Grün- 
futterpflanze auf leichtem Boden, wel- 
hen sie aber erst im zweiten Jahre 
vollständig bedeckt, hält sie sehr lange 
aus Meist auf Saatbeeten gezogen 
und dann aufs Feld, 4) cm im Qua- 
drat ausgepflanzt und zunächst be 
hack!. Futter steht dem der Klee 
arten nach 


Nah der Ratur 


Stufensaat 2—5 kg, 


Mohn, Saatmohn, Oel- 
mohn, Schlafmohn 


Papaver somniferum 


Sommertrucht, verlangt gut gedüngtes, sehr 
sorgfältig, gartenartig zubereitetes Land, wo- 
möglich Reihensaat (mit 25-50 cm Abstand), 
Behacken und Vereinzeln. Vorzügliches, gut 
ee Speiseölliefernd. Aussaat i—6 kg 
per ha 


Serradella, Krallenklee 


Saat-Vogelfuss Ornithopus salivus 
Eine schr empfehlenswerte Fatterpflanze für leich- 
ten Boden, einjährig, bei erstmaligem Anbau 
„Impfung“ nicht zu überschen. Gicbt mit oder 
öbne Ueberfrucht (Getreide) zeitig im Frühjahr 
desät einen reichlichen Schnitt und Nachweide 
Aussaat 25- 9) kg per ha 


Bunte Kronenwicke 
Coronilla varia 


Bietet bis zur Blüte den Schafen nahrhaftes Weide 
futter, zeigt aber später giftige Wirkungen. Höch- 
stens als Beissat für Schafwelden geeignet. Aus- 


dauernd. 


Runflanflalt Carl Geedredt, Nürnberg II — Eigener Derlag. 


Kümmel — Carum carvi 


Zweijährig, kommt auf allen Boden- 
arten fort. Reihensaat in 40cm Ab- 
stand und Behacken zu empfehlen. 
Im ersten Jahr liefert er Grünfutter 
(Kreut/ganz Jung auch als Gemüse 
zu verwenden), im zweiten Körner. 
Aussaat 6-10 kg per ha. 


Vogelwicke Vicia cracca 


Nur zur Anlage von Weideflächen als Beimengung 
zu empfehlen, da Felder verunkrautet wügden. 
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Topinambur cerabirne, Erdapfel) 


Belianthus tinberesus). ‘Für Wildparke gibt es keine bessere An- 
flanzung als „Topinambur“. Die bis faustgrossen, apfelfürmigen Knollen 
ind unempfindlich gegen Kälte und werden vom Wilde gern ausgescharrt 
nd gefressen. Die starken, weit über mannshohen Stengel mit dem dicken 
jlattwerr gewähren speziell den Rebhühnern und Fasanen einen Aus- 
‚ezeichneten Schutz. Laub und jüngere Zweige werden vom Hochwild 
‚ern genommen. Sie gedeihen im geringsten Sandboden, wo Kartoffeln 
nd Getreide nicht mehr fortkommen, und ist die Anpflanzung zu obigem 
‚wecke warm zu empfehlen. Die Knollen werden auch an Fohlen verfüttert. 
\ussaat etwa 8 Zentner für 1 Morgen = !/, Hektar, wie bei den Kartoffeln, 


100 Kilo 0. — .f, 10 Kilo 2.50 # 


1r. 1181 Comfrey 


jymphytum asperrimum. Comfrey ist eine die Schweinehaltung sehr 
erbilligende Futterpflanze. Er wächst auf allen Bodenarten, wird bis 1 m 
‚och, kann jährlich 6-8 mal geschnitten werden und hält 15-20 Jahre auf 
iner Stelle aus. Die Pflanze bleibt bis zum Abblühen weich und saftig 
ınd bietet grün oder mit anderen Futterstoffen gekocht den Schweinen 
in vorzügliches, gern genommenes Futter. Für ein Schwein genügen wenige 
]- Ruten Anbau. Zur Anlage sind ca. 100 Stecklinge pro []-Rute erforderlich. 


1000 Stück. 18.— #, 100 Stück 2.50 % 


ir, 1150 


Nr. 1152 > e& & i an t 4) i (Salsifis, Sonnling) 


Eine neue Gemüsepflanze, von der die Wurzeln, die in ihrem Geschmack 
an Sellerie erinnern, als Salat und auch in der gleichen Weise wie Schwarz- 
wurzel Verwendung finden. An die Bodenbeschaffenheit stellt die Pflanze 
keine grossen Ansprüche. Schon. auf geringeren Böden gedeiht sie sehr 
gut. Mit der Ernte beginnt man im Spätherbst, wenn die Pflanzen anfangen 
abzusterben. Die $rösseren Wurzeln verwendet man zu Gemtisezwecken, 
während man die kleineren wieder zur Auspflanzung, die im Herbst und + 
im Frühjahr vorgenommen werden kann, benutzt. Man überwintert die 
Knollen im Keller und bedeckt sie mit Sand; man kann sie aber auch im 
Freien belassen. Ausgezeichnet für Wildschntz und Wildfütterung, 
ebenso als Bienenfuttergewächs. 


1000 Knollen 20.— 4, 100 Knollen 2.50 A 


x.us Polygenum sachalinense 


Bekanntes Futtergewächs 


von riesigem Wachstum. Ausgezeichnet für 
Wildremisen. 


Wurzelstücke zum Pflanzen. 


100 Stück 18.— .#, 10 Stück 2.50 4 


Kulturanweisungen für Anbau auf Wunsch. 


ZBRBERERZBARERERSDABALBABLSSISTETALALETRTERT 
Samen für Waldfeldbau und Wildäcker 


zum Anbau auf Schneisen, Schlägen, Gehegen und Fasanerien. 


iehe: Wasser- oder Stoppelrüben, Buchweizen, Futtererbse, Peluschke, Wicke, Mais, Serradella, Esparsette, Johanniskorn, Gräser für Forstzwecke, weiter: 


1kg 
Nr. HK 
1112 | Raps (Brassica napus). ... . 3 RE NR: 1.10 
1494 | Riesen-Kuhkohl, grüner (Brassica oleracea) . . 6.— 
1084 | Sonnenblume (Helianthus annuus) ,. » 2... 1.— 
1150 | Topinasnburknollen- (Heliaathus tuberosus) . . —.3 
1152 | Sonulimg (Helianthi, Salsifis) ... 2.2.00. —,75 
818 | Hartriegel (Cornus sanguinea) . .» 2.2. 0.00. 3.— 
448 | Aspe, Zitterpappei (Populus Tremula).. .. . - A.— 
566 | Brombeere (Rubus fruticosa) .» 2... 2.2.00. 3.50 
568 | Himbeere (Rusus Idaeus) .... 22 rennen. 5.— 
1050 | Dauerlupine (Lupinus polyphyllus perennis) ... . 6.— 
1046 | Blaue Lupine (Lupinus angustifolius) ..... . —.40 
== aa 
Gräser für Forst- und 
Nr. | Ma 
918 | Gebogene Schmiele (Aira flexuosa) . x... 1.50 
992 | Umechtes Ruchgras (Anthoxantum) ... 2... 2.10 
1089 | Weichhaariger Hafer (Avena pubescens) .... —.% 
98 | Ackertrespe (Bromus arvensis) . ! . 22.22. 2.50 
930 | Biesentrespe( „ INETMES)E N RE ae —_ 
934 | Wiesentrespe( „ pratensis ereetus) . . .. . 1.50 
844 | Verschiedenblättriger Schwingel  (Festuca 
WETEXopNylayı. 4.50 


‚50 kg | ı1kg 


Nr. HM HK 
1048 | Gelbe Lupine (Lupinus luteus) . . . 22... .. 16.— | —.50 
1087 | Waldstaudenroggen (Secale). ....... Des 24.— | —.7 
572 | Schwarzer Holunder (Sambueus nigra) . . . . . _ 2.40 
574 | Roter Holunder (Sambucus racemosa) . ..... _ 4.— 
584 | Rehkraut (Sarothamnus [Spartium scoparium]) — A.— 
5% | Schneebeere (Symphoricarpus racemosus) — 6.— 
682 | Binsenpfrieme (Spartium junceum) — 4.— 
556 | Spierstrauch (Spiraea ariaefolia) ... 2... ..- -- 18.— 
614 | Stachelginster (Ulex europaeus) ,. ....... _ 9.— 
1088 | Heideibeere (Vaccinium Myrthillus). ....... _ 6.50 
besondere Zwecke. 
50 kg | 1 kg 

Nr aM HM 
952 | Roter Schwingel (Festuca rubra) ........ = -- 
1012 | Sandluzerne, sceidefrei (Medicago media) „.. . . | 110.— — 
964 | Rohrglanzgras, Havelmilitz (Phalaris arundi- : 

ar EN) Ve a ee EEE ER u 40.— 
98 | Hain-Rispengras (Poa nemoralis) .......- 260. — 2 
1090 | Bibernell (Poterium sanguisorba) .. . . 2... .. — 5.20 
1091 | Quecke (Tritieum repens). .. .:.. 2... Penn, 20. —.50 


SAPDDPPSPESARSPAADANSASADASADSSAFANNINAAEANAANAANANNNNN 


nur allererste, beste Qualität. | 50 kg | 1 kg 
Nr, Vogelfuiter, Preise veränderlich. M F7 
1100 | Vogelrübsamen, süssoster, feinster, I. Qualität . 40.- | 1.— 
1101 | Mohnsamen, blauer, feinster, doppelt gereinigt TAN 2,25 
1102 | Kamariensamen .:.....n. 0 nenne 48.— 150. 
1!038 | Hirse, weisse Bologner .. . . „u. een... 55.— 1.65 
110£.f ,, bunte, auch gut zu Kückenfutter .. .. . 45.— 1.25 
1105. Maison 4 N a a 24.— |! —.7 
1106: KeiNsamem. ee ae EG 44.— 1.35 
1107:] Negersamen =. ua 42.— 1.25 
1108 | Haferkerne ........ 2.0.2.2. Ar ER — —,% 
1109 | Ameisen-Eier . .. : 2.2: . 2er. et 13.— 
1110 | Bucheckern, Buchkerne . °".......... 50.— |... 1.50 
iin Dastelsamien: eh ee 48.— 1.50 
142. Raps, dicker, schwarzer... . N... ea 40.— 1.10 
1113 | Bluthbirse, Paprika-Hirse .. ...... 2.22... 48.— 1.50 
114: Spitzwegerich I ee 28.— | —.70 
1115 | Leindotter für Waldvögel.. 2... ..... 0% 45.— 1.35 
1116 | Zirbelnüsse für Papageien, I. Qualität... . . . 0.— 1.20 
1117 | Sonnenblumenkerne I, Qualität, für Papageien | 35.— 1.10 
1118 | Erdnüsse, beste süsseste, für Papageien ..... 65.— 1.95 
1119 | Grassamen für Vögel... ... van .. 48.— 1.50 
1120 | Erlensamen......... a ED A ee EN 1 —_ 2 80 
1121 | Fichtensamen ...... Er TE —_ 5.50 
1122| Ebereschen ......... Br ler —_ 2.40 
1133| Waldmischfutter ......: v2 2.220000. 5.— 1.50 
1124 | Roter Holunder........... Se sn en — 4.— 


S0kg|ikg 
os En So 
x.| Tuuben- und Hühnerfulte. | *  * 
11504: RI SCHTOE a a ei ner 40.— 1.29 
1131 ss: kleinster Ulmqguantino ..: 7. . 2 nn + _ _ 
1132 »» . grosser weisser zum Mahlen. ....... N 22.—| —.65 
1133 | Wieken, feinste Königsberger . ... . 2.2... 48.— 1.50 
1134 ss a dieke Bulgarische“. ... n......% 35.— 1.10 
1135 | Hanfsamen, speziell für Lachtauben ....... 4.—| —73 
1136 | Buchweizen, „ x NET u SEM TE 4.—| —.% 
1137 | Hirse, bunte, für junge Kücken .......:2.. 3.—| 41.8 
1138 | Leinsamen, für Tauben, Lockmittel ....... 4.— 1.35 
HI EEE ta che enter ee 29.— |. —.60 
1140 | Weizen, feinste hiesige Qualität... ....... 24.—|ı —3 
114 | Taubenboknen, kleine .... 2.2... 20.0. — —_ 
1142 | Taubenerbsen. ...... 2.2 een... 35:— | 1L— 
1143 | Sonnenblumenkerne, Hübnermasifutter .. 35.— 1.10 
1144 | Mischfutter für Hühner, nur beste Qualität 23.—i —5 
1145 A „ Tauben, „ pe 5= Brenn 26.— | —.80 
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Vogelfutter-Mischungen 


aus garantiert nur guten Bestandteilen, auf Grund langjähriger 
e Erfahrungen sachgemäß zusammengestellt in nachstehenden Sorten; 


| Kanarien-Mischfutter 
Singfutter für Kanarien und alle Körnerfresser 
Waldvogelfutter N 
Universalfutter für Weichfresser 
Papageifutter 
5 Pakete 2.25 .M, 10 Pakete 4.— A. 


 Herold- 


|Präparierter Vogelsand 


in sehr ansprechender Packung (gesetzlich geschützt), ist fiir die Haltung 

von Stubenvögeln unentbehrlich. Er enthält alle Bestandteile, die geeignet 

sind, die gefiederten Sänger vor Krankheit und Ungeziefer zu schützen, 
ist staubfrei und wohlriechend. : 


1 Paket (ca. 2 Pfund) 0.30 #, 5 Pakete 1.40 #, 10 Pakete 2.60 &. 


Ferner Präparierten schneeweißen Vogelsand in Karton 
1 Paket 0.15 .K, 5 Pakete 0.65 ‚#, 10 Pakete 1.5 .&. 


“ 0%. Oftoe Böttcher jun. Tabarz 


Saatkartoffeln 


Nr. 2815. Parnassla 


Frühe Sorten. 


2801| Juli. Sehr beliebte, allgemein als beste anerkannte, gelb- 
fleischige Speise- und Salatkartoffel, die Frühreife, Ertrags- 

ı, fähigkeit, Schönheit und Wohlgeschmack in sich vereinigt. 
Vollkommen krebsfest .... .. 2 22.2. 


2802| Goldperle. Goldgelbes Fleisch, runde Knollen von guter 
Mittelgröße und fast flachen Augen, Geschmack ist ganz 
vorzüglich bis zum meer Frühjahr. Widerstandsfähig gegen 
Krebs, im 14jährigen Durchschnitt 17,6% Stärkegehalt. ... 


203] Möwe. t 
Augen. Gute Speise 


Ovale, Pers gelbfleisch. Knollen mit flachen 
artoffel bei hoher Ertragsfähigkeit 


Kaiserkrone. Diese sehr frühe, ausserordentlich ertragreiche 
Kartoffel ist weißschalig, von sehr schöner Form, hat flache 
Augen und schneeweißes Fleisch 


2805| Frühkartoffel Magdeburger Blaue. Speise- und Saat- 
kartoffel, guterTräger, krebsfest, Form rundoval, flach,Schale 
blau marmoriert, Fleisch weiß, für bessere feuchte Böden 


2806| Frühe Rosem. Speisekartoffel, langrund, weißfleischig 


811) Kuckuck, Massenträger. Diese Sorte bringt im Juli-August 
schöne plattrunde gelbe Knollen mit weißemFleisch und ganz 
flachenAugen und ist von ganz besonderem Wohlgeschmack. 
Als Frühkartoffel ungemein reichtragend. Widerstandsfähig 
gegen Krebs. In diesem Jahre erntete ich durchschnittlich 
ro Staude 25 bis 35 mittelgroße Kartoffeln. Zur Zeit 
ohnendste Frühsorte zum Marktverkauf .........., 


2822| Odenwälder Blaue. Blaue Schale, tiefgelbes Fleisch. Ab- 
baufest und haltbar, Stand unter Sorten gleicher Art 
wiederholt an erster Stelle. Reift bereits Ende Juli und 
ist sehr _wehlschmieckend ", u... mn RE 


Herold. Speisekartoffel, Langovale, weißfleischi e Knollen 
gi mitteltiefen Augen, für alle Böden. Ersatz Für Kaiser- 
BONO Se 


a N EEE ST a Aa Fee ra, Te) a hra 


2824| Früheste. Feine Speisekartoffel, Plattrunde Knolle mit 
weißer Schale, weißem Fleisch und flachen Augen.. Für 
er Böden. Reift sehr früh. Völlig widerstandsfähig gegen 
FOBB: er 


RE N er Der ET en IE De NETT 0 | 


3235| Kalser-Niere. Feine Speisekartoffel, nierenförmige, gelb- 
fleischige Knolle mit flachen Augen, für alle Böden. völlig 
widerstandsfähig gegen Krebs. ift sehr früh . . 


—.10| 3.— | 12.— 
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Die Bedeutung der 
Kartoffelsortenzüchtungen. 


Mancher wird sich schon gefragt haben, warumes bei den 
Kartoffeln so auffallend viele verschiedene Sorten gibt, oder 
aus welchem Grunde überhaupt so viele unterschiedliche 
Sorten immer wieder herangezogen werden; sind doch heute 
weit über tausend Kartoffelzüchtungen bekannt, 


Würde man darauf erwidern, daß die verschiedenen Züch- 
tungen den verschiedenen Ansprüchen in der Verwertung 
(man unterscheidet im allgemeinen Speisekartoffeln, Fabrik- 
kartoffeln zur industriellen Verwertung usw. und Massen- 
kartoffeln) sowie den Ungleichheiten des Bodens und Klimas 
angepasst sein sollen, so wäre dem zu entgegnen, daß alle diese 
Aufgaben auch von einer verhältnismäßig geringen Zahl 
unterschiedlicher Sorten erfüllt werden könnten. 


Der wahre Grund liegt demnach tiefer; er ist in der Art 
der Vermehrung der Kartoffeln zu suchen.“ 


Die Kartoffel stammt aus den südamerikanischen 
Kordilleren oder. Anden, wo noch heute mehrere Arten wild 
wachsen. Die Wildform der Hochgebirgskartoffel zeigt einen 
ausgeprägt alpinen Charakter. Die ganze Pflanze ist nur sehı 
klein und niedrig, und die Knollen der Kartoffeln werden bei 
dieser Art nicht größer als etwa die Puppen der Ameisen. Es 
ist jedoch nicht bekannt, welche von den verschiedenen 
Arten der wildwachsenden Kartoffeln die Stammform zu 
unserer Nutzkartöffel abgegeben hat. Man weiß überhaupt 
nichts Näheres von dem Ursprung der kultivierten Kartoffel: 
Die Spanier fanden bei der Eroberung Südamerikas die Nutz- 
kartoffel schon vor, so daß also die Indianer als deren Urzüchter 
angesprochen werden müssen. — 


Bei dem Kartoffelbau unterscheidet man heute im all- 
gemeinen den einfachen Nachbau und die Neuztichtung. 


Beim Nachbau der Kartoffel verwendet man Knollen 
von der vorjährigen Ernte als Saatgut in Form von Steck- 
lingen; es findet also eine rein vegetative Vermehrung statt. 
So verfahren die meisten Landwirte. Nach einer Reihe von 
Jahren wird dann aber ein Wechsel im Saatgut erforderlich, 
d h. der Landwirt muß sich Saatkartoffeln aus Neuzüchtungen 
anschaffen. - 


Diese Neuzüchtungen werden von den Pflanzen- 
züchtern im allgemeinen durch Samenvermehrung, mithin 
auf geschlechtlichem Wege, herausgebildet und nur höchst 
selten auf vegetative Weise, durch Benutzung sogenannter 
Knospenyvariationen. Es ist aber unbedingt erforderlich, bei 
dem Anbau nach dem vegetativen Verfahren von Zeit zu Zeit 
eine Samenvermehrung einzuschieben, weil sonst die Pflanzen 
bald unter allgemeiner Schwächung in Wuchs und Frucht zu 
leiden haben. Ein Acker, der Kartoffelpflanzen mit einer 
nicht zu weit zurückliegenden Samenvermehrung trägt, zeigt 


stets einen sehr viel freudigeren, gleichmäßigeren und kräf-. 


tigeren Wuchs als einer mit alten 
gebauten“ Sorten, 


Abbau oder Entartung treten bei lang andauernder, rein 
vegetativer Vermeliırung der Kartoffel sehr deutlich in Er- 
scheinung. Deshalb verschwinden alte, bewährte Sorten nach 
einer Reihe von Jahren wieder und werden durch neue, aus 
einer Samenvermehrung herangezogene, zunächst ertrag- 
reichere Sorten eısetzt. Die. allbekannte und .beliebte 
Magnum-bonum-Kartoffel hat dafür ‘das beste Beispiel ab- 


oder sogenannten „ab- 


; Begeben. Aber trotz vielseitiger eifriger Bemühungen, diese 


orte zu erhalten, ist auch sie doch durch leistungsfähigere 
en ersetzt und heute wohl nahezu völlig verdrängt 
worden. 


‚Nun ist ferner die Kartoffel von Natur aus ein Fremd- 
bestäuber. Die einzelnen Pflanzen sind also in ihren Erb- 
einheiten bunt zusammengesetzt, müssen bei Kreuzbefruch- 
tung mithin ein Aufspalten nach den Mendelschen Regeln 
ergeben, und damit ist es wiederum zu erklären, daß bri der 
Züchtung der Kartoffel aus Sämlingen so außerordentlich 
viele Abweichungen auftreten, die alle die Grundlage zu neuen 
Sorten abgeben können. 


Es ergibt sich, daß bei der Vermehrung der Kartoffeln 
auf vegetative Weise zweckmäßig des öfteren eine geschlecht- 
liche Vermehrung eingeschaltet werden muß, um sich 'vor den 
verhängnisvollen Folgen des Abbanes einer Sörte zu schützen. 
Da es aber nicht Sache jedes einzelnen sein kann, die auf der 
Grundlage einer geschlechtlichen Vermehrung beruhende 
Kartoffelzüchtung im eigenen Betriebe durchzuführen, wird 
man allgemein von Zeit zu Zeit Saatgut aus besonderen 
Zuchtwirtschaften beziehen oder doch wenigstens aus anderen 
Betrieben solche Saatkartoffeln beschaffen müssen, die nicht 


. allzu viele Generationen hinter einer Originalzüchtung stehen. 


Saatgutwechsel ist ein dringendes Gebot für die Landwirte, 
das in deren eigenem wie überhaupt im Interesse der ganzen 


", Volkswirtschaft gelegen ist. Denn nur so können die Erträge, 
‘ aus den Kartoffelernten- dauernd auf der Höhe gehalten‘ 


werden. & 
Zum Schlusse sei .noch ein ausgeführter Sortenanbau- 


_ versuch aufgeführt, der deutlich ‚die Unterschiede zwischen 
“ den hohen Erträgen neuer Sorten und den eringen abgebauter 


zeigt. Die gegenüber den anderen ergleichssorten im 


Knolienertrage rund um die Hälfte zurückstehende Sorte. 


Deodara war sehr stark von der. sogenannten Krautfäule 
(Phytophtora infestans), einer Pilzkrankheit, befallen, während 
die Vergleichssorten nicht nennenswert daran-erkrankt waren, 
Die höhere, unter sonst völlig. gleichen Kulturbedingungen 
auftretende Ansteckungsfähigkeit der betreffenden Sorte ist 
unter anderem ein Mitbeweis für den Abbau des in dem Ver- 
suche angewendeten Saatgutes. > i 
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Mittelfrühe Sorten. 


2807| Emden. Knollen weiß, oval und rund, groß mit flachen 
Augen und gelblichem Fleisch. Geschmack ganz vorzüglich, 


Zertällt nicht beim Kochen. Reift Ende August: ..... = 03: — 
2808| U 9. Wirtschaftskartoffel, langovale Knolle mit weißem Fleisch, 

weißer Schale und langgeschlitzten Augen. Für’alle, auch 

SardbindenngeaigWabn, 2 nn ea ne —.35| 2.25 


2809| Mittelfrühe Weiße Riesen. Speisekartoffel, sehr - guter 
Massenträger, langoval, flach, Fleisch weiß, für leichte Böden | —.35 | 2.50 


ö 
2810| Mitttelfr. Köniysnieren. Speisekartoffel, aehr widerstands- 
fähig, langoval, flach, Fleisch weiß, Massenträger — Marktsorte. |—.35| 2.75 


28%| Prenßen. Speisekartoffel, rundovale, gelbfleischige Knolle 


Widerstandsfähig gegen Krebs ..... 22 vreeen.. —.40| 3.25 
2897|) Jubel. Speisekartoffel, grauweißes Fleisch, rauhe, graugelhe 

Schale, längliche, glatte, große Knolle. Eignet sich für alle 

Böden, auch Moor, Widerstandsfähig gegen Krebs: und 

N ER ER I er —.,35| 2.9 
yg98| Pepo. Weißfleischige, runde, ovale Knolle mit gutem Ge- 

schmack. Widerstandsfähig gegen Krebs . .. ...... —.40| 3.25 
299 Hindenburg. Weißfleischige Speisekartoffel mit gutem Ge- 

schmack.. Vollkommen krebafest .. .... .. z a: —.40) 3.25 


9850| Direktor Johanssen. Gelbfleischig, mit vorzüglichem Ge- 
schmack. Auf gutem Boden besonders‘ hohe Erträge. | ° 
Widerstandsfähig gegen Fäulnis und vollkommen krebsfest |—.40| 3.25 


Mittelspäte Sorten. 


9812} Veroniea. Schöne ee flachäugige, ovale’ Knollen mit 
gelber Schale und gelbem Fleisch, vorzügliche Tafel- 


kartoffel. Sehr ertragreich. Ersatz für Industrie ..... —.35 2.65 
2813| Uptodate. Köbinckartoffeiplattärel; na; er —.35| 2.65 
2814| Altmark. Galbfleischige ne mit gutem Gschmack 

und höchsten Erträgen. Widerstandsfähig gegen Krebs ...|—.35| 2.50 
%15| Parnassia. Rundoval, weißfleischig , . . : 2 2 22. —.,35| 2.40 


Späte Sorten. 


Luise. Weißeovaleundlängliche, ziemlich flachäugige Knollen. 
Als weißfleischige Kartoffel ganz vorzüglich im Geschmack, 
widerstandsfählg gegen Krebs, im 1i1jährigen Durchschnitt 
15,0% BIETkOGBRAE EI ee re a = 


2817| Hellena. Große, weißfleischige Speisekartoffel mit gutem 
Geschmack und höchsten Erträgen. Sieger in mehreren 
Sortenversuchen, widerstandsfänig gegen Krebs, im 9jahrigen 
Durchschnitt 19,4% Stärkegenalt . .. 2... 2. 2. —,35| 2.40 


2818| Beseler. Runde, weißfleischige Knolle. Widerstandsfähig 
BOBeH KrEnBn ee —.410 


3819| Weddigen. Speise- und Wirtschaftskartoffel, langovale Form 
at mit weißem Fleisch. Vollkommen krebsfest ........, —,35| 2.25 


2820| Spätkartoffel Graf Dohna. Dauer-, Speise- und Wirtschafts- 
Kartoffel, langoval, ziemlich flach, Schale rötlich, Fleisch 
weiß, für leichtere und mittlere, Böden 


Spätkartoffe] Industrie. Hohes, tppiges Kraut, gelbfleischig, 
sehr ertragreiche Speise- und Wirtschaftskartoffel. Zur 
Zeit beste Sorte zum Massenanbau, Sehr widerstandsfähig 
gegen den Befall von Krankheiten 


2831| Fulda. Gelbfleischige Speise- und Wirtschaftskartoffel mit 
ER Schale und flachen Augen. Widerstandsfähig gegen 
RE 42 lan nn a ee EB 
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Versuchsstück 1: Deodara, älterer Nachbau, Knollen- 
ertrag: 341 Zentner je Hektar. 

Versuchsstück 2: Industrie, erste Absaat nach Original, 
Knollenertrag: 666,64 Zentner je Hektar. 


Versuchsstück 3: Wohltmann, älterer Nachbau, Knollen- ‚ 


ertrag: 683,30 Zentner je Hektar. 


Der Versuch lehrt, daß es sehr unzweckmäßig wäre, von. 


der Sorte Deodara weiterhin Knollen zur Saat verwenden zu 
wollen, weil sie infolge Abbaues nur noch etwa halb soviel 
Ertrag wie die beiden anderen Versuchssorten bringt. 


Von den neuen Kartoffelsorten habt sich besonders 
Industrie mit I% Zentnern auf 4, ha bewährt. Die Industrie, 
die sich fast ganz Deutschland erobert hat, ist eine rundliche, 
glattschalige, gelbfleischige Kartoffel von sehr gutem Ge- 
schmack. Die Sorte ist sehr ertragreich und, wie sich wiederum 
in diesem wie im vorigen Jahre gezeigt hat, sehr widerstands- 
fähig gegen den Befall von Krankheiten. Es dürfte sich diese 
Sorte als anbauwürdig in fast den meisten Gegenden empfehlen. 
Wegen ihrer Ertragsfähigkeit und wegen ihrer großen Ver- 
breitung steht sie an erster Stelle von -allen gelbtleischigen 
Kartoffelsorten. Jedoch sollte. man bei der Auswahl der Kar- 
toffelsorten nicht nur den Ernteertrag berücksichtigen, sondern 
auch den Geschmack. Es seien daher an dieser Stelle noch 
folgende bekannte, vollkommen krebsfreie Sorten mit gutem 
Geschmack besonders hervorgehoben: 


Frühe Sorten: Görsdorfer Sechswochenniere, 
Juli, Kuckuck, Kaiserniere, Magdeburger 
Blaue, Thieles Früheste. 


Mittelfrühe Sorten: Arnica, Hindenburg, Pepo, 
Jubel, Preußen, Direktor Johanssen. 


Späte Sorten: Beseler, Luise, Hellena, Fulda. 


Wichtig für die Zeit der 
Kartoffelernte. 


1. Zur Zeit der Kartoffelernte muß man sein Augenmerk 
beim Roden der Kartoffeln auf krebskranke Stauden oder 
Knollen richten.. Findet man in seinem Bestande vom Krebs 
befallene Kartoffeln, so darf man: $ 

2. alle Krebsgeschwüre, sowohl die an den Stengeln sitzen- 
den als auch die abgefallenen, nicht auf dem Lande liegen 
lassen oder gar fortwerfen, &ondern es ist unbedingt nötig, 
daß alle diese Wucherungen sorgfältig in einen mit Papier 
ausgelegten Weiden- oder Drahtkorb gesammelt werden, um 
sie zu Hause am besten zu verbrennen oder wenigsens tief zu 
vergraben. 

3. Auch krebsbesetzter Abfall vom Schälen solcher kranken 
Kartoffeln ist zu vernichten. Man darf also wegen der Ver- 
schleppungsgefahr solchen Abfall nicht als Futter benutzen, 
ebensowenig aber soll man auch diesen kranken Abfall auf 
den Müll- oder Düngerhaufen werfen, sondern ihn verbrennen, 

4. Ebenfalls darf die Erde, welche an krebskranken Kar- 
toffeln gehaftet hat, weder auf Garten- oder Ackerland noch 
auf den Komposthaufen gebracht werden. Auch diese mit 
Pilzkeimen verseuchte Erde muß unschädlich gemacht werden. 
Am zweckmäßigsten ist es, diese Erdabfälle in einer etwa] mi 
tiefen Grube zu versenken. i 

5. Liegt Kartoffelkrebsgefahr vor, so ist es erforderlich, 
falls man die neue Ernte im Keller aufbewahren will, vor 
dem Einkellern alle mit den Kartoffeln in Berührung kommen- 
den Gegenstände gründlich zu säubern und mit Kalkmilch zu 
desinfizieren. 

6. Es dürfen niemals Kartoffeln von gesundem Land mit 
solchen von verseuchtem Acker zusammen gelagert werden, 
einerlei ob letztere Krebswucherungen zeigen oder nicht. 

7. Ebenso darf man zu Saatzwecken niemals Kartoffeln 
benutzen, die von krebskrankem Lande stammen, wenn man 
ihnen äußerlich auch nichts ansehen kann. Die mikroskopisch 
kleinen Pilzkeime (Dauersporen) haften eventuell an der 
Schale, und man würde höchstwahrscheinlich die Krankheit 
verschleppen: 

8. Ratsam ist es, auf einem Lande, wo sich Kartoffelkreb» 
bereits gezeigt hat, mindestens 12 Jahre keine Kartoffeln an- 
zubauen, ! 

9. Sollte sich dieses aus Landmangel nicht durchführen 
lassen, so sind auf jeden Fall nur krebssichere Sorten anzubauen. 


RUNNING 


Ich verweise noch besonders auf den 
Schlußsatz des Artikels: „Die Bedeutung 
der Kartoffelsortenzüchtungen“. 


URLAUB 


x 


a 


16 O1lfo Böttcher jun., Tabarz 


adelhölzer 


für Park- 
und Gartenanlagen 


siehe Seite 124 


Nr.ı2. Abies concelor iasiocarpa, 
gleichfarbige Tanne, ist eine harte, 
äußerst dekorativ wirkende Tanne. In 
Deutschland haben wir schon viele 
prächtige Exemplare von mehr alsi5 m 
Höhe. Sie zeichnetsich besonders durch 
Raschwüchsigkeit und Unempfindlich- 
keit aus und wird mit Recht zum forst- 
lichen Anbau empfohlen. Für unsere 
Gärten ist sie ein auserlesener Schmuck: 

(Preis s. unten.) 


Nr.9. Abies firma. Da diese 
Tanne Schutz vor Spätfrösten 
haben muß, ist solche nur in 
günstigen Lagen, wie im 
Weinbaugebiet, woselbst sie 
dort nur als Schmuckbaum 
in Frage kommt, zu ver- 
wenden. (Preis s. unten.) 


NrrJ, Abies amabilis Forb., Purpurtanne. Eine der schönsten, edelsten 


winterharten Tannen. Erreicht in Amerika eine Höhe von ca. 50-60 m. 
Stammumfang 1,30 m, dunkelgrine Belaubung. Hat große Ähnlichkeit mit 
Abies Nordmanniana und wird auch leicht mit Abies magnifica verwechselt. 


Preis: kg 120.— %, 100 g 20:— K, 10 g 2.50.4 


Nr. 
M 4 | M 

2 | Abies arizonica, Silber-Korktanne — S. de l’Arizona .. —_ _ _ 
3 Er halsamea, Balsamtanne’— S. Baumier de | 

bu GHead; Balsam-FHir. zn Ma senear 1 7%.) 12, 1.50 
4 " brachyphylla, kurzblättrige Weisstanne — S. ä 
= BOUTTOR. IEUIIOME 3 N FOB 6.— | —. 80 
6 . eephalonica — S. de Oöphalonie .....:..:.| a. — | 2.40 | —.30 


Nr. 12. Abies concolor lasiocarna. 


Nr. 7. Abies cilicica, Cilicische Edeltanne — S. de la Cilicie. Herrliche Tanne, 
welche in ihrer Erscheinung auch an die Nordmannstanne erinnert, jedoch zierlicher 
ist, In vielen deutschen Gärten sind schöne, Exemplare vorhanden, die schnellen 
Wuchs und freudiges Gedeihen zeigen. Sie kann auf das wärmste zur Aussaat und 
Anpflanzung empfohlen werden. 


Preis: kg 18.— A, 100 g 2.40 4, 108 —.40.4 


kg [100 e| 10 g 


M Mt B3 
8 Abies concolier, gleichförmige Weisstanne — S. concolore | 45.—| 7.60) —.95 
Bi 3 lasiocarpa et violacea|s_ı«_ 2_ 
9 [ER rma, japanische Weisstanne — S. du Japon.. . . . 3.50 | —.50 


Nr. 14. Abies mariesii, Maries' Weisstanne — S. de Maries. In Nordj 


| 
| 
ee | 
meinsam mit Abies- Veitchii in einer Höhenlage von 1000-2000 m wachsend, ist 
diese zierliche Tanne unbedingt frosthart, und ist anzunehmen, dass sich diese Art 
—,55 


bei uns schön entwickeln dürfte. 
Preis: kg 40.— 4, 100 86.0.4, 0 g1.— 4 


Abies Nordmanniana, Nordmanns-Tanne — S.deNordmann “- 4.— 
7 pectinata, Weiss- oder Edeltanne — S. commun ou | 


argente Silver Fir, kommt in Fichtenwaldungen als ganze Bestände 
bildend vielfach vor, erfreut sich eines immer reicheren Anbaues und 


stellt an den Boden die gleichen Ansprüche wie Fichte. Bedarf für 


Nr.14. Abies Mariesii. Vollsaat pro Hektar 0—65 Kilo . ,„ 2. u. 22 0% 2.2.25] 2.80.50 


= 


RD 


Nr, 5 


et ) 
< 
Abies 


hracteafa. 


Eine prächtige Tanne für 
Deutschland, kann jedoch- 
nur für die günstigsten 
geschützten Lagen zur 
Anpflanzung in Gebires- 
gegenden empfohlen wer- 
den, In Frankreich sowohl 
als auch in England findet 
man allenthalben schöne 
Exemplare. In Schottland 
undIrland ist'sie hart, und 
sollten auch in Deutsch- 
land infolge ihrer Schön- 
heit mehr Anbaurersuche 
vorgenommen werden. 


Preis: 
1kg 35:— u 
100 8 6.— % 
10 8 —.80 u 


RAR DD 


Nr. 8a. 


lloher Baum mit aschgrauen Ästen, 
Saatgut nur selten zu beschaffen. 


Preis auf Anfrage, 


O1fo Böttch 


Nt.8. Abies oncolor: 


ie 


17 


Abies concoior 
ist eine harte, äußerst dekorative, 
für jeden Boden geeignete Tanne, 
die besonders Höhenlagen erträgt. 
In Deutschland finden wir über- 
all schon- prächtige Exemplare. 

Ich bin in der Lage, außer 
ganz vorzüglichem Saatgut nener 
Ernte hervorragendes Pflanzen- 
material in allen Größen in Pracht- 
exemplaren“ zum Schmuck für 
unsere Gärten zu liefern, 


Preis siehe Seite 16. 


Pflanzen für Forst 
siehe Seite 100 


Pflanzen für Garten- 
anlagen 


siehe Seite 124 
3 
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Forst- und 
 Heckenpflanzen 


siehe Seite 100 


Spezialität meiner Firma 


Nr. 10. 
Abies Fraserie, bildet als Zierpflanze ®inen zier- 


lichen, dichten Kegel und besitzt wenig Nutzwert. 
Koniferen-Liebhaber sollten trotzdem diese eigenartige 
Tanne in ihren Gärten mit einreihen. 


Preis: kg 90.— MH 100 g 15.50 % 


Nr. 17. 
Abies pectinata. 


Grosse Wälder bildend in den 
Vogexsen, im Jura, besonders 
aber im Schwarzwalde, im 
bayrischen undBöhmer-Walde, 
in gemischten Beständen, in 
Thüringen und im Erzgebirge. 
Diese gemeine Weißtanne ist 
ein wertvoller Forstbaum, und 
bin ich in der Lage, Schwarz- 
wälder und Thüringer Ernte 
liefern zu können. 


.. 


Abies Nordmanniana, 
Nordmannstanne, im westlichen Kaukasus gemeinsam 
mit Picea orientalis Wälder bildend, gedeiht sie noch 
in einer Höhenlage von 2000 Metern gut. Sie ist daher 
für forstlichen Anbau sehr zu empfehlen. Besonders in 
diesem Jahre bin ich in der Lage, infolge guter Ernte 
hervorragendes Saatgut liefern zu können. Da wo die 
gemeine Weißtanne gedeiht, sollte auch die Nordmanns- 
tanne nicht nur als Zier-, sondern auch als Forstbaum 
herangezogen werden, um so mehr, als in vielen Gegenden 
Deutschlands bereits forstliche Anpflanzungen zu den 
besten Hoffnungen berechtigen. 


Preis: kg 24.— M 1084. M 


Rosen 


siehe Seite 106 bis 112. Nr. 17. Abies pectinata. 


Preis: kg 2.80 M 1008 —.50 6 
08 — 0 MA 


En 
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so... Abies grandis, ..0ss katitornische 


Weisstanne — S. &lancö, In Amerika (Oregon) 
ein wichtiger Bauholzbaum in Höhe von 30—60, 
sogar über 90 m und 1—1,30 m Stammdurch- 
messer. In deutschen Gärten hat sich dieser 
Baum meist ganz hart gezeigt und teils schon 
an verschiedenen Orten keimfähigen Samen 
gebracht. Als Zierbaum verdient er die weiteste 
Verbreitung und sollte auch zu forstlichen 
Anbauversuchen herangezogen werden. 


Preis: kg W.-- #, 100% 12.— .#M, 1081.55 4 


AT 


Mm“ 


| MN JKi Bi 
a N m HH Se 


Abies magnifica. scuöner Baum 


von 60 m Höhe, bis 3 m Stammdurchmesser. 
In Kalifornien in einer Erhebung von 1500 bis 
2500 m grosse Wälder bildend. 


Preis: kg 80.— .#, 100 g 13.50 4, 108 1.75. 


m Tran 


ER 
UMDITTTUN) 


Abies Veitchii .icne seite ». 


Eine schlank, sehr üppig aufwachsende reizende 
Tanne, die sich in hoher Gebirgslage als ganz 
hart gezeigt hat und eine recht ansehnliche 
Höhe erreicht. Auch sind Exemplare vorhanden, 
die schon reichlich Zapfen trugen. Die silber- 
weissen Blattunterseiten Zeigen einen dekora- 
tiven, ‚auserlesenen Schmuck; sie kann daher 
nicht warın genug zur Aussaat und Anpflanzung 
empfohlen werden. 


Preis: kg 40.— «4, 


ih ANMTeRm 
(dur JS 
SALDALE Fan ll 1 ! j Ir 
nn. kin 

f MIETEN 


aa 
MIR, 


10869. 108 —.85 KM 
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Samen-Sammlungen, 


wissenschaftlich geordnet, in Glasröhrchen. 


Samenmuster der verbreitetsten Nadel- 
hakeor See re 


Samenmuster der wichtigsten Laub- : 
NORDEN 


Samenmuster der wichtigsten Gras-, 
Klee- und Kräutersamen. . . w -- 


st 


nn 


Zapfen-Sammlung 


einheimischer und fremder Nadelholz- 10. hi 
Zapfen Sta en 


e! 


is 
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Abies sachalinensis. 


Nr.19a. Rbies sachalinensis. Baum von 40 m Höhe, wie Abies 


Veitehii. Sie ist raschwüchsig und eine sehr zierliche, schlanke Tanne 
und ist wie Abics -Veitchii ein wertvoller Zierbaum, 


tn 


AA N 
Mm, 


Hau 


Preis kg — .f, 108 — ., 08 — N 


ni 


h A 


If 
N 


ai) } Ei 


- - E 
Nr. 5. Abies nobilis, sinertanne. Diess edle 
Weisstanne ist bereits in Deutschland an Stand- - 
orten, die den Tannen günstig sind, in prächtigen 
Exemplaren vertreten und hat sogar schon in ver- 
schiedenen Gegenden Zapfencerträge gebracht. 


Preis: ke 40.— ft, 100 g 6.50 ‚I, 108 —.85 U 


= 
Abies Pinsapo, Baum bis &5 m Höhe und 


und ea. 1 m Stammdurchmesser, ist unstreitig eine 
derschönsten, eigentümlichsten und auf den ersten 
Blick von anderen zu unterscheidenden Tannen, 
Auf gut gepflegtem Rasen ist sie als einzelner 
Baum ein herrlicher Schmuck. 


Preis: kg 14.— #, 1008 2.59 M, 108 —.35 K 


Abies religiosa. Eine herrliche Tanne, 


die aberfürDeutschlands Klima alsFreiland-Konifere 


nicht angesehen werden kann. > 
Preis: kg 169.— #, 100 8 27.— 4, 10 8 3.20 Mt 
; 


x. ». Abies sibirica. 1 Nora-und Ostrußland, 


durch ganz Sibirien verbreitet. Sie verdient sehr die 
Anpflanzung als Zierbaum, auch für kleinere Gärten. 


Preis: kg — dd, 108 — M, IE — NM 


- 
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N. ». Araucaria Bidwillii. 


Preis: 198g — A,0g — MM 
100 Korn 90.— K 


N. 23. Araucaria brasiliana. 
Preis: 10Ig — %#; 10 g — .% 
100 Korn 70.— MH 


N. 2. Araucaria excelsa. 
Preis; 100g — fi, 10 g a 
100 Korn 490.— Mt 


N..». Araucaria imbricata. 


Die  Araucaria liebt einen gleichmäßig 
feuchten, vor allem aber einen durchlässigen 
Boden. _Gebirgs-, Secklima Sagen . ihr  be- 
sonders zu. Sie ist eine äußerst dekorative, 
eigenartig schöne,  auffallende Konifere, 
welche -als Einzelpflanze stets ganz frei auf 
Rasen stehen muß; 'sie gibt dem Gärten in: 
folge Jes dunklen Grüns einen herrlichen 
Schmuck. 


Preis: 1 kg 60.— .K, 100 8 10.— 4, 10. g 1.20. 


Nr. 22. 


Baum von 40 bis 50 Meter Höhe, 3 bis 5 Meter Stammumfang, 

in: den Wäldern des nordwestlichen Himalayas heimisch. 

Leider kann sie für Deutschlands Klima nur für die mildesten 

Lagen zur Anpflanzung ‘empfohlen werden. Sie treibt im 

Frühjahr sehrzeitig und wird daher von Spätfrösten in rauhen 

Lagen beschädigt und erreicht somit nicht immer die ge- 
: rühmte Schönheit. 


rei 


Araucaria imbricata. 


Otto Böttcher jun., Tabarz 


Nr. | 


N: ee Te a Tarı Biot ientali 
rt | Nr. 133. BIO orientali ändi 
L Biota orientalis, morgenländ. Lebensbaum —- T, ao | 4 j % * Be a R R 5 2 ERSTE FRIARFURCHE 
EAN. | 7590) 1.3 u Lebensbaum, bildet in Deutschland einen großen 
134 je ; aurea, ‚Lebensbaum nıit gelblichgrüner-| \ Strauch, man findet ihn aber auch als kleinen Baum 


20 
„ Färbung — T. de la Chine dore . .; 9.— 1.50 Zi) von frischgrüner oder gelbgrüner Färbung. In milden 
26 Gedrus atlantica, Atlas-Zeder— C.argente de l’Atlas | 0. — 3.50 | -- Gegenden, z.B am Rhein, findet man wahre Pracht- 
»Gedrus Deodara, Himalaya-Zeder — C.de l’Himalaya | 2%.-—- 3.50 0 
40 


exemplare, die einen hervorragenden Schmuck für 
> = ER ? x 
28 Gedrus Libani, Zeder vom Libanon — 0, du Fılban | 7) die Gärten bieten. 


3,50 | 


p ün, ul 
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ua 
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». Gedrus atlantica.- ın einer Erhevung 
von 1000 m bildet Cedrus atlantica in Nordafrika 
dichte Wälder. In Deutschland, besonders in den 
Rheinländern, findet man schon zahlreiche Pracht- 
exemplare. 

Preis: kg 20.— 4, 


Nr. 28. Gedrus Libani. Baum von 25—40 m Höhe und enormem Stammumfang, & 


Leider ist die Zeder für Deutschlands Klima empfindlich und kann nur für die 
wärmsten Gegenden zur Anpflanzung empfohlen werden. In den Rheiniändern ° 
sowie in Süddeutschland gedeiht sie noch gut. : 


Preis: kg 0. — #4, 108359. 10g-.40M 


100 g 3.50 M, 10 &g — 0 4 


Su Nr. 23. 
.Gedrus Libani. 


Beschreibung siehe oben. 


= 
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 Forst- u. Heckenpflanzen 


L& = 
1 sowie 
.£ 


- Laub- und Nadelhölzer 
für Park- und Gartenanlagen 


siehe Seite 120/124 


Nr. 29b. Cephalotaxus pedunenulata. 


Nr. ®9b. 
Gephalotaxus pedunculata. 


In Japan auf Gebirgen heimisch, von 6—8 Meter Höhe. In unseren 
Kulturen ist diese Art meist breiter in Form eines dicht be- 
zweigten Busches, und für unsere Gärten ist diese Form sehr 
dekorativ und wertvoll. Sie hatsich in Deutschland 
in einigermaßen geschützten Lagen recht wider- 
standsfähig und üppig im Wuchs gezeigt. 


Preis: 
kg 15.— #4, 100 g 2.50 .#, 10 g —: 0 .K. 


Nr. %9. 
Gephalotaxus drupacea. 


Zur Anpflanzung kommt diese Art nur für milde 
Gegenden und geschützte Standorte in Frage. 


Preis: 
100 g 2.— 4, 108 —.3 A. 


kg 12.— #, 


Nr. 29a. 
CGephalotaxus Fortunei. 


In unseren Kulturen niedriger Baum bzw. breit- 
wüchsiger Strauch. In Frankreich verbreitet. Ihr 
Vaterland Nord-China. 


Preis: 
"kg 12.— KK, 100 g 2:— IH, 10 g —.25 4 


Nr. 97. 
Cedrus Deodara. 


Großer Baum, gegen 50 Meter Höhe mit 3 Meter 

Stammdurchmesser, Für das südwestliche Deutsch- 

land und die Rheinländer zur Anpflanzung besonders 

‚empfohlen. Wir finden in Deutschland prächtige 

Exemplare, im Elsaß ist sie als Parkbaum sehr 
verbreitet. 


Preis: 
kg 20.— #, 1008350 4,10 g —.40 4 


Nr. 27. Cedrus Deodara, 
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z Nr. 35. Chamaecyparis nuikaensis. Im westlechen Nordamerikn 
U 


his 1000 m Erhebung im Kaskadengebirge einheimisch. Der Baum erreieht dort 
eine Höhe von 30--40 m mit 2m Stammdurchmesser. Diese schöne Koönifere finden 
wir bereits in prächtigen Exemplaren in unseren Gärten vertreten. Sie gedeilit 
* freudig und erträgt den strengsten Winter unbeschädigt. 
- 


Nr. | | kg | 1090 8 | 10.8 


? ft M M 
»|Chamaecyparis Lawsoniana, zaxsors| 
; : / " — Lebensbaum, Zypresse — 
Cypres de Lawson . ©. .| 26.—- 4.40 —,50 
81 == \ 5, argentea =: 7:7. | 7726. 4.40 —,50 
32 & DEU a er RR. 4.75 | -—,55 
25 = Pr ereeta — O.de T,awson dresse | 24.— 3.— —-,50 
34 = “ glauca — ©, de Lawson E 
pendant glauque . . ..1,24.— 3.— —,50 
35 : 4. nutkaensis (Lhujopsis borealis).Nutka- 
Lebensbaum, Zypresse — C. de Nutka. - 1310. 1 18.70 2.20 
86 ».  obtusa (Retinospora), Sonnen-Zypresse—('. japonais | '25.- - 4.25 —-,50 
37 | Chamaecyparispisifera (Retinospora). erbsenfrücht.Zypresse—porte-pois | 25.- - 4.25 50 
38 % »  Plumosa. aurea — Retinospora pumeux. . .| —.— | 12,— 1.55 


N... Ghamaecyparis obtusa. 


In Japan gemeinsam mit Chamaecyparis pisifera Wälder bildend, gedeiht sie 
am besten im Hochgebirge. Der Baum wird bis zu 48 Meter hoch mit 
2 Meter Stammdurchmesser. - In Japan spielt dieser Baum forstlich die 
wichtigste Rolle unter den Koniferen und wird dort auch durch Stecklinge 
fortgepflanzt. Das Holz ist wertvoll, und gegen Nässe zeigt es sich sehr 
widerstandsfähig und findet für Schiffbau Verwendung. Derforstliche Anbau 
sollte ernstlich in die Hand genommen werden, um uns diesen wertvollen 
Ir ‚Nutzbaum zu ziehen, 


Preis: kg 3.— fl, 102425 4, 102 —.50 A. 


A = = _ =g i 2 
xr.s. Ghamaecyparis pisifera plumosa.. 
Diese reizende Form, welche wir in Prachtexemplaren besitzen, stellt für 
unsere Gärten eine der wertvollsten Pflanzen dar. 
Preis: kg —— fr .100 &12.— HM, 10 & 155.4. 
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Nr. 89. 
NN / Gryptomeria japonica. 
Nr. 51, Cupresssus sempervirens. Auf Gebirgen des südlichen Japan aus- 
Die bekannte Pyramiden-Cypresse sieht man v.el in allen wärmeren y g-dehnte Wälder bildend. In Deutsch- 
Ländern auf Kirchhöfen angepflanzt, da sie als Symbol der Trauer / land finden wir überall gute Resultate. 


gilt, und findet man dort mächtige alte Bäume. Zu dieser 
vollendeten Schönheit finden wir solche im freien Lande kaum. 


Nr.| | kg | 100 8 | 10.8 
7 a HM 
39 re japonica, japanische Cryptumerie — C, ®, 
AH Sao NN. he meld nen 2.753 | —.35 
40 | Cryptomeria japonica elegans — ölögante ...... 16.— | 2.75| —.35 
41 = » ODE er 16. — 2.75 | —.35 
42 | Cunnimghamia sinensis (Pinus lanceolata) — C. de la 
U —_ 10.— | 1.50 
Ein Wald- und Parkbaum, im Ansehen der . 
Araucaria ähnlich. 
#3 |Cupressus Benthami .... 2.2... nn nee. 12.—| 2—-|—.2 
44 =, funebris, Trauer-Zypresse — C. funebre . . .| 18.— 3:— | —.35 
45 % GOWeWandH ei Pe ee ER ee 14.— 2.40 | —.30 
46 HOvizontBlsn en N 3.— | —.50 | —.20 
47 R Kughtianals N Se er AR 10.— 1.70 | —.20 
48 or EEE Erler A TR Pa FE | ia PS 2.— | —.23 
49 “ N RER 8.— 1.30 | —.20 
50 % macrocarpa  (Lambertiana)  großfrüchtige 
Zypresse — C, a gros fruits ou de Lambert 18.— 3.— | —.35 
Ein 20 Meter hoher Baum mit pyramidaler 
Krone. Diese Cupressus pflegt sich etwas 
widerstandsfähiger zu zeigen, wird aber 
von sehr harten Wintern geschädigt. 
61 2 BEIADOLVILEHM En 3.— | —.50 | —.20 
oe | = orulosar. Se a a NE 5.—1 —.85 | —.20 


Schlingpflanzen 


siehe Seite 127 


x:. 2. Gunninghamia sinensis. 
4 
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Nr. 60, 


Juniperus 
sabina. ö 


In den Gebirgen in 
Sibirien und im Kau- 
kasus vorkommend, 
findet manihn daselbst 
als einen außerordent- 
lich schönen, dunkel- 
grün.Strauch zwischen 
Abhängen und Felsen 
malerisch schön. 


ELLE 


Nr. 60. 
Juniperus sabina 


° 
£ 


£ 
'® 
B4 
u 
u 


Ginkgo biloba. Der Ginkgobaum ist ganz hart und nicht wählerisch 
im Boden. ‘Wir finden in unseren Gärten in leichtem und schwerem Boden 
alte schöne Bäume. Er muss aber stets ganz freigestellt werden. 


Ni. | | xg |ıwg| 108 | 
53 Ginkgo biloba (Salisburia ee a * . un E 
Ginkgobaum — Arbre aux O&cus... 4.— |) —.101.—.% ;) 
i s4 | Juniperus communis, senior i 
; Wacholder — Genövrier commun,. ..... 2.20 | —.40 —_ 
60 & Sabina, stinkender Wacholder, Sadeb. | 
=EGde,SabiB-s Yan Va en 2 2.—-| —23 
? 61 “ virginiana, ee Wacholder 
x G. Cedre de Virginie... . 6.— 1..— | —.20 
5 &@ pr = argentea, echt — @. de Cödre de Vir- . ? 
ginie.arventa.. A re 8.— 1.35 | —.20 Re: 
Eine allgemein verbreitete, ge harte, fein- ee H 
zweigige Art und besonders zierend durch die reich | 2 
mit stahlblauen Beerenzapfen besetzten Zweive, | 3 
Unseren Parkanlagen verleihen die malerisch hän- | 3 
genden Aeste einen besonders schätzbaren fremd- B 
artigen Schmuck. 3 
."s/[dJuniperus drupacea........ | s-| ıs| —» E 
: im BRRBISB 002000, ee : 
| Yorkesitet auf den Gebirgen des Orients und ist zur Anpflanzung 3 
für milde Gegenden zu ABEPISBIEU: > 
Nr. d4 Juniperus communis. Baum oder Strauch, je nach dem 4 
Standorte sehr verschieden von Wuchs und Höhe. Inalten Gärten finden 3 
wir oft mächtige malerische Exemplare, und sollte er daher in jedem m ; a 
größeren Garten ein Platz finden, Wertvoll ist er in sandigen, unfrucht- i ENTE : Br. 
baren Lagen, und die Wacholderbeeren geben einen guten Branntwein Nr. 54. Juniperus communis. N: 3 


Ar 


heimisch, 


Larix sibiriea. 


Nr, 66a. Larix occidentalis. 


Im nordwestlichen Nordamerika auf Gebirgen 
40—80 Meter hoher Baum 
schlankem Wuchs. 


x... Larix leptolepis. 


In Deutschland sind bereits zapfentragende 
hohe Bäume vorhanden. 
sowie Baumschulbesitzer sollte ihre Kultur 
mit aller Energie fördern. 


von 


Der Forstmann 


Nr. 


sibirische Lärche. 


wertvoller 


in . günstigen 
werden. 
Preis: 
1ikz — 
100g .— %« 
101g — «4 


10 20.— M. 10 g 2.50 .ı. 


Nr. «. Larix europaea 


D. G., Europ. Lärche. Die Lärche kommt 
gut im Gebirge fort und ist das härteste 
und ausdauerndste Nadelholz Europas. 
Bedarf für Vollsaat pro Hektar 2>-30kg 
Tiroler Import 40%. 
Preis:kg6 50 .4,100£1.— #, 10 & 0.25 4 
Böhm.-Mähr. Gebirgslärchen 4%. 
Preis: kg 7.50.4, 1 &1.10.4,1 80.5.0 
° Sudeten-Lärchen 70% 
Preis: kg 12.50.%, Img 2 10.6.1020 30.4 


Nr... Larix leptolepis, 
-artschuppige oder japanische T.ärche 
— M. du Japon.6), 70”,-prima Qualität 
Preis: ke 48 —_ MET —A.10OgI.— AH 


\r&. Larix occidentalis, 


westamerıkanische Lärche, Preis: 
kg 10.— 4, 100g ® — 4.108250. 


Nr. 64. Larix leptolepis. 


65. 
Larixssibirica, 


Ein für Rußland überaus 
Forstbaum. 
Hoffentlich wird derselbe 
auch für uns ein solcher 
Lagen 


Nr... Larix americana, 


amerikan. Lärche. Preis: kg 120.— 4; 


Nr. 62. 
Libocedrus decurrens, 


kalifornısche Flußzeder. Kann m 
allgemeinen als ganz hart angeselen 
Gorden Eis wertvoller, immergrünender 
Baurmn. ıst meist falschlich unter dem 
Namen Thuja givantea verbreitet. 
Preis: 


kg 10.— .K, 100 g 1.70 6, 10 4 0.20 4 


Es 


# 
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Nr. 78. 
Picea Omorica 


ist ein hoher, schlanker Baum 
und der Sitka-Fichte sehr ähnlich. 
Diese reizende Fichte hat sich in 
Deutschland durchaus frosthart 
gezeigt und als ein hervorragender 
Zierbaum behauptet. Kuiturver- 
suche als. Forstbaum warm zu 
emptehlen. 


Ta ER 110.— MH 
2 I a 18 75 K 


Nr. 17. Picea pungens. Diese silberweiße, herrliche Fichte von prächtiger 
Färbung bıldet für unsere Gärten einen auserlesenen Schmuck. Wir finden 
überall in Deutschland schon stattliche zapfentragende Bäume. Baumschul- 
besitzern und Förstern ist die Aussaat auf wärmste zu empfehlen. - 

Preis: kg 80.— #, 100 g 13.50 #4, 10 g 1.60 # 


Pflanzen von Picea pungens 


Blaufichte 
Für Forst und Ziergärten 


3jähr, v., 7/15 100 Stück 26.50 #4, 1000 Stück 165.— 
2jähr. S. 100 Stück 5.— #. 1000 Stück 35.— Mt 
Höhe 85—100 cm . 1 Stück 9.— bis 13.50. 
„ 10-1235 1 Stück 11.— „ 16.50. 
a ee ‚ 1 Stück 14.— „ 21.— % 


ajanensis. Der deutschen Fichte sehr ähnlich, jedoch viel 
Preis: kg 120 #4. 100 g 20.50 4, 10 g 2.50 .# 


Nr.e. Picea 


zierlicher, 


Nr. 69. Picea alba, nordamerikanische Weißfichte, 75% — Sapinette blanche — 
White Spruce. 
Preis: kg 22.— M, 


100.83.75 4, 108 —:45 .M4 


Nr. 71. Picea excelsa, Pinus Picea, gem, Rottanne oder Fichte, echte, hoch- 
keiminda Thür, Provenienz, Kleine Ernte, 80 %, Commön Spruce, 
Preis: IV, kg 50.— A, kg 5.50 #6, 108g —.35 4, 118 — 20 4 


Nı.n2. Picea excelsa, schwarzwilder Provenienz, 80%. Die Fichte ist ihres 
Holzes wegen sehr beliebt und weit verbreitet, ıiebt das Gebirge, kommt aber 
auch selbst bis tief in der Ebene fort, bedingt aber einen kräftigen Boden und 
Luftfeuchtigkeit. Bedarf für Vollsaat pro Hektar 12-15 Kilo, 

Preis: kg 6.— f#, 10 81 — A, 108g — DM 


Picea Engelmanni, Engelmanns Fichte — Epicea d’Engelmann —, 


finden wir in vielen deutschen Gärten in schönen Pflanzen, oft in sehr stattlichen, 
zapfentragenden Bäumen. Diese Art ist eine ganz harte, außerordentlich 
dekorative Fichte, die stets ein Schmuck unserer Gärten bleiben wird. 
Preis: kg 60.— %#, 100 g 10.— #, 10 g1504 : 


29 


r Picea rubra. Heimatland: Nordamerika. In 


Hochländern und Bergabhängen ausgedehnte Wäl- 
der bildend. Picea rubra ist in deutschen Gärten 
ziemlich selten bzw. selten echt vertreten. 


Preis: kg 120.— .#4, 100 g 20.-— .#, 10 g 2.50 u 


Picea Alcockiana, Alcocks-Fichte, wird in Japan als Bauholz und für 
andere Zwecke verwend«.t. Sie zeigt schnellen Wuclis, ist absolut winterhart 
und für forstliche Versuche zu empfehlen, (Preis siehe unten.) 


Nr | | kg | 108g 10 g 
K HM 

73 Picea nigra, nordamerikanische Schwarzfichte — Sapinette noire nu 15.— 2.59 
75 'y) Alcockiana, Alcocks-Kiehtar Te ende 120.— 20 50| 2.50 
14 ss orientalis, Sapindus-Fichte — E. d’Orient. . .. .... 2... 150.— | 2550 3.— 
78 5 UBDEICH, ae a 110.— | 18.70 | 2.50 
: 76 N) polita, Torano-Fichte — E. & queue de tigre... 2... +. 1.4.— 7.75 1:— 
\ 4 77 y, Pungens, Fichte mit stechenden Blättern — E. piquant 80.— | 13.50 1.60 

1 8l Enz „ argentea (Picea Parryana), schönste blau- 
j BadeligeKonifere u... ee ee Ro 85.— | 14.50 1.70 
Nr. 73. Picea nigra. Diese Schwarz- 82 | „, glauca, Blaufichte, Ia Qualität, echt... ........ 1 85.— | 14.50 1.70 

; fichte zeigt eine dekorative Form und L | 
ist eine sehr schöne, zierliche, harte 80 Tr, sitchensis (Menziesi), Sitka-Fichte, 70% —E.de Sitka —. 
| Fichte, die mitihrem dunkelbläulichen Sitka-Fichte ist bereits in Deutschland viel verbreitet. Für 
Grün unseren Gärten zur Freude unsere Forst- und Baumschulkulturen verdient diese Art in | 

gereicht. (Preis nebenstehend.) weit grösserem Masse herangezogen zu werden ..ı..... .—| 8.50) 1.— 


-Lmub- und Noelhözer für Park- und Gortenanlagen 


siehe Seite 124 


= 
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Nr: 74. Picea srientalis kommt für Deutschland nur als zierliche aus- 
dauernde Fichte in Frage, Sie ist bereits allgemein beliebt und verdient als 
Einzelpflanze die gröite Empfehlung, 

Preise: kg 150.— 4. 100 g 3.50 4, 10 g3.— #4 


ET Hr en OT mmItE 


Picen excelsı 
ichte oder Rottanne 


jun] 


ALTEM mm LL= 


2 Forst- und Heckenpflanzen 


TE TEE 1... Ploea exceisa. 


Ofte Böticher jun., Tabarz | 31 


Preiswerte 


Forst- 
Allanzen 


siehe Seite 100 
Snezinlitäi! meiner Firmn 


Nr... Picea polita. 


In Deutschland zeigt sich diese Art gauz hart und ist eine eigen- 
artig schöne, von allen anderen Arten sofort zu unterscheidende 
Fichte. Sie treibt vos allen Fichten am spätesten aus, und sind 
bereits schöne, starke, zapfentragende Exemplare in unseren 
Gärten vorhanden, Dieser stattliche Baum erreicht eine Höhe 
von 20—80 Metern. In Japan wird diese Fichte als geheiligter Baum 

an Tempeln angepflanzt, 


Preis: kg 65.— 4, 100 8 7.75 4, 


10 g1.— A 


Garien- und 
Baumschulgeräfe 


siehe Seite 151/53 


 SämtlichePreisesindfreiblebend ——ymPoeanaa ug 


Wi 
J 
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Nr. 111. Pinus rigida. Forstlich ist diese Pech- 
kiefer bereits wegen ihrer Anspruchslosig- 
keit vielfach angebaut und dürfte noch 
einen Platz in unseren Wäldern erobern 


Preis: kg 85.— .f, 100 g 14.50 AK, ni 
.10.g 1.70 .#. 


Nr. 89, 


Pinus 
densiflora. 


In ganz Japan vor- 
wiegend mit Pinus 
Thunbergii gemischt 
große Waldungen auf 
Dünensande bildend 
Dieser Baum hat Ähn- 
lichkeit mit Pinus sil- 
vestris, und verdient 
diese Kiefer Beachtung 
zu Kulturversuchen. 


Preis: 
kg 15.— #, 
100 g 260 .#, 
108g —.35 Kt. 


Sr. | | ss | og| 1g 
hie Cemhra, Zirbel- Kiefer, | * H | „I 


Tiroler Prov. — P. Cemtvwo — 
Stone Pine. Ist eine besonders N 
schöne, zierliche Kiefer und zeist 
ein freudiges Grün. In Gebirgen, 
rauhen Ge enden sowie für Park- 
ar lagen sehr geeignet. Der Same 
dient auch zu Vogelfutter für 


| lapageien.. 150 —201.— 
8 | ” densiflora, japanische. Rotkiefer | 
- — P. densiflore — Japanese pine | 15.— ; 2.60 —.35 
91 ” excelsa. (Strobus excelsa) — P. | | 
pleureur de l’Himalaya. ....| 15.— | ‚2.60 —.35 | 
% | „ I ae 8.50, 1. | 
s4 „ Bungana. ......20....2.110 | 17.—| 2— | 


Pinus Banksiana, z.uxs-Kieier, 


Nordamerika, 20 % — Pin def: s 
Banks — Bunk’s Pine... .... 1-2 I 3— 


85 Pinus canariensis — !. des Canaries „| 45.— 7.65 | 1,90 
87 s contorta. == ee 3 ne 1 1AO. ZEN 2A ID 
88 5 Coulteri.... . „10: 17.) 2. 
92; “ halepensis, Aleppo- Kiefer — P.' Ts 
= d’Alep.. .. ; a |. —2 
8 n insienis,. Monterey.) Kiefer — P. | | 
/ N remar-quable — Monterey Pine. 25. 4.25 —.50 
3 4 ” J #fre | (Jeffreyana), Jeffrey’s | | | 
; . - | Kiefer — P. d. Jeffrey ... 6.—  10.— 1.20 | 
Nr.» Pinus koraiensis. In unseren Kulturen stellt diese 9 ” Dune, Korea-Kiefer —P, de 0 3.50 ; Fr j 
Pinusart eine üppige, harte. Pinus cemhra ähnliche Kiefer dar, 96 * Tinhertiee. Famnhertar oder z x | ; | 
} " und dürfte sie in forstlicher Hinsicht Erfolge versprechen, ! nordamerik. Riesenkiefer — P. de Fe 
= | Wambontı a: ers en ee, 
2 2 « #2) 
a FE . N Br a ee ee PD R: Pa are & 2 


1033 


104 
143 


101 


109 
110 


112 


111 


u 


Kr. 94 Pinus Jeifreyi. Eine üppige. dekorative Kiefer, schöner, grosser 
Baum von 30-10 m Höhe. Wäre für forstliche Anbauversuche und 
Baumschulen zu emplehlen, (l’reis siehe Seite 32.) 


Pinus La ricIio (eorsiea), korsische Kiefer, echt. 


a 
Pinus monophylia, Einblätirige Nu.ki ter 


70% — P. Larieio de Corse — Corsican Pine 


- = - 
„ Laricio austriaca, . schsa.;- 
kiefer. 70% — P. noir d’autriehe — Austri ın 
Pine. Dieser üppige Bauın zeigt eine breite. 
eilörmige Krone mud ist als Park- une 
For-tbaumans-erordentlichschätzungswert 


montana, Krummholz-Kiefer, 0% 


— P.a eroehets — Mountain Pıne. ... 


Pinus montana uneinata, echt, Hakaukieler oder 


B.rgkiefer, 850% . 


= mentana Muglhus, Mugho-Kiefer, . . : 

- Peuee, echt — P. de la Gräce . ..., 4).— 

LE) Pinaster (maritima), Strandkiefer 
Seekieser — P. marıtime 100 kg 70.— u 

er Pines, Pinie — P.Pignon "u... 

ER) ponderosa, schwerholzige Kiefer. 
Gelbkiefer — P. & bois lourd — Heawy 
VE RIO ua, a a 

R rexinosa. harzige oder rote Kiefer — 


Canadian’Red Pine. „ra rn 
L) rigida, steifnadelige Kiefer oder Pech- 
kıeler — P, rigide. Pitch Pine de !’Est des 
BtatsUnBas1n ee 


- 
silvestris, gemeine Kiefer. Föhre. 
deutsche Saat, 0%, — P. sy Ivestre, Scotch 
Pine, kKontrolisant 

garant.ert norddeutscher Provenienz 

& stiddleutscher ” 

Die Kiefer ist überall verbreitet. kommt 
auch auf magerem Boden gut tört. da sie 
nur gerince Ansprüche an Bodenverhäit- 
nis-e stellt, Von Forstautoritäten wiril 
nach gemachten Versuchen für unser 
deutschen Kulturn nur Kieferusaat ein- 
heimischer Provenienz empfohlen. 
TE en 


Y) mont.col , West - Amerikanische 


RIE$ 


Weymonuthskiefer ., 150 = 23 — 3.— 


Eine zieriiche, schlanke und schnell- 
wachsende Weymoutliskiefer, von deko- 
rativer Wükung. In beutschlund- sind 
b»rets schöne _ stattliche, zapfentragende 
Exemplare vorhanden. und zeigt sich 
diesell,e durchaus frosthart. 


„» Mmuricata, Bischoiskiefer ...... 120. 
en 1-20: 
u 


„ palustris ee 
„ Sabineana, Sabines Kiefer 


20 —| 2.50 
12 —| 1.40 
2.50)—.30 


» Taeda, Weihrauchkiefer . ..... 0.200.) 34.4 


siehe Seite 1008 


Berge auf 


kommmensehaft 

Freis: kg 

” 100 g 
Weg. 


Intl ET 


Forst- und Heckenpflanzen 


DL NT NTTITIIemm 


Nr. 110. 
Pinus ponderosa 


Diese Gellsicfe: oleı schwer. 
holzige Riefer : 
breitetstekiefer in Kaliternien 
und Oregon, wächst auf holıem 
sandıgkiesigen 
Borlen, Dieser prächtige Baum 
erreicht eine Höhe von 60 bis 
90 m mit Stämmen: bis tiher 
4 m Durchmesser. _ Infolge 
des tiheraus wertvollen Nutz- 
holzes welches von Amerika 
zu uns eingeflihrt wird. sind 
Versuche zu Forstkulturen zu 
empfehlen. um so u elır diese 
stolzen, üppieen Bäume in 
Dentschlayd schon Samen- 
zapfen brachten und aus dem 
Samen eine, gesunde Nach- 


ist Jie ver- 


hervorging, 
a, SEE 


m BESIH 
es: kl 


or 


ne En rn 
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Nr. 92. Pinus Laricie. 


Nr. 1108. 
Pinus pungens, Stechkiefer. 


Baum bis zu 18 Meter Höhe. Eine noch wenig verbreitete, 
aber harte Kiefer, zu Kulturversuchen zu empfehlen. 


Preis: kg W.— %K, 100 8,15.— 4, 10 81.80 4. 


Nr. x. Pinus Larieio. 


Ein schöner, nutzbringender Baum, der in dem aus- 
gedehnten Verbreitungsbezirk auch forstlich viel 
angebaut und in Deutschland als Parkbaum ange- 
pflanzt wird. 
Preis: kg 3.— 4, 10 g4.235 4, 108 —. 59. 


N... Pinus Laricio austriaca 


wird bereits in Deutschland forstlich viel angebaut 
und sind ältere Bäume oft malerisch schön. 


Preis: kg7.— 4, 108120%, 108 —.20 4: 


Nr. ». Pinus Laricio calabrica. 


In Italien, Sizilien und Kalabrien vorkommend. Die 
großen Bäume findet man daselbst von riesigen Di 


mensionen bis 50 Meter hoch. 
Preis: kg 3.— 4, 1084.85 4, 102g --.59 %- 


x. ıo. Pinus Laricio taurica. 
Preis: kg 8.— 4, 1084754 108g —.,60 K. 


Obstbäume 
Beerenobst 


siehe Seite 113119 
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x. ıu. Pinus Strohbus, 


Weymouthskiefer, 75% —P. du Lord Weymoutıhı. 
Weymouth’s Pine ist sehr schnellwüchsig, gegen 
den Frost unempfindlich und wird vielfach zum 
Schutz junger Bestände anderer Nadelhölzer 
verwendet. Bedarf für Vollsaat pro ha 20—30 kg. 


Preis: kg 3.— 4, 1086.04. 108 —7 AM: 


Ausländische Nadelholz- 
samen und -pflanzen 
Spezialität meiner Firma! 


x. ıı.. Pinus Thunbergii, 


Thünberg's Kiefer aus Japan — P. de Thunberg- 

Anspruchsloser Baum im Dünensande, trockener, 

tiefgelegener Boden sagt ihr am meisten zu. In 
Deutschland hat sie sich hart gezeigt. 


Preis: kg 15.— #, 100 g 2.60 K, 108g —.35 #- 


xe. us. Pinus tuberculata, 
Höckerkiefer, 
Preis: kg — & 108 — & 108g — 4 


Nr, 114. Pinus Strobus: 


TE ET a ’ Ban: 


Nr. ıe. Pinus Peuce, 


rumelische Weymouthskiefer. Baum von 10 bis 
14 Meter Höhe vonspitzkegelförmigem bis säulen- 
förmigem Wuchs. Ihrer Zierlichkeit halber auch 
für kleinere Gärten verwendbar und zur An- 
pflanzung sehr zu empfehlen. In Deutschland 
sind schon recht ansehnliche, über 12 Meter hohe 
Exemplare dieser interessanten und schönen 
Kiefer vorhanden. 


Preis: kg 40.— %, 100 g 6.50 4, 10 g —.80 #- 


x um Pinus resinosa, 


amerikanische Rotkiefer. In Nordamerika, Kanada 
und Neu-Schottland im sandigen Lehm oder an 
trockenen Bergabhängen ‘große Wälder bildend. 
Eine ganz harte, raschwüchsige Kiefer, die gut im 
Sandboden gedeihen soll, und wäre es sehr zu 
empfehlen, daß diese sehöne Kiefer nicht nur als 
Parkbaum, sondern auch als Forstbaum mehr 
verbreitet würde, 


Preis: kg — 4 10290— 4 1085.23 .%. 


. Wildlinge 


siehe Selte 104. 


Nr. 114. Piens Strebus. ° 
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Nr. | | ke 100g | 108 | 
. % a e% 
» | Pseudotsuga douglasii, 
. Douslastanne, grune Art — Sapin de 
Douglas. Espece verte. Douglas Spruce 56.— 9.— 1.20 
121 CL) glauca, blaugraue Art — Espece 
> bieus*du” Volorados zes. in see 58.— 9.— 1.30 | 


Ein’ herrlicher Parkhaum, welcher 
in Deutschland sich als vollkommen | 
frosthart gezeigt hat und daher zur 
Anpflanzung sehr zu empfehlen ist, | i 


Nr. iR. 
Pseudotsuga 
douglasii. 


Eine in Deutschland bereits be- 
kannte Taune. Dieselbe ist ein 
herrlicher, sehr schnell wachsen- 
der, äußerst dekorativer Baum, 
der besonders im Zapfenschmuck 
zur Zierde unserer Gärten wird. 
Aber auch die bisherigen forst- 
lichen Kulturen beweisen,: daß 
diese Dougiastanne als Forstbaum 
auch fernerhin die größte Zu- 
kunft haben wird. und sind Aus- 
saaten in größerem Umfang zu 

empfehlen. 


Allee- und 
 IStraßenbäume 


siehe Seite 128. 


ER et 

Nr.122 Sciadopitys verticillata, japanische 
Selurmtanne. Eın sehöner Baum mit ı m Stamm- 
durchmesser. Aus dem südlichen Japan stamıpend, 
spielt diese japanische Schirmtanne als Zierbaum in 
Gärten eine große Rolle. In Deutschland ist sie 
gegen Kälte wenig empfindlich und infolge der 
Langsamwüchsigkeit als Unterbau in lichten Be- 
ständen zu empfehlen, 


"Preis: kg 40.— #4, 100 g 6.50 4, 108 —.80 4. 


n.ıs Pseudolarix Kaempferi, cninesische < Goldlärche 
Großer Baum auf dem Gebirge des nördlichen China. Diese eigenartig 
schöne 'Konifere zeigt sich in Deutschland ganz winterhart und 
verlangt als Gebirgsbaum einen ganz freien, luftigen. sonnigen Stand. 
Preis: ke 10.— A, 10 g 2.— HM. 10 8 250 .H 


- 


Sämtliche Preise sind freibleibend? 
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Nr.128. Sequola gigantea (weling- 
tonia giganteaı. Riesiger Baum von 
80-100 m Höhe und lO m Stamm- 
durchmesser, in Kalifornien heimisch. 
Man kann sicli kaum eine klare Vor- 
stellung von der. Riesenhaftigkeit 
dieses Baumes machen. Leide: kann 
diese Konifere -nicht als hart be- 
zeichnet werden, denn strenge Winter 
haben in Deutschland diese Bäume 
verunstaltet und sogar starke Bäume . 


hinweggerafft. 

Nr, | | kg | 100 g | 108g 
198 Sequoia gigantea aa K 

(Wellingtonia g:gant.) .... — | 3 du 
124 |Sequoıa sempervirens (Taxodium), 

immergrüne Sequoia — 8. tou- | 

JOBrSEVerb: 1 re TR 12.— 2.— 3 
125 |Taxodium distichum (Cupressus). | 

Sumpfzypresse — Cyprös chauve | 

— Deeiduous Cypres ......18— 4.7. —.60 
186. ] „ mucronatum . „2. 2. 22.22.0140. — 40.— 5.— 


NADELHÖLZER 


Park- und Gartenanlagen 
siehe Seite 124. 
ET LAITH TEIL TITTEN LITT II TTTLITTTTLLUHTTTELTLLINTTTTLTTTTNLITTTDTITTPTRRTITTTITITTTNTHN 
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EAUTTETTDLLUSEETTLLETERDLLUDIEELDDTIDOLLIINERLLL ICE) 


= 


Ir 


Nr.» Taxodium distichum. szaum von 30-46 m 


Höhe, bis iO m Stammumfang, mit weitausgebreiteter 
schirmförmigen Krone. Dieser besonders schöne Baum ist 
in Deutschland bereits in sehr starken Exemplaren vor- 
‚handen. Die Sumpfzypresse gedeiht in feuchtem, sandigem 
Lehmboden gut,und ist sie daher als Forstbaum für Sumpf- 
boden sehr zu empfehlen. In rauhen Lagen verlangt sie 
in den ersten Jahren eine Winterdecke, während erstarkte 
Pflanzen später ganz hart sind. 


Preis: kg 38.— M, 100 g 4.75 4, 10 g —.60 4. 


Nr. 14. Sequoia sempervirens. Baum mit schlanker, pyramidaler 


ER Krone. 60-% m Höhe. 6—9 m Stammumfang. Diese immergrüne Sequoia 
kann nur für die mildesten Gegenden, z.B. Rheingegend, empfohlen werden 


” | 7270770727947 9030% DE ; Preis: kg 12.4, 10 g2.— .#, 108-.254 


Otto Böltcde 


ED 


Nr. ı». Taxogium distichum. 
Preis: kg 28.—- 4, 100 g 4.75.4, 10 g —.60.4. 


Nr. 127. 


Taxus haccata, 


Taxusbaum. ein schöner, höchst 
werivoller Baum oder Strauch, 
welcher infolge der dunkelgrünen 
Färbung besonders wirkungsvoll 
ist. Von forstlicher Seite müßte 
diese Koniferenart entschieden 
mehr im Mischwalde ange- 
pflanzt werden, 


N. ın. Taxus baccata, 


gemeiner Eiben- oder Taxusbaum — I. commun — Common Yew. 
Preis: kg 30.— 4, 


100 g5.— A, 1080.60 4. 


u 
4 


Nr. ıs. Taxus baccata pyramidalis. 


Ein buschiger Strauch mit zahlreichen schlanken, aufrechten Aesten. Sehr 
empfehlenswerte Form, welche sich als besonders winterhart bewährt hat. 


Preis: kg 30 — 4, 108 5:— 4, 108 —.60.4. 
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Nr. ıss. Tsuga canadensis. 


Baum von 25-30 Meter Höhe, ist bereits in Deutschland als Zierbaum 
allgemein bekannt undin den letzten Jahren viel angepflanzt und geschätzt. 


Nr.| | ke |100 gl 10 g 
‚| Tsuga canadensis, sciruinestanne | * | * | * 
— 8. du Canada — Hemlock Spruce. . . . . 19.—1|15.—| 1.80 
140 »  Sieboldi — $S, de Siebold 2 I ...160.—110.—| 1.20 
»0| Thuja gigantea vovei, Menziesi, ries. 
Lebensbaum — Thuid. geant de Oalifornie , 38.—| 6.50| —.75 
131 2) occidentalis, abendländischer 


Lebensbaum — T.. du Oanade — American 
Arbor vitae . .. . 


. 3.— 
Wareana —- T. du Oanada Warcana .. 


40. 


.90 
.50 


S 


N 


& 


5 Pe 
13] eG = 
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Nr. 140. 


Tsuga Sieboldi. 


Schöner Baum, welcher sich in 
Deutschland als ziemlich hart 
yezeigt hat und daher für forst- 
Roöha Anbauversuche, besonders 
in warmen, bodenfeuchten Fluß- 
tälern, sehr zu empfehlen ist. 


Preis: 
kg 60.— #, 100 g 10.— %, 
108129 .4. 


Nr. 129, 


Taxus cuspidata. 


In Japan heimisch, gedeiht sie 
noch im rauhen Klima des Hoch- 
gebirges. In harten Wintern hat 
sie sich als besonders 
widerstandsfähig bewährt 
und ist ‘daher zur An- 
pflanzung sehr zu emp- 
fehlen. 


Preis: 
ku 5.— MA, 10 843 4, 
10. 


50 A. 


x. a. Ihuya occeidentalis. 


Dieser abendländische Lebensbaum, welcher bereits baum- und 
strauchartig viel in unseren Gärten vertreten ist, wäre auch zur 
Forstkultur sehr zu empfehlen. 


Preis; kg 5.— Ak; 1WE5N AM, 108 —.70 K. 
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ee ee — 


we: 2 N Nr. 130, Thuja giganiea. in westi. Nordamerika gehört sie 
i M Er ge Won zu den wichtigsten Nadelholzebäumen und empfiehlt sich diese 
“ De vlt F Art fürden forstlichen Anbau. Das Holz ist von außerordentlicher 
Q RN Dauerhaftigkeit und als Werkholz sehr geschätzt, Der Baum 
a u ö ist bei uns winterhart und auch als Zierbaum zu empfehlen. 


Preis: kg3.— 4. 1086.94 10g— 754. 


ET 


LT 


BR 


2.111111 1111 


Samen für Waldfeldhau 
und Wildäcker 


siehe Seite 13. 
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Fr 130 Tanja giganten. 


Nr.ıse. Thuyopsis dolahrata. 


Prächtiger dekorativer Baum von pyramidalem 
Wuchs. In Deutschland hat sich Thuyopsis voll- 
kommen hart gezeigt und ist zur Anpflanzung sehr 
zu empfehlen. Prachtexemplare sind bereits in den 
verschiedensten Gegenden zu finden. Der Baum ist 
auf freien Rasen gestellt ein herrlicher Schmuck für 
unsere Gärten. 


Preis: kg 40.— 4, 100 g 6.50 4, 108g —.80 ..K. 


Nr. 137. 
Thuyopsis dolahrata variegata. 
Preis: kg 40.— 4, 100 g 6.50 4, 10 8 —.80 .K. 


Gartenbücher 


siehe Seite 154. 


/ 
Nr. 141. Tsuya Pattoniana. In Amerika in eıner Erhebung von ca. 2600 m 
heimisch. Sie ist eine in Deutschland harte, zierliche, dekorative Konifere, die 
für Gärten, aber auch für unsere- Wälder empfohlen werden kann, 


Preis: kg 19.— 4, 10 g 28.— 4, 10 g 2.50 4 
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Sr.1ı. Tsuga Pattoniana. 
Preis: kg 10.— 4, 100 g 20.— 4, 10 g 2.50 & 


1 Schädlings- 
Rehämptungsmittel 


siehe Seite 143. 


Nr.ı0, Tsuga Mertensiana. 


Großer Paum von 30 bis über 60 Meter Höhe, wertvoller 
Nutzbaum und zu Anbauversuchen zu empfehlen. 


Preis: kg 190.— AM, 10 g 2.—M, 10 g 2.50 M. 


ee 


Nr.1399. Tsuga Mertensiana. : 


“ 


Olto Böttcher jun., Tabarz er 
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Laubholz-Samen: 


Kilo | 2 
“| m 
| 
| 
| 
150 | Acaeia Julibrissin, orientalische Akazie . a | 3.50 | —.50 


‚Acer campestre, resshorn oderMas- 


Aussaat unter Glas nicht vor Mai. Leichte Erde. Kann nur in Südeuropa im 
Freien stehen, dort wegen Wohlgeruchs der Blüten sehr beliebt. Höchst dekorativ. 


hol.ler — ıwurable Sr — Field Maple . | 80.— Y. 20. —.20 
153 STEIN I N En RTL de - -— - 
151 „  dasycarpum, loridan. N —ıB. Era 
{ @Amerique .. ...0. ß _ 20.— 2 60 
15la „  Ginnala ; — 40.— 5.25 
154 „.  macrophyllum, groseblättriger Mm _ n. N 
:grandes feuilles . . . . : R las _ 20.— 2 60 
155 „  monspessulanum, dre amt zer an St _— 
Ei; -de ;Montpellerien ya Le ar - 6.— | —.80 
156 Acer negundo eschenblättriger Ahorn — 
B. Negundo — ‚Ash-leaved Maple, . 160.— | --1.80 | —.35 
158 ag „ eailfornicum, kalifornischer Ahorn. 240.— 2.80 | —.50 
157 | Acer negundo, £.liis variegatis, ee: Eschen- | 
> BNOEBNNG TR ee, 2.7] 240.— I —.,50 


160.| Acer pennsylvanicum ..:....2. hl 


ı» | Acer platancides, Spitzahomn — P. Be 


1672 


Quantitäten unter 100 9 werden zum 1 100-g-Preise berechnet, j jedoch nichts unter 20 Pfg. 


” 


Der wahre N. californicum, ein Schr BEEEER achsender Baum, erfriert in Deutsch- 
land oft. Die Art ist selten echt in den Gärten, dafür gilt A. Negundo violaceum. 
Lieben kräftigen Boden. 


60.— | 7.5 
Nur bei aus Samen erzogenen oder ganz tief veredelten Bäumen kommt die 
eigentümliche, hell gestreifte Rinde zur vollen ne 


Plane, Norway Maple. 120.— 1.50| —.25 
„ Schwedleri. . — 3.50 | —.50 
sunBeltenbacht; echt. 3-4 nr —_ 3.50 | —.50 
palmatum .. — 30.— 5.— 
pseudoplatanus, gemeiner 
oder Bergahorn — E. Sycamore, Sycomore 120.— 1.50| —.25 
„. . fol. atropurpureis. — 3.—| —8 
FORTE RS _ 3.50 | —.50 
saccharinum, Zuckerahorn (echt rt: Ban) 
SV ee 30.— 5.20 
tataricum, tatarischer Ahorn — E. de Marta: ie _ 50.— 8.50 


Schöne Alleebäume, besonders auch zu Nutzholzpflanzungen zu ‘empfehlen, 
A. Negundo fol, var. ist der schönste buntblättrige, kleine Baum. Auch andere, 
namentlich die: nordamerikanischen Arten, zieren durch bunte Blätter und 
Herbstfärbung. Herbstaussaat oder im Frühjahr stratifizierte Saat. Samen 
schwach. oder nur mit Moos oder Laub bedecken, Die Sämlinge der harten 
Arten werden nach 2 Jahren verpflanzt und im 4. Jahre an Ort und Stelle 
gebracht. Die jungen Sämlinge sind empfindlich gegen Frühjahrsfröste, A. 
pseudo platanıs purpureus kommt ziemlich treu aus Samen. 


"Nr. 167. -Acer saccharinum. 


100 L 100 
me | Kilo Kilo Gr. 
MH M MH 
ıss |Aesculus Hippocasianum 
Rosskastanie, Ma,ronnier, Horse Chestnut . . | 20.- —,5| —.23 

169- „ rubicunda, rotblühende Rosskastanie —M.rouge _ 2-3 
Frische Kastanien werden im Oktober, stratifizierte meistens im Februar-März, 
8—10 cm tief in die Erde gelegt. Die Saat ist gegen Wild zu schützen. 

170 | Allanthuns glandulosa, Götterbaum — . Ailante | 

glanduleux — Tree of Heaven ie —. 1.180) —3 
Jung frostfrei überwintern. Aussaat leicht mit Moos oder dergl. bedecken, 
3—4jährige Sämlinge können an Ort und Stelle gepflanzt werden. Liebt sonnige, 
windgeschützte Lage. Wächst ungemein rasch. Vorzüglicher Alleebaum. 

171 | Akebia quinata ar We | 25. | 04.25 
Im Februar im Kalthause in Schalen’säen. Junge Pflanzen verlangen Winter- 
schutz. Geileiht gut in sandiger Laub- und Heideerde in sonniger Lage an 
Bäumen, Mauerv, Lauben usw. Interessante, zierende Früchte. Schnell- 
wachsend. 3 

. N 
172 Alnus glutinosa, gewöhnliche oder 
Roterle — Aune commun — Common Alder | 230.— 2.80 | —.35 
173 2, Inca na, weiße oder Bergerle, rein 
— A. blane — Smooth White Alder . . . .— 3,80 | —.50 
Die Weißerle (Bergerle) dicht sien und mit kurzem Moos bedecken. Saatbeete 
fortwährend feucht halten. Im Spätherbst verpflanzen. 3—4jährige Sämlinge 
können an Ort und Stelle gepflanzt werden. 

174 | Almus viridis. . . — 7.— 1.—.%9 

175 | Amelanchier canadenss . . 2: :.2.2:12— | 80.— | 13.50 

176 „ owalis, Trauben- oder Felsenbirne in Früchten — 80.— | 13.50 

177 a B= 14.— 2.35 
Gedeiht auf etwas frischem, aber auch Rn trockenem oder steinigem Boden. 
Die Blätter färben sich im Herbst rot. Zur Frühjahrsanssaat wird der Samen 
stratifiziert. 

178 Auereie canescens, graufilzige Unform, echt — 

Amorpbe blanchätre ! ı 2 2 2 200 ala = 3.—| —B 

180 „.. fruticosa, gewöhnliche Unform — &. tauır indigo —_ 2.50) —.#6 

«179 „ . .fragans nana _ 3.—| —.55 

181 a FAST — | —.65 
Schön für niedrige Gebüsche. Herrliche Belaubung. In kalten Wintern frieren 
die nicht verästelten Stengel oft bis zum Boden ab, treiben aber kräftig wieder 
aus. Fürchten starken Wind. Aussaat im April, Samen vorher 24 Stunden 
in Wasser legen. 

‚182 en ie hederacea (Vitis. rap) wilder - 
Wein — Vigne-Vierge . . 2... En 5.—| —.85 

183 »  Veitebi — V.-V. de Veitch . . ... 2.2... 7 9.— 1.50 
Holzige Schlingz flanz* für Wände, Geländer, Bäume, Felsen. Im Herbst werden 
die Blätter schön rot. Einire Arten kommen auch als Cissus-und Vitis vor. 
Wächst sehr rasch aus Samen, der am besten in den Beeren gleich nach der 
Ernte airasiftäere und im März-April gesät wird. _ 

184 Amygdalus communis, sus. 

Mandel mit harter Schale — Amandier 
ä& coque dure — Almond .. 1.280.— 4.—| —.65 

185 % „ .ama-a, bittere Mandel mit harter Schale | 160.— 2.—| —.3 

1: | Amygdalus persica, > Pfirsichsteine 

— }P&:her cultive — Peach .. 5.— | —70| —.20 

189 | Andromeda floribunda -- 50.— 8.50 

190 „  japonica _ 35.— 6.— 
Die feinen Samen werden in sandige, feine Heide- oder Moorerde gesät, die 
jungen Pflanzen in Töpfen kultiviert. Auch später verlangen sie ein. ON ETERES 
und Nadelstreudeckung. kearpe 

191 |Aralia Sieboldi ..... . Dr a a ne PB 
Schöne Blattpflanze, die als Strauch mit mehreren Stämmchen schöner ist 
als Bäumchen.  Erfriert oft tief herab, was aber der Schönheit nicht schadet. 
Aussaat März-April in Heideerde, Gedeihen in jedem Boden. A. spinosa hat 
wohlriechende Blumen. 

-192 | Arbutus Menziesü . ........ FE EEN ge _ 6.— | 10.— 

193 „2. tnedo-, -. 12.— 2 Esel 


6 


= 100 | 2:1°,100 100 100 
NE. | Kilo | Kilo | ET 1: Kilo Kilo Gr: 
ar | Kelae |4 
19: | Aristolochia Sipho, Pfeifenstrauch —- Aristoloche | 213 | Beitla nigra . | 60. 10 
Birthwort . RE ne Re eh Tee _ a 5: 26, : - 
214 E papyracea. Papier-Birke — PB. 4 canot ou | 
Beliebte Schlingpflanze mit 20 cm großen Blättern. Besonders schön zur Be- & papier . 35. = 
kleidung von Lauben und dergleichen. Liebt sehr nahrhaften Boden. Junge 315 ; 18218 LT TERN Ns Ba | 
Pflanzen gedeihen am besten, wenn sie 2—3 Jahre in Töpfen gezogen. werden. ri PL es ee oe | 30.— 5 


Aussaat im März. 
Die B. sind vorzugsweise Wald- und Parkbäume. Dicht süen, die Saat mit 


195 AÄrmeniaca vuigari Ss, von großen, | | en nn a fortwährend fencht erhalten. Pirkensamen wird 
veredelten Früchten — Abrieotier. Aprieot Tree Sn —_.60 ® 20 haufle mi ;rtole auf. Schnee ansgesat, 
met Aroma Tlorrbumdsi.. va ran : 2173.50 935 | Bignonia Catalpı, "Ürempetenbaum — Bignonin. | 
| Trumpet Flower . ee ea 1.8.40 60 
397 TAsiImIma-trilobe". SIE un - 30. -— 5 ante | 5 83 
| £ Er Xämpferi.. 1 >= —.85 
98 HAmeuba:japonlor . rer Feen 125,1 4,25 we = | | 
| | » RHEGIOSRE. Se en eh Pe 28. | 4,75 
199 | Azaler mollis. 2. 
| Verlangen volle Sonne, am besten eine Mauer ohne Spalier, worin sie Wurzeln 
200 3 pontiea . | 24.— machen. Vor der Aussaat sind die Samen 24 Stunden in Wasser einzuweichen. 


In leichten Poden sien. Die jungen Simlinge, fürchten Sonnenbrand. 


Diese prächtigen Blütensträucher müssen wie andere Heideerdepflanzen bis zu 
einer gewissen Größe in Töpfen kultiviert werden, gedeihen auch später aın besten 216 
irn Moorbeet. Die Farben kommen aus Samen selten echt, nur bei der gelben 
A. poritiea. Lassen sich leicht treiben. 


Broussonetia papyrifera. Papier - Maulbeerbaum | ; 

-— Mnrier A papier u SE | 14. | 2:40 
Sie ziert durch große, schön geformte Blätter. Erfriert häufig, treibt jedoch 
gut wieder aus. Liebt leichten Boden ohne stagnierende Feuchtigkeit. Freiland- 
aussaat im späten Frühjahr, da die jungen Sämlinze sehr empfindlich gegen 


20 KBenthamia tragiter® I. „ae. en. 8 
Frost sind. 


Kann nur im Süden ganz im Freien als kleiner Baum "kultiviert werden, läßt 


sich aber als kleiner Strauch bedeckt im Treien durehwintern und treibt, wenn 17 | Buddleia variabilis. Bee 
n = : EINER "ıarzelsteeck ans. Si kaimt lei Sim- ei x | 
in den oberen Teilen erfroren, vom Wurzelsteek aus. Samen keimt leicht. Säm 18 | Bupleurum fruticosum . | M- | 73 


linge anfangs einzeln in Töpfe pflanzen. Frdheerähnliche Früchte, welche 


sich bei etwa 5jährigen Sämlingen zeigen. Auf trockenen, steinigen Boden und der vollen Sonne ausgesetzt zu pflanzen, 


„02 | Berberis Darwini |. 25.22:]1=-4.25 219 | Buxus sempervirens, Buchsbaum — Buis. Box Tree | — |. 7. 1.20 
303 METTIDERT E RER a | 4.25 Für nördlichere Gegenden fast der einzige winterharte Strauch, welcher sich 
? | ; auch zu Schmuekheeken verwenden Hißt. Die Sant und Kultur der jungen 
=” | Pflanzen in Töpfen ist vorzuziehen. Gedeiht in jedem Boden. Älterer Samen 
205 Berberis vulgaris, Berberitzen, in | en liegt lange, ehe er keimt; deshalb gleich nach der Fimte aussen. 
» - Früchten — Epine-Vinette. Berberry Be EI: Fe en = - 
>04 oo Kerne (Crailies tes) = | 220 | Calycantlıus floridus, karolinischer Gewürzstrauck | 
Ei: ” Keen: Ka N a | 12 1.60 — Chimonanthe "Allepiee =. 2... . m. 32.--.1...5.50 
— clean, seeds . er, ; er n N 
| 2 :cilentalis . EN - —_ 
206 e= „.. ‚foliis ntropurpureis, mit dunkelroten | | ir a un SER | 3. | 8.85 
Mättern — B.-V.-e. & feuilles pourpres | 10.- 1.40 22 ..  Praecox, wohlriechende Winterblüte . ..... . Er | 14 | 2.40 
Die zahlreichen harten B. blühen in gelben hängenden. Trauben, zieren aber 23 „  ygrandiflorus . N Ion 12n2:.28 


noch mehr durch hochrote Früchte, welche auch als Beerenobst.gelten. Aussaat 
in leichte Erde, Sämlinge in das freie Land oder noch besser einzeln in Töpfe 
pflanzen, sie bringen ungefähr im 4. Jahre Früchte. Gedeihen in jedem leiehten 
Boden. am besten in sandireem Hnmushoden. 


Sträucher mit köstlich duftenden Blüten. Ganz winterhart, nur ©. occidentalis 
(macrophyllus) verlangt in nördlichen Gegenden Winterschutz. Samen wird 
im Febrnar stratifiziert und im April gesät.  Greedeihen in jeder Lage. 


I “ 
208 Betula aiba, Weißbirke Boulean | | 
j commun z Common | Be 
White Rirch 2°. 22. 217.200.>= 1° 2.20.) ==.85 
209 7 7 pendula, Hänge-Birke | 
B.se. pleureur 40... ....1 250: | .3.— | —.45 
il 2: % laciniata, geschlitztblättrie.| 280. |; 3.50 | --.50 
210  Iente, - Zuoker-Birke =D. .-Merisier == 17° | | 
Sweet or, Black Birch! 2.2 47 mE ur. -— | 6.50 
> | 
? 212 5 lutea, gelbe Pirke — B. jaune — Yellow | N 
2 a ee ER 21.40. | 6.590 
x 
| 
eng 
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224 | Capparis spinosa ... 


225 


ER a 
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229 


2 
2 231 
232 


234 


238 
239 


240 


233° 


Carayana arborescens, 


Erbsenstrauch . . . 1100. — 1.50 


Sträucher von sehr verschiedener Größe, Zu Hecken eignet sich nur ©. arbo- 
rescens, Wachsen rasch, auch in sehr geringem Boden. 


Garpinus Betulus, smenvuce. | 


rein. Same — Charme commm — Hornheam | 140.— 1.50 | —.20 
Als Waldbaum und. da er.den Schnitt gut erträgt, besonders zu Hecken ge- 


schätzt. Die Samen -werden am besten mit Moos oder Laub leicht bedeckt. 
Gleich nach der Ernte stratifizieren nnd im 2. Jahre stien. Gedeiht in jedem 
Boden, 
CARTRLBDN Nee ee ee are = dr. 
1 4 
ER EEE NEEREN a a: Pe ee ©) 


Nr, 229. Carya amara. 


Carva olivaeformis = .4415.— 1022.50 
DOT a _ | 4.— 1.65 
sulcata BE] 86 
tomentosa . | 6.-= :|.—ı65 


Bilden durch herrliche Belaubung schöne Parkbäume, sollten aber auch wald. 
artig für Nutzholz angebaut werden, welches zu dem besten, zähesten gehört, 
Die Nüsse etwas anfeilen, oder tief säen und feucht halten, - 


Castanea vesca, eßbare Kastanie — Chätaignier I 
commun, Spänish Chestmuut 2... 0. 1.50 |; —.235 
Schöner Parkbaum; gedeiht besonders im Gebirge auf kieselerdehaltigem Boden, 
weniger auf Kalk. In milden Gegenden als Waldbaum der Eiche gleichwertig, 
aber rascher wachsend. Aussaat in kräftigen Boden, Bei Frülflahrsaussaat 
empfiehlt es sich, die Kastanien vorher 48 Stunden in Wasser einzuweichen. 


Ceanothus americanus 2 - 1.60. - 10.— 

„oo azurens. . Be 0 3.49 
Sehr schön und lange blühende Sträucher; die weißblühenden sind vollkommen 
winterhart, die bläulichen nur unter guter Bedeckung zu durchwintern. Ge- 
deihen überall, besonders gut in leichtem Boden. Aussaat nicht vor April-Mai. 

Gelastrus scandens . 2... 148] 8.25 
Diese etwas wild wachsende Schlingptlanze eignet sich zur Bedeckung von Mauern 
und Lauben. Bäume umringt sie so stark, daß sie oft dadurch leiden. Besonders 
hübsch, wenn mit den orangeroten Früchten bedeckt. Aussaat April bis 
Mai in leichter Erde. _ g: 


Celtis austral is, Zürgelbaum, in Früchten —Micocoulier 


de Provence. — Nettle Tree| —- +4 ei 

2 » „ reine Kerne — (Graines nettes) 
Fi helean-adeds nn... 7 en. - 8: 1.35 
Ks OO ReRaIE ee ee EEE - 4 —,65 
3 Zoentalenav en Some } —, | 4. —.65 
sinensis ... .. . ; ==, 20: 23.50 


Nr. 241. Celtis australis: 


Diese ulmenartigen Bäume gedeihen gut in siidliehen Gegenden, sie erfrieren 
in nördlichen häufig an den Spitzen. Im Sideır gelten sie als gutes, zähes Nutz- 
holz. Zur Frühiahrssaat stratifizierten Samen. Saat etwas bedecken und feucht 
halten. Nach 2 Jahren pikieren. An Ort und Stelle pflanzen, wenn etwa 1 m 
hoch. Lieben lockeren, dabei frischen Boden. O. orientalis besonders empfindlich. 


a Zn 
100 | : 
| Kilo. | 0 1 
ET ER TI 
Cephalanthus occidentalis ; - 20.— | 3.50 


260 


261 
262 


263 


264 


265 


Quontitäten unter 100 9 werden zum 100-9-Preise berechnet, Jedoch wird nicht unter 20 Pig. abgegeben. 


Geschützt und schattig zwischen andere Sträucher in kräftigen Boden pflanzen. 
Wird nur etwa 11, m hoch; bringt kleine, gelblichweiße Blumen. 


Ceratonia siliqua . We ö = MR 
Für den Süden geeignet, wo die Früchte Pferdefutter liefern. Sehr sonnig stellen. 
Treilandsaat nur in besonders geschützten Lagen erfolgreich. Saat wenig 
gießen, stark bedecken. In Töpfen heranziehen. 


1 


Cereis canadensis, kanadischer Judasbaum — Grainier | | 
a 3 Pe | 


du Canada — Judas Tree 1 Se 1.35 
Siliguastrum, gemeiner Judasbaum — G. Arbre | | 
x = 5.-- 1 —.85 


Interessante Sträucher, bei denen die Blütentrauben am alten Holze erscheinen, 
©. canadensis ist ganz winterhart, C. Siliquastrum empfindlicher. Lieben nahr- 
haften, durchlassenden Boden. Aussaat im Mai. Sümlinge empfindlich gegen 
Frost. Verpflanzung ins Herbst an Ort und Stelle, wenn etwa 2 m hcch. 


Nr. 257... Cereis eanadensis. 


Chionanthus virzinica se 28 


Prächtig belaubter ind <chön blüuender Strauch oder kleiner Baum, älter ganz 
hart. Liebt kräftigen Boden und halbschattige Lage. Der Samen wird im Herbst 
stratifiziert und am besten erst im zweiten Frühjahr gesät. k 


Hamas. Auracklnm. re ee -- , 70. — 12.— 

PR RT Ne ES Er = 15.— 2.50 
Glematis flammula _ csasıe 

WIGBANLO TEE ae ne SER u 8 = 8— 1.35 

a. :»motanatgranditloan. un he nn A— 4.— 


.— 


paniculata . : s, .. _ 


x 


44 OltoBölfcßber jun., Tabarz 
es 100 357 7308 : 100 ne 
Nr. | Kilo | Kilo Gr. Nr. Kilo | Kilo | Gr. 
H K He > ee Me 
266 | Clematis vitalba, gemeine Waldrebe — O0. des baies — 1.80| —.35 274 | Cornus Nuttalli... ... a re = 30.— 6. 
E > ; 5 2 2 ER 275 sanguinea, gewöhnliche Hartriegel mit rötlich 
267 ».  viticella, italienische Waldrebe C. blue . 3.60 .60 ” RT ge ae 36 45 Lg 
eng air ai der Erute stratifizieren. — Kann aber auch im Frühjahr 976 Corylu S Era ee Has 
ee ee, Noisetier des bois — Hazel | 280.— 3.20 —.,55 
268 | Clethra alnifolia . . 2... 2 2. a 2 RB. — | 450 977 2, % große Haselnuß . . 300.— | 3.50 —.,60 
©. alnifolia ist winterhart und wohlriechend. Gedeiht am besten in schattiger 279 „ colurna, türkische Haselnuß — N. de Turquie —_ DB: 1°. -ZS788 
Lage im Heide- oder Moorbeete, aber auch in anderen feuchten Bodenarten. 278 »  Purpurea (atropurpurea), Blut-Haselnauß — 
—-N.;& feullle&slpourpress vn can ; _ 10.— 1.70 


269 Colutea arborescens, Bläseustrei, Bagnananäter | —_ | 4.— —.65 


Nr. 269. Colutea arborescens. 
Schön und lange blühend, durch blasige Samenschalen zierend.. Die Zweige 


müssen alljährlich zurückgeschnitten werden. Werden .leicht von Hasen und 
Kaninchen abgefressen. Gedeihen in jedem Boden. Aussaat nicht vor April-Mai. 


270 | Cornmus alba, sibirische Hartriegel — Cornouiller blanc 


— Dogwood ..... er haienN _ 12.— 2.— 
271 ET a A DE ET E —_ 0.— 5.— 
273 FE 2) ER Er - _ 12.— 2.— 


Nr. 272. Cornus florida. 


.Gedeihen fast überall, ziehen frisches Terrain und schattige Lage vor. Frühjahrs- 
“ "aussaat im März mit, Samen, ‚welcher im Dezember eingeschichtet worden ist. 


273 GornUS nasuıs, Juden- 6: Korneiktische, O:mäl | 350.— | 4.— —.65 


Die einzige Art, die als Obstfrucht gezogen wird, sowohl als kleiner Baum wie 
in Strauchform. Schön für Hecken. Samen gleich nach der Ernte säen oder 
sofort stratifizieren und im 2. Frühjahr säen, Herbstaussaat keimt im folgenden 
‘Frühjahr, Sämlinge bringen im 3. oder 4. Jahre Früchte. 


Bekannter Obststrauch; im Ziergarten werden besonders die rötblättrige Blut- 
nuß und die geschlitztblättrige Haselnuß gepflanzt. Die Varietäten kommen 
nicht immer echt aus Samen. Man stratifiziert im Oktober und sät solchen 
Samen im Frühjahr. Wegen des Schadens, welchen das Ungeziefer der Herbst- 
aussaat tut, wird die Frühjahrssaat vorgezogen. Können in jedem Boden 'gesät 
und kultiviert werden. -. Keimen rasch und liefern schon im 1. Jahre hübsche 
Pflanzen, welche nach 3—5 Jahren, in armen Bodenarten noch eher, Früchte 


tragen. 0. colurna wird baumartig. 

280 | Cotoneaster angustifoia. . . 2 2 22 2.2.2.0. = 8.— 1.35 
281 „  buxifolia, breitblättrige Zwergmispel — 0. & 

Scalllen, de-Buls le. er en Do — 3.— —,50 
282 „ . mierophylia, kleinblättrige Zwergmispel — 

©. & petites feuilles Er Re ae, En 6.— 1.— 
283 so pannosa-.., . ... — 6.— 1, 
984 ENZSHDORRIE 1: Scheren Va, ESS _ 24.— 4.— 
285 a VRIBRHS SE a ee ne > — 6.— 1.— 


Die Arten mit immergrünen Blättern und schönen Früchten eignen sich für 
Felsenpartien und Einfassungen, werden auch durch Veredelung auf Orataegus 
zu Bäumchen gebildet. 


286 IH rata e g us coceinea, Scharlachdorn — Epine 


eoccinee — Scarlet Hawthorn 
Früchte. SE .. 1 160. — 2.— —.35 

288 „ Crus galli, gemeiner Hahndorn, mit langen 

Stacheln — E. Ergot de Coq — Cockspur b 

Hawtnorn Va it Sue . 1 120.— 1.50 1 —.35 

287 „  monogyna, einsamigerWeißdorn, frische Früchte 
— (Baies sechs) — humid fmits| 60.— | —.,85 —.20 

289 2 „  einsamiger Weißdorn, reine Samen 
— (Graines nettes) — clean seeds | 300.— 3.50 —,60 
290 „ oxyacantha in Früchten frisch — humid fruits | 40.— | —.60 —.,65 
291 r E in trockenen Früchten — dry fruits]| 85.— 1.20 —.20 
294 GR APTEECHDENE N a e _ 3.40 —.,60 

295 „ sSanguinea (sibirica), Blutdorn — E. sanguine 
GET BIDaa RT Sy N -- 3.40 —.60 


Orataegus monogyna, einsamiger Weißdorn, wird im Januar im Sand einge- 
schichtet und liest ein Jahr in der Stratifikation. 


296 Cydonia japonica, japanische Quitte (echt) 
— Evignassier — Quince Tree . . .:. .. 35.— 6.— 
vulgaris, gewöhnliche Quitte — CO. commun . — 1:28. — 4.75 
Die eßbare Quitte ist zugleich ein schön blühender Zierstrauch, auch wird sie 
besonders viel als Unterlage für Birnen gebraucht, 


298 | Cytiswus alpinus latifolius, Alpen-Bohnenbaum — 


297 


Osten ey m, > 7.20 1.25 
299 en Sinn EA SR Se are 14.— 2.00 
Nr. 300. 
'Cytisus Laburnum 
Preis: 
100 xg 450.— M, Ik 5.— .K, 
100 g —,85 &. 
Nr. 301. 
Gytisus nigricans 
Preis: 
100 kg —.— #4, 1 kg 12.— 4, 
1008 3—. A. 
Nr. son. 

Cytisus purpureus 
Preis; 
re I; 

100 g 2. — K. 

Nr. 303. . 
Gytisus sessilifolius 
; ; Preis: 
10 KK, 
100 g 2.— &. 


Aussasaten von Cytisus können im Herbst 

gleich nach der Ernte vorgenommen werden, 

besser jedoch im ersten Frühjahr mit im 
Winter stratifiziertem Samen. 


hirsutus. 
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eRR: 100 | 100 .. |:100 
Nr. | Kilo | Kilo | Gr. Nr. | | Kilo | Kilo | Gr. 

HM K M M IM M 
2 öhnli s er ER zu ; 
304 | Daphne Mezereum, gewöhnlicher Seidelbast 16. 2.70 235 Fagus silvalica, Rotbuche — Hftre |85 bis 
Einige alpine Arten sind zur Kultur auf Felsen verwendbar, obgleich sie eine commun — Beech..... u. re nen. 120.— | 1.50— | —.20 
schattige u.geschützteLage vorziehen. Der giftige,gemeineKellerhals (D.Mezereum) 
ist der am frühesten blühende Strauch. Im Frühjahr gesät, liegt der Same über | 324 ».  purpures, Blutbuche, echt — H. pourpre ..| — 8.— | 1.20 
ein Jahr. Aussaat gleich nach der Ernte im Herbst, und zwar am besten im Von Samen der Blutbuche fallen nicht alle echt, manchmal jedoch bis 75 %. 
Mistbeet unter Glas, in Lauberde; schattig halten und möglichst oft lüften. Bei der Frühjahrssaat (Februs'-Mirz in jedem Boden) empfichlt es sich, die 
Samen vorher 24 Stunden in Wasser einzuweichen. Bei der Stratifikation sind 
sie nicht zu feucht zu halten. Gedeihen in den schattigsten Lagen und in jedem 
etwas frischen Boden. 
Infolge meiner worzüglichen Ueberwinte- 
rungsräume bin ich in der Lage, im Frühjahr 
bestes Saatgut liefern zu können. (Spezialität 
meiner Firma.) 
328 | Fontanesia phillyraeoids . . .. 2... .: 1. 1 5:-| —23 
Ist wintergrün und hart und in leichten, trockenen Boden auszusäen und zu 
pflanzen, 
329 |Fraxinus americana, amerikanische weiße Esche, 
— Fröne blane d’Amörique — Ash., . . . , 1 200.— 2900| —.30 
N Hi Sa) m 
ee: N,” SID j 330 Fr excelsior, gewöhnliche Esche — 
= en RAN S = F. commun — Common Ash... 2... 5.—| —.35| —28 
EN ZRLNZZ 
SI” AD 
N 
VD 
WD 
= an 


305 | Desmodium cinerascens. . . 2... 2.2.2.0. _ E= 8.— 
306 16 RREBDB ET SE RN BE ge ge 2 E 8.— 
Reichblühender Halbstrauch, im Herbst bis auf den Wurzelstock absterbend. 
Einer der schönsten Blütensträucher für warme, sonnige Plätze und Rabatten. 
Aussaat nach der Ernte oder im späten Frühjahr in Heideerde, auf vorbereitete 
Beete pikieren und im Herbst oder Frühjahr an Ort und Stelle pflanzen. Nahr- 
hafte, durchlassende Erde. 
07 | Denutzia crenata, gekerbtblättrige Deutzie—D. & 
feuillesereneldes , . 2.2“ _ 10.— 1.70 
308 R „  flore pleno — D. c. & fleurs doubles _ 12.— 2.— 
809 rn BIBOIUB- = nee ER _ 30.— 5.— 
310 „. scabra, scharfe Deutzie ..... . Nele _ 30.— 5.— 
Vorzüglich schöne Blütensträucher. Alle lassen sich „treiben‘, aber nur D. 
gracilis ist dazu besonders zu empfehlen und im Topfe eine beliebte Markt- 
pflanze. Aussaat im April in gewöhnliche Erde. Gedeihen in jedem Boden, 
blühen besonders gut in schattigen Lagen. 
3ll | Dimorphantus mandschurieus . ........ “= = 
- .— 2: 
313 | Diospyros Kaki, japanischer Lotusbaum, echt — 
FPiäqueminier u vo. ER _ 10.— 1.70 
312 „. Lotus, morgenländischer Lotusbaum. . . . . = 8.— 1.35 
314 teiNlanas Re ee Bene _ 12.— 2.— 
Im Süden mittelgroßer Baum, erreicht er in nördlicher und in sehr geschützten 
Lagen eine mäßige Größe. Die Früchte sind sehr wohlschmeckend; D. Kaki, 
welcher bei uns Winterschutz verlangt und unter Glas zu säen ist, wird in Japan 
als beliebter Obstbaum viel gezogen. Diese sowie D. virginiana verlangen sehr 
nahrhafte, dabei lockere Erde, während D. Lotus trockenen, warmen Boden 
liebt. Man stratifiziert den Samen der letzteren beiden im Januar-Februar 
und sät im März-April. . 
316 | Elaeagnus angustifolia, gemeineÖlweide — Ohalet— 
; Wild Olive — Silver-Thom . ......., = 6.— 1.— 
317 '„  longipes erispa, mit eßbaren Früchten — 0. 
VOmestubla Ne ee nr ee — 25.— 425 
Raschwachsende Sträucher, zuweilen Bäume, meist mit grauweißen Blättern. 
Einige Arten haben sehr wohlriechende Blüten und eßbare Früchte. Lockere, 
nahrhafte Erde. Man sät ein Jahr stratifizierten Samen, oder auch gleich 
‘nach der Ernte (der Samen liegt dann jedoch sehr lange). 
SiS ERLEBT TIISBTIS N, Da N = g.— | -1 50 
320 | Encalyptus globulus, Fieber-Gummib. — Blue Gum 56.— 9.50 
321 | Evonmymus europaeus, gemein. Spindelbaum,Pfaffen- 
hütchen — Fusain — Spindle Tree .... u 6.— 1.— 
322  IRBONIENS. AN zu. ee RER -- 4.— | —.65 


3232| Evonymus radicans . . . 2.2...» 


Daphne. 


Zieren hauptsächlich durch die roten Früchte und im Herbst roten Blätter. 
Zur Frühjahrszeit verwendet man im Herbst stratifizierten Samen; diese vor- 
zuziehen, da der im Herbst gesäte frische Samen ein Jahr lang zum Aufgehen 
braucht. ä 


ae ee 


Nr. 39, Fraxinus amerlcana. Nr. 330. Fraxinus excelsior. 


331 | Fraxinns Oregona, Oregon-Esche — F. de l’Oregon = 20.— 3.50 
333-111 4,47 OrnnS ae ee ee u 2.40| —.30 
333 F PubesScens .inerea),amerikanische 

Granesche 200, — 2.50 


Nr. 331.: Fraxinus oregona. Nr. 383. Fraxinus pubescens. 


Die europäischen wie die zahlreichen nordamerikanischen Arten sind ganz hart 
und gedeihen besonders gut in nahrhaftem, etwas feuchtem Boden. Man sät 
entweder gleich nach der Ernte oder stratifiziert später. Die Saatbeete der 
amerikanischen Eschen sind über Winter mit Laub zu decken, 


EAN Re a 


Sind niedrige Sträucher mit ausgebreiteten, meist liegenden Zweigen, großen 
Blättern und hübschen glockenförmigen, weißen Blumen. Sie gedeihen im 
Heide- und Moorbeete und auf feuchtem Sandboden. Für „Felsenschmuck“ 
geeignet. Liefern schönes Bindegrün. 


Genista tinctoria, Färbe-Ginster Er STEAERENT 


Niedrige Sträucher mit schönen, meist gelben Blüten, die auf ranz trockenem 
und sandizem Boden und in sonrigster Lage gut gedeihen. Die Aussaat ge- 
lingt in jedem Boden, ist jedoch nicht vor April-Mai vorzunehmen, wenn der 
Erdboden erwärmt is. Für „Felsen“ und „Abhänge‘ gut verwendbar. 


334 | Gaultheria procumbens ee 


335 1.20 
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46 
| | ; 
; - 100 ; 100 : 100 ar TER 
Sr, | Kilo | Kilo.) &. Nr. | wo | Gr, 
Er TER er a | „He 
338 | @leditschia inermis . . . ... 2.22... | 3:60 | - .60 30 Hydrangea ioriensis . 2.2.2.2 2. 40. 6.50 
| y 
339 Gieditschia triacanthos, dreidomige Gle- | | 351 paniculata 4. 6:50 
ditschie — Fevrier — Honey Locust ... . | 200. | 2.50 | --.30 : 3 Fe er E r ’ = 
3 2 ; Br = 23 5 H, panieulata ist ‘auch die- härteste. _ Verlangen nalırhaften, durchlassende: 
Große, schöne Bäume, mit gefährlichen Stacheln, doppelt gefiederten, erst Boden und sehr reichliches Gießen. Lieben Halbschatten. Kultur auch in 
Ende Mai erscheinenden Blättern. Sie fallen durch die großen Schoten auf Töpfen und: Kübeln. 
und liefern vorzügliches Holz zu Möbeln. Die jungen Pflanzen müssen zurück- hd 
geschnitten und bedeckt werden, im folgenden Jahr sind sie hart. Lieben nahr- 
haften Boden. Aussaat April-Mai in jedem Terrain. 
341 | Glyeine (Wistaria) chinensis 15 2.5) 
342 5 frutescens, strauchartige Wistarie —- 16. [2,2170 
> 
| | 
2 354 lex aqnifolium, Stechpalme, in.Beeren — Houx — | | 
Holy Se Eee =D: 1:29 7 —.2) 
| 
333 reine. Sanıen — Graines nettes | 6.- he 
355 foliis aureis variegatis, „echt... . 4 ‚65 
356 a | 
Die Samen liegen oft 15 Jahr, bevor sie keimen. Mau stratifiziert am besten 
im Herbst und sät im zweiten Frühjahr. Die Saat ist schattiz zu halten und gegen 
Vögel zu schützen. E 
Juglans (Carya) alba, weiße Hickory-Nuß-- Noyer | 
blane d’Amerique —- Hiekoryv Tree | N x 
3 Sishe unter Cara 
amara, bittere oder Sumpf-Nuß . i 
E j 358 Jugians einerea, graue Walnuß, prima = N, 
Nr: 342. Glyeine frutescens. cendre-— „Walnub: Tree ve ee OBER ee sn 

Eine der schönsten blühenden Schlingpflanzen. Die in langen. hängenden | 

Trauben stehenden, -blauen -Blüten erscheinen meist zweimal, erst im Mai, 361 Jugians nigra, schwarze Walnuß, prima, N 

dann nochmals im August, Lieben sonnige Lage, nahrhaften, sandigen Boden. neu. — N. noir dAmierigue 7. 2.02 2.1120.) 1,50 20 

In der ‚Jugend im. Herbst zurückschneiden und decken. Aussaat im April-Mai. u ; ö . 
52 | 4, FOYIA, wanns,turttr., z.snat —Neuttivel 190. | 2. | 0.25 

Gymeoecladus canadensis. . . 22.220 .. Ban u Per 3622 Sjeboldi TU - re; 
Einer der schönsten: Parkbäume mit großen, doppelt gefiederten Blättern. \Verden am besten au Ort u. Stelle gesüt, Herbstsaat gegen Ungeziefer, nament- 
Ganz winterhart und besonders gut in nahrhaftem, dabei lockerem Boden lich Mäuse, zu schützen, Aussaat im Februar-Mörz, mit Nüssen, welche vorher 
gedeihend. Aussaat In Februar-März. 48 Stunden lang in Wasser eingeweicht wurden, gibt sicheren Erfolg. Die jungen 
£ : Sämlinge sind sehr empfindlich gegen Trost! 

Malesia tetraptera . .22.22.0. | De] 5. 365 | Kalımia latifolia . 2 on: 0.2 Br N a 
Kleine Bäume, in ‘den Gärten meist Sträucher, mit schöner Belaubung und Niedrige, herrlich blühende Heide- oder Moorbeetsträucher, welche am besten 
zierenden Früchten. Der Samen liegt 1%, Jahre bis zum Keimen, wenn im einige Jahre in Töpfen gezogen werden. + 

‚bst gesät. 1 ifiziert i " nach der Ernte und sät im zweite ; r 
ee Man stratifiziert ihn daher ed Ernte und sät im zweiten 354 | Koelreuteria panilata 2... 2... 2....1 = 12.20 |--.30 
= = T Kleiner Baum mit gefielerten Blättern und schöncı gelben, in Rispen stehenden 
Hamamelis virginica . ..2. 22.222200] BR Ir. ee 6 50 Blüten. Liebt Sonne und verlangt nahrhaften, lockeren Boden, um sich schön 
; £ zu entfalten. Aussaat März-April in jedem Boden. 
Ein der Hasel ühnlicher Strauch, dessen deutscher Name davon kommit, daß „,. : x 5 
er im Oktober blüht, aber erst im folgenden Jahre Früchte bringt. Gedeiht 904 FLAUENB CABRDER Te Er en 2 
in Teen hart Boden und halbschattiger Lage. 367 | Laurus nobilis, Lorbeerbaum, frische Früchte 
z s aurer = Bamrek 2a), 20.— | 5 —, 
ER TEE ee A, RER ee ee 
Nur in Südeuropa im Freien aushaltend, bei uns als Kübelpilanze kultivi>rt. 
Die Varietäten fallen nicht treu aus Samen. Liebt Schatten und wird am besten Nahrhafte, lockere Erde. Gleich nach der Ernte säen, da die Samen scnst 
in den ersten Jahren in Töpfen gezogen. Anch die Aussaat. welche am sichersten . „sehr lange liegen. Aussaat feucht und schattig halten. 
erst im Mai geschieht, ist schattig zu halten. 369 | Leyeesteria fomoa ...2..2...22.. | BE ihn 

Hibiscus syriacus, Syr, Eibisch — Ketmie — Altboea | 2.80 | -=,50 370 Ligustrum japon; BLUM, japanische 
Einer der prächtigsten Blütensträucher, noch wertyoller, weil er zu eimer Z.it Ruürwside — Troene —.Privet” 2... 1240. | 2.80 35 
blüht, wo alle anderen vorüber sind. Liebt die volle Sonne, gedeiht in jedem SE: ie: ! + 
Boden und unterwirft sich willie dem Schnitt. Aussaat nicht vor Ende April. 371 2 kn EEE EST. | 4.80 | 7.80 
i SE A ; 375 vuigare ‚öhnliche Rainweide, Li- | 

HMippophae rhammoides, gemeiner Sanddorn — | Mi 420 In g EA gm s $ 

Sn Sen Büekiiörh &: 8 139° guster — T. commun I : 100. — 1.29 .20 


Ein Dünenstrauch mit schönen silbergrauen Blättchen und orangeroten Beeren. 
Für Sandboden und Ufergebüsche: gedeiht übrigens in jedem Boden. Aussaat 
am besten mit stratifiziertem Samen im April-Mai. 


Die wintergrünen japanischen und die californischen Arten sind im Wiin.ı 
fast hart. Saat in Gefäße. L. vulgare eignet sich zu Hecken. Unter werfen 


sich gut dem Schnitt. Prühjahrssaat im April mit siratifizieriom Saman Saal 
Tencht halten. i 


100 
Gr. 
„Hl 
- Nr. 371, Ligustrum ovalifolium. 
373 | Liguidambar styractuag © 222.222: | 30. | 13 50 


Ahornartige -Blätter mit schöner violeib.oter Herbstfärbung. L. styracillua 
leidet in strengen Wintern. Lieben etwas feuchten Boden und warme, ge- 
schützte Lage. In Heideerde im April-Mai säen. Selten verpflanzen. Sämlinge 
nicht vor dem 5. Jahre an Ort und Stelle bringen. Auch zu Uferbepflanzung 


schön. 


=) 
>» 


Liriodendren tulipifera. Tnlpenhauın - 

TEL DIE Ts ee ie nie ; 2.—) 25 

Läßt sich groß unsicher verpflauzen, am besten, wenn die Wurzeln ganz in 

Sand kommen oder der Trieb bereits sich ausgebildet hat, also im Vorsommer, 

Herrlicher Alleebaum, Liebt sehr nahrhaften, tiefen, auch schweren Boden 

und sonnize Lage. Am besten ist es, den Samen im Herbst zu stratifizieren 

und im April zu säen. Die Saatheete müssen mit Heideerde oder kurzem Mist 
bedeckt werden. . 


‘Yulipier 


375] Lonicera alpigena. . u... Dana rn. | 158% 
376 ” RENTEN gewöhnliches Geißblatt — Chavre- | 

feuille--— Honersuckle 7 sn na 3 14: 2.25 
377 a Schere u Ve Se 12. 2: 
378 ..  tatarica, tatarische Heckönkirsche 2 | 8— 1.30 
379 KSNNEN EN een Te En | 10. 1 79 
ar I OR a A ee | | 10. 1.79 


tljerher gehört vor zilerı, L. baladden, init Fosenroten Blüten, und I. Xylosteum, 
nit gelben Blüten, Lieben meistens etwas feuchten, Kräftigen Boden. — Be- 
liebte Schlinesträucher, besonders für Bäume, Gebüsche, Spaliere und andere 
Bekleidungen geeignet. Lieben lockeren, dabei nahrhaften Boden. — Die Aus- 
saat muß nach der Birate geschehen und etwas sehattig gehalten werilen. 


8. ‚® Mahonien. 3 
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| | 
Nr. 2 | wit | 
rn DE a ae sa 
380 | Lyeivam chinense . \ - |: »70.— |. 9.80 


Sehr langzweigize Sträucher mit hübschen Früchten... Für Mauern und Ab- 
hänge, wo die Stengel lanr hängen können. Gedeiht auf ganz sterilem Boden.” 


sı Maclura aurantiaca, 
Orange — Maclure — Osage Orange 20. - 3.50 


Bildet undurchdringliche Hecken. Auch zur Überpflanzung geeignet. Lisbt 
sehr nahrhaften Boden. Aussaat im Aprilin enten Boden. Früchte wie Oranzen, 
eßbar. 


ÜUsaren- 


3821 Magnolia acuminate . . .7.. . nd... 45.— |: 7.65 
383 El 1 EEE Te Ei re Te | - | °8.: 
384 DEHBRARÄIHOR Sn ea ne ORT es | 15. 2.50 
3842] Magmolia, in drei Sorten gemischt +. 2... . 10. - 8.- 


Samen gleich nach der Ernte stratifizieren und unter Glas im Mistbeet odei 
Gewächshats in recht zute Erde aussäen, die beste Zeit ist Mai. 


»:.' Mahonia aquifollum uaonie. in 


Früchten — M. feuilles de Houx’... . 

585 % „ reine Koran — Graines 

nettes. ... 20 3.50 
386 „ Fortunei 14.— 2,40 
Bar ra er Kr 23 
389 | Melia Azedarach une. I. 2.00 1.35 
390 Be EN TE BT go, 1.70 
391 Mespilus germanica 1.80. 30 


“Aus Samen liefert dieser bekannte Obststrauch nur kleinfrüchtige Pilanzen 
welche aber zugleich Blütensträucher sind, Die edlen Sorten werden auf 
Sämlinge, häufiger aber auf Weißdorn veredelt, 


Morus alba, weiße Maulbeere — 


blaue —.White Mulberry .: 


"7 nigra, schwarzfrüchtiee Maulbeere 
M. noir —-Back’Mulbeity : ı . %». . ... 


Murier 
Fa en FH 


NY.395. Morus rubra. 5, \ . 


3 OP FI ee en Da a 3—| 4 


Als Obst werden wie Früchte von M. nigra und rubra genossen, welche im 
Vaterlande (Nordamerika) und im Süden Bäume von 10—15 m Höhe bilden, 
Morus alba wird ausschließlich zur Seidenraupenzucht gezogen, im Süden al- 
Bäume, nördlicher in Heckenform. Lieben frischen, dabei durchlassenden Boden. 
Aussaat im Mai in nahrhafte Heideerde? stets feucht halten. Im 2. Jahre pikieren. 
Wachsen lanesam und tragen erst im Alter von 6—8 Jahren, ; 


EEE hen EEE SE 


—n | cm Wen ERBE — N —. kai — BD u 
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48 
100 h re 
Nr. | an | Kilo 1. ENe FH E an | xito | Br 
u He r a, Fe B MIST, 
396-5 MYrtRE.00mmüunis io es near _ 6.— 1.— 418 | Platanus occidentalis, abendländische Platane — 
: > Platane d’Occident — Plane Tree 18).- - 2.— —,35 
397 Sn eh a ee Er u 6.— 1.— 
-419 „  orientalis, morgenländische Platane — P. ® 
398 ee Re a a MR 1 SER _ 6— 1.— d’Orient es Er 180.— 2.— —,35 
399 „.. tarentina ... N ee de se — | 6.— 1.— 
Nur in Südeuropa für da Freie geeignet. Aus Banıen erzieht man fast nur die 
“ großblätterige Myrte. Einzeln in Töpfe pikieren und in solchen -heranziehen. 
400 | Nandima domestica . = 3.— 4.75 
401 | Olea europaea . _ 6— 18: 2 
Nur für Südeuropa. Die Kultur der Olivenbäume ist in der Provence bekanntlich 
von hoher kommerzieller Bedeutung. Man sät-indessen nur, um neue Sorten 
zu gewinnen, und zwar str atifizierben Samen, und pikiert im folgenden Früh- 
jahr ©. europaea verlangt sehr gut gedüngten, tiefen Boden, "während der 
; Vegetation viel Sonnenwärme, fürchtet jedoch ‘stagnierende Feuchtigkeit. 
402 | Ostrya virginica _ 56 — 95 
403 „ vulgaris _ 6.— 1.— 
Diese schönen Bäume haben das Ansehen von Hainbuchen, werden auch so 
wie diese behandelt. Die weiblichen Blüten haben Ähnlichkeit mit Hopfen. 
404 | Pallurus aculeatus, age —  Paliure, zz 
Obst ’s? Thom sen... Pens _- 3.40 —.60: 
Im Süden zu Hecken in trockenen Lagen beliebt, noch am Südabhange der 
Alpen ganz hart. Verlangt luftigen und sonnigen Standort, Samen im April 
in gute Gartenerde säen. Keimen leicht. 
405 | Paulownisaimperalis, kaiserl. Paulownie—P.imperil]l — | 3.20| —.55 
Ziert besonde!s durch die sehr großen Blätter, in milden Gegenden auch durch 2 
schöne, früher als die Blätter erscheinende bläuliche Blütentrauben. Liebt 
südliche Lage und’ warmen, lockeren Boden; äußerst schnellwachsend. Man ar 2 
kann sie jährlich zurückschneiden. Aussaat April bis. Juni.unter. Glas, ‚stets Nr. 419. Platanus orientalis. 
feucht halten. Der ‘sehr feine Same keimt am besten, wenn wenig-oder nicht az m 
bedeckt. Hat Ähnlichkeit mit Catalpa. _ Gegen starke‘ Winde geschützt zu Bekannte prächtige Park- und Alleebäume für milde Lagen. Gegen starken 
pflanzen. N Wind geschützt pflanzen. P. occidentalis verträgt feuchten, P. orientalis liebt 
ö lockeren, durchlassenden Boden. Aussaat möglichst gleich nach der Ernte, 
406 |Periploca gracce . rar ae lee] ansehe 4.80 mit gehacktem Moos decken und feucht halten. 
Durch schöne Belaubung und seltsam schöne Blüten wertvoll. Liebt sehr sonnige ius alb ; nel An = 
Lage und um zu blühen ein Verdünnen der überflüssigen schwachen Zweige. ag Et EL es lets # ‚5 
Für Wände geeigneter als für Lauben.- Freilandaussaat nicht vor. April. 491 ” 2 RE Eee E® 4.— —.65 
Populus tremula, Diikerpappel — _ Peuplier 1 
407 |Philadeiphus coronarlus, Pfeifenstrauch, wilder - 422 -Tremble—Paropl BEE ER ERBE — 4.—ı| —.65 
Jasmin — Seringat olormıb — Mock Orange nr .— 3.50 Die schon im Mai reifenden Samen werden am besten im Sommer gesät, Be- 
» handlung derselben wie bei Platanus. Alle, außer italica, lieben sehr kräftigen, 
408 „  grandiflorus, großblumiger Pfeifenstrauch — = einige Spezies verlangen sogar feuchten Boden. 
S. & grandes fleurs -, . ., : ! = 20.— 3.50 
Beliebte Sträucher in vielen, auch gefüllt blühenden Arten. Den. stärksten, 
oft betäubenden Geruch hat der gemeine Ph. coronaria._ Der ebenso schöne 2 
Ph. grandiflorus hat schwachen Wohlgeruch. Gedeihen in jedem Boden und R 
lieben Schatten. Aussaat im April, Samen schwach mit guter Lauberde bedecken 
und häufig bespritzen. : 
Spezialität meiner Firma 
ısı |PFUNUS umy-istus communis, süße Mandel 
mit harter Schale . . . . 280. — .— —.65 
185 er „  Aamara, bittere Mandel mit harter 
E Schale 22.1100. 2.— —.35 
186 “ „ persiea, Pfirsichsteine . 50.— | —.70 —.20 
195 „  Armeniaca vulgaris, Aprikosenkerne . 50.— | —.60 — 20 
196a 5 Tatroersn er meED: 6.— 
423 „  austera (cerasus), Sauerkirsche — Sour Pie — 
Morello. .... . RT 69.— | —.735 —.20 
424 „ avium, sünkirsche — Oerisier eultive| 240. | 250 | —.s5 
Im: Frühjahr sät man stratifizierten Samen. 
436 L) silvestris, echte Vogelkirsche — 
©. Merisier des bois — Mazzard | 500.— 5.50 —.90 
4363 5 = sPrächte., 1 Ya: Sera — _ — 
426 EL) domestica, Pflaumen- oder 
Zwetschensteine — Prüunier — Couetsch — 
Plan Tree +... 5% EEE Eee 100,1 —.20 
427 „..domestica, var. Mirabelle — P. Mirabelle 70.— | —.85 —,% 
428 FL) Mahaleh, Mahalebkirsche, trockene 
Früchte — ©. Sainte-Lucie — En Baies 
seches — Perfumed Cherry Stones 
Ay EU nen _ — -- 
429 „7 „y reine Keihe —  noyaux laves — 
clean seeds > 280 .— 3.201. —.5 
Außer zu Parkpflanzungen wird die Steinweichsel als Nutzholz (zu Pfeifen- 
rohren und Zigarrenspitzen) angepflanzt. Gedeiht auf steinigen Anhöhen. Die 
Sämlinge liefern die beste Unterlage für Kirschen. Aussaat wie bei Cerasus. 
Philadelphus. 425 y, Myrobalana, Myrebaanpraume 2 
ı | Phüliyrae anmstifolia , . 22... Is Er 3 = PH3Myrobalsı. 2,0.) ia re 150.— 1.75 —.25 
“0 attleher. es | PR 8. Da diese Pflaume fast ohne Geschmack iät, Bleik sie mehr als Zierbaum. Die 


Im Süden beliebte Park- und Heckensträucher, im Norden nur in sehr warmem 
Boden und sonniger Lage gedeihend. Zur aeg (April-Mai) 
stratifizierten Samen verwenden. 


Sämlinge werden gern als Veredelungsunterlagen für Zwerg- und Halbhoch- 
stämme von Aprikosen verwendet, 


196b| Prunus lusitanica . . . De 1 


Quantitäten unter 100 g werden zum 100- "9- Preise berechnet, Jedoch nicht unter 20 Pfg. 
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er 160 100 3 190. 1.25. | -100 
Nr. | Kilo | Ka | 8 Ir Kilo | Kilo | ir 
| 17 | # u 
40 |QUEFCUS Hanisteri — iieitolia . .....; 8.— 1.55 
441 „ cerris, Zerr-Eiche — COk®ne chevelu . . ... . 1.80:| —-.30 
4423 „» eoceinea, Scharlach-Eiche; echt — CO. &carlale | 
—  Scarlet Oak’ ...-... u ee \. \2' | Be BB Pre Det 
| 
} 
| 
\ 
\ 
| 
| 
N 2 
SICH 104 > 
ISIN 1) 
CS) % VIE Be 
= 4 IT FH 
SEE 
2 
\ 
DEN / 
| N „) 
x 
Nr. 425. Prunus Myrobalana. Nr. 442. Quercus coceinea. 
Sämlinge möglichst vor Frühjahrsfrösten schützen. 

: 443 | Querenus faleata . . 22 m... BERsen - ., 17=6,— 1.— 
| | 444 „ Dex, immergrüne Eiche — O. vert .. ... —. 2.— | —.35 
j 430 | Prumus Padus, frühe Traubenkirsche in Früchten | — | 4.80 | —.80 
| Frühzeitig grünender und blühender Park- und Waldbaum, dessen kleine Beeren $ 445 ST ne a ET HEN FE 5: 8. 1.35 

die Vögel sehr anziehen. 
| { 446 „  macrocarpa, Eiche mit sehr großen Blättern 
481 „  serotina, spätblüh. Traubenkirsche, echt reine | und Früchten — C. & gros fruits. . . . . . = 8 1.35 
| Kerne —O.tardif — American Bird Cherry Stones - 6.50 | 1.10 447 smechleres EN BE a 37 ne 1.20 
42 | 99 spinosa, Schlehe ‘oder. Schwarzdorn | 448 „  palustris, Sumpf-Eiche — CO. des marais — 
— P. epineux — Blackthorn or Soe . ... FE RR er RETTEN ehr - 6.— Be 
5 | 5 St. Julien, var. Mirabelte .—| --.0| —.@0 49 | 93 pedunculata, ut — 0, com- . = = 
Hierbei verweise ich auf meinen Artikel Obstsaaten, Seite 2. a en gene ; er 2° 
ss = damascena | 
Ä — P. de Damas . . | 250.— 3.— | —.50 
| 433 3 12) noir, Ia. Unterlage | 250.— 3.— —.50 
437 » virginiana, virginische Traubenkirsche — CO. de 


Virginie — Virginian Bird Cherry Stones . . = 


„.|Pirus communis, zirnxerne, vor- 


edelt — Poirier commun — Pear Tree ..... }2000.— | 22.— 5.— 
412 TEC HORDIRKEIE. ee Dee 2000.— | 235.— 4.25 
413 », malus, Holzapfelkerne „. . . „u... 380.— 4.50 | —.75 
414 Ai „ . Apfelkerne von „veredelten Äpfeln’* 
— Pommier — Apple Tree .. . .. 250.— 3.— | —.50 
45| 99 paradisiaca in Früchten, trock., 
Baradiesäpfel- iss er ee an | - 
416 “ „. in Früchten, frisch, Paradiesäpiel . .| 90.— 1.50 | —.15 
| Man stratifiziert die Kerne im Dezember-Januar und sät im Februar-März. 
438 | Pterocarya caucasia ... 2.2... _ - 3.— 
2.489 „  stenopteria . .. . . ER IT, Be De ee 6 50 
? Schnellwachsende Bänme, Walnußbaum ähnlich, doch das junge Laub nicht 
so hart gezen Spätfröste. Zieren durch gefiederte, hängende Blätter. Die Früchte 
sind groß und hart, werden, wie bei Juglans angegeben, gesät. Lieben 


| kräftige Boden und Feuchtigkeit. 


450 | Quereus fastigiata . . 2.2.2000 DS a 


| 
z Forst- Li. Heckenpflanzen 451 SS Phellog 7 ae A BERN | 1.35 
siehe Seite 100 452 SE DUD EBENE Se en RANG — + —,20 
3: PUT, zisenier. Fer ag es 

7 


ca an en u m 


Nr. 


454 | 


er — BE 
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456 | 


457 


458 


459 


460 


100 3 
| Kilo | Kilo 
M % 
Quercus sessiliflora, r.awe- 
eicuel, garantiert echt . » a... m... 88 > 
Nr. 454. Traubenmeiche. 
(Spezialität meiner Firma.) 
Quereus tinctoria 
Nr. 456. Quercus tinetoria. 
Wenn Eichen als Waldbäume dienen sollen, werden die Samen am besten an 
Ort und Stelle gesät und nicht verpflanzt. Die amerikanischen Arten, welche 
kräftigen Boden vorziehen, besonders die Sumpfeiche und die Scharlacheiche, 
färben sich im Herbst schön rot und sind ausgezeichnet zur. Forstkultur. Man 
sät die Bicheln in beliebigen Boden entweder gleich nach der Ernte aus oder 
hebt sie an einem gegen Frost geschützten Raum bis zur Aussaat im März auf. 
Rhamnus Alaternus, immergrüner Kreuzdorn 
— Nerprun — d’ornement — Buckthorn . . -. 4.— 
SE LElDRUR A Sa OR se A - 4.— 
„. eathartieus, gemeiner Kreuzdorn — N.commun. 
— Pour sous-bois en tout .. 2... 2 — 7.50 
„ . Frangula, Faulbaum, Pulverholz — N. Bourgene 
ou: Bourdaine .; su we el nu ie —_ 7.— 


Für sterile Plätze, R. Frangula auch für sumpfizen Boden. In nicht zu trockenem 
Boden gedeihend. Da die Samen die Keimkraft rasch einbüßen, gleich nach 


- der Ernte stratifizieren und im April in beliebigen Boden säen. 


—.65 
—.65 


1.25 


1.20 


= De 
” 1 3 
N. In | xuo | © 
| M M M 

451 | Rhododendron arboreum ...... - = 7.50 

462 S treatawDieHsers nn. ae Be ; | — — 15.— 

463 3 TDBSNDUM een a ea gs WOLLE — 15.— 

464 IT BOB. 3 Sa SEA 20 ae nee eh A | — — 7.50 

z 
’ W177 
N 
N 
er 
Rhododendron. 

465 | Rhodotypus kerrioides . .. . . - - ER VE Be RZ a 
Schönbelaubter Strauch, welcher ganz winterhart ist. Die weißen Blüten stehen 
vereinzelt, fallen aber durch Größe auf. 

466 |Rhus Coriaria . . :...: neue dan. — 4.80 | —.80 

467 „.  Cotinus, Perückenstrauch, virgin. Sumach — 

Sumae fustet — Mist Shrub . .. 2.2... _ 14.— 2.40 

468 „.  glabra, glatter Sumach — 8. glabre— Ornemental 

et-bros-rustiuengesh DZ ENTE —_ 6.— 1.— 

469 Tal a ee ne —_ 25.— | 4.25 

470 EFSRUCOSHRNER TE ae SE _ 15.— 2.50 

471 „  thyphina, Hirschkolben-Sumach, Essigbaum — 

8: de: VMirginle a a ee ee a == 26.— 4.90 

472 ar vermicheraiet Sr lt -_ 20.— 3.50 
Teils kleine Bäume, teils Sträucher; einige der letzteren empfindlich gegen 

strenge Winter. Belaubung mancher Species im Herbst schön rot. Einige 
Spezies giftig. Aussaat und Kultur in beliebigem Boden. Erstere am besten 
im April mit im Herbst stratifiziertem Samen. 

475a] Ribes alba... ....... „a .mwme ca. —_ 4.— | —.65 

474 „  aureum, gelbblühende Johannisbeere, _trock. 

Früchte — Groseillier dor — Baies seches — — — 

473 Er „ reine Kerne — Graines nettes — clean seeds — — Er 

475 „ Grossularia, gemischt — Gooseberty . . . . » _ 8.— 1.35 

476 „  .nierum, schwarze Johannisbeere — G. Cassis — 

BlackCurrante. za es — 5.— | --.85 

477 „ tmbrum fructo albo und rubro, Johannisbeere 

gemischt — G. ä grappe rouge — Currant.. . — 5.— | —.85 
479 „  sanguineum, Schöntraube, rotblühende Johannis- 
beere — G. sanguin . . 2... ER — 35.— 6.— 
R. sanguineum friert oft zurück, treibt aber gut wieder aus. R. alpinum gibt 
diehte, niedrige Hecken. R. aureum wird als Unterlage zu hochstämmigen 
Stachelbeersträuchern benutzt. S ; 

‚0 ‚Robinia pseudoacacia, zcmeine | 

weißblüuh. Akazie — Acacia commun .. ..|17.— 2.20 | —.35 

481 „2. monophylia TE AS SER NEE —_ 7). | —.85 

482 55 X 8Bectaßula ae eg : _ 4.— 7 —.65 

483 SSR IN ISCOBR. 0 ee RE RER nk _ 7.50 1:25 


Park- und Nutzholzbaum. Man sät nicht vor Mai, d. h. wenn Bodenwärme 
vorhanden, bei feuchtem Wetter. 3—4jährige Sämlinge können an den 
bleibenden Standort gepflanzt werden. 


RS 
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® 100 : 100 100 4 100 
I | Kiüo | Kilo | Gr. | Nr. | a. Klon 
| er K u m m m 
| ” : ® 
Zr Rosa canina, Rönskirin, tier: Sam 507 | Sambueus canadensis .. 2. 2: 2: eo nenn _ 20.— 3.50 
: h. ıfarbig — Kusier bglantier — (Graines nettes e 
| en a an nes net il | _.m oe |Sambucus nigra, zcneiner, schwarzer 
= Holunder — Sureau commun — Common Elder _ 2.40| —.40 
| ‚| Rosa canina . Frücht. (ganz. Hagebutt.)— 
(Baies sches) — in humid fruits, hips | 40.— | —.50 | —.20 509 „ racemosa, toter-Holünder, reine Kerne 
486 „39 99 Rosenkerne, stratifizierte 1924er Ri nr Berk nettes) 5 en 
Samen — crop prepared by germination £ KELER ’ e 
| in humid sand ..... 2... ei = = — 510 | -,„ ss in Früchten — Baies söches . .. _ 2.—| —.35 
489 7) 99 Meyers Zukunftsrose, Früchte . ... . 2 6. : S. nigra ist sowohl Zier- als Obststrauch (Beerenobst) und wird auch medizinisch 
5 verwendet. Die Samen dürfen nur schwach bedeckt werden. Sie werden ent- 
487 „öhyürida milxktae 0 me ee = 10.— 1.70 weder gleich im Herbst gesät oder besser im Herbst stratifiziert und im folgenden 
| a Frühjahr in leichte Erde gesät. Lieben frischen Boden und. Schatten. 
488 y„, IAXU (Troebeli) echt, in Früchten — R. 
| etale — Baies seches — Froebeli (laxa) fruits — 5.— | —.85 511 | Sophora japonica, japanischeSophore— S.duJapn| — | 2.80 | —.45 
| ’ 1 R en Für das Freie geeignet. Herrlicher Baum mit zierlichen gefiederten Blättern 
| 490 ” Brög S canına echt, in Früchten Fr; 5.— —.85 und reichen Blüten. Aussaat nicht vor April-Mai, Samen vorher 24 Stunden 
491 [r) Kokulinski, echt, in Früchten , . _ 8.— 1.35 In Wasser 'einweichen. 
| de „ Deegens, stcheitose, i. Früchten .| — 5—_| 8} 5% |Sorbus ara... .22.... ee] 5] en —.60 
j 
493 atyzntha, — R. multiflore, Fr... ..... — — _ 
ihr BD se SE >  Sorbus aucuparia, mberecche, 
= 2202 u a a DDLENTENE = ‚Te „» trockene l'rüchte — Sorbier des Oiseleurs — 
495 '}) rubiginosa sweet Briar), rostf. Rose | 100.—.| 150| —.25 een Er A 
N 514 „2 domestioass ste a ER { —_ 5.— | —.85 
#7] „Polmeriana .........| - |s-| ı- : * 
515 Er PINIRaHSAR ae er ara ve n— .— —. 
I IE Senf Eee a ae = a Be ee 31 Wer x 5.—| —.85 
| 496 „ rugosa negeiiana :K. 
Unterl. £f. Treibrosen 3 IV. FUENEUT.- na: — 30.— 5.— 516 5 partium junceum, spanische od. binsenart. 
Pfrieme — Gene@t d’Espagne — Spanish Broom _ 4.— | —.65 
| 4968 „e.,.mabRMollee 22 Me RÄT ee ae —_ 8.— 1.35 
4382| 2.50 517 | 99 scoparium, gemischte Besen-Pfrieme | 350.— 4.— | —.65 
5173| Spartium scoparium stritum . . 2... 2... ; == 12.— 2.— 
Gedeiht auf sterilem Boden an sonnigen Abhängen, Böschungen. 


Siehe Seite 13, Samen für Waldfeldbau und Wildäcker, 
518 | Spiraea ariaefolia, mehlbirnblättrigerSpierstrauch— 


Spiree & feuilles d’Aria .... 2 cr... _ 18.— 3.— 
| 519 „  Douglasii, Douglas Spierstrauch. . 2... .. .» 16.— 2.70 
| 520 „ Lindleyana, Lindley’s Spierstrauh ..... . = 12.— 2.— 
521 „ opulifolia, schneeblättriger Spierstrauch, reine 
| Saat — 8.& feuilles d’Obier . ........ _ 20.— 3 50 
| TE. PR ER OSERT LE EEE _ 10.— | 1.70 
522a IE RBTIGBUE NE A N Te ee ee ar re -— 12.— 2.— 
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Nr. 48a. Rosa Wichuraiana. 


Rosenunterlagen 


Spezialität meiner Firma 


499 | Rubus fructicosus, Brombeerstrauch, reine Kerne— 


Ronce commune — Bramble. . »2 2... — 3.50 | —.60 
..500 „ Idaeus, Himbeerstrauch, reine Kerne, gemischt— 
Framboi-jer commun & fruit rouge — Raspberry _ 5.— | —.85 
501 Ruseus auleatiin Ne en ee —_ 4.—| —.65 
50 'a| Salix acuminata, Salweide . .. 2. 2.2.2... —_ 2.— | —.35 
502 Ba TR N Re PR — 2600| —.45 7 
503 she ENTER ee ra se ee ee er _ 2—| —.35 
504 EL IDUTDRFOR a er ER er ee —_ 260 | —.45 = 
505 SERVER 2 ES ren : _ 2—| —.35 = 
BOSSLR,. atteliih ra BO ENGER = 2600| —.45 Spiraea. 
Sämlinge zeiren oft Abweichungen von der Mutterpflanze, indem selbst wilde Die Gattung ist reich an schön blühenden Arten. Viele eignen sich zu Zierhecken, 
Arten leicht Baitarde billen. Aussaat am besten sofort nach der Ernte, da die Um sich schön zu entwickeln, verlangen viele nahrhaften, dabei lockeren Boden 
Samen «ehr schnell die Keimkraft verlieren. Beim Säen mit etwas Sand zu und Schatten, so z. B. callosa, ariaefolia, sorbifolia. Aussaat am besten im 


vermischen, April in leichte Erde, mit einer dünnen Schicht Heideerde bedecken, 


52 Otto Böttcher jun. Tabarz 


< < 100 i 10 
Nr. | an | Kuo-l MW.» Nr. | ea nr 
KIT REIR K | K H 
523 Staphylaea pinnata, Pimpernuß _ | 3.— | —.85 543 | Vaccinium Myrtillus ... :.. -» >20... N 1.— 
Schön blühende, hohe Sträucher, welclıe in jedem Boden gedeihen. Die Samen > - | 
werden stratifiziert und erst im zweiten Frühjahr ausgesät. 541 »  „Vitis Idaea .. 5 6.— 1.— 


524 | Styrax japonieum . .. 22 ea en ee | 14851 2:50 
525 HER Be METER = a 


526 | Symphoriecarpus racemosus, Schneebere, . . . a a ra 


Sehr verbreitete Parksträucher, welche ohne jede Pflege gedeihen. Zieren be’ 
sonders durch die weißen Früchte, welchesich den ganzen Winter hindurch halten. 


627 Syri 1) ya vu i a ri S » gemischter Flieder, 


I 

1 

reine Saat Ia-=- Lilas commun | 
} 


(Graines nettes) 25. 4 25 


628 © „ „in Früchten — Baies seches — | 


529 „, „ alba, veiviin. Flieder, 
in Früchten — L. commun & 
fleurs blanches — Raies söches 


= My BR: ee - | u 
| 
| 


530 2) 33 a H ba greineSaat—Graines | 
nettes) — clean seeds ... = >30:—- = 
Lieben kräftigen Boden und gedeihen sowohl im Schatten wie der vollen Sonne 
ausgesetzt. Spezialität meiner Firma. Zur Aussaat stratifiziert man den Samen 

sofort nach der Ernte und sät im folgenden März. 


Nr.543. Vaceinium Myrtillus. 


Bekannter kleiner Strauch, welcher nur auf Waldboden gezogen werden kann. 
Die Aussaat dieser Moorbeetsträucher hat in Heideerde zu geschehen. 


545 | Viburnum dilatatum . .. 2.22 un nme - 1.80. 5.— 
sı: \Wiburnum Lantana, „ouigerschnee- | 
ball == Viorne — Maneiemne .. . .: ! 2...» | 5.— —-,85 
| 
547 EL) Opulus, gemeiner Schneeball,. trockene | 
Früchte — V. Obier — Guelden Rose . .. K 9. 2220 1.20 
548 BE RR ee N 1: 


Beliebte, herrlich blühende Sträucher, auch für Schatten und Unterholz ge- 
eignet. Gedeihen in jedem etwas frischen Boden. Zu Aussaaten imgrößerem Maß- 
stabe stratifiziert man den Samen unmittelbar nach der Ernte und sät erst 
im zweitfolgenden Frühjahr. 


Nr. 5302. Syringa japonica. 


550u| Syrinmga japouica. 80 13.50 
531 | Tamarix gallica . a RT: RL ee 549 | Vitex Agnus-Castus . EHRE ae geil 
Fein belaubte, schön blühende Sträucher, welche besonders auf feuchtem Sand- 550.| Weigelia rosea — \W. rose . = | Se | 18% 


boden gut gedeihen und sich dem Schnitt willig unterwerfen. Der feine Samen 
darf nur schwach bedeckt werden. : Gehören zu den prächtiesten Blütensträuchern, welche indessen in manchen 


Gegenden durch frühe Fröste leiden. Lieben lockeren, ziemlich nahrhaften 


532 | Tecsma grandiklara 1 ri anne ee _ 10.— |: 1.70 Boden. Aussaat März-April. Durch häufiges Spritzen stets feucht erhalten. 
533 I TEceandn rn ee ee it Se — 1.10. — | 1.70 e 
534 | Tilia americana, amerikanische Linde, echt — Tilleu! | | 55l | Yucca filamentosa . .. 2. een 8. 
SEE RE : ; IE KeE | 
d’Amerique America Lime, ... ...... 3.20 | .50 552 | Zanthoxylum piperitum . ..... u 3.50 
535 „ .argentea, morgenländische Silberlinde . . . ... - 158,20. 1 > —.55 N 2 3.50 
... - = | 553 | Zeikowa Keaki, japanische Planere . . ..... = ee A 
s | Tıllia grandifolia, sommer-uinge — | SR = 
i T, de Hollande — Large-leaved Lime. . .... . | 260.— 2.80, —-,50 Aus den Hochgebirgen Japans stammender, unser Klima vertragender kleiner 
= - Baum oder Strauch. 
77 | „, parvifolla, seinvmttrige Stein- oder | : 
Winter-Linde — T. des bois — Small-leayed Lime | 80.— | 3.— | —:50 554 | Ziziplus vulgaris, Judendom . 2.2.2.2... Be ee 


Die Samen der Linden brauchen lange Zeit zum Keimen. In leichte Erde säen, 
A für großen Betrieb erst im zweiten, der Einschichtung im September folgenden 
N Frühjahr-- Junge Sämlinge nieht nur gegen Spätfröste, sondern auch gegen 
einen sehr kleinen Pilz, welcher -ich auf die Blättchen setzt, schützen. Letzteres 
geschieht bei trockenem, sonnigem Wetter durch Bestreuen der Pflänzchen 
mit Schwefelblüte. 


BETEN TA TNESTE SEM TEREET EESEESE BE BEN STEBSESTE ERBETEN EEE 


! 
638 Ulex europaeus,gemeineStechginster, Stachelginster — .j 9 1.50 


Auf Sand in der Nähe der Küsten wild wachsend oder zu Hecken angepflanzt. 
- Für abschüssige Terrains und trockene, sterile Boden besonders nützlich. Aus- 


Forst- u. Heckenpflanzen 


j saat nicht vor April-Mai im ‚leichte Erde. siene Seite 100 

540 | Ulmus americana . 2... 0.00 ne = | 3.50 
5 |Bimus sampestris, reunnie | | | = 

ie ; Kastner  s Common Elm | 200. —- | 2.50 | —.40 | Laub» uU. Nadelhölzer 
H 542 | 94 monta Nd, walä-Rüster — O. commun | | | : 

Aue Fir Monti Elm enreeeneee 200. | 2:50 | -—.40 


siehe Seite 120/124 


7 


Entwickelt sich besonders schön auf gutem, tiefem, feuchtem Boden. Der Samen 
reift schon im Mai und Juni und wird am besten dann spätestens Juli-August 
in gute, leichte Erde gesät, nur schwach bedeckt und stets feucht gehalten. 
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Kultur-Anweisungen. 


Blumenkohl. Der Blumenkohl wächst am besten in kühlem, 


Dili. 


tief bearbeitetem feuchten Boden, in freier, sonniger Lage. 
In sehr heißen Sommern mißrät derselbe häufig, und 
meistens gedeihen die frühen und späten Auspflanzungen 
besser als diejenigen, welche in die heiße Jahreszeit fallen. 
Für die Anpflanzung ins Freie geschieht die Aussaat 
Anfang Februar bis Mitte März, für die Sommer- und 
Herbstpflanzung von Mitte April bis Mitte Juni, je nach- 
dem man eine Sorte wählt. Um kräftige Pflanzen zu be- 
kommen, pikiert man die jungen Sämlinge, wenn sich das 
3, Blatt zu entwiekeln beginnt. — Öfteres Behacken und 
bei trockener Witterung tägliches starkes Gießen sowie auch 
öftere verdünnte Jauchegüsse sind sehr empfehlenswert. 
Sobald sich die Köpfe zeigen, werden dieselben durch 
Einknicken der Blätter bedeckt. 


Bohnen. Da die Bohnen gegen Frost sehr empfindlich sind, 


beginne man mit dem Legen derselben nicht vor Mitte 
Mai und gebe denselben einen möglichst sonnigen, wind- 
geschützten Standort. Der Boden soll locker, gut be- 
arbeitet und nicht frisch gedüngt sein. Stangenbohnen 
lege man in einem Abstand von ca. 60 cm voneinander 
3 bis 4 cm tief und je 4 bis 5 Bohnen um eine Stange 
herum.  Buschbohnen sind in einem Abstand. von ca. 
30 cm voneinander zulegen. Die Aussaat kann in Zwischen- 
räumen von je 10 Tagen bis Anfang Juli fortgesetzt werden. 


Bohnen- oder Pfefferkraut. Aussaat möglichst dünn im März- 


April in kräftigen, gut gelockerten Boden. Die aro- 
matischen Blätter und die jungen Triebe dienen als Würze 
besonders zu Bohnen und Essiggurken, 


Aussaat im März-April direkt ins Freie. Für den 
Herbstbedarf sät man ein zweites Mal im Juni-Juli. In 
Frühjahr sät man gern zwischen Möhren oder. ander« 
Wurzelgewächse, 


Erbsen. Aussaat von März ab, falls es die Witterung erlaubt, 


in 3 bis 4 cm tiefe Rinnen, in die man mit einem Abstand 
von ca. 5 cm je 3 bis 4 Erbsen legt. Bei den späten, hohen 
Sorten lasse man 7 bis 8 cm Zwischenraum. Die Erbsen 
verlangen eine lockeren, guten, aber nicht frisch ge- 
düngten Boden und sonrige Lage. Wenn die Pflanzen 
ca. 15 em hoch geworden sind, werden sie behackt und 
behäufelt, bei hohen Sorten Reisig gesteckt. Die Aussaat 
kann in entsprechenden Zwischenräumen bis zum Juli 
erfolgen. Für die ersten und letzten Aussaaten wähle 
man frühe Sorten. 


Fenchel. Aussaat und Behandlung wie bei Dill. 
Gurken. Als bekannt darf vorausgesetzt werden, daß die 


Gurken gegen Frost und Kälte sowie zu große Feuchtig- 
keit sehr empfindlich sind. Die Aussaat ins Freie erfolge 
daher erst von Mitte Mai ab in lockeren, fetten, möglichst 
mit verrottetem Pferdemist gedüngten Boden in warmer, 
sonnizer, gegen kalte Winde geschützter Lage. Man 
säein Reihen, die 1 m voneinander entfernt sind, und zwar 
legt man je 4 bis 5 Kerne in einem Abstand von 15 bis 
20 em voneinander in der Reihe und bedeckt sie 2 cm hoch 
mit-Erde. Nach Bildung des 4. Blattes verzieht man die 
Pflanzen auf ca. 30 cm Abstand in der Reihe, lasse jedoch 
dabei die kräftigsten Pflanzen stehen. Nach 8 Tagen be- 
häufle man die Pflanzen bis an die Keimblätter. — Als 
Zwischenfrucht bis zur Entwicklung der Gurken kann 
Salat oder Kohlrabi oder Frühkartoffeln gebaut werden. 


Weißkraut. Die Aussaat der frühesten Sorten erfolgt anfangs 


Februar-März in ein lauwarmes Mistbeet nicht zu dicht, 
die-späteren, für den Winterbedarf bestimmten Sorten 
sät man von Mitte April bis Mai ins kalte Mistbeet oder 
in geschützter Lage in das freie Land. Die Pflanzung der 
frühesten Sorten erfolet im April, wenn keine starken 
Fröste mehr zu befürchten sind, mit einem Abstand von 
40 cm in tief bearbeiteten, möglichst schon im Herbst 
stark gedüngten Boden. Die späten Sorten. werden im 
Juni mit einem Abstand von 60 bis 70 em ausgepflanzt. 
Auflockern des Bodens und reichliches Gießen (auch 
öfters mit verdünnter Jauche) während der Wachstums- 
periode ist sehr zu empfehlen. 


Rotkraut. Behandlung wie Weißkraut. 


Wirsingkohl wird wie Weißkraut kultiviert. 


Astern. 


\ 


Sprossen- oder Rosenkohl, Aussaat Mitte bis Ende März-ins 


Frühbeet oder April ins freie Land auf ein gut vorbereitetes 
Beet. Die Pflanzung erfolgt, sobald keine Fröste mehr zu 
befürchten sind, auf gut gedüngtes Gartenland mit einem 
Abstand von 50 bis 60cm. Um die Entwicklung der Rosen 
zu befördern, schneidet man im August bis September, 
sobald sich die kleinen Rosen am Stamme zeigen, die 
obere Blätterkrone ab. Obwohl der Sprossenkohl ziemlich 


Die Astern gehören®zu den besten FlOrblumen. 
Ihre Farbenpracht und ihr Farbenreichtum gestattet 
eine vielseitige Verwendbarkeit. Die Aussaat erfolgt je 
nach der Anwendung, von Mitte März bis April in Töpfe, 
Kästen oder warmes Mistbeet. Die- Sämlinge sind zu 
pikieren und von Mitte Mai ab ins Freie zu pflanzen. 
Ein nahrhafter, lehmieer Boden sagt ihnen am besten zu. 
Die Pflanzen sind bei trockenem Wetter reichlich zu gießen. 
Die Pflanzweite beträgt bei den niederen Sorten 25 bis 
30 cm und bei den höheren 30 bis 50°cm. 


Levkojen. Man unterscheidet Sommer- und Winterlevkojen. 


Die Aussaat der Levkojen wird nicht vor Mitte März 
vorgenommen, - Sie geschieht in Töpfe, Kästen oder, in 
ein lauwarm»s Mistbeet. Der Samen muß recht dünn 
ausgestreut werden. Da die Levkojen gezren Störungen 
des Wurzelsystems sehr empfindlich sind, ist ein öfteres 
Verpflanzen ‘unbedingt arızuraten. Anfang Mai pflanzt 
man Levkojen ins Freje. Die Lage muß geschützt und der 
Boden nahrhaft sein. Die Pflanzweite beträgt je nach 


» 


| Rettiche. 


Gemüse. 


hohe Kältezrade verträgt, ist es doch besser, die Pflanzen|$peiserüben. 


im Herbst mit den Wurzelballen herauszunehmen und sie 
in Gruben oder in einem hellen, luftigen Keller einzu- 
schlagen. Läßt man die Pflanzen im Freien, so. ist es 
ratsam, dieselben im Herbst zu bedecken. 


Blätter-, Grünkohl. Wird im Mai bis Juni ins Freie gesät 
und, wenn die Pflanzen kräftig genug-sind, auf Beete 
ausgepflanzt, niedere Sorten mit 50 em; hohe mit 60 em 
Entfernung voneinander. Winterkohl bält im Treien 
aus und wird sogar milder und schmackhafter, nachden: 
er einmäl durchfroren ist. { 


Kohlrabi. Für die ersten Auspflanzungen ins Freiland süt 
man entweder im März in ein halbwarmes Mistbeet odcı 
von April abin einen kühlen Kasten. Esist gut, die Pflanze 
einmal zu pikieren. Die Pflanzung im Mistbeet geschicht 
mit einem Abstand von 20 cm. Pflanzweite der späten 
Sorten 30 em, Goliath 50 em. Die Pflanzung soll an 
einem geschützten Platz geschehen, da die jungen Pflanzen 
für Nachtfröste empfindlich sind. 


Kürbisse. Verlangen einen lockeren, fetten und feuchten 
Boden in sonniger Lage. Aussaat Mitte bis Ende April 
in kleine Töpfe; in jedem Topf läßt man nür die kräftigste 
Pflanze stehen. Die Auspflanzung erfolgt Mitte bis Ende 
Mai, wenn keine Nachtfröste mehr zu befürchten sind, 
und zwar setzt man die Pflanzen mit dem Wurzelballen 
auf 2 m Entfernung voneinander. Falls man nicht über 
fetten Boden verfügt, grabe man tiefe Löcher von 60 cm 
Umfang, fülle dieselben mit gut verrottetem Kuhdung, 
welcher mit einer ca. 15 em hohen Schicht Mistbeet- oder 
Komposterde bedeckt wird, in welche man die Pflanzen 
setzt, 


Möhren oder Karotten. Im freien Lande geschieht die Au» 
saat vom März oder April ab recht dünn breitwürfig cdcı 
besser noch in Reihen mit 20 em Abstand. Der Boden 
muß locker und nahrhaft, jedoch nicht frisch gedürgt 
sein. Bei den langen Sorten soll er tief bearbeitet. sein. 
Die jungen Pflanzen werden auf einen Abstand von 10 bis 
12 cm verzogen. Die Beete sind vom Unkraut freizu- 
halten. Die letzte Aussaat für den Winterbedarf muß 
bei strenger Kälte mit Laub oder Reisig geschützt werden. 
Es ist gut, nach dem Aussäen das Land festzutreten. 


Petersilie, Schnitt- und Petersilienwurzeln. Aussaat sobald 
es die Witterung erlaubt, breitwürfig oder in Reihen mit 
15 bis 20 cm Abstand; um stets frisches Grün zu haben, 
werden die’ Aussaaten später wiederholt. Da der Samen 
langsam keimt, halte man den Boden feucht und entferne 
das Unkraut. 2 


Porree oder Lauch. Aussaat für Sommerporree im Februar 
ins Mistbeet oder Mitte März in kalte Kästen; für Winter- 
porree April bis Mai ins Freiland, wo die Aussaat gleich- 
mäßig feucht zu halten ist. WVerpflanzt wird auf 15 bis 
20 cm Entfernung voneinander, wobei man vorher dic 
Blätter und Wurzeln etwas zurückschneidet.. Der Bodeı 

- soll gut gelockert und kräftig, aber nicht frisch gedüngt 
sein. Fleißiges Behacken und Begießen auch mit ver- 
dünnter Jauche ist zu empfehlen. — Für den Winter- 
bedarf werden die Pflanzen im Keller oder in kalten 
Kästen eingeschlagen; letztere müssen bei strenger Kälte 
mit Stroh oder Dünger bedeckt werden. 


Radies. Aussaat von März ab direkt ins Freie breitwürfig 
in nicht zu schweren, feuchten, nahrhaften Boden, der 
aber nicht frisch gedüngt sein darf. Der Samen soll 
etwas in die Erde hineingedrückt werden. Bei Trocken- 
heit muß fleißig gegossen werden. Der Anbau geschieht 
am rationellsten zwischen Kopfsalat, Karotten odeı 
Zwiebeln. Ganz besonders ist darauf zu achten, daß deı 
Samen recht dünn gesät wird. 


Alle. Rettiche gedeihen am besten in nicht zu: 
schwerem, tiefgründigem, nur mit verrottetem Mist ge- 
düngten Boden. Die Aussaat nehme man erst vor, wenn 
keine Fröste mehr zu befürchten sind, da die jungen 
Pflanzen sehr empfindlich sind und dann häufig in Samen 
schießen. 


Mai- und Sommer-Rettiche werden vom März-Mai direki 
ins Freie gesät. Nach der Aussaat trete man den Boder 
fest. Die jungen Pflanzen zieht man auf einen Abstand 
von 8 bis 10 cm aus. Fleißiges Gießes und öfteres Jäter 
ist sehr zu empfehlen. 


Winter-Rettiche sät man von Juli bis August breitwürfig 
recht dünn oder auch in Reihen. Für den Winterbedar! 
werden sie im Spätherbst herausgenommen und im Kelleı 
eingeschlagen 


Blumen. 


Sorte 15 bis 30 cm. Die Winterlevkojen sät man erst 
im April bis Mitte Mai in kalte Kästen aus und verpflanzt 
sie ebenfalls des öfteren. Das Auspflanzen erfolgt Ende 
Juni auf möglichst sonnire und frei gelegene Beete in 

- Abständen von 25 cm. Das Ei: p’lanzen in Töpfe zeschieht 
im Laufe des Oktıbers. Die Überwinterung erfolgt in 
Kästen, die bei gelinden Wetter zu lüften sind. 

Gold!ack. Die Behandlung ist dieselbe wie bei den Winter- 
levkojen. i 

Neiken. Die Aussaat der einjährigen Nelken geschieht von 
Mitte April ab in einen kalten Kasten oder später direkt 


„ins freie Land. Nach der Aussaat ist ein Verdünnen der 
Pflanzen vorzunehmen. _Ein Verpflanzen der Sämlinge 


ist anzuraten. Man erhält dadurch gedrungene, reichver-- 


zweigte Pflanzen mit schöner Belaubung. Die Entfernung 
der einzelnen Pflanzen beträgt 25 cm. Die Blütezeit fällt 
in die Monate Juni-September. Es gehören hierher die 
Chinesernelken, Kaisernelken, Heddewigsnelken, die ge 


Rote Rüben. 


Rapunzel oder Feldsalat. 


Schwarzwurzein oder Skorzoner. 


Spinat. 


Zwiebeln. 


Stiefmütterchen. 


Aussaat je nachdem mian ernten will, von 
April bis Juli; es ist gut, den Samen mit Sand oder dergl. 
zu vermengen, damit die Aussaat recht dünn erfolgt, 
da die Rüben später auf 15 bis 20 cm Entfernung zu ver- 
ziehen sind. Der Boden soll feucht und im Herbst gedüngt 
sein. Die - Aussaat wird oft dureä Erdflöhe vernichtet, 
bevor sie noch zu sehen ist, und soll man dem durch Aus- 
streuen von Holzasche gleich nach der Aussaat möglichst 
vorzubeugen suchen. 


Aussaat je nach Witterung von Mitte April 
bis Mitte Mai. Der Boden soll locker und kräftig, jedoch 
nicht frisch gedüngt sein; um schöne, nicht holzige Rüben 
zu erzielen, ist fleißiges Begießen und Behacken erforder- 
lich. Im Oktober nimmt man die Rüben heraus und 
schlägt sie bis zum Verbrauch im Keller in Sand ein. 


Konfsalat. Aussaat im Freien von März ab in Zwischen- 


räumen von 2 bis 3 Wochen. Um kräftige Pflanzen zu 
erzielen, sie man recht dünn und sollte man die Mühe 
nicht scheuen, die’ jungen Pflanzen zu pikieren, da man 
dadurch kräftigere Pflanzen von gleichmäßigem Wuchs 
bekommt. Bei trockener Witterung ist fleißiges Be- 
hacken und Bexießen notwendig. Wintersalate werden 
von August bis September recht dünn ausgesät und im 
Oktober mit einem Abstand von 20 bis 30 cm gepflanzt. 
Gegen Kälte sind die Pflanzen durch Fichten- oder Tannen- 
reisig zu schützen. j 

Aussaat breitwürfig von Anfang 
September bis Anfang Oktober auf lockeres, feuchtes 
Land. Die Pflanzen überwintern meistens gut und liefern 
dann auch noch zeitig im Frühjahr den bekannten Salat. 


Aussaat im März in 
25 cm voneinander entfernten Reihen auf nicht frisch 
gedüngtes, tief bearbeitetes, lockeres Land, später auf 
10 em Abstand verziehen. Die Samen müssen stark mit 
Erde bedeckt werden, die Pflanzen sind mehrmals zu 
behacken. Die Wurzeln sind im Herbst ‚vorsichtig aus- 
zuheben, damit sie keine Verletzung erleiden, und imKeller 
feucht einzuschlagen. Für die zweijährige Kultur geschieht 
die Aussaat im Juni oder Juli, 


Sellerie. Um schöne Knollen zu erzielen, pflanze man in 


kühlen, feuchten, tief bearbeiteten Boden. Ist dieser 
nicht vorhanden, dann sorge man auf trockenem Boden 
für fleißiges Behacken und Begießen, ganz besonders 
bei anhaltender Trockenheit. Die Aussaat erfolgt Mitte 
Februar bis Anfang März recht dünn in ein warmes Mist- 
beet. Die jungen Pflänzchen werden pikiert und Anfang 
bis Mitte Mai mit 35 cm Abstand ausgepflanzt. Man achte 
hierbei darauf, daß die Pflanzen nicht zu tief gesetzt 
werden; 

Derselbe verlangt lockeren, gut gedüngten,' etwas 
feuchten Boden und nicht zu sonnigen Standort. Aus- 
saat für den Sommerbedarf im März-April, für den Herbst- 
bedarf im Juni und für den Frühjahrsbedarf im August- 
September. Man sät am besten in Reihen mit 20 cm Ab- 
stand und tritt die Aussaat dann fest. Für den Sommer- 
spinat ist schattige Lage vorzuziehen. 


Tomaten. Aussaat im März ins warme Mistbeet oder auch 


in Töpfe oder Kästen. Die jungen Pflanzen werden in 
kleine Töpfe versetzt oder ins Mistbeet pikiert und Ende. 
Mai mit ca. 60 cm Abstand ins freie Land, in kräftige, 
nahrhaften, lockeren Boden gepflanzt. Bei trockenem 
Wetter ist häufiges Gießen unbedingt nötig. Sehr vor- 
t>ilhaft ist es, die Pflanzen an Pfähle zu binden und die 
Pflanzenspitzen auszuschneiden, sobald sich der Frucht- 
ansatz gebildet hat, da die Früchte dadurch besser zur 
Reife gebracht werden. Ä 


Wruken oder Kohlrüben. Aussaat April und Mai breitwürfig 


möglichst dünn auf gut zubereitetes Land. Nach Bildung 
des 4. bis 5. Blattes versetze man die Pflanzen mit einem 
Abstand von 40 bis 50 cm voneinander in recht tief ge- 
lockerten, nahrhaften Boden und sorge für gleichmäßiges 
Feuchthalten. _Fleißiges Auflockern der Erde ist auch 
späterhin sehr empfehlenswert. Um das Holzigwerden zu 
verhüten, häufle man die Knollen mit Erde an. Im Herbst 
werden die Knollen herausgenommen und in Gruben oder 
im Keller eingeschlagen. 

Aussaat März bis Anfang April in nicht frisch 


gedüngten Boden in sonniger, geschützter Lage. Die 


--» Aussaat darf nur schwach bedeckt werden und wird fest 


angetreten. Der Boden ist regelmäßig feucht zu halten, 
da der Samen sonst nicht keimt. Sicherer ist die Aussaat 
im Februar bis März ins lauwarme Mistbeet.: Auspflanzung 
im April mit 15 bis 20 cm Abstand. Die Verwendung von 
Steekzwiebeln bietet den Vorteil frühzeitigerer Ernte. 
Wenn die umgelegten Zwiebelschäfte anfangen gelb zu 
werden, kann das Einheimsen bei trockener Witterung 


beginnen. 


schlitzten Heddewigsnelken und die Margareten-Nelken. 
Die Chabaud-Nelken können ebenfalls im März ausgesät 
werden. Sie kommen dann im -August zur Blüte und 
blühen bis in den späten Herbst hinein. Die gefüllten 
Gartennelken sät man im Mai ins Freie aus, pflanzt sie 
im August, September auf Beete, wo sie unbedeckt den 
Winter überstehen. Im Frühjahr kann man sie, mit Ballen 
herausgehoben, sehr gut verpflanzen. : 


Die Verwendbarkeit der Stiefmütterchen 
ist allgemein bekannt. - Die Anzucht-erfolet aus Samen im 
August. Die jungen Pflanzen werden pikiert und Mitte 
September an Ort und Stelle gepflanzt. 


Vergißmeinnicht, - Gleich den Stiefmütterchen sind auch 
' die Vergißmeinnicht in jedem Garten des Blumenfrenndes 


zu finden. ‘Die Kultur dieser allgemein beliebten Pflanzen 
ist wie die der Stiefmütterchen. Aussäen des Samens 
im August, Pikieren der jungen Pflanzen und Mitte Sep- 


" tember verpflanzen. 
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Anis, Anisum vuleare ..... os... 


Artischecken, französische grosse grüne . . .. 
violette 


z, „ 
Basilikum, grosses grünes . . . . 2: v2, 
». feinblättriges krauses grünes ..... 


Beete- oder Beisskohl siehe Mangold, Seite 57 
„». Salat siehe Rote Rüben, Seite 59 


Bindesalat oder Sommerendivien, siche Seite 60 
Blätterkohl siehe Kohl-Sorten, Seite 56 
Bieichsellerie siehe Selierie, Seite 60 
B.umenkohl siehe Kohl-Sorten, Seite 56 


f} 


Bohnen-Sorten 


1. Busch- oder Krupbohnen 
a) Grünschotige 


Allerfrüheste weisse langschotige Treik-, beste 
Tresore A Br re 


Fiageolet oder Pariser, rote, eine frühe, lang- 


schotige, reichtragende, empfellens- 
werte‘ Marktsorte=- . aa on sun, 

» oder Pariser, weisse, sehr zart, vorzüg- 
lich zum Grünkochen 2 ........., 

„» oder Pariser, Ghevriers, ‘grünbleibende, 
feine französische Sorte. . . ... ... 

»  „Vietoria, mit sehr langen Schoten . , . 
Gelbe englische Treib- ...... 2.2... 2 


Früheste unerschöpfiiche, remontierend . . 
Früheste zartschotige Breck-, mit braunen Bohnen 
Händert für Eins, kleine gelbe feinste 


» . frühe weisse, sehr zart . . . . 2.2.0 
Kaiser von Russland, sehr früh und reichtragend 
Kaiser Wilhelm, früheste, reichtragend, sehr 

„ zart und breitschotig „. . . ... 
verbesserte Riesen-, sehr lang- 
schötig, fleischig u. sehr ertragr. 
Krummschnabel, feine, sehr dickfleischige Brech- 

Dobne Wasser a SE rt, 


Neger, a:lerfrüheste schwarze, zum Treiben , . 
»  langschotige, ausserordentl. reichtragend 


Nieren-, weisse, langschotige . .. ....... 


Non p:us uitra, früh, mit sehr zarten, hellgrünen 

Ba Er a ee RER 

Prinzess, gelbe frühe, sehr volltragend re 

».. doppelte, dickfleischig, reichtragend . . 

Schlachtschwert, hochstaudige, allergrösste lange 

DICHO-WEISSO el, 

». frühe besonders lange und breite weisse 

Schwert, ho'ländische, frül'e, niedrige, zum Treiben 
» Mmittelbr ita, frülie lange weisse 

Zucker-Aurora mit braunen Bohnen. Vorzügliche 

Speck-Brech-Krupbolıne n.it runden,sehr 

dickfleischigen und zarten Schoten, ganz 

Ohne: EHdEN m ER RZ, 

„» -Butter-Brech-, grosse feine weisse dick- 

Schotige.: u.) 

” ”„ ”„ Saxonia, früh, ertragreiclı 


Zucker-Brech-, Hinrichs Riesen-, bunte, sehr dick 


” ” 


und lıngschotig, früh, äusserst reich- 
La ne EEE ae een HSES TE 
»  -Brech-, Hinrichs Riesen-, bunte, ohne 
RAGT Ba Ag 


Bohnen, ohne Fäden. .. ......, 

» gelbe englische Treib-, ohne Fäden, 
» Peri-, ganz kleine weisse feine, . . ,. 
ev » Vo'gers, feine kleine weisse, ohne 
FE Er 


Er „ Ho'steiner, feine weisse ergiebige 
»  Perl-Perfektion, ohne Fäden und Ranken, 
sehr zart, wiederstandsfähig und von 
feinem Geschmack, sehr reichtrzgend . 


un RD DE EACH ISIHTETE 


Mb ML 
1.30 | —.25 
6.— | 1.— 
1.60 | —.25 
1.80 


j 


10 kg ikg | 100 g 
Mb Ms M 
22 2.80 —.45 
16.— a.) 
2.— 2.80 —.45 
20.— 2.6 —,40 
38.25 4.80 —.,80 
20.— 2.60 —.40 
2, 2.80 —.45 
22. 2.80 —.45 
2.— 20| —sS5 
20.— 2.60 —,40 
24.— RE —.50 
38.— 3.60 —,60 
30.— 3.80 —,60 
2 y Bei — ‚60 
ie I; —.,35 
24.— we — 50 
20.— 2.60 —,40 
re 2.80 —.45 
"30.— 3.0 | —.60 
3— 3 60 — 60 
28.— 3 60 —.,60 
2. 2.80 —.45 
22. 2.80 —.45 
36.— 4.60 —.70 
%2.— 2 60 —.40 
24. — 353 —,50 
20.— 2.60 —.40 
33; de —.,60 
30. 4.60 —.70 
44.— 5.60 |! —.80 
26.— 3 40 —.,50 
2.— 2.80 —.,45 
312 4.40 =,70 
2.— 2.80 —.45 
34,— 4.40 —,70 


b) Geibschotige 


Wachs-, Butter- Königin, lange dicke gelbschotige, 
weisse. Bahnen . 1 n2., An eg 


1221 »  (Gasseler) Schirmers geibschotige violette 
Bohnen, dickfleischig, früh, sehr fein und 
Volltragend rag lee. Saas 
1222 „» Dattel, früh, sehr langschotig, ertragreich 
122 „»  Flageoleitt, frühe schwarzrote zarte geib- 
schotige, ausserordentlich voltrag. 
und langschetig . . :..... 

1224 ’ „ verbesserte mit bunten Bohnen 
1225 „ „ verbesserte mit weissen Bohnen . 
1226 „ Goldregen, sehr volltragend. .. .... 
1227 „» Hinrichs Riesen-, dickfleischig.. . . . . 


Mont d’or, goldgelb, ohne Fäden, sehr 
früh und ertragreich 


1229 „ Neger, allerfrüheste gelbschotige, mit 
langer schwarzer Bohne . . ...... 

1230 »  Brech-, Neger, ohne Fäden... . .. 

1231 » Perfektion, mit schwarzen Bohnen, früh 
und widerstandsfähig. -. . . . vos 

1232 „ . schwarze gelbschotige, ganz ohne Ranken 

1233 ». Schwert, frühe weisse gelbschotige 

1234 » Weisse geibschetige, ganz ohne Ranken 


Ideal, mit weißen Bohnen... ... 2... 


2. Stangen-Bohnen 
a) Grünschotige 


Fürst Bismarck, langschotige Zucker-Brech-, 
ganz’ohne Fäden... .. u... 
Juli, früheste, äusserst ertragreich 
SE We TI TI EE  yeTern 
Sch:achtschwert, allergrösste weisse breit- und 
langschotige 


Ir ee a 


Br RETTEN 


Schwert, mittelbreite gewöhnliche 


Türkische Prunk-, Rotblühende Champion, extra 
langschotige Riesen- 


Rotb!ühende 
Zweifarbig buntblühende 
Weisse, weissbl. (Wolienbohne) , 


„ Ei 


” ” 


„ ” 


1248 „ » „ .Czar, russische Riesen-, 
aus der arabischen 'Feuer- 
bohne sbtımmend, sehr 
widerstandsfähig ... .. . 

1249| Zehnwochen, weisskörnige, äuss. reichtragend . 

1250| Zucker-Brech-, Bürgers Fadenlose, früh, dick- 

fleischig, selır zart .. .. 5 .ı% 
1251 . „ Don Carlos, reichtragende dick- 
fleischige Speckbohne . .. . . . 

1252 Mr „ Excelsior, frühe langschotige mit 

braunen Bohnen ......., 

1253 5 „ früheste, Mitte August reifend . . 3 

1254 3 „» Korbfüller, sehr lange frühe voll- 

ULRBEBIO: ae ne 

1255 3, „» Phänomen, sehr früh, reichtrag , 

1256 38 »  Ohnegleichen, sehr volltragend und 


langschot., ebenso früh wie Juli 


Rheinische Schma’z-, grosse, weisse, 
diekschotige Speck-. . . .... 


Riesen-, verbesserteRhein. Schmalz-, 
weisse lıngseliot., vorzüzlich.. . . 


» . Perl-, feine kleine weisse, ohne Fäden . 
Riesen-, verbesserte, ohne Fäden , 


” ” 


Ei) ” 


” , 


b) Geibschotige. 


1270| Wachs-, Fiageolet, sehr früh, ertragreich „ , , 
1271 s> „» mit weissen Bohnen, ... .., n 
1272 „» Fürst Bismarck, weisse gelbschalige 


Zucker-Brech- A 
» Königin, allerfrüheste schwarze . . . , 
„ Mont d’or, goldgelbe, ohne Fäden, sehr 
früh und äusserst reichtragend ...... 
„  Riesen-Zucker-Brech- mit wachsgelben 
Schaten 75-5... El 


ee a I FR ... 


3.60 


3.60 
3.60 


3.60 
3.60 
5.— 
3.50 
4.60 


—.60 


—.70 


1.30 


asmmoßlyspy] soßu1ıng], 
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Offto Böltcber jun., Tabarz 


a 
Nr. lioxs 1 kg im g|1n g|Port. | Nr. Ba 2 10 kg 1 kg]100 g 
ARTE RTI“ | BAR R 
1276| Wachs-, schwarze römische gelbschotige. . . . | —.701 8.60) 1.301 — —_ 1355| Turners Dr. Mac Lean, grün, sehr ertragreich | 0,60 |110.—| 15.—| 1.80 —.30 
1277 „Weisse römische gelbschotige . . . . » _ — _ _ 1356) William Hurst, so früh wie Wunder von Amerika, 
1978 „  Zucker-Perl-, gelbschal.ge, ohne Fäden, | nur-ebwäs höher u Fe SA a ER T 0,25 1160.—| 20.—| 2.40 —.40 
zum Einmachen . . „oe... Vu = 114.—| 2.— — | - 1357| Wunder von Amerika, Mark-Buxbaum-Erbse, | 
früheste niedrigste u. beste Treib-Mark-Erbse | 0,20 |160.—| 20.— 2.40 —.40 
1358| Wunder von Witham, sehr früh, höher und lang- | 
schotiger als William Hurst . »....,.. 0,30 1160.— 20.—| 2.40) —.40 
3. Puff- oder Gartenbohnen 
1286] Erfurter, große lange breite ... . =». 2... 14.—| 1.80 — 30 — _ 2. Schal-Erbsen 
1287| Gewöhniiche große lange . . » x. 2... 14.—| 1.80) —.30| — | _- 1368 Allerfrünest green Dar Bon m 
1288| Hamburger Markt, I.nge verbesserte, abhängige | — — — — ars ehe eräch e . == ee re ei - 1104 12 1.0 95 
1289| Hangdown, großschotige abhängende . .. » - 20.—| 2.601 —.40| — - a ern an FC EEE FR OR are 2 Kr Ser 
1290| MaZagan, ganz frühe kleine niedrige » . . . » 20.—| 260 —.40| — | — 1367| Bishops frühe, sehr lohnend .. » 2...» 0,50. 1104.—| 12.—| 1.00 —.235 
1291| Monarchen, sehr groß und langschotig 20.—| 2.60) —.40| — — 1368] Bountiful, frühe, grünbleibende großscliotige.. °. | 0,90 104. 12.— 1.40. —,25 
1292| Weiße weißblühende, behalten nach der Konser- 1369| Buxbaum Schnabel, mittelfrüh und ertragreich 0,30 104.—| 12.— 1.10 —.3 
vierung eine schöne" weiße Farbe.. ... .. 32.—| 3.80) —.60| — | — 1370| Garactacus, allertrüheste Mai > . I... “ e 3 
1293| Windsor, ganz breite große weiße englische 20.—| 2.60 —.40) — _ 0,0 1104, 12: 07 
1994 = f Si F „ grüne 2 a 20.479.601: 0). | En ie En inc ra sehr früb | 9,70 1104.—| 12.—| 1.40 — 3 
1295| Bohnenkraut, Pfefferkraut oder Kölle . . . . - — | 5.60) —.90.201—15 | ,,, Ben ° <= = Er Ir ES ige 104. | 12.— 1.40 —.25 
1296| Boretsch oder Gurkenkraut, Borago officinalis , | — 6.—| —.#| —.20—.15 RN a EEE 0.90. 1104 12 R 1.40 —.3 
R, ne = Kohl-Sorten, Seite it ’ 1374| De Grace oder Buxbaum Nr. 2, frühe volltragende 0:30 1042=1.79,33 1.00 — 25 
22 gun Anedie er. ee ern PR Dr 1.20—.201—.15 | 1375| Earıy Wonder, früh, sehr reichtragend . .'» | 0,50 1104.—| 12.—| 1.40, —.25 
jega].Bafey, spanische Sana eene ne Re an an 173] Re juon Sir Varta be Di | 
tten. she Möh Br frühesten Erbsen, vorzüglich , » » » ». = . 0,80 |104.—) 12.—| 1.40 —,25 
Karotten siehe Möhren, Seite 58 1377] Excelsior mit schnabelförmigen, langen Schoten 
und weißem Korn, sehr volltragend und früh, 
: : Soll: nichb-gelleren ai. mine 0 ee ee 1.00 1104.—| 12.—| 1.40 —.25 
Zichorien-Salat 1378| Folger, grünbleibende Braunschweiger, beste Sorte 
zum Hinmaonlen des. Sun Sr ee 0.90 1104.—| 12.— 1.40 —.25 
1316} Buntblättriger Forellen- . . .. 2.2... _ 8.601 1.401—.30| —.20 1879 an = frühe, sehr ee ne 0,80 1104.—| 12.— 1.40 — 3 
ü pr Wit 1380| Kentish Invieta, mit grünem Korn, ebenso früh 
ne a © re ee ee ne 8.60) 1.40)—.30| —.20 wie Daniel O’Rourkes Er en Fa A. has 0,80 1104.— 12.—| 1.401 — 25 
.312] Ganzblättriger, verbesserter...» .... En Gr gr or En 1381| Korbfüller, verbesserte (Gladiator), großschotig | 0,x0 104.—| 12.—| 1.401 25 
1382] Laxtons Proiific, ergiebige langschotige, sehrschön | 0,90 |104.—| 12.—| 1.40 25 
P > 1383 » Wilhelm 1., sehr früh, voll- u. großschotig | 0,90 1104.—| 12.—| 1.401 —-25 
Zichorien-Wurzeln 1384| Prinz Albert, früh volltragend .. .»..... 0,90 1104.—| 12.—| 1.40 —.25 
1385| Ruhm von Cassel, früh, sehr großschotig, äußerst 
1316| Badische Imparial, allergrößte, walzenförmig, sehr SrtEaBraIch el en Fa 1,20 1104.—| 12.—| 1.40 —.25 
früh, milshreich und ergiebig GERZDRT ER RE 6 ya 5.60| —.90 2 —.15 1386 Sangsters, mittelfrüh, volltragend SE ae 0,30 104 —| 12.—| 1.40 2 
1317| Ha'blange dicke schlesisch . . . . 2... - z 5.60) —.% =20,-2.48 1387| Saxonia, allerfrüheste Iıngschotige . ... 2. » 0,60 1104. 12.—| 1.40) — 25 
ı318| Magdeburger, lange glitte . u... _ 5 60| —.% Re 
1319 „ verbesserte lange glatte spitzköpfige - 5.60) —.W| — ns 15 1388| Schnabel,‘ großschotige, spätere, aber äußerst 
1320| Rissen-, zy.inderförmige . .» -M. . 2.2... _ 5.601 —.90| — 15 ertragreiche Sorte, eignet sich besonders zum 95 
1391| Corlander, Coriandrum satwum .. 2... a 5.601 —. 90 a 15 Binmacheur as 28 Bar. I 0 ee 1.20 1104.—| 12.— | 1.40] —- 
CGrambe maritima siehe Kohl-Sarten, Seite 56/57 1389| Schnabel, grünbieibander Pariser, vorzüglich . | 1,20 1104.—| 12.— 1.40 —.25 
1322| Dil\, Anethum graveolens ... 2. cr... E 4.40 —.70 —.20 —.15 1390 „  Riesen-, sehrlingschotig und früher reif 
1393| Eierfrucht, bl te Iınge Solanum Melongena . .| — | 24. 3.60) — 6) —.25 als die alte Sorte... re... 1,25 1104.—| 12.—| 1.401 —.25 
1324 „.. runde weiße wer nennen nz Sr —: |—:801—.80 1391 „». flämische Riesen-, mit sehr großen, säbel- 
(3935| Eiskraut, Mesembrianthemum ceryst linum (e re Een Ne förmieen Schoten „2... 2. vn. 1,30 |104.— |} 12.—| 1.40 25 
Endivien, Sommer-, siehe Saate, Seite 69 1392| Suttons Emera!d Gem., früheste der Frühen, | 
griinbleibend nem ee 0,70 1104.—| 12.—| 1.40! —.25 
1393| Saxa, neu, ca. 60 em hoch; er Than lears 104.—| 12.—| 1.40 —.25 
Endivien, Winter- 
" ; 3. Zucker-Erbsen 
1330] Gasseler, feine krausrandige hellgrüne . . . : E% 9.—| 1.60! —.40|—,20 1400| De Grace oder Buxbaum, ganz niedrige Krup- 
1331| Federkrause, von Maux. .... 22.2... x 10. 1.60 BE NER 20 Fit: TTEINON N en Va er 020 1180.—| 22.—| 2.60) —.40 
1332] Imparia), krause, gelbliebgrüne ....... er u u = ron 1401| Dickschotige Butter-, sehr fleischige, schöne Sorte | 0,70 120.—| 14.—| 1.60) —.30 
1333| Mooskrause, feine grüne... »..... .“ —_. 512. 1.801 —.40)—.20 1402| Früheste niedrige volitragende, 1 Fuß hohe Krup- | 0.35 |120.— 14.— 1.60 —.30 
1334| Naturgelbe, vorzüglich krause . 2.2... 14.—| 2.%0|—.50 —.25 $ 1403| Frühe niedrige volitragende, 1%, Fuß hohe Krup- | 0,50 |120.—| 14.—| 1.60 —.30 
1335| Escariol, ge’be breite voliherzige . ..... - a e ı] 1404| Fürst Bismarck, allerfrüheste niedrige, 1%, Fuß 
1336 di grüne „ = N en 2° 112, 1.80) 2.401 —.%0 hohe, 8 Tıge früher als irgendeine andere E 
Auckererbsen a nn N 0,60 1120.—| 14.—| 1.60/—.30 
1405| Große graue Riesen-Schwert-Deiikateß-, wertvolle 
Verbesserung der grauen Riesen-Schwert- , 1.80 1140.—| 16.—| 1.80 —.30 
; nen 1 1406| Heinrichs, sehr früh und zartschotig . . .... 0,80 1120.—| 14.—| 1.601—.30 
Höhe 100 1407| Moerheims neue allergrößte Riesen-Schwert-, ohne 
Erbsen-Sorten |") \% |oxs|ıxs|10« Ban RE] po I1a0.-! 16.—| 1.80.30 
= EI 1408| Riesen-Schwert-, große graue, sehr breitschotig | 1.50 140.—| 16.—| 1.80) —.30 
1 Mark-Erbsen % % u LK 1409| Säbel-, frühe große krummschotige englische . . 1,30 
ni 1410 „ mit wachsgelben Schoten, große, sehr 
breite und langschotige EEE N ua 1.30 
1340| Abundance, halbh., früh, sehr reichtragend . .| 0,80 1110.—| 15.—| 1.801 —.30 Erdkohlrabi siehe Rüben-Sorten, Seite 59 ea: ET 
1341] Autocrat, dunkelgrüne Schoten, reichtragend .| 1,90 — - = Be x : 5 g| 1 & | 100 e| 108 | She 
1342| Ganning. Eine mittelfrühe stumpfsehötige voll- - M M M I M 
trıgende Sorte mit kleinen weißen Erbsen. 1420| Estragon, Artemisia Dracuneulus. ...... Aue ae 1 In ea RE 
Boll Ausobı MIEI Beiinken zer zer 1.20 1110.—| 15.—| 1.801 —.30 Feldsa'at siche Rrpünzchen, Seite 58 
1343 an of England, grün, sehr Sılaasde-; 1.30 1110.— 15.— 1.80) —.30 1421| Fenchel, gew., Foenieulum vulg. ...... 54 4.60 —.70 —.20 —.15 
Si eg “ Bregenz & = x JOH: R ne 0,30 .| — = ee 1499 +. ‚süßer Bologner Ka a Kur 10.—| 1.601 —.30!—.20 
5| Daisy, früh, feinschmeckend, großschotig un : f } : : 
eoirhiteägen RETRO UT — 050 \1e0.—| 20.—| 2.40 —.20 Futter-Runkelrüben siehe FEupAN- Sorten, Seite 59 | | 
1346| Dalikat2ß, sehr ertragreich . .. . 2.2... 0,80 1110.—| 15.— 1.80| —.30 aartonkrensa/aieke ee s 
1347| Duke of A’'bany, feinschmeckend, sehr groß und 1423| Gartenmelde, gelbe großblätteige . . . 2. .180.—| 4.—| —.60|—.20) —.15 
Vollscholig si nn ehe | 12,30 |110.—! 15.—| 1.801 —.30 | 124 » blutrote „vo. » ee. +30 | 60.20) —.15 
1348] Gradus, so früh wie Mai-Erbsen . ..... 1,00. 1110.—| 15:—| 1.801 —.30 die : 
1349| Janny Lind, hohe weiße späte, sehr ErtekBreich 1.60 |110.—| 15.—| 1 80) —.30 
1350| Laxtons A’pha, früheste grüne. . :... 0,5 1160.—| 20.—| 2.40 —.40 Gurken-Sorten 
1351| Lord Leicester, früh reichtragend, mit riesigen 
Bohlen. ren ne 1 RO 20) 2 1. Land-Gurken 
1352] Prince of Wates, halbhohe weiße . ..... 1 1,00 1110.—| 15.—| 1.80) —.30 
1355| Telegraph, großschotige grüne Sorte . .. .. 1,00 |110.—| 15.—| 1.80—.30 1428| Bismarck, lange grünbleibende, sehr reichtrag. .| — | 22.—| 3.40) —.60| —.30 
Be: Ve a VORBEI She Re 1429| Goliath, längste grüne Riesen- .... . x x _ 42.— 6.40 1.——.40 
5 eiephon, holıe, grüne, nittelfrülie Sorte, außer- 
ordentlich großschotie und reichtragend „ . | 120 /110,—| 15.—| 1.80 30 1430) argeklltzer, Ianga-gräng, Sein Binlegegurke . ee Re 
i 1431| Große lange grüne Naumburger , , ı 2... — !32.—| 4.801 —.701—.30 
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Nr. | ı kg | 100 g | 10 g | Port. Nr. 1 kg | 
Eee Pen 
1432] Japanische Klettergurke, sowohl zum Treiben | | 1511| Berliner Treib-, vorzüglich auch fürs freie Land | 100.— | 
fürs freie Land, außerordentlich ertragreiel: | 1512] Cypri Fl üb RE 
und sehr widerstindsfähig gegen naßkalte | f wprischer, großer-Seinae-tefiek » ......: Ru 
Witterung und Befallung .... . 2.120. | 3.40 | —.60 —,30 1513| Dänischer Export-, großblättrig, mit rein weißen, 
a = e | \ festen, großen Blumen,-2—3 Wochen später 
1433| Japanische Klettergurke „Formosa" . . . . - STE Bde TC RE = als Erfurter "Zwerg 2 2... .m a: 220.— 
1434| Lange weiße holländische, frühe . .:....] 42.—| 640) 1.—| —.40 | 1514| Englischer, großer feiner früher . . .. ...| 80.— 
1435| Mittellange grüne volltragende .-.............] 16—| 2.40) —.40) —.25 | 1515| Erfurter, großer früher . 22... 160.-- | 
1436 „ »grüne gewöhnliche... . . - U I 60 | —.60 £ 35 # 1516 „  Zwerg-, allerfrühester 1. Ranges, gleich 
1437| Schlangen-, vorzüglich lange grüne . . . . ..| 82.—| 4.80 —.70 -. 30 vorzügl. zum Treib. wief.d.freieLand | 220.— 
1438 „ große vorzüglich lunge weiße . . ... | 32.— | 4.80 | —.70 -—.30 1517 : „ .allerfrühester II. Ranges, ebenfalls 
1439 „ ehinesische lange grüne . .......125--, 3.80 —.60 -——,30 a e recht gut... - REN TE = 
4 = anır ü : ER Sr 3:80:15 > 518] Frankfurter- oder- Italienischer früher Riesen- 
eh - „2 Tanne urauMeinente = ET » e beste Herbstsorte nit großen weißen Köpfen, 
1441| , Rothenseer lange grüne... ... 321 80.701770 im März oder April auszusien ... .... » 28. — 
1442| Trauben-, ffanzös,, Pariser oder Comichon ..| 15.-- | 2.40 | —-.40 --.25 | 1519| Kaiser, frühester, große weiße Köpfe‘... . . 120. 
1443 „. - »trüheste:kleine- "272... 7 +2 > VD | 2.40 | —.40 25 1520| Non plus ultra, Riesen-, früheste Herbstsorte . | 28.— 
1444 „ russische, allerfrübeste kleine ..... . .! 18.— 2.40 | —.40 | 25 | 1521| Schneeball, allerfrühester, vorzügl. Treibsorte .| 180.— 
1415 n.. weiße I. un. sl Sn == I == 2.3 1522| Primus, - allerfrühester kurzstrünkiger Riesen-, 
1446] Wa'zen v. Athen, lange aeg sehr Tolabend 2.— 3.40 | —.60 —.,30 frübeste. Herbstsorte „ua an, 36.— 
1447| Unieum, lange grünbleibende, sehr widerstands- 1523] Utrechter, großer später, ganz ausgezeichnet . | 100.— 
fäuig gegen kühle, feuchte Witterung. . . .| 2.— | 3.40 | —.60) —.30 
2. Treib-Gurken 8. Broccoli 
1451| Arnstädter Riesen-Schlangen-, grüne, 60. his = 
a _ 10. | 8.0| -—.0 oder Spargelkohl 
1452 „  schneeweiße Riesen-, früh u. reichtragend == 60.— | 8.4 — ,50 
1455| Berliner Aa!-, sehr volltragend ... . ....... _ 54.— | 8— —,50 1531| Weißer, besonders früher französischer . . . . — 
1456] Beste von Allen ; . ...... 2... 2... _ 120.—!16.—| -—-.80 # 1532| Violetter französischer... .... - Ed 
1458| Erfurter Ausstellungs-. Neue vorzügliche 'Treib- 
hausgurke mit 75 cm langen, glıtten, fast kern- 
losen Früchten bis zu 3 Kilo Schwere. . . .. Be 120.— | 16.— —.,80 
1459| Frühe grüne reichtragende lange Mistbeet- . . En 54.— | 8— —.50 Kopfkohl 
1460| Hampal’s Juwel von Keppitz . . 2... = 54.— | 8.— —,50 
1461| Köngisdörffer Unermüdliche, grün, hell gestr., | oder Kraut (Kappus) 
weißstachelig, sehr reichtragend .. . .... ee .60 
1462] Noas Treib-, außerordentlich ertragreich .. ...| — 54.—|1.8— | —.50 
1464| Prescott Wonder, dunkelgrün, sehr volltragend _ 120.— | 16.— —,80 a) Weisskohl 
1465| Rochfords, sehr reichtragend . . : .... ... ar 120.— | 16.— —.80 1535| Amager, PR Winter-, sehr fest...» . 10:— 
1466) Rolfissons Telegraph, 60—70 em lang, dunkel- I. 
grün, weißstachelig ... 2.2... u... ö Sn 120.— | 16.— 80 1536| Braunschweiger, besonders großer kurzstrunkiger 
1467| Ruhm v. Quedlinburg, schneeweiße Riesen- . . = 60.— | 8.— --.50 p.atter breiter Winter 1. Ranges, bildet. feste 
. Ber Haltb a Tu 7.20 
1468| Schwanenhais, zum Treiben wie’ fürs freie Land 2 60.— | 8.— —,50 Beer EZ a ö 
1469] Beste Sorten gemischt . . 2. 2.2 2... —_ %0.— RE: —.80 | 7537| Lübecker, mittelgroßer platter . .. 2...» 9.40 
‚|, @urkenkraut siehe Boretsch, Seite’55. | 1538| Büdericher, niedriger fester, kurzstrunkiger . .| 7.20 
1476| Haferwurzel, lange... . 2.2... 0. 24. | 3.60) —.60| —-.30 | 1559| Casseler, stumpfspitzer früher kegelförmiger . . | 9.60 
Herbst-, Acker-, Halm-, Wasser- oder Stoppel- i ül tu. feinsch A 
rüb a Kia Rübensorte n, Seite 59. 1540| Dithmarscher, früher runder, zartu. feinschmeck 
Eger o 1541| Erstling, allerfrühester kleiner spitzer . . . 12.— 
1477| Isop, Hyssopus offieinalis . . . . . - ; 20.—| 3.201 —.60| _.,30 
€ n t 1542| Erfurter, früher kleiner fester runder, RU 10.60 
Kapuzinerkresse siehe Kresse, Seite 57. 452 Erhlinn testen ag 
* A a 2 -9 —15 u  BEOBERTERVET 3 nn NEE 2 
TE12) Korbel, gew® u = 5 1.20. 1544| Expreß, extra früher stumpfspitzer .... . . - 14.— 
De Ve Re Er > ER Ba © I Filderkraut, weißes spitzes 14.— 
1480| Kerbelrüben, gewöhnliche, im Herbst zu sien | 16.— | 2.40 —.40| —.25 1545 San SE Se \ 2 
5 R 5 F 1546| Wendländer Preis-, kurzstrunkig, mittelfrüh, mit 
Knoblauch siehe Zwiebeln, Seite 61. ; kugelrunden und feinrippigen Köpfen 14.— 
Koelie siche Bohnenkraut, Seite 55. | 1547| @ückstädter, früh, sehr fest u. groß, feinrippig | 9.60 
| 1548| Griechischer Centner-, vorzügliche Wintersorte . 7.20 
| 1549| Hendersons Sommer-, mittelgroß, fest, rund. „| — 
1550| Holländischer, großer, später, fest und feinrippig 7.20 | 
Kohl-Sorten | 1551| Johannistag, sehr feiner früher runder . . ...| 9.40 
; | 1552] Kopenhagener Markt, früher, sehr fester. ... . 9.60 
‘ | F 
F | . |] | 1553 ”„ „. .Originalsaat .. ... .. E 
1. Blätterkohl (Winterkohl) ; 1554| Magdeburger, besonders großer festköpfiger p'att- 
| runder Winter- . . 22 222022 7.20 
1485| Winter-, niedriger grüner feinstgekrauster . . . 5.—| —.80| —.20 416 1555| Pariser früher Markt-, stumpfspitz . 
1486 „ niedriger grüner krauser ..ı... 5.— | —- 91,20 EE2alN 15! 1556| Rostower, außerord. groß. plattrund. fest. spät. = 
1487 Pr = geibgrüner Dreienbrunnen, ach 1557] Ruhm von Enkhuizen, groß und früh PAIR ON 9.40 
feingekrausten . un... 7.60| 1.20 —35| —.15 $ 1558| Schweinfurter, sehr großer früher ......| 10.— 
1488 en „ schwarzbrauner, extra krauser .| 12,— 1.80 | —.30 —:% 1559| Straßburger Gentner- . . A ET EL 720 
1489 halbhoher, dunkelgrüner mooskrauser ; ß it er 
’ ul re ee i 7.0 ia Au 3 1560| Winnigstedter, großer spitzer. ....... -1.10,.— 
B = 1561| Yorker, früher echter englischer . ....... 14.— 
1490 Br „ Hamburger Markt- oder Lerchen- ; ekarc öuer Malspitz, allerfrühest 10 
\ EEE ET er ee ee ET Da 
1491 w „ hellgrüner Mosbacher, extr. kraus. 9.49 1.50 | —.30 —.%0 1563 a ar ee 11 
1492 fe hoher grüner extra krauser 5 - ; > 6.40 1 2 En 20 a 15 Wi-E IE I aa ET TEE FW SR — 
; x x B er, niedriger fester lattrunder — 
1492. a „ „. schwarzbrauner extra krauser . „| 12.— 1.80 1—.30 !  —.20 1504] MABSSEIRUGEEE E 
1493| Pfiickkohl, kann das ganze Jahr hindürch ge- 
DriCEt werden ae SEE 16.— | 2.49 | —.40 —.20 
1494| Baum- oder Kuhkohl, großer grüner ..... 4.— | — 6060| —.%0 215 x bJ Roter Kopfkohl ‚ 
1495] Butter-, zarter gelber . . 2... 2.2. 2.00 12.— 1.80 | —.30 —.2% 1567 Erfurter Schwarzkopf. > 22... 11.— 
1496| Piümage, rotgescheckter Zier- . . . . . 2... SE ee u 1568| Berliner, mitteifrüher dunkeiroter, sehr festköpfig 9,40 
1497 w  weißgescheckter Zie-  . . ...., .... u) De a = 1560| Dänischer Delikateß-, stumpfspitz, eine ganz vor- 
1498| Riesen-, blauer, 6—8 Fuß hoch . TE Dee — EN zügliche-Borten ns une nen 12.60 
1499| Schnitt- oder Frühlings-, brauner... . .., 3.—:] —=,601-32%0 15 | 1570| Erfurter, frühester fester, kleiner. blutroter . 11.— 
1500 = 5 = grüner . . „2, 32 2,60 Do 354 2540 Hamburger Markt-, ee er 
1601 pure ci Shunk-, hahar-prit 10: 1.80 30 20 sehr testn ei are le € 12.— 
hs : = 2 BEER : EZ .- “ EI 2 & 1572| Holländischer, später Hotenter großköpfiger 1. 10.— 
1593 Futterkoht ä ET ee mr re > ; (23 ET 1573| Mohrenkopf, schwarzroter mittelfrüher ..... . | 12.— 
< N ESS EIET Feet | 7 I 1574| Othello, großer später. , . - - Aa Eee 
| | 1575| Riesen-, großer biutroter, wird she EREN .1..13.20 
! j 1576| Ulmer, großer später . 2. 2... 2... — 
= 2. Blumenkohl | | 1577| Utreehter, früher feiner schwarzroter ... ... . Da= 
1508] Algier, sehr großer mittelfrüher ....:. - 48.— 7.20 | 1.20 —,25 4 1578| Zenith, feiner dunkelroter mittelfrüher ..... . |. 12.— 
510] Asiatischer, großer später . ., sr. 2... 80. 12.-- | 1.80 —,: 1579| Zittauer Riesen, großer schwarzroter . x...» 11.— 
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OffoBöfftcber jun., Tabarz 


Nr. 1348. Markerbse Gradus. Nr, 1354. Markerbse Telephon 


Blumenkohl. Nr. 1516. Erfurter Zwerg. Nr. 1513. Dänischer Export. Nr. 1521. Schneeball. 


Ofto Böffchber jun. Tabarz 


Nr. 1585. Wirsing Vertus. 


Blätterkohl. Nr. 1490. Hamburger Markt. Nr. 1489. Halbhoher. Nr. 1492 Hoher. Nr..1486. Niedriger. Nr. 1501. Mark oder Strunk. 


Nr. 15356. Weißkohl, Braunschweiger. ‚ Nr. 1610. Rosenkohl Herkules. 


Otto Böttcher jun. Tabarz 57 


Sg 
Nr, | 1kg | 100 g | 10 g | Port. Nr. ikg |! 100g | 10 x |; Port 
ee En E Bel 
M | M 1 * K L 1 | ıb ik 
5. Wirsing- u. Savoyerkobl | EI SREHAEEN: | Se 
1648| Größter gelber... .... | 
Berliner, gelbgrüner mittelfrüber ...... .. 8.—| 1.20 | —.23 .15 1649 „ grünar d | 
i Ba Re R 2 werden | 
Biumpntkaler, u SEA HgEE gelber N; 12.— 1.80 | —.30 | —.20 1650 ae BB ze. 50—100 Kilo 4A 6.89 | 1.— | — 8 
Cassaler, grüner. später vorzüglich krauser. . | 12.— | 1.80 | —.30 | —.20 1651 „  scharlachrater . . . [- schwer N 
5| Chou des Vertus, später sehr großer festköpfiger 8.— | 1.20 | —.25| —.15 1652 jr ROSEN. 2 Sa 
;| Chou Marcelin, niedriger feingekrauster . ... - 8.— 1.01 —35| —.15 1653 „ in bester Mischung 
1 Drumhead, großer später feingekrauster , . . - _ — — — 1654| Va'paraisa, dünkelrot . . . . . her - 
| Eisenkopf, sehr frühe Lardsorbs . ..... - 8.40 1.40 | —.30 | —.20 1655 » gelb mit weißen Streifen a Age 
Erfurter, großer gelbgrüner später . . . . 9.90 | 1.50 | —.30 | —.20 1656 „ grün mit gelben Streifen 25 Kilo 4. 6.80 Be Mm. 
Fankincier Zuckerhut, mittelfrüher Ling! onen r 1657 „ . r0sı mit grünen Streifen schwer 
BODBRUHSLENT ne eye. = ; 0) 1.50 30 20 1658 
.— : = -. 8| Vegstable Mar 1. Schmeer . ... x,“ 20.— — | = 
Granatkopf, mittelfrüher I.ngköpfiger.  . . » 12 1.80 | —.30 20 5 g e R Air ER SeRmae. ? : 8. \ br an 
Ts f = a . ge 59] Gocoealle von Tripolis, eichenfarbig, rankt nicht —_ u — 
Groots Liebling, schr feingekrauster früher . . 9.40 1.50 | —.30 
; Ri I £ ; —.20 1661) Melonen, große gelbe . . 2.2... nen. 50.— 7.60 | 1.20) —.% 
Johannistag, sehr früher stumpfspitziger . . - 9.40 150 | —.30 .=.%0 1662 grüne 5) 7.60 1.20 40 
Kitzi 3 sHfer it a Re ei itze Kt ‚ | " » 2 » » ee 2 Sr nr .. ag) RZ 5 SEE 
OR 2 a rester ‚stur Be extra. . 11. 1.60: —.80 |-—.20 1663| Speise-Kürbisse, in vorzüglic ber Nischung -| 32. 4:80 | —.70 | —.30 
Kö.ner, mittelfrüher krauser grüner ..... 10. 1.50 | —.30 1: -—-,.20 
Langendycker, mittelfr. Herbst-, großer gelber | 19,—_. 1.80 | —.30 | =-,20 
I R . . 5 5 nr nr RETTET CI Zn 
597| Pontoise, großer flıcher Kopf, sehr später . . 12.— 1.80 | —.30 | — .20 n " | 
Später großer grüner krauser .....- Er 9.40 1.50 | —.30 | —.20 2. Zier- oder Figuren- 10 g | Bortion 
Ulmer, besonders krauser früher griner .. . - Bl: 121 —.5| —.15 .. ® En 
Wiener ganz frühar niedriger Treib- ....- 9.40 1.50 | —.30 | —.20 Kürbisse „ se 
„ grüner sehr früher krauser . . 2... ne 9.40 1.50 | —.30 | —.20 1868] Angurien, mit weißgefleckten grünen Früchten, 
Zweimcnats-, neue vorzügliche Frülisorte für das | zur Bekleidung von Lauben . . 2: ... | 
Landiund- zum: Preiben 3°. 2.4. > 9.40 1.50 | —.30 | —.0 1669] Bischofsmütze, gelbe .. .. 2.0. - TE 
1670| Grookneck, krummhalsige . 2 2.2... 00. 
2 ' 1680| Fiaschenförmiger, kleiner, doppelbäuchig 
6. See oder Meerkohl 1699 „ großer, doppelbäuchig, monströser , | 
1605] Orambe maritima, sehr delikat. . 2... . > FI; Yir- =, Exemplıre von 17 Liter, Inhalt nicht selten | 
3 1691| Herkuieskeulen, weißblübend. .. » .. 2. + { 
1692| Korsischer, platter, weißblühend . ...... N 
7. Sprossen- od. Rosenkohl 1693| Putverhorn, weißblühend . . 2... 
; 1698] Regenschirm . ı. . -» » - +» 02er 
1606| Brüsseier hot } 2 
; h sseler Sprossen, hoher sehr schöner” . . . 6.49 1. 1.20: — 18 1695| Türkenbund, großer roter, schmackhafter . . . 
607 is „ Aigburth, halbhoher Formuglicher SL; 1.40 | —.20| —.20 en 
A % ; x 1696| Warzen, La Galeuse, gemischt... .... | 
1608 er ,„„ hiedriger feinerZwerg-,ausgezeichn. | g.— 1.40.| —:50 | —.% ® { —.50 N ee 
1609| Gonsenheimer, I.lblioher, mit festen Rosen dicht Kleine und kleinste Sorten. H 
En TER IE RE 1.40 | —_.30| —.2» 1697] Apfeisinen-, klein . 2... su wenn j 
1610 Herkules, halbhoher, sehr schöne feste Rosen 1698| Birnförmiger, gem., sehr zierlich, zu Lauben | 
bidend, sehritrun,. u. 7. MALE: 9.60 1.80 | —.30 | —.20 1699| Eier-, gelber... . =... 20 ER ee | 
| 1611| Perfection, prachtvoller hoher, sehr ertragreich 8.— 10| _-20 —.2 IFO0R u = weißer an sa ee { 
1612] Standard, hoher mit großen, festen Rosen. . . 8.3 1.20 | —_.30) —.20 1701| Glocken-, getr.. ... 2... ER 
: 1702] Pomeranzen- .. » 2... ie 3 u le ea 
K ohlrabı ' 1703] Stachelbeer-, allerkleinster . ... . . - 
1794| Zwiebel-, weißer. ... ... 2. ur. mens 
.. 1705| Vorstehende kleine Sorten “gemischt . ... - 
über der Erde 1708 Alle Sorten Zierkürbisse gemischt ...... a 
1615| Delikateß-, blauer, Kun umdezarb 2 Er 22.— 3.40 | —_.60 | —.30 Lauch siehe Porree, Seite 58 
1616 „ „weißer, frübound zurt 2a... RER 2.40 | —.50| —.30 
1617| Engl. Glas-, früher feiner wißer » ..... - ir Tr 1 ae 160 g e | oe | we ron. 10 g | Port. 
1618] » ” ” „» blauer. Sun. 11.— 1.80 | —.30 | —.20 
1619| Erfurter Dreienbrunnen, früher weißer zarter x K # 
feinlaubiger, ausgezeichnet für das Freie . . 9.09 1.50 | —.30. | —.20 1712] Lavendel oder Spike, Lavendula Spica ... . . Er 2 20 | 1.40| —.23 
L620| Extra kleintaubiger weißer Treib-. . .:. .. = 240 | —-.4|—.3 1713] Liebesapfel, Solanum Lycopersicum, großer roter 5.1 —801—.20| —.15 
121) » Be Re 7 RESET 3. a dee a en a a ee 
[622] Goliath, verbesserter weißer Riesen-.. . . .. 5.60 1-90 1:95 1,15 1714 „.. ‚Fiearazzi-, ‘mittelsroßer scharlachroter, 
Ta = E ce | ie: 1.50 a Pr 5 früheste Sorte, träst morm ..... 14:2 220 | —.50| —.20 
1624! Prager Non plus ultra. 2... 2.2.2.2... 20.— 3 50 30 5 r 2. ek N a Ka ee 
-I pn: u , rer x x 717 ohannisfeuer, außerordentlich ertr«g- 
= era ’ ee ee N 5.60 | —.90 | —.25| —.15 ” reich, früheste aller Sorten... . .. 48.— 7.201120 —23 
” ER ET a 10.— 1.50 1 —.30| —.20 5 ı71Sl „ König Humbert, pflaumenförmige, 
TE TE TE EEE UT SEELEN ; scharlachrote Frucht. 2... =... 40.— 6.— 1.— | —.3 
1629| Wiener, ganz früher weißer feinlaubiger I. Ranges, 1719 „»  kLukullus, leuchtend rot, mit festem 
sehr beliebte Marktsorte. . . ... . IE 1.80 | _.30| —.20 " Fleisch, sehr widerstandsfähig ... . .| 48.— 73) 1299| —3 
1631 „ . ganz früher blauer feinfaubiger I. Ranges. P 1720 „. Präsident Garfield, sehr großfrüchtig . 48:— 7.201 1.28) —.25 
Diese a ist Sen: wie der weiße Wiener zur 1721 Trophy, scharlachrot, groß... . : Bin 18: v 72° 4.80 | -.80| —.25 
er EEE 16.— | 2.40 | —.40|—.235 | ı72 Löfteiktant, Oochlearis oftlein is... 134.—| 5.—|-:80| —2 
EEE DEE EENE BI II ENTE 
zu 1723| Löwenzahn, gewöhnlicher .. 2... 0... . 12.— 1.80 | —.30 | —.20 
1633] Strunkkohjrabi, böhmischer, weißer... . ..| 20.— 3->>41223,:50.1 5:80 Mairüben siehe Rüben, Seite 59 
1634 „ „ biauer“ 4.2. .25 20.— 3. ,50:15,30 1724| Majoran, französischer ....... SS Ehe ET SOFT 
Kohirüben siehe Rüben-Sort:n, Seite 59 4 
Kopfkohl siehe Kohl-Sorten, Seite 56/57 - 2 
Kopfsatat siche Satat-Sorten, Seite 59,60 ; Mangold, 
Kraut siehe Kohl-Sorten, Seite 56/57 . 
Beete- oder Beisskohl 
K 1729| Breitblättriger großer grüner... 2..... 8) — | —3| —1 
resse r 1733| Silber, Poiree A Cardes blanches_. . 2... 4.—1 701-3] —:15 
1734 krausblättriger , .n 2 uw 2: 4-1 870: :25.| —18 
164 ten-, grü Shnlicher 2 le = 2 GER 2 Ge ; 
N Barten lee aldi Pr aa : 1.60 .30 | —.20| —.15 | 1735| Schweizer, krauser gelbgrüner . . . . . ee a ae a a at 
” a se 2.— 1-0 —20| —.15 1736| Chilenischer goldgelber, verbesserter... . . 3.60) -—0)1—.3| —-15 
1642] Indianische od. Kapuziner-, Tropaeclum majus 625: mr = 
(are la darie: Harr . : - . 1737 „ . scharlachröter, verbesserter . x...» _ Se Me N 
r Fee ee re 2.60 | —.40 | —.20| —.15 1738] Lucullus, gelber, krauser Riesn-. ..» ... 4.) -91-.35| —15 
1739| Metisse, Zitronen-, Melisse offieinal.. . . . . » 8 | 12.— | 1.80| —M 
ep bi Meerkohl siehe Kohlsorten, Seite 56,57 
| RK sse = | 
| en Melonen 
| n peise- UTDISSe 1745| Amerikanische, im Freien reifende .....-.| 40.— | 6.— | 1.— —.2 
1646| Großer gewöhnlicher Küchen- .oder Feld-... . 3.40| —.59 | —.20| —.15 e PR BER oder Caro!ina, rotfleischig 4...» . „| 48.— 2.00). 1.201,29 
1647| Riesen-Meloner-, gelber genetzter, der beste zum 1747| Berliner Netz, rund, sehr groß, reichtrurcend . - »— |14.—| 1- 
Einmachen, bis 75 Kilo schwer . 2... a — 760! 1.20! —.4% 1748| Buvukdere. weißes Fleisch . . . . - En Her — a er 
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Nr. | i kg | 100 8 | 10 g | Port. | 1 kg | 1008| 10g | Pot 
N KR m KRHIR 
1749| Gantaloups de Paris (Prescott de Paris), Pariser : Pimpinelle, feine Garten-, Poterium sanguisorba VE In ae TERN 
en a j ; © er R 0.— 9.60 1.60 | —.30 Porree oder Lauch, französischer früher Sommer- 8.— 1.20 ; —-.20 | —.15 
1750 von Cavaillon (Pierre nite), klein, rot- En = Da Br Ex g 
ei tleischig, fein und volltragend ... - 60.— 9.60 | 160 1 —.30 = Te großer Glckpolliger ae 11.— 1.60 | —.25 | —.15 
1751| Gurkenmelong, unreif als Sılatgurke und reif als ” n rabanter, besonders dicker Bar 11:7 1.60 | — 25 | —.15 
Melone zu:n- Einmachen zu verwenden ..|. 48.— 7.60 | 120 | —.30 „ » Musselburgh, sehr groß. schottisch. | 11.— 1.60 1.25.15 
1753| Klettermeione, grüne .. ce. ne 48.— 7.60 | 120 |—.30 „ „ von Rouen, monströser kurz. dick-| 11 — 1.60 | =:9251 2,15 
1753| Ma.teser Netz-, grün u. rotfleischig, jede . .©. — — — = ”„ „» Riesen vw. Carentan ...... 1.— 1.60 | —.25 | —.15 
1754| Natz, große gemischt... u wann re = > a ei Portulak, gelber breitblättriiger.. .»..» 14.— 2 20 | —.40 | —.20 
1757| Wasser-Melonen mit rotem Kom . . I... .| — =’ 12 |. Be BIHUBE TE ee en 14.— | 2.20 | —.40 | —.20 
1758 = „. mit schwarzem Kom... ... - en _ == Puffbohnen siehe Bohnensorten, Seite 55. 
1760| Zucker-Melone von Tours . ». 2... ' u ee —_, —; 
1762| Beste Mischung - = 7... = er 2.0 5 al — 
Radi 
aaules 
.. 
Möhren Rundes Berliner Treib-, scharlachrot, sehr schön 4.>= |*2-,60:2,99=] 18 
„ earminrotes Treib-, sehr kurzlaubig . . 4.— ı —.60.|—.20.| —.15 
Kurzes Sorten. as DIONDISKEN, scharlachrotes kurz- : 
1770| Beltot, schr früh, verbesserte Duwicker, abge- aubigei Kain Trabe ie f.d. freieLand | 4.— | —60.|— 20 | —.15 
Ehe a ER RN 12.— 1.80 | —-30 | —.20 „ gelbes frühes kurzlaubigs ..». .-.. 4. 17 —160..1.20217-.15 
1771| Duwicker, feine rote frühe kurze Treib-, abge- » . Hamburger Markt, sehr früh u. kurzlaubig \ 4.— | —.60 | —.20 | —.15 
tiebene Sat WR ER he ey 12. — 1 80 | —-30 | —:20 »„ Hercules, rundes dunkelrotes Treib- . . 4.40 | — 70 | —:20.| —.15 
1773 ar ee ge Aa Ken alle anderen is En = » Non plus ultra, leuchtendrotes .. ..| 4.40 | —.70 |—.20 |—.15 
kurzen Sorten; abgeriebene Saab... * A 180 | et rosenretes frühes kurzlaubiges . . . A 1260.20 15 
1771| Holländische kurze frühe, abgeriebene Saat. .| 12.— | 1:80 |—.30 | —-20 E lea ende. 314 a en 
1775 nn, runde allerfrüheste Treib-, abge- r SE 30 „  scharlachrotes frühes kurzlaubiges . . . 4.— | —.60 | —.20 | — 15 
1775| Pariser Treib-, ganz kurze früheste stumpfe rote, u „ mit weißem AneHnne Kr en 1 0 
auch fürs Land, abgeriebene Saat -..:+| 1&.— 2,80 | —.50 | —.30 „ Straßburger Expreß, frühestes, leuchtend - 
. scharlachrotes iu mern ee 4.40 | —.70!—.20 | —.15 
Ha’blange oder mittellange Sorten. » Triumph, weiß, scharlachrot gestr, . . 4.— | —.60 | —.20 | —.15 
1780| Amsterdamer ha'blange rote stumpfe Treib-, ohne VE VIOLRLLEB DEE a ee ke % 4— |.— 60 | —.20 | —.15 
Harz. sehr fein, die beste zum Treiben, abge- R u „ weißes frühes kurzlaubiges . „. .: . 4.— |7—.60 | —.20 | — 15 
fiebene Saat ze. we Au ande SR Be 2.80:| —- Fr Würzburger Riesen-Treik-. . . . - ... 5..17.80%) =.25:1— 15 
1781| Bardowieker, halblunge feine rote, abger. Saat| 12.60 1.80 | —.30 —.20 5 Rn ange ee BE ee PT 
1782 Beanespbwelger halblange rote feine frühe . . Hi 1.80 | — 30 —. 20 Kegelförmiges scharlachrotes, kurzlaubig, tief- 
1783 Carentan, feine ‚halblange scharlachrote, zum x Re scharlach, zum Treiben ausgezeichnet... .| 4— —.60 | — 20 | —.15 
Treiben, abgeriebene Saat. . . ; . er | 18.— 2.80 | —.50 | —- Ovales resenrotes mit weißem Knollende . .. . 4.— | —.60 |—,20 |— 15 
1784) Ghantenay,. halblınge frühe rote dickschä ige, 3 5 
en bone an a Mens SORART, _.30 3 Spöwenye! ini = ; ans 4.— .60 | —.20:| —.15 
1785| Erfurter, halblınge dicke rotgelbe abgestumpfte, a it, m eg = ER N RC, 4.— | — 60 1.20 1—.15 
abgeriebene Saat. . us cr anennn CE 1.80 , — 30 | —.20 Langes weißes feines mit grünem Kopf... . 4.— | —.60 1—.20 | —.15 
1786| Frankfurter, mittellınge dunkelrote, abgeriebene „  rosenrotes feines...» 2... 4.— | —.60|— 20 |— 15 
U Ne erhe ale e 10.—- 1.60 | —-30- | —.20 Wood’s langes rosenrotes Treik-, sehr zart. . . 4.— | —.60 | —.20 | —.15 
1787 ee er frühe sehr dunkel- = = 3% a Eiszapfen, langes zylinderförmiges weißes . . . 5.202,80 23:95 ,15 
» rote, abgeriebene Saat .. ...... EL a 2, u: jmre Rapontica, feine gelbe. . ER a 18.5 2.80 | —.50 | —.20 
1789| Ha:blange Hamburger, sehr feine frühe rote," +17 \ ; : = 
abgeriebene Saat 2... 2... ee nen > 1.60 | —.30 | —-20 
1790| Londoner Markt, der Nantes ähnliche, jedoch } 5 
ODBNLETBERET. DR ea N ehe 18.— 2 80 |—.50 |—:30 Sr : 
1791| Nantaise, halblange stumpfe frühe rote, abge- Rapünzchen, Rapunzel 
riobener Saab... 2:00 Un en, N ne 10 1.60 | —:30 | —.20 z 3 


ee DD esse 
-Nantaise, verbesserte ha.biange zy.inderförmige, 
stumpfe frühe rote, sehr beliebte Speisemöhre, | 

abgeriebene Saat .... . - Be a EEE RSEN 1.80 | —-30 | —.20 


Feldkrop, Feldsalat, |... ve ı0 «| SEEN 
Schafmäulchen, Nissie —-—- 


2% M 1% HM BR 


EEE EEENEBEBENEIEERN 1885| Dunkelgrüne breite vollherzige . . . . ... - 38.— | 5 — 1.80 |—.235| —.1ä 
1795| Pfä m halblange goldgelbe stumpfe, abgeriebene Mr 2 = ek 1886| Gewöhntiche kleinblätfrige, kleinsamig . .. .. 128.—| 3:60 |—.60 |--:20 In 
a er leere Se EA u ä ee 3 g = : 
1797| Saaltelder, blaßgelbe dicke, abgeriebene Saatı 7.— 1.10. |—-20 | —-15 ; a see jede ee a : 2 bt I a em 2. 
Lange Sorten. 1889| Reseda odorata . - --. 2.20 
1802| Altringham, süße rote lange, abgeriebene Saat | 18.— 2.80 | —.50 | —.30 1890 - „ grandiflora. . . - 
1804| Braunschweiger, lange feine rote, abger. Saat 7.609 1.20 | —.20 | —.15 
f 1807| Lange feine rote, abgeriebene TEN RE N 4 — Se ers 


1808| Lange rote stumpfe, ohne Herz, abger. Saat . 10: 1.60 | —.30 |— 2 rer - SE SR pen 
1806| Lobbericher, lange dicke stumpfe goldgelbe, | ®_ "1ckg | 100 108 | Port, 
abgeriebene Saat... . . . EEE 10. | . 1.60.) 30 | —.20 Rettich ee ; E R 
1811| Quediinburger, lange dunkelrote, eine sehr fein ir ER CH M NM 
’ Möhre, schön rot mit wenig Herz, abger. Saat 7.60 1.20 | —:2%0 | —.15 1895| Frühlings-, runder RER ee PERLE FE buy, eg BE UT, 
1812| St. Valery, lange rote, sehr ertragreich, abge- |. ] ; . ir ERBE in Ed 
RT ee ac „weißer, schr früher 0... .| 4. 0120115 
: } ” 1897| Mai-, ovaler goldgelber, sehr früh .. ... - 4.— | —.60 | — 0 | —.15 
1814| Steensbailer, rotgelbe, abgeriebene Saat. . . . er > _ _ s 
- 1898| „ weißer Stuttgarter Treib-... . . . 5.1 801-235 |—.15 
1815| Sudenburger, lange rote stumpfe, abgerieb. Saat 7.60 1.20 —.20 —.15 1809| Delikateß-, weißer halblanger z > Br rs 
= a N en a m 5) 8012015 | 1gn0| Herbst-; rotschaliger . . .. ... Er Pe re RE 
Ebene Saat vera Re En EN RR NE ne En nr 5.60! —901—90|— 15 
1821| Orangegelbe (orangerote) grünköpfige Riesen- : 1903| ss chinesischer rosenroter . . . . 2... 4.— |. —.60 | — 20 | —.15 
abgeriebene Saat... .» v2 ne... ‚6.60 ) ee Eee ya En 1;) 1904| Sommer-, Dresdener, runder goldgeiber . , . . 4.— —.60 —.20 | —.15 
1823] Pastinaken, lange weiße große . ......- 2.—| 40 1.290 |-—-.15. | 1906| ,» Münchener Bier-, ovaler weißer... .|, 5.— —.80 | —.25 | —.15 
1824 „© zunde weiße ei ee EN N 2.— 1 401.20 1—.15 1907 „ schwarzer ovaler japanischer, früher . . 5.— 17 —.80 | —.25 | —.15 
1830] Petersilie, farnblättrige Zier- . . vr. sh 8360| —.69 |—.20|—.15 f 1908 „ schwarzer runder... 2.2... 4.— | =.60 1.20. —.15° 
183] „ .mooskrauss, feine englische 4... . 3.60 | —.60 | —.20.| —.15 1909 „weißer. runder. 7, ale 4.— | 01-20 | —:18 
1832 ».: Non plus ultra, mit röhrenartig gerollten 3 1910| Winter-, schwarzer runder... . 2.22... 4.217 27.6001°.20.17 5.15 
Blättern, 2.0... - een 3.601 — 60 1—201—.15 | 1911| „schwarzer langer... 2.2... 4.— | —.60 | —.20 | le 
1833| ,„ . Plümage, krausblättrige hohe feine . .| -3:60 | —.60 |— 20 |—.15. # 1916| „. Pariser langer kohlschwarzer, zylinder- 
1834 „.  Sehnitt-, gewöhnliche schlichtblättrige.. | _ 360 | —.60 | —.20 | —.15 FOLIE EI u N re 4.— | —.60 | — 20 | —.15 
1835|  „  Selmitt-, verbesserte dichtlaubige . . .| 3.60.| —.60 | —.20 |—.15 1912]  „ weißer runder... .. 2... 4.— |. —.50 | —.20 | 18 
1836 „  Zwerg-, feingekrauste .. ...... 3.60 | —.60 | —.20 |— 15 1913 $ er langen, Sr er lnehe 4. | —.50 | —.20 —.15 
“1837| Pitersilienwarzel, späte lange glatte . . 2... 3.60 |- —.60.|—.20 | —.15 1914| Rhabarber, englischer Victoria . . . 2... 24.— 3.60 | —.60 —.20 
£ 1838 „  frühe-dicke Zucker- ..... 2... 3.60 —.60 —,20 | —.15. Römischer Salat siehe Sa!at-Sorten, Seite 59, R 
. 1839 „. . lange, Ruhm von Erfurt, krausblättrig 3.69| —.60 | —.20 | —.15 z 5 Y i 
® 1 siel -8 Seite 56,57. 
1840] Pfeffer, spanischer großer roter... ...- 14.— | "2.20 | —.40 —.25 nn = cher u orten, BZ 3 , 
Piefferkraut siche Bohnenkraut, Seite 55. Rote Rüben siehe Rüben-Sorten, Seite 59. i 
Pflücksalat siehe $Salatsorten, Seite 59/60 . 1915| Rosmarin, Rosmarinus oflicinalis . „2... 1 .3&— 5.— |—.80 | —.30 


Rote Rüben. Nr. 1990 Aegyptische. Nr. 1999. 
Runde schwarzrote. Nr. 1991 Eclipse. 


Rote Rüben. Nr. 1992. Lange schwarzrote. 
Nr. 1997. Lange schwarzrote. Nr.19%. Halblange 
schwarzrote dunkellaubige. 


Nr. 1791. Karotte, 
Nantaise, verbesserte 


Nr. 1861. Radies, 
Non plus ultra. 


Rettich 
Nr. 1916. Langer 
kohlschwarzer 

Pariser. 

Nr. 1910. Schwar- 
zer runder. 

Nr. 1906. Münch- 
ner Bier. 


I Offo Böffcber jun., Tabarz 


em 
BE Z® 


Nr. 1775. Karotte, Pariser Markt. Nr. 1964. Kohlrübe, gelbe feinlaubige Schmalz. 


Nr 2153. Spinat, Viktoria. 


O1to Böttcher jun., Tabarz 


Rüben-Sorten 


Mairüben 


1920| Amerikanische früheste weiße rotköpfige 
1921| Holländische frühe plıttrunde geibe 

1922 „» frühe plattrunde weiße 
1923| Münchener Treik-, früheste plattrunde weiße rot- 
köpfige a RS er." 
Rübstiel (Stielmus) 


1924 


Kohl- oder Steckrüben, 
Wruken, Erdkohlrabi 


Apfel-, kleine runde gelbe 


Bangho,m gelbe vio,ett«öpfige, die Rüben sind 
groß und sehr haltbar, daher besonders zu 
empfelilen 


1953 
1954 
1955 


Große glatte gelbe 


„ » weiße 


Hamburger Markt-, gelbe Speise-Kohlrübe, sehr 
Zurt Dr en 


195€ 
1957 


Hoffmanns gelbe kurzkrausige Riesen- 
n weiße 3 < 
1958| Laings, große gelbe rotköpfige . . . 
1959) Perfection, neue gelbe kurzlaubige . ... 
1960 bus 5 
1961| Pommersche Kannen-, große weiße... . 

1962] Rotgrauhäutige gelbe englische Riesen- 
1963 „ weiße ” ” 
1964] Schmatz-, gelbe feinlaubige 

1965 = weiße ER EN ER 
1966| Schwedische, große gelbe grünköpfige. . . . . 


1967| Wiihelmsburger, Elbdeicher gelbe . grünköpfige 
feinlaubige 


weiße R 


Herbst-, Acker-, Halm-, 
Wasser-oder Stoppelrüben 


1975| Ulmer, längste weiße rotköpfige 

1976| AM „  grünköpfige 
1977| Nürnberger, lange weiße rotköpfige. . ... . 
1978 „». halblange 3 ” A 
1979| Runde weiße rotköpfige- aaa 
LOS Burda WERDET ee N, 
1982| Bortfelder, lange gelbe 
1983 Ft 
1984 
1985 


a Re 


vertan ee 


echte verbesserte Fühnensche 
Wi:helmsburger, runde gelbe! »..:..... 
Kleine echte Teltower oder Märkische Speise- 


Rote Rüben oder Salat- 
Beete zum Einmachen 


1990 Acgyptische, pl ttrunde dunkelrote, eine frühe, 


feine, besonders schmackhafte 8 latrübe . . 


1991 
1992 
1993 
1994 


Ec ipse, kupferrot rund, sehr früh „.... 
Ha’'blange schwarzrote dunkel aubige 
Köiner, birnenförnige dunkellaubige . . . .. 


Non plus‘ ultra, schwarzrote halblange dunkel- 
MOBIEHEI ET RE RE 


1996| Schwarzrote lange, helles Laub 
1997 „. lange dunkeliaubige .......:% 
1998 „Funde Zuckaf- Ta nn een 
1999 & „  dunkeilaubige, sehr fein .-. . 


Futter-Runkelrüben 


Lange. Sorten. 


2005| Grösste lange rote Erfurter Riesen-Pfahl- . . 

2001. Pr Mr gelbe Erfurter ‚Riesen-Pfahl- . . 
2007 „rote olivenförmige Riesen- .. .... 
2008 „gelbe olivenförmige Riesen- . .. . .. 
2009 „. Rote Riesen-Flaschen- . . 2»... . 
2010 „. gelbe Riesen-Flaschen- . . 2.2... 
2011| Mammut N Tlvethams KRiesen-), lange dicke 
Voler Sa are er E 

2012|  ,„. allergrössts verkesserte, Spczia’ "zuekit, 
es HOLBANAISTAU Iren ee in 
2013 Rheinische oder Lanker, "weiss, eiemet sich vor- 


zuüglich zur re agee 


| ikg | 100 g | 10 g | Port. 
M M I M 
2.60 | —.40 1 —.20 | —.15 
260 | —.40 | —.20 1—.15 
2.60 | —.40 | —.20 | —.15 
2.60 —.40 | —.20 | —.15 
2.601 —.40 | —.20 | —.15 
ke| 1 kg 100 « 10 g|Port 
% M M MM 
22.— 3.— | —.60—.201| — 
22.—| 3.— | —.60| —.20| — 
2 — 3.— | —60) —.20| — 
22.—| 3.— | —.601 —.20)| — 
22.—| 3.— 1 —.60 —-.20) — 
22.—| 3.— | —.60—.20| — 
22.—| 3.— | —.69—.20) — 
22.—| 3.- | —.60/—.20)| — 
22.—| 3.— | —.,60|—.20 — 
22.—| 3.— | —.60/—.20| — 
22.— 3.— | —.60—.20 — 
22.—| 3:— | —.60/--,20)| — 
22.— 3.— | —.609— 20 — 
22.—| 3.— | —.60/—.20) — 
—| 3.40 | —.60|—.20| — 
20.—| 2 60 | —.40 —.20,—.15 
20.—| 2.60 | —.401 —.20| —.15 
20.—| 2.60 | —.401 — .29) —.15 
26.— 260 | —.40 —.20 —.15 
20.—| 2 60 | —.40| —.20|-—.15 
20.—| 2.60 | —.401 —.20\—.15 
29.—| 2 60 | —.40| —.%0/ —.15 
20.—| 2.60 | —.40| —.20| —.15 
—| 4.40 | —.70, —.20/—.15 
34.—| 4.40 | —.70 — 20) —.15 
35 —| 440 | —.70 —.20 —.15 
238.— 4.— | —.60 —.20/— 
3.4: —601-—.20|-—.15 
18:—| 3.— | —.50— 20 —.15 
20.—| 3.20 | —.50|—.20—.15 
22.— 3.40 | —.60|— 25. —.15 
44.—| 5.40 | —.%|—.25/—.15 


100 kg 1088 |1 ke [10 
Pa ee M s 
150.1: 15.11.80. —.30 
120. |: 15.— | -1.80 | —.30 
12%.— | 15:— | 1.80 | —.30 
120.— | 15.— ! 1.80 | —.30 
120. |: 15:— | 1:80 | --.30 
120.— | 15.— | 1.80 | —.30 
120. | 15.— | 1.80.| -—.20 
® Ä 
4120. | 15.— | 1.80 | —.30 


59 
Nr © [oe | 10 xe | 18 |10 € 
a M sK M 
2014| Vauriac, gelbe Riesen-, ganz vorzügliche Sorte | 120, — 15.— | 1.80 | —.36 
2015| Zucker-Futtarrühe, lange weisse grünköpfige „| 120.— 15.— | 1.80 | —.20 
2016 = „ lange weisse rofköpfige . .. . » 120.— 15.— | 1.80 | —,20 
Ha!blange Sorten. 
a en EEE ET ER SENT EST 
2021| Eckendorfer Riesen-Wa,zen-, rote verbesserte. . | 126.— 16.— | 2.— |—.3%0 
2022 .; gelbe verbesserte . | 126.— | 16.— | 2.— |—.30 
Die Eckendörter Rünkeln geben aussergewölhnlich 
hohe Erträge, sie haben eine schöne Form und 
sind fast ganz ohne Nebenwurzeln. | 
2025| Tannenkrüger, gelbe Riesen-Walzen- . ... - 126.— 16.-—- | .— | —.30 
2024 „». ‚rote Riesen-Walzen- ,. ... mo.“ 16.— | 16.— | 2.— |-430 
2025| Goldgelbe Wa.zen- (Golden Tankard), sind in der 


2038 
2039 
2040 


2042 


> u wm ww 
OO 9-.2.© 
Se Sur9 or Sr 
ss D Sure 


2060 
2061 
2062 
2063 


2064 
2065 


2066 
2067 
2068 


2064 
2070 
2071 


2072 


2073 
2074 


"2075 


2076 


;| Verbesserte wa zenförmige geibe Riesen-. 


>| Oberndorfer, runde rotgeibe 


'Brabanter weisse verbesserte (Blanche Brabant 


7| Böltners Treik- 


Forin den Eckendorfer Runkeln ähulich und 
haben ein festes, nahrhaftes Fleisch. » . - 
(Diese 
Sorte liefert koloss.ıl grosse Rüben von sehr 
festem haltbaren Fleisch) 


Runde $orten. 

Klumpen, rote dicke 
„».. gelbe dicke 
Leutewitzer, runde gelbe. . .,. - . 0... 
Oberndorfer, runde rote 


Ob .rndorf.r, runde gelb: . 
De se 1 


Bu raten Tante er go nee 


Gute Sorten gemischt . 


Zucker-Runkelrüben 


Bei den Zuckerrüben-Elite-Sorten sind nur hoch 
polarisierende Mutterrüben zur Auspflanzung 
gekommen. 


Klein-Wanzlebener 
mperi l, verbesserte rein weisse 


ame!iore‘) - 
Quedlinburger Zuekerreichste, schlanke schöne 
Porm und hoher Zuckerzeh»lt 
Die Preise für Futter- und Zuckc'run elrüben sind 
veränderlich, undstehen wirgern bei Bed ri zrosser 
Quantitäten” mit Muster und. Speziulofferte zu 
Diensten. 


Salat-Sorten 
Kopf-Salat 


w bedeutet weisser, s schwarzer, g gelber Samen 
2) Vorzüglichste Sorten zum Treiben. 


a N a a ENT EL Re VE AR 


Bruine geel, früher holländischer . . . . . . W 
Idea, s:hr früh und.festköpfig ... .. . .W 
Kaiser-Treib-, gelber... .. 2... 0.0 + w 


aa HEERES EEE EEEESEEEEIEEEIBEIENEREERIEEREINEEISERETER 
Maikönig, geloli :b-grün, sehr früh, wächst sel r 
schnell und. ist widerst ndsfähig gegen alle 
Witterungseinflisse 
RESET N. LS PT EEE ET ET LET RITTER SENEITRENLTN 


Marktkönig, allerfrühester Treib-, mit festen 
ER EENEE Ae DO ET SE Er Sr w 
Schma'z- oder Eier, früher hochgelber . . .w 
Steinkopf, sehr früher gelber... ..... .W 
„ sehr früher goldgeiber .. ....- W 
sehr früher grüner, »... 0... s 


„ 
Wheelers Tom Thumb, frühester grüner, . . S 


b) Mittelfrühe Sorten für Sommer und Herbst. 


All the year round, gelber großer . .... s 
Asiatischer, großer gelber zarter . ..... w 
Berliner, großer goldgelber, sehr zart... . . 8 


Bismarcickepf, großer grüner rotkantiger, selir 
zart md Lestköpligr an. sn ee Lee w 

Cyrius, Riesen-Mogul, allergrößter gelber . „w 

Deutscher Unvergjeichlicher, rotkantiger gelber, 
sehr groß 


Dresdener, großer gelber... ....x. „W 
Erfurter Dickkopf-, großer gelber. ..... w 
Festköpfiger geiber, sehr. zart, groß "und von 
tänBer Dagari.. 2. SE ER -g 
Forelien biutroter . . . . ... 2 2. 2.9 w 
Er : bunter großer, vorzüglich... .... w 

>»  Gold- mit braunrot gesprenkelten gold- 
gelben „Blättern, ‚sehr zurt und fest- 
KOPIE Tan a ee ER w 
Fürchtenichts, großer gelber fester... . - s 
Haarlemer, großer brauner festköpfig .. . . s 
Laibacher Eis-, fest, sehr langein Köpfenstehd , w 
Mont:62, großer gelber später krauser . . . .W 
„ großer gelber rotkantiger, später krauserw 


207,| Non plus ultra, gelb, sehr zart, groß u. festköpfig w 


Fu 


— 1.1.60 


1.60 
1.69 | —.30 
—.30 


1.60 


rag 
8 | 
.40, 
“ N . N v 
RER 40 —.% 
ie: 12.—| 1.80 |—.40 —. 20 


10 kgi 1’kg:| 100 « ı0 g, Port. 
BER IE 
2 —14.80 140] 20 
= 18.8 
— 12.—| 180 |—.40) —.29 
—"1.12.—| 1.801,40) 2.8 

l 

— 32.11.80 40.20 
FI EIEBN Sg 
— 1 8B.— 1.890 1.0 —.2 
— 1912-1 
— 712.—1.801=40--.2 
= 4382, 22708 
Ba Pe rn Mer 

— 11: 1.89 | 4120 
Pam e. |) ar an 
Br en an 0 \ 
— 1461.80 | 2,20 
4.58 al 
— | 11.11.80 40 —.20 
=.1.18.—t 2: 1-40 —.20 
148.12. 401.0 
SE Da En Se nenn [ERS r; DAS" 
BEE Sn 
—. 116.) 240 |—.50—.25. 
A u Tape a. ee nee 

18 — | 2:80 [50% 
116] 2:40 | 501% 
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2089 


2090 
2091 


2092 
2093 
2094 
2095 
2696 
2097 


2100 


2101 


2125 


2126 


212 


2128 
2129 
2130 
2131 


2132 
2133 
8134 


7| Silberball, von lunzer D.uer . 


5| Pariser, geibe, 


9| Schwarzwurzel oder Scoszoner 


Pariser Zucker- (Bossin’s Riesen-), sehr großer 
gelber, fein und zart | 
Perpignaner Dauerkcp/-; sehr festköpfig 
Prinzenkopf, gelber Jdeutscl:er, 

„ früher gelber rotkantieer . ... 
Rudo'fs un leuchtend 
2usllali: €; 


selir zart 


UFRERSED, vor- 


Silberkopf, ZIeBe fester hellz rüner 
Spät aufschießender, allergrößter zurter ge eben 


| Nansen, müttelzroßer gelber Winter- 


[= (nn mn Sul NS aeSen SOUND Kae Sogn ns sn = NP = U DU. eur 3 
Trotzkopf, brauner, bildet große zarte und feste 
Köpfe. Derselbe ist besonders auch als Winter- 
salıt zu empfehlen -W 
RT ET ITIE) ITSPTEE ESTATE LTE EEE Tr 


Trotzkopf, «llergrößter gelber festköpfiger, sehr 
empfehlenswert, zırt, von langer Dauer. „ w 
Turnauer Hartkopf-, fester gelber . . .W 


Winter-, Butterkepf-, fest, sehr groß und völlig 
winterhart e uw 

„ . Zucker-, brauner . WW 

„ » blaßgelber n w 


Vicle 
A:ter 


” „ 


Tabarzer, sroßer gelber, schießt selır sohär in 
Samen, sehir beliebte Sorte 


Sorten in bester Mischung 
Salatsamen ais Vogelfutter 


Ss 
„ „ > 


aa Me ar 


Pflücksalat 


Die Blätter dieser Art l.önnen bis zum Herbst 
gepflückt werden und geben einen feinen Salat. 


Amerikanischer, brauner, . Euye 


Australischer, geiber 


Schnitt- oder Stech-Salat, 
Latucke 


Früher gelber runder ER w 
„gelber verbesserter hohlblättriger Butter- w 
jr IBBIDER, RFaUSer a Ss 
= „ krauser . .W 
” »3,7.. MOOSKLAUSEL 200 0000 000. Ss 


mooskrausei 


Sommer-Endivien, 
Römischer oder Bindsalat 


Ba’ten, zelbe selbstschließende . 


Gasseier oder Sachserhäuser, "gelbe, 
SOUNEBEIHIr all ee ge er ENT 


a 


selbstsehließend . 
„... grüne, Selbstschließend . 
Biutrofe‘ .. . ; - Ba nr ee ee 
Geibe Zweig:&ehluß: 
ieh Taetuea angustana 
Sa.bei, Silvia officin.lis . EEE 
Sauerampfer, «roßblättrizer Garten . 
„  Belleville, sehr großblättriger . 
Savoyerkohl siehe Kohl-Sorten, Seite ö 
Schnittiauchsamen 


„ russische Rieser- . 
Seekohl siehe Kohl-Sorten, Seite 56,57 


Sellerie 


Riesen-Alabaster, selır erı 82 kurzl ınbire Sorte 
mit blendend weißen, rostfreien Knollen 


Apfel-, runder kurzlaubiger Knell- . . . . 
EDER TEE | k 
Delikatzß-, ist olıne Nebenwurzeln, vollstäudi.r 
glatt und hat zirtes, rein, weißes, wo! l- 
schmeckendes Fleisch TIERE 
EEE EEE SINE TEITR AT AZ ER EEE 
Erfurter Knol!-, dicker gl.tter . 2.2.2... 
Glatter Riesen-Kuge!-, großer kurzlaubiger. . . 
Hamburger Markt 


Kölner Markt-, - selır felakrauer ganz sie 
Fleisch, reinweiß; .. ...... 0 2. 0... 


Leipziger Knol}-, sehr großer glatter früher 
Naumburger ‚Riesen*nal’-, vorzüglich 2 
Nen plus ultra, küurzl ubie, sehr sroß und z rt 


. . 3, ’ . ‘ . » H . - Zt A 7 
ED EN RT EDEN NER RE N EN SER SER RR 5 ES URS EENRFEN BE N 2 LE a A PTR EEE EEE RETTEN EEE RS EEE EEE EI EB BF ET ER EN BEINE 
y . 
4 ’ } 


SERIEN ERZ 
— 114.) 2.20.50 —.% 
113-2 22=-.0-.28 
BE EEE 
-+113:—| 2.-|-.00—.% 
— 116.—| 2.00.50. 
—. 118 | -2.— 40-190 
—e [9-60 —,40) 30 
1 39.1.2; .40| -.20 
| 
EN. E50 
| 
— 1 14.—| 2.201-,60|2.25 
— /18.— 2.80 -.501--,25 
- |.9:—| 1.60 —.40—.20 
9 — 1 601-401, 9) 
RE 1.60. 40-20 
B ee PERS, = 
I} 
ae FE = 
+ 148.1. 2,801 50) ‚25 
| 
| 
1} 
| 1 
{ 
| 
— 11822, 00.0 
12.—| 1.80. —.40/ —.20 
| ee 
eI=| 789. 1.40.40 —.20 
6.— 84 140--.10- 2 
68.— 8.40)- 1.40. —.40-—.20 
68. 8.40) 1.40, —.40—.20 
— 110.— 1.60 —.401--.2 
—. 1 14.21 72.20. 501.25 
= 5035 
EB 90 02 
— |14.— 2.09 —.50—.25 
= |14.—|- 2.20. 50/—.25 
— 120 —| 3.20 —.60 —.3 
— 1 .8—.. 1.20 —,40|—.0 
ER 
174. 2.0 —,201-.15 
— | 80.) 12.— 1 801--.30 
— [3.1722] —.801—:25 
— | 16,- | 2.401 —.50|—.30 
| 4 
| | 
— 648,1 2.601,50 ;25 
Sg aan 0.3 
en Bu 2 
2-638,— 2,60 505 
— | 18.—| 2.60 —.501—.25 
— |18:—)|: 2.60.50 —.25 
— 118.—| 2.60 — 50-25 
3: | 18.— 2.60 50.25 


O1to Böttcher jun., Tabarz 


BT en N EEE mau > 7 DECDms name ng 1 TEE TEE EL SEE BERTEETET Frrr ee 


Nr. 
2135] Prager Riesenkno!!-, ovaler größter glatter. . 
2136| Schnzehall, n.itieleroß, glatt, kurzlaubig, mit 
schneeweißem Eleisch . 
2137| Seimitt-, gewöhnlicher . > 
2138| Bleich-, weißer engliselier . a ER 
Senf siehe landwiitscl.aftiiehe Sämen,. Seite 4. 
2141| Großar Erfurter Riesen- . . 
2112| Gonn»vers Colossal, Smnörtkenlschenfexe sehn 
wüchsize und stärkste Sorte . . 
21413] Ruhm von Braunschw:ig, von enormer Grüß, 
2114| Schneekopf, weißer TRiesen- 
Spargeipflanz-n siche Scite 116 
Speisckürbis -iehe Kürbis-Sorten, Seite 57 
Spinat 
2146| Juliana. Eine neue Sorte, die, da ohne rein n.änn- 
liche Pflanzen, ganz -erlieblich später im 
Samen s.hießt als ulle im Mandel befindlichen 
Sorten. Diese Züchtung hat große, dunkel- 
grüne, gekrauste-Blätter 2... .. 
2147 Dunkelgrüner breiter, - ee rund- 
BEINE: an Se ee ee 
2145| Eskime- Hin ekpbgers 8 IE winterhart 
2149| Gaudry, großblättrig, rundsamig . . . 22.» 
150] Goliath, sehr großer dunkelgrüner, mit fleischigen 
Blättern, rundsamie. „ns Tas 
2151| Großer rundblättriger, rundsamig Er 
2152| Triumph, dunkelgrüner diekblättriger, größer im 
Blatt als Victoria . een ler; 
2153] Vietoria-Rieszn-, mit schwarzgrünem, dick- 
fleischigem, rundem, breitem Blatt, rundsamig 
2154| Viroflay, rundblättriger Riesen-, rundsamig . . 
2157| Großer 'breit- u. lıngbl. mit scharfem San en . 
2155] Englischer immerwährender Winter-, Bumex 
patientia . : late 
2156| Neuseeländer, Tetragonia expansa 


Sprosssnkohl siehe Koh!-Sorten, Seite 56/57 
Steckrüben sielie Rüben-Sorten, Seite 59 
Stoppalrüben siehe Rüben-Sorten, Seite 59 


Tabak-Samen 


Ameısforter rundb’ättrig‘r . 
Brasilianischer 
| Cuba 
3] Goundy “ 
Havanna . 
Maryland 
| Pfä'zer 3 
7| Virginischer tangbiäftrig.r r 
Gemischt : 
Thymian, deutscher Winter- i 

„ französischer Sommer- . 
Tomate siehe Liebesapfel, Seite 57 
Wadmsist?r, Asperula odorata.. . .. . 
Wasssrrüben siche Rüben-Sorten, Scite 59° 
Weinraute siehe Raute, Scite 58 
Wearmut, Artenisia absynthium . ...... 
Winter-Endivien siehe Endivien, Seite 55 
Winter-Kohl siehe Kohl-Sorten, Seite 56/57 
Wirsing siehe Kahl-Sorten, Seite 56 57 
Wruken siche Rüben-Sorten, Scite 59 
Zierkürbis siche Kürbis-Sortea, Seite 57 
Zuckerrüben siehe Rüben-Sorten, 
Zuckerwurzal, feine 


2172 


Seite 59 
2173 


Se Vene: Bao, e nein une 


Zwiebeln 
oder Zipollen 


2176! Allerfrüheste weiße Frühlings-. Diese Zwiebel im 
Juli (Anfang August) ins Freie gesät und im 
Oktober verpflanzt, bringt schon im April-Mai 
gebrauchsfähige Zwiebeln 


U umminn 
Allerfrüheste weisse Wunder-. . .. 2.2.2... 
Birnförmige (Arnstädter) lange süsse gelbe 

Braunschw.iger dunkelrote pi.ttr.. 


EEE TEL ac a ETLICHE 


2177 
2178 
2179 


En ee Ar 


10% 1kg|100g|10g | Port 
KEN HET TR 
118. | 2.60 —.50 —.25 
u 5 ae eg Er 
BASE 
eg Egg 2 
| 
rear les 50 —.2) 
_ 110 2.2250 —.% 
OR a 520 
EEE 8% 


100kg) 10kg| 1 kg/|100g| 10 g 
Brenn 
240 —| 32. 3.601 —.60| — 
156: A 
186. 16.— 2. —.3) 
129.14. 1.00 —.30) - 
136. 16.— 2.-—] —.30 
120.— 14 — 1.80 —.30 
| | 

186. 16. 2. 0 -- 
SE re a DERART ERS 
120... 14-1 18) —2 
et ee. 

Fa re 

a ee 


t ke) 10,8 | 108g | Port. 
— Me 
FT SH ER ge 
18.—| 250 | —.50 | —.20 
A —-| 3590| —- 60 | —20 
24 —| 3.50 | —.8 | —.20 
A — 359 ı —.60 | —.20 
4 3.50 .—.60 | —.%0 
24 — | 3.50 | —.60 | —.20 
24.—| 3.50 | —.60 | —.20 
24.— |. 3,50 | —.60 | —.20 
24.—| 3,50 | —.60 | —.20 
24.—| 3.80 | —.60 | —.25 
60.— | 9.60 1.69 — 40 
—_ 2.50 | —.50 — ,30 
16.— | 2.60 | —.50 —.30 
24.— | 3,80 | —.60 —,40 
13.—| 3.— | —.50 30 
2.—! 3.01—-8| —.30 
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| j n KT EN RS 
| "Nr: | ikg | 100g 10g | 1ort. Nr. 1kg !|100g | 10g | Port. 
{ ! s 1 RP | 
_—aF-—mRBHÖh{’Ö’$Ö°ÖWEW®ÖBRBÖF$Ö,o-,—mMPREFEFRÖ@RÖRß®ßReaRae@e@e@ß€e -mmm,l,l®lÄBÖ@aRa@aaammmmmm mem — mm 
| HK Er I FE HK Steckzwiebeln K K HK HK 
2180| Bronze-Kugel, hat selır schöne runde Form, ist | ZOUOE KNOBIRUCR 7533,17 ae a a % N - - 
feinschalig und sehr dauerhaft >... .. 24.— 3.80 | —.60 | —.40 2201] Schalotten, grosse haltbare dänische oderrussische | 3. 69 A R 
| 2181] Export, runde, gelbe harte . . ..... 24.— 3.80 | —.60 | —.40 R Kleine: - Qualität] 3,30 | —.e9 N Re 
2182] Holländer blaßrete plattrunde harte... . . 20.— 3.40| —.60 | —.30 2202] Steckzwiebeln, getrocknete witilere  „,, 260 | —.50 
2183| ., biutrote plattrande harte... 0... 20.—| 3.40) —-.60| -- 30 Brose ee 
2184 „gelb -Pplattrunde Narterı, ru... 20.— 3.40 | -—-.60 30 | 
2185 „. sehwefelge b: pl.ttıunde harte .. .. 20.— | 3,40) —.,60| ı. 30 FE nur Dee PET TEECHTETIE 
% 
2186 „. » siiberweiss? plittrunde harte . . . .. 24.-— |. 3.801. —.E€0| ---.40 * Sttick | Stite] 
2187 strongeibs (el gelbe) plattrüinde harte . | 16.— | 2.60| — 50) & Spargelpflanzen Re en 
| m——mmmeRBgs go -00 
| 2188 eo mes ovale gelb>, gross und halıib.r u... 0.1 16.— | 260 .50 | 30 K f 
9189| Königin (Queen), frühe Kleine weisse 7... 14.—| 240) —.50| B3 beste l’flanzzeib April bis Juni. 
2190| Madeira, grösste runde Riesen- . . . . .. . . 20. 3.40 | & | -.30 2210| Queliinburger Riesen-, stärkste dreijährige . . | 
2191 „ grösste Pattrunde Riesen- „er % 20.— | 3.40 —,60 er 30 2211 starke zweilährize 
2192) Russische 'geibe. .u:,..,.0.. 0. .0. m. 0: 24.—| 3.80 —.60| --.40 #1 9513 n. 5, einjährige Ser eh 
223] Werts, Plyteminge hellgelie un 22 20.— | 3.40, -.60| --.30. | 9913| Schneekopf, stärkste,dreijährize 2... .. 
2194| Zittauer Riesen-, grosse runde biutrot2 . .. . | 20. | 3.40 .69 40 2914 „ sturkes@weijährige 
BESTE TEE EN ZEIT RT ET TEE EN EEE EI | . I ge u “ N a Tan DeH 
| 2195] Zittauer Rıissen-, grösste runde gelbe, sehr halt- | | | 22191,.5- „.einjahrige", „0, ine. un 
bar, 2.rt im Pleisch und feinschmeckend . . | 18.—: | ga .50 | —,30 2216] Ruhm von Braunschweig, stärkste dreijährige . siehe Seite 116 
| g J 5 
LET TE Sn EEE Er nn Er | | 99]; stark iiähri er 
2196] Zittau.r Riesen-, grosse runde schwefeigelbe. . | 20. | 3.40 60) 99 se ei nat Irige 
= E 1 y | 2218 ” 5, y ähriger "32 20, 5 
en » ee runde Aber weine 8722924. 1 23,80 | —.60  —.30 BE Ha: Änwelsägen- ur Aulige Fon Sbrieii: 
>198| Vorstehende Sort'n gemischt... ...... 20.— | 3.40 | —.60 | -.30 beeten werden auf Wunsch kostenfrei beizelegt 
| 2199| Winterhecke-Zwiebeln . . . . . 2.2.2... 9. 80 .20 15 oder zugesandt. | 
| 1 ' | [ 


EA SASAIDAADEAIDIDADLAADANDPAANDAADSENDSDPI2>P 32.3322 


Gemüsesamen-Sortimente 
Empfehlenswert u raum a sachgemässen ZU- 


y4 u 1: I Diese Sortimente werden vor, Beginn der Saison postfertig gepackt, daher ihr * 
ur eac ung besonders billiger Preis. Abänderungen können nicht vorgenommen werden. 


RT SE N RR z i u 
Be SO SR c D E | Fig H re 
Mk. 5,50 \Ik. 8,50M x.16,— \k.26,— \1k.37,— \k 46,— 1k.60,— | \k. 5,— £ 
Für | OR Fur SER N Für Baus ns; nl leinste un Woll- 
Die Sortiments enthalten kleinste | ae Eee | te | grosse | 5ER ‚ Anstalts- (Gärten mit ER TE EEE RETTET, 
Gärten | 5 | RE I. ee | Girten NE ı gärten | Mistbeet- 
| . gärten gärten engen eärten | | anlage schmorkenilsto Sorten 
a 
Blumenkohl, "frühe und | 15 
iukie rs x 5 wi 2 t Port. | 1 Port. | 2 Port. | 3 Port: | 3. Port. | 4 Port. | 1 Port Rur Sorten, welche 
Kohl, beste Sorten, frühe | | jedem Klima sich 
und späte... 0....4.1 Port !s1 Port.) 10g | 208g 3Ig | 408 60 8 J Port. anpassen und über- 
Weisskraut, trühe; u. a I Port. | 1=Port.’| -10.8 "|: 20.& 40 % 608 ji 80 8: | 1 Port. all als die vorzüg- 
Rotkraut, frühes u. spätes -— — 1-Port ; t-Port..|. 10.8 20.8 | 308.1..— lichsten erprobt und 
ee en I.Port. | 1 Port. | 2 Port. | 202g | 308 408 50 8 2.Port anerkannt sind; nur 
Sarotten (gelbe Rüben , | | f 
frühe und späte . ..| 108 10 g 08 | 608 | 08 OR ke 10.8 Sorten,welche leicht 
Salatrüben .......|-0g ,%0%8 ı 08 | 08. | 88 |I g | ı,ke = zu kultivieren u.ohne 
Sellerie, beste Sorte . .| — s = I Porı’| mg | 108 10 8 er besondere Mühe 
Petersilienwurzel, frühe | | reiche Erträge am 
BERFSHHEBe N AO 10 g 20 8 40 g 808g , 100g ll, kg — sichersten. geben; 
MOHAU-IRUIEN, feinste . . 10 g 208g 30. g 50 100 x kg | 1508 0.8 nurSorten, diejeden 
u für Sommer un! 5 2 vollkommen  zufrie- 
ST 208 28 30 g 108 68 19 g 1), kg oo 
Salatsorten. .......1.10g 10 & 10 g 10.8 PU 30 8 40 © 10 8 denstellen, und alles, 
Rorpünschen „|. 3 Er 408 GE | 1008 ka | U ko — was man für den 
VE er re ER 20 8 4)g 6) 8 10) g Ykgs kg — Garten braucht. 
MABgoldaz\. 2, 2:25 — 108g 20 g 20 8 40 & (08 100 x -- 
Sauerampfer . . . E = 10 8 10 g 10% 10 g 20 8 = 
Gurken, schönste u. ee 10 8 108g 10 8 20 8 30 & ug 80 e £ Port Meine Sortimente 
Ipeiseklirbis . ......2.2]1 — 08 | 10g 108 a ee erleichtern meinen 
Tomaten . ; I Port. ı Port. |. 1 Port | I Port. | 2-Port. | 3 Port 20. g l Port Kunden das Be- 
Zucker-Erbsen ..... .. - er oe yRe ige | She lIe 1, kg stellen der Samen 
. Rneifel-Erbsen . ......]| Hkg 1, kg | 1, kg | 1, kg l kg L’kg- | 1% kg —_ ungemein und 
Mark-Erbsen: or... a RE ee MY kg 1, kg kg | Ike = 
Buschbohnen, feinste ...| 4% kg v, ke u kg 4 kg kg kg: 1 kg: | kg ersparen 
Stangenböhnen, feinste . _ PER SIERS \, kg 4, kg ee : 
Puffbohnen, feinste. . . — _ | —_ | 4. kg 1, kg 1, kg | l kg | me ihnen 
Zwiebelsamen . .... u —..1°720:8 DS 80.8 a ee l I N 
Steckzwiebel. >... „..] Mike 1, kg arg l.kE 2 kg 24, kg | 8%.58:.).2,= Ih | tel Il ) pi] 
Porree oder Lauch . . . = _ 10 g 19 g 10 g 2085 |.208 |. e 
Bohnenkraut . . .. . == —_ 1 -Pört: | 1.-Port. | I Port. F Port. | 1 Port | _ und 
Er N Er _ _ 1. Port) =K Bort! F-K Po 2 -Pork2) 20,8 _ 
NEMIOESN Se _ 10 'g 108 20 g IE 30 g | 10 8 | _ Misseriolge dunz, 


2 OffoBölfcber jun., Tabarz 


Nr. 2135. Sellerie, Prager Riesen-., 


Champignonhrut 


in. loser Form, zuverlässige 
Qualität 


1 kg 2,40 Mk. — !/, kg 0,70 Mk. 


Rnnharher 


in Sorten 


1 Stück 0,75 bis 1,30 Mk. 
100 Stück 65,— bis 120,— Mk. 


Nr. 1846. Porree von Rouen, kurzer dicker, 


Nr. 2186. Holländische silberweiße._ 
Nr. 2183. Holländische blutrote. Nr. 2179. Braunschweiger. 


Nr. 2189, Königin, Nr. 219. Zittauer Riesen, gelbe. Nr. 2488. James ovale. 


im Juni-Juli gesät werden können. 


Offo Böftcber jun., Tabarz 


Was der Käufer noch zur Aussaat wissen muß sowie alles sonst Notwendige zur Kultur steht auf der Tüte, in 
welcher der Samen geliefert wird. Die Aussaatzeit ist im allgemeinen im Frühjahr so früh wie möglich, im Gewächshaus 
schon im Januar, selbst Dezember, im Mistbeet im Februar-März und im Freien April-Mai, ausgenommen Stauden, welche bis 
Bei späteren Aussaaten, wie bei Stauden, ist besonders auf sckattige Lage zu adıten. 
Jedenfalls ist für alles Anfang Januar die beste Zeit zum Einkauf. 


Monatlicher Gartenarbeit-Kalender. 


Biumengarten. 
pflanzen. Topfgewächse werden verptlanzt. Resenckulieren 
wird fortgesetzt. Fortgesetzte Aussaat von Stiefmütterchen, 


Januar. 


Gemüsegarten. Alle im verflossenen Jahre noch nicht 
vollendeten. Erdarbeiten, als Rigolen und Umgraben der 
Beete, werden bei offenem Boden fortgesetzt, die im Keller 
oder in Gruben aufbewahrten Gemüse fleißig geliftet und 
bei. Frost wieder gut verwahrt. Bei günstigem Wetter 
können die ersten Mistbeete fir Karotten, Salat, Radies, 
Gurken und a ıdere Frühgemüse angelegt werden, und hierzu 
wird nur frischer Pferdedünger verwandt; ebenso können 
die erlo d:rlichen Erd- und Dungarbeiten zur Anlage von 
Spargelbeeten verrichtet werden. Erdbeeren ‚und Frucht- 
sträucher sind, wenn von Frost gehoben, festzutreten und 
mit Kompost oder Erde zu behäufen. Komposthaufen werden 


umgestochen und mit der Anlage von neuem begonnen. 


-Blumengarten. Staudenbeete sind zu säubern und vom 
Frost; gehobene Pflanzen festzutreten. Alle anderen Arbeiten 


“ruhen noch gänzlich. 


Obstgarten. Pflanzlöcher für Obstbäume, Gehölze und 
Fruchtsträucher werden noch aufgeworfen. Obstbäume 
werden gereinigt und mit Jauche oder Kompost gediüngt. 
Pfropfreiser sind jetzt zu schneiden und an einer schattigen 
Stelle im Freien 4 bis.5 cm tief einzuschlagen. 


Man wolle nicht versäumen, bereits in diesem Monat 
seinen Bedarf an Sämereien usw. festzustellen und au? 
zugeben. Zur Zeit des Bedarfs häufen sich die Aufträge 
derart, daß meistens trotz aller Anstrengung eine sofortige 
Ausführung nicht möglich ist. 


Februar. 


Gemüsegarten. Oft läßt es die Witterung nicht zu, in 
diesem Monat andere Arbeiten vorzunehmen, als sie der 
Januar gebracht. 1st das Wetter jedoch günstig, so werden 
gegen Ende des Monats die ersten Früherbsen und Große- 
bohnen gelegt. Langsam keimende Gemiüsesamen, als 
Karotten, Gelbwurzeln, Schwarzwurzeln, Pastinaken, 
‚Zwiebeln, Porree, Spinat, Petersilie und andere Wurzel- 
gewächse werden gesät. In die Mistbeete sind außer Karotten, 
Radies und Salat als Setzpflanzen für Friühgemüse aus- 
zusäien: Blumenkohl, Weißkraut, Wirsing, Oberkchlrabi, 
Sellerie, Tomaten u. a. Fleißiges, der Witterung ent- 
sprechendes Lüften der Mistbeete. . 


Biumengarten. Anemonen und Ranunkeln werden gelegt 
und Stecklinge aller krautartigen Pflanzen abgeschnitten. 
Bei günstiger Witterung können einige harte Sommer- 
blumen, wie Rittersporn, Silenen, Iberis, Nempohila n.a., 
auf geschützte Rabatten oder Beete ins Freie geät werden. 


Obstgarten. Düngen, Reinigen fortzusetzen, auch muß 
nun mit dem Schneiden der Pyramiden, Spaliere, Zwerg- 
obstbäume usw. sowie mit dem Pflanzen frühtreibender 
Obstbäume begonnen werden. 


Gemüsegarten. War es im Februar nicht möglich, vor- 
benarinte Aussaaten ins Freie zu bewerkstelligen, so muß 
dies jetzt geschehen. Hieran schließt sich eine zweite Aussaat 
Er.sen. Frühlattich. Kopfsalat, Bindsalat, _Küchen- und 
Gewürzkräuter; von Mitte des Monats an werden auch Kchl- 
arten ius l'reie gesät und Steckzwiebeln, Knoblauch, £cha- 


- Jotten und ir.ihkartoffeln gesteckt. Küchen- und Gewürz- 
- kräuter, als Estragon, Thymian, Schnittlauch, Pfefferminz, 


Raute u. a., werden geteilt und verpflanzt, soweit dieses 
im Herbst nicht geschehen. Spargel hacken. Auf Gießen 
und Lüften der Pflanzbeete ist immer größere Aufmeık- 
samkeit zu verwenden. 


Biumengarten. Warme Beete zur Aussaat von Sommer- 
gewächsen werden angelegt, Verpflanzen der Topfgewächse, 
Stauden werden verpflanzt und geteilt. - Die bedeckten 
Pflanzen werden gelüftet und bei gelindem Wetter die Decke 
ganz entfernt, bei Frost jedoch wieder gedeckt. “ 


Obstgarten. Fortgesetztes Reinigen, Schneiden, Ver- 
Pflanzen usw. der Obstanlagen und Beerensträucher; mit 
dem Kopulieren des Steinobstes wird begonnen. 


. April. 


Gemüsegarten. Alle im vorigen Monat nicht gemachten 
Aus a3°en müssen nun ausgeführt werden. Frühe und späte 
Erb en sind wiederholt zu legen. Frühe und späte Kar- 
toffel.ı werden gesetzt. Spargelbeete werden nun angelegt; 
frühe Buschbohnen sind Ende des Monats zu legen. Mist- 
heetpfleze fortsetzen. Ins Mistbeet Liebesäpfel säen; in 
Töpfe Gurken, Melonen und Kürbis, um sieim Mai ins Freie 
pflanzen zu können. ; - ? 


 B.umengarten. Fortgesetzte Aussaat von Sommer- 
gewächsen und Stauden ins Mistbeet. Ende des Monats 
auch härtere Sachen ins Freie, welche gleich an Ort und 
Stelle stehen bleiben sollen. Aufgegangene Levktien, Astern, 
Balsaminen wenn mözlich pikieren. Rosen werden nun voll- 
ständig aufgedeckt und geschnitten; die frischgepflanzten 


. sind bei trockenem Wetter noch eine Zeitlang niederzulegen 


und mit Erde zu bedecken. Sämtliche Blumenbeete, be- 


sorders solche mit Blumenzwiebeln, sind sorgfältig auf- 
zulockern und von Unkraut rein zu halten. Grassamen 
kann nun gesät werden. 

Obstgarten. Aufgedeckte Pfirsich- und Aprikosenspaliere 
sind gegen Sonne und Frost zu schützen. Ausputzen, 


Schneiden, Anbinden und Pflanzen der Obstbäume, Wein- 
stöcke, Sträucher, Spaliere u. a. fortzusetzen. Ältere Bäume 
werden umgepfropft, junge kopuliert. 


Gemüsegarten. Auspflanzen der überwinterten und der 
im Mistbeet herangezogenen und gut abgehärteten Gemiüse- 
pflanzen, Weitere Aussaaten von Kohlarten für Winter- 
gemüse, Kopfsalat, Erbsen, Radies, Sommerrettich, Rote- 
beete u.a.in verschiedenen Folgen. Hauptaussaat von Busch- 
und Stangenbohnen; Gurken, Melon&n, Kürbiskerne, die 
ia Töpfen angezozen, sind auszupflanzen. Fleißiges Be- 
hacken und Bezießen bei trockenem Wetter nicht zu ver- 
säumen. Zu dicht stehende Aussaaten von Karotten, Möhren, 
Schwarzwurzeln, Salat, Retti hen, Zwiebeln u. a. müssen 
verzogen werden. Spargelstechen nimmt seinen Anfang. 


Blumengarten. Fortsetzung der Aussaaten ins Freie. 
Von Mitte des Monats an sind die in Mistbeeten angezogenen 
Sommergewächse auszupflanzen, überhaupt werden nun 
alle Blumen- und Blattpflanzenbeete bepflanzt. Topf- und 
Dekvrationspflanzen sind ins Freie zu bringen und ent- 
sprechend ihrem Bedürfnis nach Sonne und Schatten auf- 
zustellen und die Töpfe einzugraben. Georginen, ‘Gladiolen, 
Canna und andere Knollengewächse können zu Anfang des 
Monats ins Freie gepflanzt werden, dagegen Geranien, 
Fuchsien, Verbenen u, a. erst gegen Ende desselben. 


Obstgarten. Veredeln der Obstbäume kann noch fort- 
gesetzt werden. Weinreben anzubinden. Kümmerlich aus- 
sehende Obstbäume können noch gedüngt ‚werden, im 
übrigen ist nun von einer weiteren Baumdüngung abzusehen, 
Blühende Bäume werden bei trockener Witterung gegossen. 


Juni. 3 


Gemüsegarten. Die für den Winter bestimmten Ge- 
miisesorten, wie Weißkraut, Wirsing, Oberkohlrabi, Plumen- 
kohl, Sellerie, Porree, werden ausgepflanzt; desgle'chen 
Liebesäpfel und Spanischer Pfeffer an sonnige, geschützte 
Plätze. Bereits leer gewordene Beete werden von neuem 
mit Erbsen, Kopfsalat, Bohnen, Spinat, Herbstrettich 
bestellt; auch Winterendivien sind nun zu säen. Bei Melonen, 
Gurken, Kürbis werden die Ranken -gleichmäßig verteilt. 
Gewürzkräuter, wenn dieselben in Blüte stehen, sind ab- 
zuschneiden, zu bündeln und zum Trocknen aufzuhängen. 
Gießen, Jäten, Behacken sind die hauptsächlichsten Arbeiten. 
Mit dem Spargelstechen wird um Johäanni aufgehört. 


Elımengarten. Ersänzen der zurückzegangenen Pflanzen 
auf den Beeten: Vergißmeinnicht (Myosotis), Silenen, 
Pensees und andere Frühlingsblüher werden, da verblüht, 
abgeräumt und die Beete mit der Sommerpflanzung ver- 
sehen. Abgewelkte Blumenzwiebeln werden ausgehoben und 
zum Trocknen auszebreitet. In der zweiten Hälfte des 
Monats kann mit dem Absenken der Nelken begonnen werden. 
Aussaat von chinesischen Primeln, Cinerarien sowie mehr- 
jährigen Gewächsen (Stauden). . 


Obstearten. Spaliere und Weinstöcke zu heften. Erdbeer- 
beete bei trockenem Wetter zu begießen. Es ist gut, die 
Erdbeerpflanzen mit Spreu, Sägemehl oder Lche zu um- 
zeben, um die reifenden Früchte vor Schmutzigewerden zu 
bewahren. Unter. Obstbäumen ist das Gras sowie Unkraut 
zu entfernen, der Boden aufzulockern und junge Pflanzungen 
tüchtig zu gießen. 


Juli. 


Gemüsegarten. Allgemeine Pflege des Gartens. Ab- 
geräumte Peete mit Winterrettich, Winterkchl, Winter- 
endivien, Kohlrabi u. a. zu bestellen. Gegen Ende des Mo- 
nats können Herbstrüben, Feldsalat, Spinat gesät werden. 
Sommerzwiebeln, Knoblauch, Perlzwiebeln werden ein- 
zeerntet und trocken aufbewahrt. Erdbeeipflenzen nach 
der Ernte von den Ranken säubern und stärkere Aus- 
länfer für spätere Pflanzung auf Reservebeete pflanzen. 
Wiederholtes durchdringendes Gießen mit flüssigem Diinger 
trägt bei dem heranwachsenden Gemüse viel zu einem 
üppigen Wachstum bei. 


Blumengarten. Fortzesetztes Behacken, Ausputzen, Aut- 
binden der Blumenbeete. Aussaat von Frühlingsblühern, 
als Myosotis, Silenen, Pensees, gegen Ende des Monats 
in abzetriebene Mistbeete oder auf halbschattige Feete, 
ferner von Calceolarien und Reseda, letztere für den Winter- 
flor. Einfassungen von Buchsbaum werden beschnitten. 


Obstgarten. Von Mitte des Monats an Okulieren von 
Birnen, Äpfeln, Pflaumen n. a. auf das schlafende Auge, am 
vorteilhaftesten bei bedeecktem Himmel. Bei Fermobst- 
bäumen werden Triebe, welche der. Form nicht entsprechen, 
ausgebrochen. Weinreben sind zu heften, auszubrechen und 
zu kappen. 


” 


August. 


Gemüsegarten. Alle Unterhaltungsarbeiten des vorigen 
Monats sind fortzusetzen. Saat- und Steckzwiebeln werden 
zura Trocknen aufgenommen. Frühe Kohlarten als Über- 
winterungspflanzen zur zeitigen- Pflanzung im Frühjahr 
auf etwas schattige Beete gesät, desgleichen Winterkopf- 
salat... Auf abgeräumte Beete sind nochmals Herbstrüben 
zu säen. Mit dem Verpflanzen der Erdbeeren und Anlage 
neuer Beete ist nun zu beginnen, 


Bewurzelte Nelkensenker in Töpfe zu 


Silenen, Verzißmeinnicht für den Frühlingsflor. Siauden, 
welche verblüht, können verpilanzt und geteilt weıden. 

Obstgarten. Fortzesetztes Okulieren. Flüssige Dünger- 
gaben wirken vorteilhaft auf die Ausbildung der Früchte, 
Mit dem Ausputzen erschöpfter Bäume wird begonnen. 


September. 


Gemüsegarten. Winterpflanzen sind zu: verziehen oder 
zu pikieren. Aussaaten von Spinat, Feldsalat (Rapünzchen), 
Karotten, Körbelrüben ünd. Winterkopfsalat. Wurzel- 
gemüse sind zu ernten. Bei abgestorbenen Spargeln werden 
die Stengel abgeschnitten und verbrannt. Endivien, Bleich- 
sellerie, Kardi werden zum Bleichen gebunden. Kopfsellerie 
ist bei trockenem Wetter anzuhäufen. 


Biumengarten. Goldlack und Winterlevkcien werden in 
Töpfe gepflanzt; Tulpen, Hyazinihen und andere Blumen- 
zwiebeln zum Treiben eingelegt. Härtere Sommergewächse, 
wie Rittersporn, lberis, Calendula,  Clarkien u..a., können 
nun für zeitigen Flor für nächsten Sommer ins Freie gesät 
werden. Abgeblühte Beete mit Vergißmeinnicht, Pensces, 
Silenen, Phlox perennis u. a. zu- bepilanzen. _ Gewächse, 
welche überwintert werden sollen, müssen gegen Ende des 
Monats in Töpfe gepflanzt werden. 


Obstgarten. Okulationen, die nicht gelungen, werden 
nochmals vorgenommen. Ausschneiden von Brand- oder 
Krebsschäden sowie Auswerfen von Pflanzlöchern für den 
Herbst. Haupternte, wobei alles feinere Obst. möglichst 
zepflückt wird. 


Oktober. 


Gemüsegarten. Alles Gemüse für den Winter wird nun 
herausgenommen und in Kellern oder Gruben eingeschlagen, 
welche bei eintretendem Frost sofort zu verwahren sind. 
Wint:rpflanzen können noch verpflanzt werden. Spargel- 
beete werden gegraben und gedüngt und, um das tiefere 
Eindringen der Kälte zu verhüten, mit Kuhdünger übrer- 


streut. Auf ältere Erdbeerbeete wird verrotteter Dünger 
gebreitet. 
Blumengarten. Alle empfindlichen Gewälchse missen 


nun ins Winterquartier zurückgebracht werden. Georginen, 
Gladiolus, Canna und andere Knollengewächse werden aue- 
rehoben und an frostfreiem Ort luftig und trecken auf 
bewahrt. Fortgesetztes Einpflanzen von Blumenzwiebeln 
zum Treiben. Auch werden die Blumenzwiebelbeete im 
Freien angelegt. Gegen Ende des Monats sind Maiblumen 
zu pflanzen, 


Obstgarten. Die Obsternte rimmt ihren Fortgang, und 
das Obst ist kühl, trocken und frostfrei aufzubewahren, 
Mit dem Ausputzen der Bäume und Sträucher wird fort- 
zefahren; entlaubte Bäume sowie Beerensträucher werden 
gepflanzt. 


November. 


Gemüsegarten. Im vorigen Monat nicht fertig gewordene 
Arbeiten werden vollendet, abgeräumte Beete gedüngt und 


umgegraben. Bei der Düngung berücksichtige man,: daß 
Blumenkohl, Weiß-" und Rotkraut, Wirsing, Rosenkchl, 


Obderkohlrabi, Kopfsalat, Sellerie, Porree, Spinat (gewöhn- 
licher und Neuseeländer), Potulak, Gurken und Kürbis 
auf kräftig gedüngten Boden, Wiıterkohl, Unterkohlrabi, 
Gelbrüben, Karotten, Schwarzwurzel, Pastinaken, Rote- 
beete, Rettich, Radies, Wurzelpetersilie, Zwiebeln, Winter- 
endivien, ‘Tomaten, Majoran, Thymian, Kerbel auf schwach 
gelüngten Boden, alle Hülsenfriichte, wie Erbsen, Busch-, 
und Stangenbohnen, Mai- und Herbstrüben, sowie alle nicht 
bereits angeführten Küchenkräuter auf magerem oder un- 
gedüngtem Boden gebaut werden, 


Blumengarten. Alle empfindlichen Sträucher, Stauden 
und Rosen sind zuzudecken.- Topfgewächse. miissen recht 
vorsichtig begossen werden; faulende Teile sind sorgfältig 
zu entfernen. 


Obstgarten. Obstbäume und Beerensträucher werden 
noch gepflanzt. _ Wein-, Pfirsich- und Aprikosenspaliere 
werden zugedeckt. Walnüsse miissen jetzt und nicht im Früh- 
jahr geschnitten werden, auch kann mit dem Schneiden 
von Weinreben begonnen werden. Junge Obstbäume sind 
mit Dornreisig zu umbinden, um sie gegen Hasenfraß zu 
schützen. - 


. Dezember. 


Gemüsegarten. Fortgesetztes Graben und Düngen bei 
gutem Wetter. Durcharbeiten der Kompo:thaufen, die neu 
gesetzt und schichtweise mit ungelöschtem Kalk ver- 
mischt werden, wodurch eine schnellere Zersetzung erfeolgi 
und alle Unkräuter vernichtet werden. Die Gemüsegruben . 


‘sind fleißig zu lüften, Faulendes zu entfernen. ; 


Blumengarten. Fleißiges Lüften und Ausputzen de 
Ueberwinterungspflanzen. - Blumenzwiebeln werden zum 
Treiben eingest-llt. Primeln und Aurikeln können: jetzt 
und die folgenden Monate auf mit Schnee bedeckte und 
mit lockerer Erde gefüllte Kasten gesät werden, welche, 
wenn der Schnee geschmolzen, mit zerhacktem Moos zu 
überdecken sind. 
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Samen von Heil-, Nutz- und Gift- Pflanzen 


Nr. || & |ır [m | lee L Pt. 
2300| Achillea Ptarmica, Bertram-Schafgarbe .. . 2... — 2.— | —.35 2406| Leontodon Taraxacum, Kuhblume, Löwenzahn . . . —_ 1.60 | 30.—- 
2301| Aethusa Cynapium, Hundsgleiße . . » 2 2 2....2.1.2.— —,30 | —.15 2407| Leonurus Oardiaca, Herzgespann . . . 2 2.232. — —.% | —.235 
2302| Agrimonia Eupatorium, Odermemig . . 2... .. 2.— —.,30 —.,15 2408| Levisticum offieinale, Liebsteck . . . 22. 2... 14 —:59 | —.20 
2303| Agrostemma Githago, Komrade . » .. . v2. 2.— —.30 | —.15 2409| Lithospermum officinale, Stensame . - 2.2... en 2 — —.,30 
2304| Aiuga-reptaus, Günsel .. . ZEN e 5 = 2410| Lychnis Flos cuculi, Kuckucksblume ... ! 2... . — 4.40 | —.85 
2305| Althaea cannal bina, Fibisch, hanfb lättiieer N —_ _ — 2411] Lysimachia vulgaris, Gelbweiderich. . . . ... =. . 2 360 .| —.35 
2306| ©] „ _officinalis, Eibisch) gemeiner ..... . ! 2. Pb #2= | —.50 1.20 2412| Lyihrum Salicaria,. Weidaich . .n.. u... 7 160 | —.30 
2307 „ rosea var. nigra, Malve, schwarze . . . 8— 1—.%0 | —.3 2413| Malva rotundifolia, Käsepappel . 2.2... ,... En 240 | 30.— 
2308| Anacyclus officinarum, deutsche oder wahre Bertram- 2414 east yestr in uRoßpappel » an. HH FRI Tan 1.60 — .20 
\ RRZI N a = 2 2415] Marrubium vulgare, Andorn .. . ST NERT = —.60 | — 20 
2309] Anagallis arvensis, Gauchheil ER Ve Er — 2.— —.30 2416| Matricaria Chamomilla, Kamille, echte EHEN 3.20 —.40 —.29 
2310] Anehusa officinalis, Ochsenzunse . . . 2. 22.2... 7.— 1: —.25 2417 „ inodora, Mutterkraut, geruchloses . . .. . . 6.— —.80 —.25 
3311| Anemone Pulsatilla, Kuhschele u 27 m Nee, = 2.89 —,39 2418| Melampyrum nemarosum, Waldwachtelweizen . . . . Be 1.20 | —.25 
2312] Anthemis arvensis, Ackerkamille . . 2.2... — 1.40. | —.30 2419| Mentha crispa, Krauseminze. ... . . .„ 1000 5.2 40 255 E 7 
2313 2, Vatala, Huundskamille 3. — ren =. 1.20 2295 2420 ».  piperita, Pfefferminze .°. ... ,„ 10608.2.80 — == —_ 
2314 szEmobilis.:Bale Kamille 12. por ee FORTE 2:80: | —.35 2421| Mercurialis annua, Bingelkraut, "22:2... 00: — 3.60 —.,35 
2315 »  tnctoria, Färber-Rindsauge. ... 2... — 1.60 —.,30 2422 „ „perenüs .. ee A re ag 2 80 —.30 
2316| Arnica montana, Wohlverleih - .-.. . . 2... — = 1.50 2423| Meum athmnant'cum, Bärwurz Se ET RE -— 4.40 —.85 
2317| Artemisia vulgaris, Beituß . . >.» 2.1... = 1.60 | —.30 2424| Myosotis arven is Acker-Vereißm’innieht . . . ...| 360 | —.50 | —.2 
2318| Arum maculatum, Aronstab . . . 2 2 2.2020. 22 2 <: 2425| Nepeta Cataria, gem. Katzankraut . ne — 2.20 | —.30 
2319| Asperula odorata, W aldmeister . . .... s _ 229) | —.35 Ser 
2320| Astragalus bacticus, Kaffee, schwed. oder Strascl- a aaa, a 22 > Nieotiana Tabacum, Tabak: 
2321] Atropa Bolladonna, Tollkirsche WETTE RER FE 9.— —.70 1 —.2 94% ersfen ndblättri Er wet Aue 
2322] Bellis perennis, Gänseblümehen . .. 2. 2 2 2 u. - 3.40 | —,35 a brllanlchen ne cc : Er en 39 
2323} Betonica offieinalis, Zehrkraut , LEE TE AO- 1,280 9428 Cube Ts - br de kg 
2324| Blitum Bonus Henricus, Guter Heinrich Sr A _ —.70 | —.25 9429 Delhi (Sumatia) . ah - 1 m Bee 2 120 — 49 
2325] Bonaveria Securidaca, Beilkronwicke . .. . 2.2... = = — 2430 Havanna more, 2 » # > ! 2 re Er Je eher 4) 
2326] Brassica Eruca, Ranke . .. ee a 2 9431 Maryland: =, ENTER, Be: £ a | 
2327| Bryonia alba, Gichtrübe, schwarzbeerig . ea er 2:60: | —.35 9.432 Pe Te a N Seh EEE ER 
2328 „. dioica, Zaunrübe, rotbeerig . ee - 160 | —.30 9433 Portorico E ER: TE = 230 2.50 
2329| Bupleurum rotundifolium, Hasenöhrchen _ 2.— — 30 2424 rustica = —.% —,20 
2330| Calamintha Clinopodium, Wirbelborste — — Page 24 Salonichi, griechischer 43 —.,70 — ‚40 
2331| Calendula officinalis, Ringelblume ar: — —.25 —.15 DAIE Sumatra Be 229 —.50 
2332| Cannabis giganten, Hanf, chinesischer Riesen-. . ..| — 1-25 | —.15 9437| ungarischer Muskateller a eye 
2333 „= .sativa, Hanf, gewöhnlicher * , a. 1.20 | —.30° | —.15 9438 virginischer, langblättriger -- —.10 | —.40 
2334| OCapsella bursa pastoris, Hirtentäschel . ..2..11.60 | —.49 | —20 5. 2439| Ononia spinosa Einnhechel- 2 De ee 
2335| Carduus Mariamus, Mariendistel . 2. vv 2 2 2 20 1.60 | —.40 | —.20 5440 NO rranınmwulsare.: Best = 2.40 | —.30 
233C| Carthamus.tinetorius, -Saflor . .. . 222.22... 40 RD 944'| Oxalis asctosella, -Sauerklce. - SEE nn 2 x 
. 2337| Cerastium arvense, Ackerhornkraut . . . 22... —_ 2 = 2442| Paeonia oöffieinalis, Pfingstrase . . . . 2. 2.0 — —.70 | —.25 
2338| Chelidorium majus, Schellkraut . . . er — 140 | —.30 9443| Papaver Rhoeas, wilder Mchn‘, a 1.325 
2339| Ohrysanth. Leucanthemum, Wucherhlume, weiße. .| 4 | 2.50 | —.20 9444| Parietaria officinalis, Glaskraut a E34 Si 
2340| Cichorium Intybus sylv., Cichorie, sizilianische .-.. .| 4-—- | .50 | —.20 2445| Pimpinella Saxifraga, Bibernell \ TE er 3:20 | —:85 
2341| Oicuta virosa, Wasserschlerling. . .. 22... Zr 360 | —.35 2444| Plantago major, Wegebreit, großblättuiger . 320 | —:50 | —.20 
2342| Cnicus benedictus, Kardobenedikten 1.60 | —.40 | —.:20 2447 Polygonum aviculare, Vogel- Knöterich er _ —.70 | —.25 
2343] Colchicum autumnale, Herbstzeitlose F — —.70 —.25 448 Convolvulus windenartirer Knöterich . _— —.,70 en); 
2344| Conium maculatum, Schierling . —_— —.70 — 3 2449 r Persicaria, gemeiiter Knöterich _— — — 
2345| Convolvulus arvensig, Ackerwinde „ee 5:— | — 50 2450| Primula elatior, Ilimmelsschlüssel, hoher er 10:22:58 
»346| Corchorus capsularis, Jutepflanze EEE RER == —.50 | —.20 245] „ offieinalis, Schlüsselblume, hechgelbe wohl- 
2347| Cuminum Cyminum, Pfefferkimmel , . . 2. .22.. 3.6 50 —.20 riechende , . : de 6.— — 40 
2348] Onscuta europaea, große Flachsseide , , . — 1.60 | —.30 2452| Prunella grandiflora, Brunelle, großb fumige A Fe 2.80 —.80 
2349| Oynanchum Vincetoxicum, Schwalbenwurz —_ 550 | —.60 245% „ vulgaris, Brunelle, gemeine . . _ 140 | —.20 
2350| Cynoglossum officinale, Hundszunge . ...... Er — 40 | —.20 2454| Pulmonaria offieinalis, Lungenkrut . . 2.2... = 2.— —.30 
2351) Datura Stramonium, Stechapfel 2.2.2.2. .+]| 120 1-30 | —.15 2455| Pyrethrum cinerariifilium, Insektenpulverpflanze, 
2352| Daucus Carota, Möhre, wilde-......... Er au ae) dalnatische 1.2. Ss a ea ge — 280 | —.35 
2353] Delphinium Oonsolida, Feld-Rittersporn . —_ N 2456| Ranunenkus acer, scharfer Hahnenfuß £ er —_ 160 | — 50 
2354 „  Staphysagria, Staphysagria . ER aa 160 | — 3 2457 „». sceleratus, sellerieblättriger Hahnenfuß” . m ET 
2355| Dieitalis purpurea, Fingerhut .. . ... oe 280 | —.35 | —.20 9458| Reseda luteola, Wan FRE; Sn 1 60 —.,30 
2356| Dipsacus Fullonum, Weberkarden, französische . . - 322|—40 | —.20 9450| Rhinanthus minor Klappertopf, kli nern = T. —.£0 
2357| Echium vulgzare, Natterkopf, Bemelner, 7a 7 117 79799-152020 2460 major . : GERERET, N _ — — 
2358| Epilobium angustifolium, Weidenröschen == 120 | —.25 9461| Rubia UISBORRENSSENADD N EM _ —.70 1 —.30 
2359| Eriophorum alpinum, Wollgras ee | 2462| Rumex hymenosepalus, vielbesprcehene  Gerbstoff ; 
2360| Eryneium campestre, Männertreu : Ai 1.40 | —.30 Heferüde Pflanze 7... ar = 6— | —.40 
2361| Erythraca Centaurium, Tansendeüldenkraut . En — 2463| Salvia pratensis, Wiesensalbei . ... .. ‚Ns 1.40 —,30 
2362 Eupatorium cannabinum, Kunigundenkraut . Su2; 120 —.25 2464 „  Selarea, Muskateller Salbei. ... . Se 1.29 2 
2363| Euphorbia Cyparissias, Zypressen-Wolfsmilch ze ER ars 1.40 —.30 2465| Sambucus Ebulus, Zwergholunder, Attich — = ei 
2364 „ Lathyris, kreuzblättrige Wolfsmilch . . — 4: .| —:40 2466| Sanicula europaea, Sanikel EN 2 1.20 | —.25 
2365| Euphrasia Odontite:, roter Augentrost — 240 | —.30 2467| Saponaria offieinalis, Seifenkratt. .. .... 2= 160 | —.E 
2366 „ offieinalis, Augentrost 3 22 3.20 | —.35 2468| Scrophularia nodosa, Braunwurz . .. ... > 1.60 | —.20 
2367| Fumaria officinalis, Erdrauch - 280 | —.35 2469| Senecio vulgaris, Kreuzkraut ...... E= .— 1.8 
2368| Galeobdolon luteum, G-oldnessel ; Re — 4.— —.39 2470| Sesamum orientale, Sesam, ind. Bl 2.— —.ö 
2369| Galeopsis bifida, ausgerandeter Hohlzahn . . . . .. = 4.—. | —.35 9471| Sinapis arvensis, Hederich . EEE 3.60 | —.50 | — 20 
2370 „»  Lalanum, Acker-Hohlzahn . . ... — 4.— | —.35 2472| Sisymbrium offic., gemeine Rauke . . . . .. 2 120 | — 25 
2371 „» , Tetrahit, Hohlzahn, gemeiner . in 4.— | —.3 2472 » Sophia, feinblättrige Rauke _ 440 | —.35 
2372| _ » versicolor, Hohlzahn, bunter g= 4.18 2474| Solanum Dulcamara, Bittersüß = 5— | -=.3 
- 2373| Galium Annrine, Klebkraut .. . ... _ 1.— | —.25 2475 »  nigrum, Nachtschatten . ET 2.— | —.30 | —.20 
2374 » . Mollugo, Labkraut, weißes . AL AeEN = 1.— —.,25 2476 Truotü.luteo nn. RR — = er= 
2375 952 MErUnneDankraut, welhes in. 2 Ser = 2.— —.30 9477 3 x s--zubro:n.“ — = = 
2376| Geum rivale, Bach-Nelkenwurz !.. 22.2.2020. =, 2.80 | —.35 9478 Fi „  nacrocarpım, ercßfrüchtiz Re a NR) 
2377 „ ürdanum,Nelkenwürz: ..... en. Sem 2.40 | —.30 2479 „ tuberosum, Kartoffeleamen . , .. . — 280 | —.35 
2378| Flechoma hederacea, Grundermann . — = — 2480| Solidago Virgaurea, Goldrute . ... 2... ee ar 1.40 | —.30 
2379| Glycyrrhiza glabra, Süßholz . za BET 1.20 . 248] Spilanthes oleracea, Husarenkncpf, Parakresce- a — 5.— Be 
n 2482| Spiraea-Ulmaria,; Geißbart- .. . . ...: 2, = 1.20 —. 
Gossypium herbaceum: ; 2482 See silvestris, Wald-Ziest ... ... — 2.49 —.30 
2330| Baumwolle Sea Island... .„. RE eh} = —.,60-| —.30 2484| Stellaria media, Vogelkraut, Mäusedarm _ —.70 | —.25 
2381 BER TeunB Sep inland. a —E 8‘ 2485| Suceisa pratensis, Wiesenabbis ..... _ 2.— | —.30 
2382 „w. -doppelsamire 2 2 2. FASER, =; | 2488| Symphytum asperrimum, Beinwell, scharfborstiger . = 19.— | —.50 
2383 wirzBussell Ozier. Bir Boll ner san Fa, — —.60 | —.30 2487| Tanacetum vulgare, Rainfan . . 2.2.2220. — 1— | —.35 
2334 nr ARYPLISCHeR Abassı ns ee == — 60 9488| Teucrium Botrys, Trauben-Gamander Karl IE 2.80 | —.35 
2385 \ FE NEN ET Eee: 2 —.,60: 1.30 -2489 „ Chamaedrys, gemeiner Gamander .. .... Fur 4.— | —.35 
2386 1a ZARNOVER - — 60 | —,30 9490] Thlaspi arvense, Feld-Pfenniekrut. . 2. 2 2... 32 - 120 | —.25 
2387 Guizotia oleifera, Ölpflanze, Negersa: t EEE ee 50 20 2491|] Thymus Serpyllum, Quendel . .. x 2.1! — 20 — :1.— 
2388| Helleborus foetidus, Nieswurz . . .... RE) +—.17:25 2492| Trazopogon pratensis, Haferwurzel, wilde... . = 2898 | —.2 
2389] Heracleum Sphondylium, Bärenklau . 22 ....71 120 | —.30 | —.2% 9493| Tussilago Farfara, Huflattich . 2... .... = 5.60. | —.40: 
2390) Humulus Lupulus, Hopfen, ....... ee ee - 8.60 | —.35 2494| Urtica dioica, Nessel, große Brenn- — 120 | —.25 
2391| Hyoseyamus niger, Bilserkrut .. 2. 2220... 3.60 | —.,50 29 2495 „. (Boehmeria) nivea, die beriihmte Chinasre- - 
. 2392| Hyperieum perfcratum, Johamiskraut . .. . oo... zu 70 25 Pflanze, das feine chinesiche Papier liefernd‘ — — az 
2393] Isatis tinctoria, Waid.. . ......., Be 2496| Valeriana montana, Bergbaldrian. ... ... —_ 5.—., | —.33 
2394] Knantia arvensis, Acker-SEnbiene VE Fa FE — 2.—: 1,30 2497 „.. offieinalis, Baldrian .. .... Sr 10.—. | —: 5 
“ 2395| Lactuca perennis, Salat, ausdauernder .. . 2... a: 4.40 | —.35 2498] Verbascum nigrum, schwarzes Wellkraut = En ee 
.. 2396 3a o8earloie wilden nn... 20 AS NEST hun IE u i 2499 »  phlomoidesxthapsiforme ... . . — 6.— —.40 
= 2397| Lallemantia iberica, Ölpflanze . . . . 2.2.2 200% — — — 2500 „  Thapsus, Könieskerze 3.20 —.50. | —.20. 
*2398| Lamium album, weiße Taubnessel . . . er 10.—. | —.50 3501| Verbena officinalis, Eisenbart h _ 2 20 .| —.30 
2399 „ amplexicaule, stengelumfassende Taubnessel . — 10. —,50 2502| Veronica Chamaedrys, Gamander- -Ehrenpreis — 6.— —.49 | 
2400 „  purpureum, purpurrote Taubnessel , .... = 8.23: 40 2502 s  offieinalis, Ehrenpreis . . .. 2... — 5.690 | —.40 
2401| Lappa major, eroße Klette ... ... ; 3.20 | —.49 1 —.20 2504| Viola trieolor, Stiefmütterchen . . a 1.60. | —.39 
2402| ,,. minor, kleine Klette. . ER a War 597, | Ma ne 1 a 1) 2505| Xanthium spinosum, Spitzklette . — 1.— 1 —3 
2403| ,,; nemorosa, -Waldklette ......, . 2.2.6320 .=:40 | =.%0 i | 
2404| „ tomentosa, filzize Klette. ....... 3.20 | —.40 | —.20 Auch unter den anderen Abteilungen sowie nnter den 
2405| La erpitium latifolium, breitbi: ittriees Laseıkrant, auch | Sommercewächsen, Stauden, Topfsewächsen und Gehölzen. 
weißer. Enzian genannt 2... . . U. 25, — 3.20 —,35 sind nech verschiedene Arten zu finden. 


Grossbl[. Stiefmüttercben 


Viola trıcolor 
MAaxıma. 


Bunte Landnelken, 


Zwerg-Chrysantbemum- 
Aster. 


Petunia 


bybr. grandifl, Inimitabfle. 


Remont.-R, 
Louis van Houtte. 


Cineraria 


hybr. grandifl. 


Calceolaria 
grandifl, getigert. 


Diofa tricofor 
maxima. 


{ AMELT.T 


le 


je 
! vi 


f 


An N m OR“ 
BERN ERNEN 
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BLUMEN-SAMEN 


Sommerbklumen, Stauden, Topfpflanzen, Blattpflanzen 
Schlingpflanzen, Zierfrüchten, Gräsern etc. 


Die nachstehenden Sortimente enthalten von jeder Sorte eine Portion. 


Sortimente nach meiner Wahl. 


Bei der Zustammenstellung derselben ist die Versehiedenartigkeit der 


Farben und Formen in weitestgehendem Maße berücksichtigt, so daß auch in den kleinen Sortimenten die Hauptfarben der belreffenden 


Gattung vertreten sind. 


3 


vorgenommen werden. 


Teilungen oder Änderungen an diesen können, weil vom Beginne des Geschäftsjahres an fertig vorrätig, nicht 


Nr, 


4030 
4031 


4035 
4036 
4037 
4038 
4039 
4040 
4041 


4042 
4043 


Einjährige Pflanzen 
Sommerblumen, 300 Sorten 


27 9 


= ee 
„> BUS 

>3 25 Er) 

5, 12 


Vorstehende Sortinäkler Sorthakten TE eine ae ab 
der schönsten und neuesten Sorten, sowohl gleich ins 
Freie als auch ins Mistbeet zu Sa, 


Sommerblumen, gleich ins Freie zu säen, 100 Sorten 


”’ 9’ „ bi ’ ’ 50 . 
bE) er] s 2 ’ E2} 25 er} 
2 2] 9 2) 9’ ’ 12 39 
Einfassungspflanzen, 50 Sorten . »..... 
7 25 9, 
= 12.4.6 
, 6 9 


Schlingpflanzen, 25 Sorten 
12 


LE ” 


» ‚6 


Balkonpflanzen, 12 Sorten 
6 


’ 2) 


Gräser, 25 Sorten . . 


” 2 9 
’ 6 PR a „ 
FOREN ALEON. fürs freie u 25 er £ 
„ LE) E 2) 12 , 
9 2} ”’ ’ 6 BEN TTETNS 
‚Immortellen, 25 Sorten. . .. 2.2 2 2.2.20. 
en a re Er 
= 6 IN a rege 


Wohlriechende Pflanzen,’ 6 Sorten 


Zierfrüchte, 12 Sorten 
7 6 „, hd y 
Topfpflanzen. Eine aan ie berlar für 7 2 Töpfe, 
Kästen, fürs Zimmer und das Freie ‘geeigneten 
‚Arten, passend für Blumenfreunde, welche keinen 
Garten besitzen. Sie lassen sich sämtlich leicht aus 
Samen kultivieren, verlangen nur hinreichend 
Feuchtigkeit, Licht und Luft und gedeihen alle in 
gewöhnlicher, guter Humuserde. 25 Sorten. . 


ZOpieNänzen,. 12 Sorten (wie agnde) 
6 desg]. 


a er KISEER 


ER Tr ei EEE U 


, 2} 


Perennierende Pflanzen 


Stauden, 50 Sorten schönste ausdauernde 


9 5 ’ EL} 2] 


9 12 Ber) Er) Wr Daten 
Einfassungspflanzen fürs Freie, 12 Sorten 


re EN ET 


N id Anne 


Schlingpflanzen fürs Freie, 6 Sorten . 
Blattpflanzen, im Freien ausdauernde, 6 Sorten 
Ziergräser fürs Freie, 12 Sorten. ... 2.2... 


” E27 E23} 6 2 


TI le Par 


MER 3 SR A 


13.50 
680 
350 
1.75 


g— 
4.50 
2.25 
1.10 


ae 
2 
nal 


Nr. 


Verschiedene Sortimente 


Zusammengestellt aus einjährigen, perennierenden und 

strauchartigen Pflanzen. 

Kalthauspflanzen, 25 Sorten . . . . 

= ES 

Warmhauspflanzen, 25 Sorten 
12 


a REN re 6 


a a er TE RES lee 


2} 


Distel-Arten fürs Freie, 6 Sorten ; 
Blattpflanzen, 12 Sorten, fürs Kalt- und W ar en 
meist solche, welche während des Sommers gut 
im Freien gedeihen, worunter einige fürs Zimmer 
sich befinden 
Blattpflanzen, 6 Sorten desgleichen ; 
Felsen-Pflanzen, 12 Sorten, zur Verzierung von Fohlen 
und Steinpartien . . . 
Felsen-Pflanzen, 6 Sorten Kersleichen 


er Sgasege) 6 Sorten, ausdauernde und strauch- 
artige .. 


BU ET RZ ie Ne Da ie 


WET he Pr 


CIE We Taaat ve al, Fer a Die delle ER, 


Va BE re VAN AUT oa 


EN RE La U ae a re Sen en 


’ 


GT Fee a ET Vo ee 
1 ee 


Antirrhinum, siehe Seite 73 und 74 
eine 12 Sorten 


Astor; siehe Seite "67 und 68. 
Balsaminen, siehe Seite 70 und 71. 


Begonia hybrida gigantea, 12 Sorten ... ... 
’ 2, ” 6 . .. 
„ ee DE ar re, 
# semperflorens 2 ES ee 


>’ ”’ 6 1) 
Calliopsis (Coreopsis), 12 Sorten . ........ 
Campanula, perennierende, 12x Sorten . . 


Li Ei} 


1% Medium, 1 RETTEN ERERAT 
BURN 


ae Fer een er Ne 


Canna en Crozyscher), 1 


ae se u ae 


Capsicum annuum, 8 Sorten 
Celosia eristata nana 10 Sorten 
Centaurea Cyanus, Sn en ee eg 

SAFE DANE,- IE DOLLENE, a 
Chrysanihemum carinatum, 12. Sorten 


a a 5 a N er 


we re ee ie 


Clarkia, 12 Böortene. 2. 00 ee 

Bi: 03 
Cork: SOLLEN en RE 
Convolvulus tricoler,;8 Sorten? .„ . “=... 2 2 
Cucurbita Melopepo, Zierkürbisse, 25 Sorten . . . - 


” ” Er) 12 
„> Ba » kleinfrüchtige, 12 Sorten 
= „ Türkenbunde, 6 „ 


Rt N a 


Cyclamen persicum mg, 12 Sorten 


N en 


Delphinium, Derenziierende; 6 Sorten 
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Nr. K Nr. dl 
4099 | Dianthus barbatus, 12 Sorten... 2... ....| 1.80 | 4150 | Phlox Drummondi grandiflora, 18 Sorten . . 2. . 2-4 
4100 5 a a —.90 4152 ss vi 35 12, Sorten. - . 2 DR: 
4101 Kr caryophy llus fl. pl, Remontant-Nelken, 4153 55 ; es 6 % een 1: 

BOISDILEN, Er he ern el en 5.20 | 4154 | Portulaca grandiflora, einfach, 8 Sorten. .....| 1.60 
4102 | Dianthus caryophy Hlüs fl. pl, Remontant-Nelken, 4155 Be fl. pl., gefüllt, 8 Sorten... . | 3.20 
a ee ee E 2,60 4156 Piimuls chinensis fimbriata, 12 Sorten. . .. : . . | 14.40 
4103 | Dianthus chinensis fl. pl., 10 Sorten . . ..... 1.70 | 4157 » Pe 2 Er 7.20 
4104 4 5 = re A ee ” en fl. pl., 5 Sort. (de 10Kom) 4 
4105 4 ne Heddewigi, 2 Sorten. 0 2.20 4159 be obsonica grandiflora, 6=Borten .n, 3.60 
4106 = a Pe 1.10 4160 gigantea, 6..Sorten! ... 2° t, 4.40 
4107 | Dieitalis, 6 Acrten a a er SUR 1-4 4161 Reseda odorata, REN a he. 
4108 | Eierfrucht, 8 Sorten... 2.2.2... 7 22: 11.20: | 4162| DET a ea er ER 
4109 | Gaillardia, einjährige, 6 BB Ne sl 1.— [41% Rieinus, VE Sn 2.— 
41410. Gil; 10. Schten a Dr a) aa ..].250 [ 4164 a Fa Sk 
4111 | Godetia, 12 Sorten... 2.2... ee Rittersporn, siehe Seite 71 und 72. 
4112 ENDE en... 90 4165 | Salpiglossis variabilis nana, „8: BOFLER en,» 0 03 - | 1.30 
Goldlack, Koh: "Seite 71 4166 > Re grandifl., 8 Sorten. . . .'...| 1.60 
#713 -Gomphress, 5 Borten 1.24... NE en a Tan —,90 4167 ” = & Ba $ 1.20 
4114 | Helichrysum monstr. fl. pl. (compositum), "6 Sorten . 1, [ 4168 R > superbissima, 6 Sorten. . . . 1.60 
4115 ar Mi Di ee en MR N cabiosen, gefüllte, siehe Seite 88. 
4169 Schizanthus, $: Nortel: ea Ne 1.20 
4116 Heliotropium, GEBOTE FI FENO = } x 
4170 | Senecio elegans fl. pl., 6 Sorten .. 2.2... 2.40 
4117 | Iberis, einjährige, 6 Sorten . . - 2.2... =. u nana fl. pl., 6 Sorten 3.40 
FB | Ipomoea, einjährige (nicht Ipomoca purpuren), 12 Sort. | 2— | 4172 | Site, 12 Konten one art nnıc] 200 
” £ \ » » ST 4178 6 En RER a 
> purpurea siche Seite 31. 4174 Solanum, ornamentale, 8 NOTE ra RR 1:30 
4120 | Lathyrus odoratus, 24 Sorten. . „2 WI TE, 3.60 4175 z Lycopersieum, Liebesapfel, 12 Sorten. . . 1.80 
ee » „ 5 er ee RT: en 4176 35 Melongena, Eierfrucht, 8 Sorten . . . . . 1:30 

2 » » 2 ER re EEE . 4177 | Tagetes erecta fl. CONSOLE a I>= 
4123 > ss A Re RR Re —.90 | 4178 & patula fl. ML 6-Sorten "ern, RER La BE 
4124 » » Spencer Sorten, 12 Sorten... . | 2.40 | 4179 „ naha fl. pl., 6 Sorten . . . .. u a Be 
4125 » „» 2b » ES 1.20 4180 Thunbergia 6.S0Hen NT a : 1.10 

Levkoien, sähe Seite 70. Tomaten, siehe Liebesapfel. 
4126. 1: En6hesäpfel, 12 Borten 2 FW, re 1.80 | 4181 | Tropaeolum Lobbianum, 12 Sorten . .. ..... 2.— 
4127 Fr Me er Er Ru et a en dee” ER 5, —,90 |] 4182 = e RE Ne ke: 
#128..7 Lobelia; 512’ Borten:i ir 2... ren rer 2.60 4183 =” m&ajusz 12 Sorten. Hu, 2% Kar hessen Y: 
4129 5 Be ET En LEER 1.30 j 4184 n Be rn Se ae he De I; 
Löwenmaul, ehe Seite 74. 4185 5 nanum (Tom Thumb), 12-Sortet Han] 
2430 V-Eupınma; : 20.,800t0n: 222 2.4, na ERBEN : 2.80 4.186 : EEE mean 
4131 x 1 BR RE NR ER EEE NN 1.60 $ 4187 Verbena hybrida, 6 Sorten at; EEE 1.60 
Malven, gefüllte, siehe Seite 18, 4188 \ „ compacta, 6 Sorten. a TE ur 2.40 
4132 Mira a ee SEEN TE 4.80 | #189 » grandiflora, 6 Sorten... .....| 2— 
4133 Er RER TE A NEE 2.40 in Viola een : en Re ME LE N Im 
„  odorata, BEROHEN EAN TE Te el A Be 
Mi lp”  S BE 4192 | Viola tricclor maxima (Stietmütterchen, ‚Pensöes), 
Päonien-, siehe Seite 85. 24 a n xin x 18 8 ee ee 6.40 
4135 Myosotis, 12 Bortent ir wen: A Eee a 1.80 ee Viola rieolor Maxima, 122 SEE a 480 
4136 je a ea En ara tr, Ve al : 6 " is 6 “ ee 3 20 
T hil 13 S t 4195 22 >> E23} E) $ ' je . m > , “ s 1.60 
4137 Nemophila, SABLOT N R ee +} 1.60 | 4196 ® A ; Riesen, 18 Sorten. .»2...1 70 
4138 is 6 RE SEE EN RE TEE — ‚80 4197 BE ); ‚e ® 12 Eee 4.80 
4139 | Pentstemon, 6 Sorten . . .. 2... eh HE EHE 2 “ 5 5 Fe 2.40 
4140 | Petunia hybrida, 8 Sorten . . »..... > ....1.1,20° 1 4199 | Viscaria, 8 Sorten... 2.2... RE 1.20 
4141 ” % grandiflora 12 Sorten . . . . ..| 960 Winde, Trichter-, siehe Seite 81. 
4142 rl Pr ; Me Be Se 4.80 Wunderblume (Mirabilis), siehe Seite 84. 
4143 B2 > » fimbriata, 6 Sorten... | 4.80 4200 | Xeranthemum annuum fl. pl., 6 Sorten... .. . 1.20 
4144 » fl. pleno, 6 Sorten . . | 7.20 | 4201 | Zierkürbisse, siehe Cucurbita Melopepo. 
4146 Phlox Uisrande. 6. Sorte er WER, 1.— I 4202 | Zinnia elegans fl. pl., 10 Sorten .-.. 2.2... .. j 1.70 
4147 ze Re nana compacta 12 Sorten . . . 4.— 4203 = 3 Ro 6 ER 1.— 
4148 ” 3x ss ni Br; ...h 2 1 4204 : * pumila fl. pl, 8 Sorten ER 1.30 
4149 # ee Graf Gero, 6 Sorten. . .... 220 I 4205 7 % robusta grandiflora plenissima, 6 "Sort, 2. 


Haupt-Florblumen-Sortimente 


© Einjährige, die gleich ins freie Land gesät werden. 
gr See die erst ins Mistbeet gesät und später ausgepflanzt werden. 
n . tauden oder ausdauernde Pflanzen. 
Erklärung der Zeichen g Zweijähr'ge Pflanzen, die bei zeitiger Aussaat im ersten Jahre blühen. 
Schlinggewächse. 

R Topfpfl: anzen. 

Die Aster ist mit Recht eine der beliebtesten Sommerblumen, denn kaum gibt es eine andere Zierpflanze, welche eine so vielseitige Verwendun 
9 p ’ I 4 
fände als gerade diese. Mit bewunderungswürdigster Ausdauer ist von den berühmtesten Samenzüchtern eine Verschiedenheit in der Form 
sowohl des Wuchses als auch der Blumen erzielt worden, wodurch sie zur Topfkuitur, zu Gruppen, zu Buketts und Kränzen sowie zum 
Trocknen gleich empfehlenswert erscheint. 


Nr. | | 100 g| 10 g [1 Port. | Nr. | | 100 & | 10 8 |ı Port. 
| KATI A “ii a| 
Zwerg-Aster. Triumph-Aster. 
Niedrige, extra gefüllte und sehr Neue, prächtige Aster von 20 cm Höhe. 
reichblühende Gattung. ” r 
4221| dunkelscharlach 4224 dunkelpurpur 
4210| weiß 4214 dunkelblutrot ee 
is 4212] brillantrosa 4216 hellblau 4223] weiß 4226 dunkelblau | 
19 4213 ee er ae zinnoberkarmin Obige 6 Sorten jede . 2... 2.2... 92.—— 11. = —,60 
ige Orten ede ne nr ae, RE ES 3 re 
4218| Dieselben in bester Mischung . . . . . . en Er Zr «f 4227| Dieselben in bester Mischung . . . . . - 82.— 10. Sa 50 
hs 


4220| Ein Sortiment von 8 Sorten & 1 Pt. —,40 | 2 | Se fe 4229| Ein Sortiment von 6 Sorten & 1 Pt. —,60 | — 
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Nr | KI2IETZ 1 Pt. 
TE HM K 


Zwerg-Königin-Aster. 
Eine elegante Varietät von 25cm Höhe 

und gedrungenem Wuchse. 
4233| weiß 4236 hellblau 
4234| karmoisin 4237 leucht. hellscharlach | 
4235| rosa 4238 dunkelblau 
Obige 6 Sorten jede .. . . . . . 164. 8— |—.40 
4239| Diezelben in bester Mischung : 58.— 7— | —.40 
4241|Ein Sortim, von 6 Sorten & 1 Pt. — .40, fe 


| Boltze’s Zwerg-Bukett- 
\ Aster. 


4244| karmin 4248 weiß m. rot. Zentrum 
4245| rosa m.weiß 4249 weiß mit dunkelblau 
4246| weiß 4250 hellblau 
4247| dunkelblau 4251 scharlach 

Obige 8 Sorten jede . . | 0 
4252| Dieselben in bester Mischung 2.0198. 7140 
4254| Ein Sortim. von 8 Sortenä&ä1 Pt. —.40,Ml 


Zwerg-Viktoria Aster. 


Sehr schön für niedrige Gruppen, 
prachtvoll gefüllt. 

4258| weiß 4262 karminrosa 
4259| dunkelblau 4263 hortensienrot 
4260| karmoisin 4264 hellblau | 
4261| feurigscharlach 4265 rosa mit weiß | 
Obige 8 Sorten jede, -.... . .-z .. 168.— 8.— | —,40 
Dieselben in bester Mischung . . 62.— 8.— | —40 
Ein Sortim. von 8 Sortenä 1 Pt. — ‚AOM, 


4266 
4268 


Zwerg-Chrysanthemum-Aster 


Verbesserte großblumige niedrige 
Klasse, die schönste aller 7 Zwerg- Astarn, 
weiß 4278 feurigscharlach 
hellblau 4279 rosa 
lilarot 42830 braunviolett 
dunkelblau 4281 karmoisin 
fleischfarbig 4282 brillantziegelrosa 
brillantresa 4283 hellblau mit weiß ae Ss 
Obige 12 Sorten jede... ...:468— 8— 10 a a. N 3 en 
Dieselben in bester Mischung 162 8.— 1-40 


Ein Sortim. von 12 Sort.& 1 Pt. —.40,M, Astern. 1. Einfache, 2. Viktoria-, 3. Strahlen-, 4. Paeonien- Perfektion-, 5. Riesen- 
8 & 1 Pt?—40.M Komet-, 6. Strausenfeder-, 7. Mignon, 8. Zwerg-Chrysanthemum-, 9. Röhr- oder 
» ” ” er e) | Fi der-, 10. Damen-. 4 


Kog| 10 g|1 Pt. \r — 
Komet-Aster. are |1®0 &| 10 8 |ı Pt. 


Niedrig, sehr reichblühend, mit prächtig 3 2er ” % 
gelockten Die | 4323| Dieselben in bester Mischung: . . . . . . 158.— 7.—|-—-,40 


weiß 4292 hellblau ° 1 4325| Ein Sortim. v. 10 Farben & 1 Pt. —.40 A 
rosa 4293 Expreß dunkelblau 
lilarot 4294 karmin 


karmoisin - 4295 sechalach _ 
Obige'8:Sorten jeder... . .:... a a a a Straussenfeder Aster. 


Dieselben in bester Mischung . . 36.—| 4.80 | —.35 | 4328] reinweiß 4335 leuchtend rosa 
Ein Sortim. von 8 Sorten 36. M 4329| rosa 4336 rotviolett 


Ri 4330| karmoisin 4337 scharlach 
N igsen-Komet-Aster, 4331| dunkelblau 4338 brillantkarmin 

Neue, ganz hervorragend schöne Aster mit Eee 

japanischem Chrysanthemum ähnlichen we. ehe PEUa PEHERUSS 
Blumen, reizend, für feine Binderei. 4333 malmaisonrosa Farbe 

dunkelblau 4304 rosa 4334| lasurblau 4339 Pluto- 

reinweiß 4305 karmoisin . 2819 Sorien Sedo z 

weiß mit rosa - 4306 hellblau Se Daek 
(die Braut) 4307 hrillantkarmin 4340| Dieselben in bester Mischung . . . . . . 146. 6-— De 

schwefelgelb 4308 lilarot 4342| PB; 9: WR 

Obige 9 Sorten jede ......: SE 3 Pe a Pa ha ee era 

Dieselben in bester Mischung . .. ... 40.— 5.— | —.35 


Ein Sortim. von 8 Sorten & 1 Pt. —,40 AM Königin der Hallen-Aster. 


Hohenzollern-Aster. Diese Klasse blüht zwei bis drei Wochen 
Neuheit ersten Ranges. Sehr frühblühend, früher als alle anderen ‚Astern. 
. mit edelgeformten Blumen. 4343| weiß 4347 rotviolett x 
Für Schnittzwecke sehr zu empfehlen, 4344| karmoisin 4348 dunkelscharlach 


karmoisin 4317 hellblau e" } : 

reinweiß 4318 dunkelblau 4345| dunkelblau 4349 fleischfarbig 

weiß in rosa überg. 4319 lasurblau 4346| lasurblau | 4350. rosa _ 

silberlila, neue schöne 4320 Rubin ige-8- Sorten jede = 2.5, 0 —| 2501 — 
Farbe” 4321 hellgelb | et ee 

brillantrosa 4322 lebhaft rosa 4351| Dieselben in bester Mischung . . . . . .-115.— 2.50 | —.30 


Obige 11 Sorten jede... 2.2; - - 164.—| 8.— | —.40 1 4353| Ein Sortim. v. 8 Sorten & 1 Pt. 4 —.30 


4272 
4273 
4274 
4275 
ri 4276 
\ 4277 


4284 
4286 
4287 


4238 
4289 
. 4290 
4291 


4296 
4298 


| 4300 
4301 
4302 


4303 


4309 
4311 


4312 
4313 
4314 
4315 


4316 


Te >. 


Ein Sortim. v. 8 Sorten & I Pt. M —.40 
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Nr. | | 100 &| 10 8 |! Port. $ Nr. | ar 2  |100 &| 19 & [1 Port. 
el R 3 - Ei K = Be Pr BuR= ä I: % Ss u 
Imbrique-Pompon-Aster. Strahlen-Aster. 
He Beste ir. Bindarelen, Bögen Tiosknen 45 cm hoch, m. groß., stenhlonförm. Blumen. 
gut geeignet, 4441 de nr nokia 
Fr ; 4442| wei 7 kupferrosa 
4355| weil; ne 4443| karmoisin 4448 Stern von Hinter- | 
4356! karmoisin 4360 dunkelblau 4444| lila brühl, weiß 
4357| blutrot 4361 feurigscharlach 4445| dunkelblau 1 
4358| r05a 4362 purpurviolett Obige’8- Sorten. jede . am is re 50.-— 6.— | —-,40 
Obige 8 Sorten jede... cu... 27. 4. —.35 | 4449| Dieselben in bester Mischung . . . . . - PT I ER 
4363| Dieseiken in bester Mischung . . . . . . 23.— 3.139 4451| Ein Sortim. v. 6 Sorten ä& 1 Pt. M —.40 
4365| Ein. Sortim. v. 8 Sorten & Pt. M —.35 5 
Kronen-, Kranz- oder Ringel- 
Verbesserte paeonienblütige (Cocardeau-)Aster. 
Perfektions-Aster. Schöne, hohe, pyramidenförm. Aster, deren 
RR eg F HE Blumen eine weiße, Mitte haben. 
m Bau u. in der Blüte eine der vervollkomm- Aal Teaser 57.b iolett 
netsten Astern, die es gibt. Die Blumen sind ri Be ae 
nach innen gewölbt, ballartig geformt u. 4456| hellblau 4459 rötlichlila 
; prachtvoll gefüllt. Obige 6 Sorten jede . . „La Wenn. 56.—| 7.— | —.40 
4368 We: a ee 4460| Dieseiben in bester Mischung . . . - - - 52.—| 6.— —.40 
4370| hellblau 4376 karmoisin am: tim; v6 Sorten A .E Pt =-40 
4371| rosa 4377 rot mit weiß a i 
4372| purpurviolett 4378 lasurblau Uhland’ 
4373| dunkle von Grave- 4379 Amethyst, weiß, j er an S 
1 ercem später blau paeonienblütige Kugel-Aster. 
a SUHEAOHATIACH : 2320 MABBEIRNEOR Äußerst wirkungsvolle Aster mit großen, 
Obige 12 Sorten jede... . 2. 0... 69.— er np prächtig gefüllten Blumen, sehr reichblühend, 
4381| Dieselben in bester Mischung . . . - . - 62.— 8.—  —.40 für Gruppen sehr zu empfehlen. 
4383| Ein Sortim. v. 12 Sorten & 1 Pt. NM —.40 4463| hellblau 4467 rosa 
4384| » „80, ..& 1 Pt M —40 4464| karmoisin 4468 feurigscharlach 
4465| weiß 4469 rosa, weiß umflort 
R P 4466| dunkelblau 4770 braunviolett 
Viktoria-Aster. Obige 8:Sorten jede "i u... un. 39,— 4.60 |-—,35 
In Bau und Füllung die edelste Art. 4471 Dieseiben in bester Mischung . . . . - - 28.50 4.— | —,35 
- Herrliches Sortiment. 4473| Ein Sortim. v..8 Sorten & 1 Pt. M —.,35 
4388| weiß 4395 feurigscharlach | ; 
4389| braunviolett 4396 hochrosa mit weiß Kugel-Pyramiden-Aster. 
4390| dunkelblau umflort Schön pyramidenförmiger Bau mit dicht- 
4391| hellblau . 4397 purpurviolett gefüllten Blumen. 
4392| karmoisin 4398 lilarosa 75| blaßschwefelgelb 4480 zinnoberkarmin 
4393] hellila . 4399 gelb mit zartrosa we weiß . 4481 hellasurblau 
4394 purpur a 4477| karmoisin 4482 kupferrosa 
Obige: 12 Sorten jede 7 >. =... 76.— 10.— —.50 | 4478| dunkelblau 4483 feurigscharlach 
4400| Dieselben in bester Pracht-Mischung 69.—| 8.— —.40 | 4479 ee a Be Pfirsichblüte 
4402| Ein. Sortim. v. 12 Sorten & 1 Pt. M —. ee ee 27.—| 4.— | —.35 
4403 = ur 8 Br R 1 Pt. 2 wi 4485| Dieselben in bester Mischung . . . . - - 26.—| 3.40 | 35 
r 4487| Ein Sortim. v. 8 Sorten & 1 Pt. M —.,35 . 
Neue Mignon-Aster. : 
3 | ic Röhr-Aster. N 
Äußerst feine Aster, im Wuchse d. Viktoria- S ShEIShend are ichkrekiriiten ti 
Aster ähnelnd, außerordentlich reichblühend. Sehr reichblü N er LANE 
inweiß 4411 hellscharlach En 
4406| reinwe 4493 Pfirsichblüte 
4407| rosa 4412 zinnoberkarmin De dunkelblau 4494 weiß % 
4408| karmoisin 4413 purpurviolett 4490: lila 4495. blutbraun 
4409| hellblau 4414 dunkelblau 4491| dunkelscharlach 4496 himmelblau 
4410| weiß, spät. lasurblau 4492) karmeisin 4497 weiß mit rot 
| Obige%: Borten.Jede 2 „ei er, 64.— 8.— —.40 Obige 10-8orten jeden. 2 Er 26 950 1.40 | —-.30 
4415| Dieselben in bester Mischung . . . . .. 58.— 7.— —.40 | 4498| Dieselben in bester Mischung . .. ... 8.60| 1.30 | —.25 
4417| Ein Sortim. v. 8 Sorten & 1 Pt. M —.40 4560| Ein Sortim. v. 8 Sorten & 1 Pt. M —.30 
Prinzess-Aster, . “, PUB ENT : 
; $ Kto ar 
Herrl. neue Sorte m. bestgefüllten Blumen. ER te ea: um 
4420| Schneeball 4423 purpurviclett 4503| dunkellila 4508 violettbraun 
4421) resa (Dornröschen) 4424 weiß, später lila 4504) leuchtend ziegel- 4509 weiß mit blutrotem | 
4422| dunkelkarmoisin 4425 weiß, später rosa rot Zentrum | 
Obige 6 Sorten. jede .. .. 2.2.2... 64.— 780 —.40 | 4505| Apfelblüte 4510 hellkarmin | 
4426| Dieselben in bester Mischung . . . . .. 57.60) 7.— —.40 | 4506 ee . en . | 
£ > 4507| wei 2 dunkelviole 
4428| Ein Sortim. v. 6 Sorten.& 1 a K —,40 Obige 10 Sorten jede... . . ee 1250| 2. | 30 
4513| Dieselben in bester Mischung . . . .. . 11.50 1.80 | —.30 
Neue grossbiumige Rosen-Aster. 4515| Ein Sortim. v. 8 Sorten & 1 Pt. 46 —.30 
Prachtv. dichtgefüllte u. schöngeformteBlum. 2 u u. 
4429| weiß 4433. schwarzblau Reid's kugelblütige Röhr- 
4430| karmoisin 4434 dunkelscharlach (Betteridge s-)Aster ar 
4431) hellblau 4435 purpurviolett hr hoch : eg: 
z \ A “ h wachsende, reichverzweigte Aster 
Fe a a zinnoberkarmin mit feingeröhrten, dichtgefüllten Blumen. 
ne ce fe 64.—| 7.80 —A0 | 4518| karmoisin 4521 lila 
4437| Dieselben in hester Mischung . . .. .. 57.60) 7.— —.40 I 4519| violett mit weiß 4522 weiß 
4439 4520| Pfirsichblüte ‚4523 dunkelviolett 
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Reid’s Kugelblütige Röhr-(Betteridge Ar 
(k ortsetzung.) 
4524| karmoisin m. weiß 4526 hellblau 
4525| hortensienrot 4527 schwefelgelb 
Obige 10 Sorten jede . : 
4528 Dieseiben in bester M ischung De 
4530| Ein Sortim. v. 8 Sorten & Fi Pt. IH —.20 
Amerikanische Busch-Aster. | 


Schön zum Schneiden, späthlühend. 


4533| weiß 4538 scharlach 
4534| heilblau 4539 dunkelblau 
4535| rosa 4540 zinnoberkarmin 


4536| karmeisin 4541 lila 
4537| Apfelblüte 

Obige 9 Sorten jede . . 
4542| Dieselben in bester Mischung 


4544| Ein Sortim. v. 8 Sorten & 1 Pt. NM — .30 


Aster-Mischungen. 


4545| Hohe Astern, a. all. Gattung. schön gemischt 
4546| Mittelhohe As! Ba a. allen Gattungen schön 
gemischt . 5 
4547| Niedrige Astern, aus "allen Gattungen ı schön 
gemischt . 3 ; 
4548| Alle Gattungen schön gemischt 


Einfachblühende Margareten-Aster, 


4549| weiß 4552 dunkelrot 
4550| hellrosa 4553 hellblau 
4551| rosa 4555 dunkelblau 


Obige 6 Sorten jede . . 
4554| Dieselben in bester Mischung. Be se 
4556| Ein Sortim. v. 6 Sorten & 1 Pt. M 35 


on Levkoien 


(Topfsamen) 


Beste gefüllte Sommer-Levkoien. 
Nur allerbeste Qualität. 


4566 hellblau 

4567 rosa 

4568 Pfirsichblüte 
4569 dunkelkarmoisin 


4560| karmoisin 
4561| Fleischfarbe 
4562| dunkelblau 
4563| kastanienbraun 
4564| reingelb 4570 lasurblau‘ ° 
4565| weiß 4571 ee 
Obige 12 ‚Sorten jede . v 


H | 


12 50 
11. 


3 M 


.r 
i 


—30 | 
—.30 | 


i 4606 
ı 4607 
| 4608 
4609 
4610 


4615 
4617 


4618 
4619 
4620 


}; kastanienbraun 


2| eunkelblau 

3| rotgrau 

| purpurkarmin 
585! dunkelviolett 


Beste gefüllte Scnımer-Levkeien. a 
(Fortsetzung.) 
Dieselben in bester Mischung Et 
Ein Sortim. v. 12 Sorten & 1 Pt. A 
35 ne AUTPESHE 


Grossblumige Sommer-Levkoien 


Hochveredelte, 
weiß 
hellblau 


40 
20 | 


ganz vorzügliche Qualität. 
4591 aurora 
4592 karminrosa 
4593 brillantrosa 
4594 Fleischfarbe 
4595 kanariengelb 
4596 purpurviolett 
4597 rosa 
4598 brillantkarmin mit | 
Läckbiatt 
karmin 
Apfelblüte 
Pfirsichblüte 


dunkelblutrot 


schwefelgelb 
lilarosa 
chamois 
kupferkarmin 
dunkelmordere 
Obige 24 Sorten jede . 
Dieselben in bester Mischung ae 
5 „. 42>- Sorten: 3.1. Pt. MM u 
e a : 3.1 Pt. 


Bismarck-Sommer-Levkoien, 


Remontierende, bis 80 cm ‘hohe Sommer- 
Levkoie, von pyramidalem Bau und kräftigem | 
Wuchse, mit großen, gut gefüllten Blumen. 
weiß 4611 helifliederfarbe 
biutrot 4612 chamois 

hellblau 4613 Fleischfarbe 
dunkelblau 4614 kanariengelb 

rasa 

Obige 9 Sorten jede ß 
Dieselben in bester Mischung “a 
Ein Sortim. v. 8 Sorten ä 1 Pt. 


4599 
4600 
4601 


76.— 
. 169: 

50 | 

—,50 


HM — 50 


Riesen-Stangen-Sommer-Levkoien. 


Eine außerordentlich schöne und lange 
blühende Klasse, Pflanzen etwa 70-80 cm ! 
hoch, von äußerst kräftigem Wuchse, mit 
sehr langem, dicht- traubenförmigem Blüten- 
stande; Blumen sehr groß, dicht gefüllt. 
schneeweiß 4621 "karmeisin 
dunkelblau 4622 rosa 
hellblau 4623 PITERTEIOR | 
Obige 6 Sorten jede Sitze; 


Levkoien. Großblumige Sommer-, 


Gefüllte Sommer-, 


Großblumige frühblühende Winter-. 


9a 


|100 g| 10 81 Pt 


—50 
—50 
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Nr. | ’ Pe RE _|1® 8 e| 108 | I1 Port. Nr. | | | ı00 &| 10 g J1 Port 
3 5 RT a gr ee Me dh Me 
BR Sommer-Levkoien 
"ortsetzung 
| | aus allen i 
4624) Dieselben in eng Mischung . . 138.- | 16.50) —.60 un, a hans ar Ne 
4626| Ein Sortim. v. 6 Sorten & 1 Pt. 0.90 . | 4698| Feinste Qualität . . ... 2.2... .: 64.— 8.—| —.40 
Dresdener Sommer-Levkoien. 4 Herbst-Levkoien. 
Mit großen, lockeren Rispen; vorzüglich zum 4699| Dieselben in bester Mischung 164.-| 19. 1 
Schneiden. N h| r K L k 
4630) reinweiß 4637 Fleischfarbe iser- | 
4631| dunkelblau 4638 Apfelblüte Hi gar UNE Rn: | 
4632| karmoisin 4639 rotbraun Reichblühender u. buschiger als die Herbst- 
4633| goldigchamois 4640 hellblau Levkoie, blüht unter Umständen schon im 
4634| blutrot 4641 brillantlila ersten Jahre. Ihre Hauptblüteperiode ist 
4635| rosa 4642 aschgrau jedoch im zeitigen Frühjahr bis in den 
4636| kanariengelb | | Sommer hinein. Durchwinterung frostfrei 
Obige 13 Sorten jede... . \ 76.-- 10. —| — 50 1 4705| Dieselben in bester Mischung . . . . . . 184.- 22.— 1 
4643| Dieselben in bester Mischung Re ES ONE 
4645| Ein Sortim. v. 6 Sorten ä& 1 Pt. 0,50 | Winter-Levkoien. 
Miltar: 4707| Di i ischung . . 2... 49, 
Viktoria-Bukett-Sommer-Levkoien, N BORN RE abe 
Vorzüglich gefüllt. Die Pflanze bildet ein i 2 ; 
pyramidenförmiges, seschlossenes Bukett. Neue Winter Levkoien. 
4650| weiß 4653 dunkelblutrot 4709| Ruhm von Elberfeld, vorzüglich gefüllt, 
4651| purpurkarmin 4654 kanariengelb | schneeweiß, ganz vorzügliche Schnitt- 
4652| rosa 4655 hellblau | | Levkoie, welche bei zeitiger Aussaat den 
Obige:6”Sorten jeder un. 2 re 69.) 8.) —.40 ganzen Winter Blumen bringt er 230.-128.—| 1.40 
4656| Dieselben in bester Mischung . . - . . . na 8... —40 # 4710 Kaiserin Elisabeth, neu, mit Exndelabeitänn: 
4658| Ein Sortim. v. 6 Sorten & 1 Pt. 0.40 .% | Wuchs und prächtig karminrosa Blumen | 276.-, 32.— 1.60 
Grossblumige Pyramiden- | Neue frühblühende Winter-Levkoien | 
Sommer-Levkoien. | en ee | 
iese sehr s l Blüte, so d: | | 
Vorzüglich für Landkultur geeignet. Sehr | ie eher lerkoim pehandelt | 
y% reichblüh, u. von hohem, pyramidenf. Wuchs. | werden können. Sie sind äußerst wertvoll, 
4659 es as > illantlila h namentlich als Schnittblumen. 
es Hellbkau 4663 kin 4715| Königin Alexandra, neu, zartlilarosa 92.--, 11.——-| 60 
Obige 6 Sorten jede 82 50 10. 50 | #716 Schöne von Nizza, Be ie RT 92.-- 11.- we 
t ER TI RR . =, N a ER Eee DET 1 6 
4664| Dieselben in bester Mischung . . . . . . 76. 10.50 ] #717 » nn Wei 92.-- 11. 
ei : : 4718 Rosa von Nizza, zartrosa : . .. 2... 92.—- 11.—| ——.60 
4666| Ein Sortim. v.,8 Sorten & 1.Pt. 0.50.% 4719| Mandelblüte, zärtkanmin N Re, 92:7, DI ‚60 
5 f 4720| Andenken an Monaco, karmoisin . . . . . 92.-- 11. — 60 
Grossblumige Zwerg-Pyramiden- 2 ee A Be 5 [9 60 
A 2739 IRRE EN ER 92.— 11.—| —.60 
Sommer-Levkojen. 3793 Bnlantrok ::. ET are 92.-—- 11.60 
u N 724) Mont Blanc, schneeweiß. . . . 2.2... 92. - 11. —.60 
Prachtvoll gefüllte Gattung von gedrung., 4724 a % Be Sr 
pyramidenförmigen Bau, sehr großblumig. 4725| Bianca, prachtvolle neue weile 92.11. 70 
4670| brillantrosa 4674 karmoisin 4726 Abuncantia, karminrosa BL ea 92.— 11. 60 
4671| hellblau 4675 zitronengelb mit 4727|. Dieselben in bester Mischung . . . . . + 182.— 110.50 ö 
4672 dunkelblau Lackblatt | 4729 Ein Sortim. V 12 Sorten al Pt. 0.60 M 
4673| weiß : : : k 
Obige 6 Sorten. jede 2 a. N... 110.- | 13.20) —.60 Zwerg-Kugel-Winter-Levkoien. 
© Pe ee ee BEN, 40 2 Vorzüglich für den Markt geeignet. | | 
4677| Dieselben in bester Mischung . .  1100.- |12.— —60 | 4734| Dieselben in bester Mischung . . . : . . 180.-, 11.50,  .60 
4679| Ein Sortim, v. 6 Sorten & 1 Pt. 0.60 .K% | 
n “ 
Zwerg-Bukett-Sommer-Levkoien. | o" Balsaminen. a 
Von niedrigem, gedrungenem Wuchse, starker Gefüllte hohe, in schöner Mischung. | 
Verzweigung und langer Blütezeit. a s | 
4683| schwefelgelb 4688 hellblau | Grossblumige Rosen-Balsaminen. | 
4684| weiß . 4689 purpurkarmin | Mit prachtvollen, dichtgefüllten Blume | | 
ee a 2 
| 4745| granatrot 4751 rosa | 
4687| dunkelblutrot #692 Iasurblau ET 4746| lilarosa. 4752 dunkelblutrot 
Obige”10 Sorten jede... . „2... ..%” 76. 10. 90 4747| blaßgelb 4753 brillantzieselrot 
4693| Dieselben in bester Mischung. a 69.— | 8. 40 | 5. re dyet our N 
4695| Ein Sortim. v. 8 FOR &.1: Pt. 0.50 # Be 4749| dunkelblau 4755: violett 
; i | 4750| chamois 
Grossblumige Riesen-Baum- | ee we Fe ern 8. 1.20 - 25 
e | 4756| Dieseiben in bester Mischung . . . . . . 7— 1.10, —.25 
Sommer-Levkoien. | 4758| Ein Sortim. v. 8 Sorten & 1 Pt. 0.25 
Von kräftigem, baumartigem Wuchs u. langer | | f CE 
Blütendauer. Diese Levkoie eign. sich besond. | | Kamelien-Balsaminen, verbesserte, | 
ae RT an er Be BERATER: | | Prachtvoll in Füllung mit gefleckten Blumen. | 
4686a karmoisin 4691a rotbraun | | 4762) purpur 4768 hellblau 
+687a dunkelblau 4692a hellblau | 4763) karminrosa 4769 rosa 
4688a kanariengelb 46933 karmin 4764| scharlach 4770 lila 
4689a Apfelblüte 4694a Fleischfarbe 4765| violett 4771 blaßgelb- 
Obige 10 Sorten jede‘. . u su. 76.--) 10.— - -,50 | 4766| lilarosa 4772 violett 
4695) Dieselben in bester Mischung a 69.— | 8.—| --.40 | 4767| karmoisin 
4697| Ein Sortim. v. 8 Sorten & 1 Pt. 0,50 .M | Obige 11: Sorten jede: ..- ==... sie. 10.50) 1.50) —.30 
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Nr | | 100° | 108 |ıPt. | Nr. | 
x ni en E r PETER „f KR N ER eo 
Kamelien-Balsaminen. | Goldlack, -Änfache Sorten. 
(Fortsetzung.) | 
4772| reinweiß, alba perfecta, neu 10.50 1.50 -—-.30 | 4835| Berliner Feuerball, der schönste einfache 
er % > | = Goldlack für Töpfe und Gruppen 
en Fürst Bismarck, neu, lachsrosa 10.50 1.50 —.30 4836| Blutbrauner Riesen-Goliath, neu, der größt- 
4775) atrosanguinea plenissima, prachtv. dichtgef. blumigste einfache Goldlack, prachtvoll 
Balsam m. rotgef. Blättern u. dklr. Blum. | 10.50 1.50) —.30 zur Topfkultur . j 
4776| Dieselben in bester Mischung 9.50) 1.40) --.30 | 4837| Aurora, neu, leuchtend chamois 
4778| Ein Sortim. v. 8 Sorten & I Pt. #4 —.30 4838| Dunkelbrauner Busch- 
4839| Goldgelber Busch- NE 
4840| Glücksspinne, neu, goldgelb, zum Treiben 
und fürs freie Land .. 
4841| Frühester schwarzbrauner _ großblumiger 
Dresdener, sehr wohlriechend, lo oll 
als Marktpflanze . ; a 
4842| Violett, blauer ; 
4843| Golden Tom Thumb, niedrig, "gelber 
4844| Pariser neuer remontierender, blüht kurz 
nach der Aussaat En a 
4845| Alle Sorten gemischt e 
4846| Winterblühender (Cheiranthus- kewensis). - Das 
Erzeb.,iseiner Kreuzung desperennierenden Cheiranthus 
mutabilis mit Cheiranthus Cheiri. Gelangt in 5—6 Mo- 
naten nach der Aussaat zur Blüte, ist von monatelang 
andauernder Blütezeit und ganz besonders für den 
Winterfdr geeienet. Die Pflanze bildet einen reich 
verzweigten Busch. An den schlanken Stengeln er- 
scheinen die Knospen schwarzbraun; die Blumen, 
zuerst schwefelgelb, gehen allmählich "in orangegelb 
oder purpurviolett über, zuweilen erscheinen auch alle 
drei Farben an ein und derselben Pflanze . 
Gefüllte Balsaminen. 
'Zwerg-Kamelien-Balsaminen, 
4781| ziegelrot- 4784 Fleischfarbe 
4782| Lederfarbe 785 hellblau 
+783| violett 4786 graurot | 
Obige 6 Sorten jede ==.) .10) —25 
4787| Dieselben in Bea Mischung. ie E70 25 
4789| Ein Sortim. v. 6 Sorten ä& 1 Pt. 0.25 .K | 
Zwerg-Balsaminen, | 
4793| purpur 4799 scharlach mit weiß 
4794| weiß gestreift 
4795| dreifarbig 4800 Fleischfarbe 
4796| lila 4801 zinnoberrot | 
4797| scharlach 4802 dunkelblau | 
4798| weiß mit violett | 
Obigre 10 Sorten jede ER 5.80 | —,80 —.25 
4303| Dieselben in bester Eeischung Re 4.80 | —.70| —.25 
4805| Ein Sortim. v. 10 Sorten & 1 Pt. M- - 25 | 
om Goldlack. | 
\ ! 
(Cheiranthus Cheiri fl. pl.) Cheiranthus — Geldlack. 
j 
Extra gefüllter Lack. SEN ä ü 
4815| Stangen-, dunkelbrauner . ; —- 114.—| —.60 
4816] >... ‚Kanariengelber — 114.—| —.60 S Gefüllter Rittersporn. 
4817 e ‘violetter (blauer) I 14.— —,60 Der gefüllte Rittersporn eignet sich vor- 
4818| Zwerg-Stangen-, kanariengelber — | 16.—| —,80 züglich für Rabatten und Gruppen. 
4819 3 dunkelbrauner — 116.—| —.,80 | 
as a violetter 16-80 Delphinium hyacinthiflorum fl. pl. 
Fe datei ea BE er Gefüllter hyazinthenblütiger Rittersporn. 
4823 £ kanariengelber = 114.— | —,60 f 4855| 10 schöne Sorten, jede 
4824| Zwerg-Busch-, brauner . 1 — —80 f 4856| In bester Mischung . 
4825 a violetter . 1. 116.— —,80 
4826 Er en ee 16.— 0 Delphinium ajacis major A Mi 
xtra gefüllter cher. ung — —, 
4828 s Zwerg, beste Mischung . . | —- 14.— —.,80 Hoher gefüllter Rittersporn. 
4829| Ein "Sortim. v. 12 Sorten a 1 Pt. Mi —.60 4857| 8 schöne Sorten, jede . 
4830| Ein Sortim. v. 8 Sorten & 1 Pt. K —.60 | 4858| In bester Mischung . 


at 

— 150/20 
Sg —,20 
—25 —,15 
|--50 —20 

| —,50 —.20 

_ = —25 
Er e , 
- 125 15 
— |. rn — 20 
— 1-50. —.20 
En 
42.00 


6.80 | 1.10 —.25 
5.80 | —.80 -—.25 


| 
N 


4.— | —.60| —.20 
2.80 --.50) -—.20 
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Delphinium consolida fl. pl. 
Gefüllter Levkoien-Rittersporn. 


4865| dreifarbig | 
4866| dunkelblau | 
4867| dunkelrosa 
4868] fleischfarben | 
4869| hellblau | ! 
4870| lila Be 
4871| schneeweiß | 
4872| vierfarbig | 
4873| leuchtend | 
karmin 
4874| scharlachrosa | 
10 schöne Sor- 
ten, jede. . 16.20 1.—|-. 


4875| In bester 
Mischung . . |5.40| -.80| -.23 


Belphinium imperiale fl. pl. 
Neuer Kaiser-Rittersporn. 


4880] dreifarbig 

4881| weiß, hellblau | 
gestreift 

4882| schwarzblau 

4883| karmin, dun- | 

kelrot gestreift 


4884| hochrot ge- 
streift | 


4885] rosa 
4886| violett 
4887| lasurblau 


Jede Sorte se- 
parat . . . 7.80) 1.20) -.25 


4888| Dieselben in 
bester 
Mischung . | 6.80! 1.10) -.23 


4889| Das Sortiment 


ı 


von 10 Sorten | — | 1.20! -.25 
4890| Das Sortiment 

von 6 Sorten | —- !1.20| -.25 
4891| Weiß . . . . | — 11.40) -.38 
4892| Brillantrosa . | — |1.40| -.39 
3355553333358 


Gefüllter Rittersporn 


 Sommerblumen, Stauden- und Topfgewächse 


Um ein gutes Keimen der Samen zu erreichen, hüte man sich vor einem zu starken Bedeeken der Samen mit Erdet Der doppelte bis dreifache Durchmesser der Samen ist als 
Normalhöhe der bedeckenden Erdschicht anzunehmen, Zu viel Sonne und zu große Nässe schaden den Saatbeeten. Man halte die besäten Flächen regelmäßig feucht und schattig 
bis zum Aufgang der Samen. — In falscher Behandlung, nicht aber in der Beschaffenheit der Samen liegt in den meisten Fällen der Grund zu Mißerfolgen. 


N Nr. | S | 109 & 10 8 |1 Pt. Nr. |100 g| 10 g |ı Pt. 
iiir] — u —— 
| Mr “ K RE; | % und schattig zu halten und die jungen Pflänzchen später % Es x 
4910| Om Abronia umbellata grandiflora, schön rosa | 4.40 - .70 | ---.25 einzeln in kleine Töpfe zu setzen. Im Sommer an einen 
x - | sonnigen Platz des Gartens auszupflanzen. Während des 
Abutilon (Schön- oder Samtmaive). Winters ist Deckung nötig. 
Strauchartige Topfpflanze fürs Kalthaus und Zimmer. - . Ari une 
Auszusien im Frühjahr in Töpfe, mäßie warm, und dann 4914| 4 Acanthus mollis, dekorative Blattpflanze 2.40 ——.35 ‚20 
„ in Töpfen weiterzukuliivieren. 4915| 4 Achillea ptarmica fl.pl., prächtig z.Schneid. | — | 3.40 | --.35 
4911| $ Abutilon hybrida, Prachtmischung . . . |92,- - 11.20 |: .60 I 4916 , „ fl. pl., Perle, neu, reinweiß | — | 5.—|--.35 
Acacia (Zimmerakazie). | 4917| b Achimenes, Prachtmischung . . . . . . 134,50 | 4.60 | --.35 
Allgemein beliebte Topfpflanzen fürs Kalthaus und Zimmer. | | © . , Er Fe f 
Aussaat im zeitiren Frühjahr in sandige Moor- oder Heide- | 4918| 4-Aconitum Napellus, Eisenhut . . . . . 132. 4.60 e 
erde. Es empfiehlt sich, die sehr harten Samen vorher ein- | : u. 
zuquellen, um die Keimung zu beschleunigen. | ae MORGEN. 3 u 2 
Pi er . /ertvolle immo enartige nze, deren Blumen sic) 
4912) D Acacia lophanta, sehr schöne Zimmer- \ je: . | zu Kränzen und Buketts vortrefflich eignen, - Aussaat 
pflanze‘.. .\. ea Fe es Anfang April ins Freie. Blütezeit Juni—-September. | 
4913| Acacia lophanta speciosa 3025| 15 4919| Om Acroclinium roseum fl. pl., Immortelle | 3.60 —.60 | —.20 
Acanthus (Bärenklau). | 4920 De „ fl albo pl. . . | 3.60 —.60 | —.20 
Hübsche Blattpflanze, die besonders auf dem Rasen- | 
parterre als Einzelpflanze von dekorativer Wirkung ist. | | 4921| 45 dad eier Ehen, an ausdauernde 2 1.60 
Aussaat im Frühjahr in sandige Lauberde; anfangs warm | schlingpf anze . . .» . ae —.12—j 6 


nn 


vw 


4925 
4926 


4929 


4933 


4940 
4941 
4942 
4943 
4944 
4945 
4946 
4947 


4952 
4953 


4954 


4955 
4956 


verlangt schwere, 


O1itoBölficdber jun., Tabarz 


DE: 100 g| 10 © It Port. 


Adonis (Adonisröschen oder Bluts-Auge). 


Beliebte Blume, die sich überall verwenden läßt. Sie wird 
40—50 cm hoch und blüht den ganzen Sommer. Aussaat 
im März—April ins freie Land. 

© Adonis aestivalis, Adonisröschen 
autumnalis, 


b Agapanthus ae effektvolle 
pflanze 


Ägave (Prachtaloe). 


Wegen ihrer dicken, fleischigen, grünen oder geibzestreiften 
Blätter eine wertvolle Dekorations- und Einzel-Pflanze. 
Üderwinterung bei -- 5 Grad R, hell und trocken. Sie 
steinige, kräftige Erde. Aussaat in 


Töpfe, die warm zu stellen sind. 
4932| ) Agave ANNO ER sehr dekorativ . 
5; . fol. variegata, m. bunt, Blatt 


Nr. 4940. 


Ageratum (Leberbalsam). 
Aussaat im März und April auf ein mäßig warmes Beet 
oder in Töpfe, Auspflanzung, wenn keine Nachtfröste 
mehr zu befürchten sind. Ein sehr dankbares Sommer- 
gewächs zu 'Teppichanlagen und Einfassungen; es nimmt 

mit jedem Standort vorlieb, Blütezeit Juli—Herbst, 
Om Ageratum mexican. coeruleum, blau 
= „album, weiß . . 
.„. nanum Imperial dwart, 
schön blau ; 
7 „ nanum Imperial dw arf, 
weiß rer 
= „„ Prinzessin Viktor. 
Louise, blau 
weißem Zentrum . . 
». .. nanum tuteum, hellgelb 
r „ Klein Dorrit, prächtig 
lasurblau . . 
ee „ nanum, Tom Thumb, 
Blausternchen, Neu- 
heit, sehr empfehlens- 
wert. 


Asrostemma (Himmelsröschen, Lichtneike). 


Gehören zu unseren schönsten, reichblühendsten Freiland- 

blumen und werden 40—70 cm hoch. Aussaat, der ein- 

jährigen Sorten (A. coelirosa) im März—April direkt an 

Ort und Stelle, die der ausdauernden (coronaria ete.) im 
Juni—Juli, 


@ Agrostemma coeli-rosa, 


> > 3 


mit 


Himmelsröschen 
alba . Fe 
rs 7 „. nana fimbriata 
6) » coronaria atro sanguinea 
, E&} alba . 


Alonsoa. 


Im März warm auszusäen und nach Abhärtung IEinde Mai 
in sonniger Lage in 30. cm Entfernung auszupflanzen. Höhe 
40—80 cm. Blütezeit Juli—September, 


Om Alonsoa linifolla, hellscharlach . 


„ Warscewiezi, leuchtend se 
Mutisi, chamoisrosa . FR 
4 Alstroemerla chiloensis, in. Prachtsorten 


Herbstadonisröschen |- 


HK 


=,80.1. 
30 


42.-— | 


13. 25 | 
14.80 | 


Ageratum mexicanum. 


NM T N 
25 —.15 
—,25 —.15 
5.— 1,35 
2:— 1.30 
2, 20 --,35 


3.60 |- 70 — 
3.60 70 w- 
7.20 1.10 ER 
7.20 | 1.10 —.25 
8.60 | 1.50 - ‚30 
8.50, 1.30 - 25 
73.50 8.80 -- -50 
2.20 —35 —.20 
2.20 —.35 —.20 
2.80 -—.50 ---,20 
2.— 35 —.20 
1.60 —.25 —.15 
2.80 |—.50 —.20 
2.80 Er —,20 
2.40 —.3 5 20 
— 14,80 35 


4968 
4970 
4971 
4972 


4995 
4996 
4997 
4998 
4999 
5000 
5001 
5002 
5003 


5010 


5013 


5016 
5017 


5020 


5021 
5022 
5023 


Althaea hybrida ET 
(immerblühende Maiven oder Stockrosen). 
Im März ins Mistbeet oder in Töpfe ausgesit, fangen die 
Pflanzen bereits im Juli in allen „Schattierungen an zu 
blühen und geben bis in den Spätherbst einen ununter- 
brochenen Flor. Die Pflanzen werden bis 3 m hoch und 

; verzweigen sich reichlich. 
Diese immerblühenden Malven sind für deko- 
rative hohe Gruppen ganz besonders zu 
empfehlen. 


4 Althaea ro<e: fl. pl., gefüllte 
Chater’sche Pracht-Malven. 


Aurorafarbe 4973 scharlach 


reinweiß 4974 karminrosa 
Lachsfarbe 4975 feurigkarmoisin 
hellgelb 4976 Fleischfarbe 


Obige $ Prachtsorten jede . 

4977| Dieselben in bester Mischung 
extra . . x 

4978| 9 Althaea rosea fl. pl, schot- 
tische Malven, gemischt . 

4979| Althaea hybrida semperflorens, 
neue, immerblühende Pracht- 
malven, welche bereits im 
ersten Jahre bei zeitiger 
Aussaat blühen . 

4980| Althaea hybrida semperflorens, 
fl. pl., neue, gefüllt blühend 


Alyssum (Steinkraut). 


Reichblühende, wohlriechende  Ein- 
fassungspflanze, Die einjährigen (Bent- 
hami-Sorten) sät ınan von März— April 


ins Freie und verdünnt später die 
Pflanzen; die ausdauernden im -Juni— 
August, 

I 4985| Om Alyssum Benthami 
I 4986 5: conı- 
| paetum . Eee 
4987| 4 Alyssum saxatile com- 
pactum, mit  reizenden 

goldgelben Blumen 

Amarantus 


(Amarant, Fuchsschwanz). 


Alle A,-Arten sind einjährig und ver- 
langen volle Sonne, um ihre prächtigen 


Blattzeichnungen zur Geltung zu 
bringen. Einige Sorten können direkt 


ins Land. gesät werden, während die 
andern im März ins halbwarme Mist- 


beet oder in. Töpfen auszusien und die jungen 
Pflänzchen gegen- Ende Mai auszupflanzen sind. 
© Atropurpureus 


Om Bicolor, Blätter grün mit 106 .. 
Om Bicolor ruber, Blätter feur. scharlachr. 
© Caudatus, roter Fuchsschwanz . 
Cruentus, blutroter 


Melancholicus ruber, mit schärlachrot. Blatt: 


Salieifolius, mit prächtiger Belaubung 
Tricolor, dreifarbige Papageifeder . 
gemischt in allen Sorten i 


Ammobium. 
Sehr gesuchte, weiße ımmortelle, zur trocknen Binderei. 
Aussaat im März ins Mistbeet. Auspflanzung Mitte Mai 
im allseitigen Abstande von 30 em. Höhe 1 m. Blütezeit 
Juli—Oktober. 
om Ammobium alatum ERABAOFUNN weiße 
Immortelle . i 


RAnagallis (Gauchhein). 
Kleine, sehr zierliche, einjährige Gruppen- znd Eim- 
fassungspflanze, die sich auch zur Topfkultur eignet. 
Aussaat im März ins Mistbeet; Auspflanzung Ende Mai. 
Sie liebt sonnige Lage, wird 25—30 em hoch und blüht 
von Juli—September. 
om Anagallis grandiflora, gemischt, reizend 
für Gruppen und Einfassungen 
Anchusa (Ochsenzunge). 
Schöne, dekorative, völlig winterharte Stauden mit bis 
1 m hoch werdendem Blütenschafte. Aussaat im Mai ins 
kalte Mistbeet oder ins freie Land.  Sie-lieben einen 
sonnigen Standort. 


Ei Anchusa capensis, prächtig blau . 
rr Italica, prächtige Staude 
Anemone (Windröschen). 
Weit verbreitete, allgemein beliebte, winterharte Stauden 
mit bis 1 m hohen Dlütenschäften. Aussaat im Mai ins 
kalte Mistbeet oder in Töpfe; Auspflanzung im Sommer. 
Verträgt Halbschatten. Verträgliche Schnittblume, 
2 Anemone coronaria, prächt. a aha 
gemischt. . . j 
alpina, weißrötlich, RR 
japonica elegans, rosa . . - 
„ alba (Honorine Jobert), weiß, prächtig 


73 
er E72 
| 
| 
20.80 | 3.20 -—35 
13:12 30 
(a: 2.50 -.30 
a 20 
5.80 . 80.26 
2.40 -.35 | .20 
440,70. .25 
7.80.| 1,20 & 25 
1. 25.15 
2.80. -.50 | -.20 
3.40 -—,50 20 
1. 25 1-15 
RE RR, 
2.80 - 50 --,20 
9.60 1.40 | -.30 
440 -.70 - -,25 
90 | 25 15 
1:20 25 |—.15 
| 
7.20 | 1.10 25 
4. 60 1.20 
5.80 —,80 25 
8.60 | 1.30 —.25 
14.40 2.20 —.30 
— 1 7,20 1,40 
= 7:20 —40 
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Nr. |100 g| ı0 g |ı Pt. N Dessen see as] Salze 
= g7 K M a 
Sm Antirrhinum majus, Löwenmaul. | 5089| Galathee, a De mit weiß 6.80 1.10 —.25 
50301 Album weiß... 2.28.22 5 . | 5.80 | —.80 —.25 5090| Gloriosum, karmin mit weiß . 8.60) 1.30 —.25 
5031| Briltant, scharlach, goldgelb mit weiß . . — 1,25 | 3091| Grandiflorum aureum, goldgelb 6.80 1.10 —.25 
5032 Crescia, scharlach . . . . ... 5.80 —,80 —.25 1 5092| Kermesinum splendens . . . . . 6.80 1.10 —.25 
5033| Defiance, zinnoberscharlach, neue rare: . 17.20 | 1.10 —.25 1 5093| Königin des Nordens, weiß, kleinhlättrig 6.80 1.10: —.25 
5034 Delicatrosa, prachtv oll, zartrosa : Ei RE 1,25 5094 Luteum, hellgelb Tg 6.80 1.10 —25 
5035! Delila, karmin mit Slßerh Schlund ee N 25 5095| Morgenröte, zinnoberscharl. m. weiß. Schlund 8.60 1.30 —.25 
5036| Feenkönigin, neu, reizend goldorange 1680| 1.10 —.25 I 5096| Roseum, dunkelrosa . rat 680 1.10.25 
5037) Feuerkönig, rosa mit orange. : . . . iS — 1,25 4 5097| Schwarzer Prinz, fast SER ; 7.20 1.10 —.25 
5038! Firefly, orangescharlach mit weißem Schlund | — | — ‚—,30 # 9098| Striatum, gestreift 6.80) 1.10 —.25 
5039| Galathee, karmoisin mit weiß — | =..0-—,30 1 5099| Zinnoberscharlach . FEIN EHRE 11.60, 1.80 —.30 
5040| Ghestia, dunkelblutrot 15,80 |-—-.80 —.25 5100| Ein Sortiment von 10 Sorten > 2,225 
5041! Henry IV., zinnober al Berg5 4 SIOH Prachimischung > 2.03 Ze 5.80 —.80 —.25 
5042| Korallenrot, neue, aparte farbe - 16,80 | 1.10 —.25 | 
ne El Antirrhinum maj, grafl. maximum. | 
5044| Nigrescens, dunkelpurpur . 15.80 |—.80| —.25 Grossblumiges Löwenmaul. 
5045| Papilionaceum, blutrot mit weiß . 15,80 |—.80 -—.25 1 2106| Apfelblüte . ne 
5046| Roseum, rosa ae 3: 15,80 | —,80| —.25 4 3107| Purpurkönig . 
5047| Romeo, violettrosa . . 15.80 | -—,80 —25 j ?108| Cerberus . x 
5048| Rubin, neue, sehr effektvolle Farbe . | 5.80 |-—.80 —.25 | 2109| Defiance . 
5049| Striatum, gestreift EN: .. 1 5.80 — 80 —,25 5110 Goldkönigin ee a N ET ET Se. 
5050| Weiß mit rosa Lippe . : w 580. 8098 Bob et 
5051| Ein Sortiment von 12 Sorten . . #6 2.75 5112 Kanarienvogei SE | 
5052| Beste Prachtmischung . . :. . . . . 4.80 | —-.70 —.25 vu ae RE | 
Antirrhinum majus grandiflorum, 5115| Schneeflacke . . 
neue, sehr großblumige. 9 Prachtmischung . . . . . 16.60 2.50 --.30 
5060| Album, reinweiß . Mn . 17.88 | 1.20) —.25 Antirrhinum Tom Thumb, 
5061| Album EIER SIR 1 - 12.89 | 1.20 —.25 prächtig zu niedrig. Gruppen u. Hinkessungen: 
5062| Brillant 17.80 | 1.20 —.25 | 5120| 12 schöne Sorten, jede . ........ 15.— 2.20) —.30 
5063| Chamois .1 7.80 | 1.20 --,25 4 5122| Ein Sortiment von 10 Sorten .M 2.75 
5064 ee . 17.80 | 1.20. —.25 # 5123| Beste Prachtmischung . . - . . 2... 13.40, 2.20) —.30 
5065| Gupreatum . | 7.80 | 1.201 —.25 
0% ae: karmin mit weiß, - 17.89 | 1.20 25 Eine Aquilegia (Akelei,, Hah es 
5067| Firefly. , - - - - - .. | 7.89 | 1.20 —.25 ee ne 
5068| Gelb mit orange ..1 7.80 | 1.20 —.25 ne Korte a a re ne 
a Me TnBelR [7.80 | 1.20, 25 Kr Im Mar Ar aekenen net a ar 
5070| Roseum, reinrosa . -1 7.80 | 1.20 —.25 En ex n anzen | 
5071 Striatum, gestreifte - 17.89 | 1.20 25 und wie die N = En Blütezeit 
5072| Königin Viktoria, die schönste weiße. . . | 8.60 | 1.30 —.35 5130| 4 Aquilegia chrysantha, leuchtendgelb 27.60 4.—| —.35 
5073| Ein Sortiment von 8 Sorten St 1.75 | ‚45131 „ formosa fl. N — | 2.50) —.30 
5074| Prachtmischung. - - - - . . 2: 2202. 6.20 | 1.—| —25 I 5132 „  SBUDTASLTOH 2 — | 1.30, —.25 
5133 s. haylodgensis, herrliche neue Sorte, t 
mit langem Sporn und ganz eicen- 
artigen Farben. Sehr zu ı empfehlen — 19.1835 
5134 „ nivea grandiflora, reinweiß 8.20 1.30 —.25 
5135 „ Skinneri, prachtv. langsporn. Sorte 152. 6.—! 40 
5136 „ vulgaris fl. pl., gemischt . . . . . 9.60 1.40 —.30 
5140) 4 Arabis alpina, erste Frühlingsblume. 8.60 1.30, —.25 
5142| Om Arctotis grandis, neu, prächt., silberweiß, 

Rückseite zart lila. Herrliche Schnittblume 4.80 —.70) —.25 
5144| 4 Armeria formosa, Strandnelke . . . . . 12.—| 1.80, —.30 
5l4r| Om Artemisia annua, als Einzelpflanze gut 

zu verwenden. „2,0. 2. 1.50, —.25 —.15 
5147 „ gracilis Spec. de St. Petersburg 1.90) —.25 —.15 
5148 „ $Sacrorum viridis, Sommertanne, | 
prachtvolle Dekorationspflanze 9.69, 1.40, —.30 
5153| D Asparagus plumosus nanus 100K. 16125 | — | — 140 
5154 „, 3 robustus, sehr lang 
und stark wachsend 100K. #1. AO ee 
5155 „ Sprengeri. . . 100 Korn M —75 | — | — 1-80 
5158| © Asperula azurea setosa . ....... 1.50, 2 —,15 
5162| 4 Aster alpinus, prächtige Staudenaster . 27.60 4.—, —.35 
5163 Rn Weiß NOR - ee 25.40 3.40, —.35 
5164| ,, ptarmicoides, weiß, i. Herbst blühend | 23.—| 3.—| —.35 
5165 „ pyramidalis, blau, sehr reichblühend | 27.60 4.— —.35 
5168| 9: Aubrietia graeca, prächtige Frühlingsblume | 22,—| 3.—| —.,35 
5170| © Bartonia aurea, leuchtend goldgelb . 4.—| —.60, —.20 
+ Begonia semperflorens. 
Immerblühende Topf- und Gruppenbegonie. 
Die strauchartigen, nicht knollentragenden Begonien 
sind zur Bepflanzung von Gruppen und Teppichbeeten 
Antirrhi 24 5176 Erfordia Sraikiifiorn sunetän bie; grokbinrn: 75 
I) | e1 3 u Bo IFTzn., 
I majus BEN | 5176| Gracilis alba, neu, sehr reichbl. > a ee at. 
Halbhohes Löwenmaul. 5177 „ Feuerball, feurigkarmoisin ... . . . — vo 17 
5080) Album, waß- 27 3 ee. 6.89 1.10 —,25 1 5178 5 Luminosa, neu, mit prächt., dunklem 
5081| Atrococcineum, dunkeischarlach 6.80 | 1.10 —-.25 Laube und feurig-scharlachroten 
5082| Brillant, scharlach, gelb und weiß 6.80 1.10. 25 Blumen. Für Gruppen prachtvol | — — 1—75 
5083 Crescia, dunkelscharlach . . ... 0... 720 | 1.19 —.25 # 5179 „ Primadonna, herrliches rosa, pracht- 
5084| Daphne, karmoisinrosa 8.60 | 1.30 —.25 vall'für Gruppen: 74... 2% — | — | 1 
5085| Defiance, feurig scharlach . . . . 2. . 11.50| 1.80 —.30 # 5180 >. :Brllantrosa 2... 57.5, | 145 
5086| Delicatrosa, mit weißem Schlund 6.80 | 1.10 —.25 # 5181| Vernon atropurpurea, prächtig . - - . - - — | 8 —40 
5087| Die Braut, weiß in rosa übergehend 6.80, 1.10 —.25 | 5182| Albert Martin, leuchtend karminpurpur. .| — | — |—60° 
-5083| Firefly, scharlach mit weiß: 32.0. 6.80 | 1.10 —.25 I 5183| Berna, karmin mit dunklem Laub . . ... 1 1 — 175 
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Bellis (gefülltes Gänseblümchen, Maßliebchen od. Tausendschön). 
Dieser beliebte Frühjahrsblüher ist genügend bekannt. Man sät von Juni—August, 
unter Glas oder ins Freie, in fein zubereiteten Boden, pikiert und pflanzt dann, 
wie Stauden, ins Land an Ort und Stelle. 


Mit 


Blumenbeeten von großem Effekt. 


Nr. 5225. Bellis perennis. 


5225| Bellis perennis fl. pleno, Maßliebchen, von 


5226 
9227 


nur ganz extra gefüllten Blumen 
»  perennis fl. pleno albo, rein weiß, 
prächtig gefüllt... . . 
„  perennis fl. pleno Longfellow, extra 
großblumig, dunkelrosa . . h 
»  perennis fl. pleno maxima, neue 
riesenblumige, gemischt . . . . . 
„  monstrosa, rot neue riesen- 
weiß f blumige Bellis 


” EL 


Stiefmütterchen zusammen auf 


Galceolaria hybrida. 


Prachtvolle Kollektion. 


5260 
5261 
5262 
5263 
5264 
5265 
5266 


5270 
5271 
5272 
5273 
5274 
5275 
5276 
5277 
5278 


Großblum. getigerte . . . 
„ getusche . . ... . 
„ getigerte Zwerg- 
„ getuschte Zwerg-.. 
„ Prachtmischung . 
Rugosa, strauchartig, gemischt . 
©m Scabiosaefolia, schön zu Gruppen . 


Calendula (Ringeibiume). 


Aussaat im Herbst oder Frühjahr ins Land. Blütezeit 

Juni— September. Die hier aufgeführten gefüllten Sorten 

werden als langstielige Schnittblumen gern zu großen 
Sträußen verwendet. 


Großblumige gefüllte Ringelblume. 

Offieinalis fl. pl. Meteor, sehr schön . 

» » „. Prinz von Oranien . 
‚ ranunculoides . 
grandiflorra . . . . 

”; »' 9 „ sulphurea 

= » „Favorite, weiß. Meteor. 

„ in bester Mischung . 

Pluvialis, weiß, Regen anzeigend . 
Pongei „e pl.. weiß, gefüllt 


- 
- 
- 
= 
Er 


2 23 2) 


Nr. | 00 g| 10 g |ı rt Nr. | | 100 | 10 g |ı rt. 
a t Ari 8-1 8 
Begonia semperflorens. (Fortsetzung.) 5235| 4 Bocconia japonica, prächtige Blattpflanze | 6.201 1.—| —.25 
5184 Lubeca, feurigrot . N — — |—,75 a Re und POSEPER MR, es | 
großen Blättern und langer Blütenrispe. Der Same liegt 
5185 Magnifica, zen, herrlich für Grup a en, mit lange und muß in Töpfe gesät und warmgestellt werden. 
dunkler Belaubung — I — 1-50 
5186| Triumph, rein weiß . . . —.| — 173 Brachycome (Kurzschopf). 
5187| Vulcan, sch. Gruppenbegonie. = ce Br = a one: Kae ge die ec ganzen S Sonder 
» I. ei aindurc) ühen. ussaat im März, ins warme Mistbeet 
5188| In bester Mischung . 6. ‚40 oder in Töpfe; Auspflanzung im Mai. Zu an 
5189| Ein Sortiment von 8 schönen ‘Sorten — | — 1-50 ganz besonders geeignet. 
Brachycome iberidifolia, schön blau 9.601 1.40 —.30 
Begonia hybrida gigantea De Beate rag 
: 5 alba 9.60) 1.40) —.39 
Neue riesenblumige Begenia. eb or en | 
Diese bieten das Vollkommenste, was existiert. Die Browallia. 
Blumen stehen aufrecht, frei über dem saftizgrünen Laube 
. > Man sät im März warm aus, pikiert zeitig und pflanzt 
und erreichen eine Größe bis 15 cm Durchmesser. Ende Mai an Ort und Stelle. Sonnige, chin Lage ! 
Prachtkollektion. und kräftige, lockere Erde sind zu bevorzugen. Höhe | 
5195| Prachtmischung . - — 1,75 30—50 em. Blütezeit Juli— Oktober. 
5196| Apfelblüte . - — 1-75 1 5245| Om Browallia Czerwiakowski, dunkelblau 9.60 1.409 —.30 
5197| leuchtend karmin, neu. = - -75 1 5246 „ elata coerulea AL. 8.60 1.30 —.25 
5198| rein weiß . z — 1-75 1 5247 REDE Be Dt 8.60 1.30. —.25 
a u Ib ® KT — ar 5250| Om Gacalia sonchif. coccinea (Emilia), rot | 8,20| 1.30) —.25 
ne elge en ee ee = 5251 x fl. Iuteo, gelb | 8.20 1.30) —-.25 
2 an ae ee ee 1.22 1228 1 5252] $m Calampelis scabra, Bea Schling- 
<| scharlachro E rg pflanze . . . 2. 30 
5203| dunkelblutrot . — | — 1—75 
5204] lachsrosa . — 1.21.35] + Galceolaria hybrida (grossblumige Pantoffelblume). 
5205 Mammoth . ee er a: Re —,15 Bei Anzucht der ©. aus Samen ist im allgemeinen dasselbe zu beachten, was bei Begonien 
2206) Bin, Sorliment yon. IQ schönen Sorten | — | — | 118 |.gum11% „Der che ine Bene is voii mi bekamen Band man Stan; 
. e g S 
> * Begonia hybr. max., gefüllte, > . == ner = bei den Pflanzen regelmäßige Lüftung und Feuchtigkeit, weil sie 
5 ’ „ 9 To - Fass 2 sonst leicht von Blattläusen befallen werden, die dann durch 
5212 : h ? : gelb 3 23 1.50 Tab ıksrauch oder Tabakslauge vertilgt werden müssen. Die 0, 
R 4 > ? pe x ist eine unserer schönsten krautartigen Topfpflanzen, ist zwei- 
5213 ” ” ” ” P rachtmischung Fe a 1.50 jährig zu kultivieren, im Juli auszusien und an einem 
5214 2 se 5 gefranste, Prachtmischung = & zu 1.85 hellen, trockenen Orte bei 5 Grad R zu überwintern. 
5215 E N) „ eristata, neue bärt. Pracht- | Blütezeit von Mai— Juni. 
mischung . . ee 
5216| .,, Rex, Blattbegonien, neue Sorten gem. a 
5217 35 „ Diadema, neue Prachtsorten — u 


Re A Ten br, ent 
ea a 
Eee Re 0, DAS 
SErT is, a 
ea Rn de Wa 
au HE 
7.80| 1.20 —.25 
2.20 —.35 —.20 
2.40 —.35| —.20 
1.90, —.25 —15 
2.20, —.35 —.20 


2.20) —.35| — 20 
2.20, —.35| —.20 


1.70) —.25| —.15 
2.201 —.35| —.20 
5.80) —.80| —.25 


Int 


5288 


5290| Bicolor, & 


5291 
5292| 
3293 
5294| 
5295 
5296 
3297 
5298 
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5299 
en 


1 N) 


5331 
ß 9332 


Ir 5333 
er 5334 


53335 


a TERN 


= r 3340 
ae 5341 

3342 
fe 3343 
7 44 


BR 5345 
5346 


|100 g| 10 g |1 Pt. 
Calla. Prächtige Zimmerpflanzen. Aussaat | ee j 
im März, in Töpfe oder Schalen. 
»285| » Galla aethiopica, schöne Zimmerpflanze . | 1.20 --.25 
„. compacta, sehr schöne | 
Handelspflanze \ 1.40 —.30 
Om Galliopsis, Schöngesicht. | 
Bei den Calliopsis sind die gelben und braunen Farbentöne | 
am stärksten vertreten. Wegen ihres Blütenreichtums 
zu Gruppen und Rabatten sehr beliebt. Aussaat im März 
in halbwarmeMistbeet oder Ende April direktins freiel.a..d. j 
gelb mit purpurbraun . . . 2.40 --.35| —20 
marmorata  . 2.40: —.25| —.20 
nana, prachtvolle Gruppenpflanze 3.60 60 +20 
„  Goldstrahl, neu . 5.40 80 E 
purpurea 3.60 60 —.20 
„ nigra speciosa, sehr schön ; 2.40 —.:5 —20 
Cardaminifolia hybrida, schöne Farben 3.40 00 +20 
Coronata, großblumig, gelb . 2.80 so 20 
Drummondi, großblumig, sehr. schön 2.40 -—35, 0 
Viele schöne Sorten gemischt a Br 2,50) - +20 
Ein Sort. von 6 schönen Sorten St 1.25 
Campanula (Glockenblumen). 
Die einjährizen Arten sind im März mäßig warm unter Gla® 
oder im April direkt ins Land u. die ausdauernden im Mai 
ins kalte Mistbeet oder in Töpfe auszusäen, später ins Land 
zu pflanzen und wie die anderen Stauden zu behandeln. 
\. Sie lieben alle kräftigen Boden und freien, sonnigen 
Standort. Blütezeit Juni—August. | 
Carpatica, prachtvolle Staude a 2.80 35 
3b u. Dex ß , 18.40 N —3d 
Medium fl. albo 2.80 —.50 —.20 
„ coeruleo . nn A | 3.40 50 —.20 
‚rose... 1285| 480-701 —.25 
* „. gemischt . 8.8.8] 2.80) —;50| —.20 
= =: pl, gefüllte: blau ( 2 S 3 |23. 35 
ee veißb | 25% 123. 1-35 
rosa 7 23:— . 3.—| —35 
». -gem. 20.—! 3.—i-—35 
Persicitolia alba grandiflora, einfach weiß. 
sehr reichblühend : .169:—| 8.20 —. 
„.. eoerulea, einfach, blaue : 169. | 8.20 —.40 
an sehr effektvolle Staude . 113.40 2.10) —.20 
tl. albo.. ; .. 120.80, 2.90, —? 
© Speculum, blauer Venusspiegel . | 2.40! —,35| —.20 
„fl. albo, weißer Venusspiegel . .,| — 2 re 
„». . grandiflora E .. 1.3.60) -—,60| —.20 
Ba gemischt ER 2995 21::2,60) sd 20 
Canna, Blumenrohr. 
Wire vielseitige, Verwendung als Blatt- und Gruppen- 
pflanze hat sie’schnell allgemein bekannt gemacht. Es 
empfiehlt sich, die sehr harten Samen vor der Aussaat 1 bis 
2 Tage in lauwarmem Wasser, dem einize Tropfen Chlor od. 
Salzsäure ‚beigemischt sind, einzuquelien. Man sät von 
Pebruar— März warm aus, bedeckt die Samen ziemlich 
| stark mit Erde, pflanzt später iu kleine Töpfe und danach 
ins Treie, in kräftigen, tief gedüngten Boden, in geschützter, 
sonniger Lage. 
Neue niedrige coaay! s ee ge- | 
mischt ; - : A: —| —,60| —.20 
Kaiser Wilhelm A f 4.80 —.70 —.25 
Königin Charlotte, prächtig blutrot mit 
gelbem Rand 7.20, 1.10) —.25 
SchönsteSorten mit roten "Blättern, g gemischt 2.80| —,50| —.20 
© Gannabis gigantca, Riesenhanf, deko- 
rative Blattpflanze 1.30.25 —.19 
© $6ardiospermum halicacabum, neu, , präch- | 
tige Schlingpflanze mit ballonähnlichen . | 
Früchten, sog. Ballonpflanze ee ve 0 
om Gelosia, Hahnenkamm. 
Aussaat Ende März ader Anfang April auf ein warmes Mist- 
beet oder in Töpfe, in lockere, leichte, sandige Erde. Die 
jungen Pflänzchen werden pikiert und anfangs geschlossen 
unter Glas gehalten. Ende Mai pflanzt man sie in Töpfe 
oder in’ Kästen. Im freien Lande gedeihen sie an ge- 
schützten, warmen Stellen und verlangen fette, kräftige 
Erde. . An reichlichem Begießen darf es nicht fc hen. N 
Cristata nana, atrapurpurea . 41.13: 8.50, 50 
> „ „ aurea, goldgelb 51273. 8.50 —.50 
er „  .coceinea, scharlach ..1 73. 8.50) —.50 
‚r lutea, schwefelgelb 73.-—| 8.50 -50 
® ‚  pumila kermesina (Präsident 
Thiers), mit riesigen Kämmen, | 
f. Töpfe u. schönste Grupp. | — | 8.50) —.50 
„  nana, in schönster Prachtmischung |64.— 8.— —.40 
Plumosa Thempsoni, magn. Feinste EN | 
busch-Celosia-Prachtmischung 8.60 1.30) —.25 
t entaurea (Kornblume, Flockenblume): | 
Sie liefern ein geschätztes Schnittmaterial und sind zu | 
Rabatten und größeren Gruppen von großer Wirkung. | 
Blütezeit Juni—Oktober. i 
D Gentaurea candidissima mit silberweißer % 
Belaubung .. . 18.40 2.20 —0 
‚©, Cyanus azurea (Kais. Wilhelm) 2.80) —.50, —.20 
= „.. alba, rein weiß 2.80 —.50) —.20 
% „„ Tosea, rein rosa 1.2.80) 


—,50 —,20 


Nr:5364. Centaurea adorata. 


5357 
5358 


5359] © 


5360 
5361 
5362 
5363 
5364 


5365 


5366 


St 
= 
<z 
or 


5396 
5397 
5398 


5399 
5400 
5405 


5406 


RER nana Viktoria, ncu, schön 
f. Gruppen u. Einfassung., 
gemischt. schöne Farben 
Or, depressa 
Gr „»TOSeaA Ä 
Imperalis in bester Mischling 
Margaritae, neu, sehr schön weiß, 
feinste für Binderei . . . 
Moschata alba, sehr eroßbl. 
atropurpurea, sehr großbl. 
= „  . eoerulea, sehr großbl. 
odorata, blaublüh., neu, sehr SORE 
viechend, feineBindeblume 


” ER 


2, 4-33 


gelb mit rosa, prachtvolle 
Schnittblume 
‚suaveolens, leuchtend gelb 


Gentranthus (Valeriana), 
Langröhriger Baldrian. Spornblume. 
Aussaat im April, direkt ins Land. Blütezeit von Juni bis 
Ausnst. 30—40 cm hoch. Zu Gruppen geeirnet, 
@ Gentranthus Macresiphon, schönblühende 
Spornblume \ 
„t).. lbo 
bicolor 
nanus . 
„. albus 
„ carneus 
sehr schöne Mischung 


9 Gerastium Biebersteini mit zierlich silber- 
weißer Belaubung 


4.Ghamaepeuce Diacantha, Tltenbeindistel 


9 Cheiranthus Allicnii, leuchtend gelb, sehr 
schöne Staude zum Sehnitt 


Cheiranthus maritimus 
(Meerstrandsievkoie). 

Aussaat von April—Mai Circkt ins Freie. Sie wird 20 bis 

30 em hoch, ist schr reichblühend, stellt gar keine -An- 

snriiche an Boden u. Pflege nı. blüht von Juni— August. 


© Gheiranthus Maritimus, Meerstrands- 
Levkcie, rote 
Maritimus albus, weil-z ; 
Crimson King, leucht. rot 
Fairy Queen, leuchtend 
karmoisin 
luteus, gelb 
in Mischung . 


br} 


2 


,, 


9; 


’ 


2, >’ 


4 Chelone barbata, prächt. Staude m. ee 
lachroten langen Rispen . 
hybrida in vielen Tarben . 


9’ 9, 


Chamaelecn, prächt. hell-. 


[Me Ks Kal 


m Ri | MR 

4.80| 70) 25 
2.80 50 —.20 
2.80|---50 —.20 
5.40 80) = .25 
6.20 1: 25 
3.40.50 20 
3.40 50 20 
3.40 50 +20 
6.201 1.1.25. 

| 
11.60 1.80 —.30 
5.40 80 —.25 
2.40 35 20 
2.40 —_,35| 20 

N 
240 —35 20° 
2.40 —.235 —.20 
2.20 —.35 -—.20 
6.80 1.10.25 
4.80 70.25 
4 - 60.25 
10 
140 — 5 —5 
2.— 39 —20 - 
2.— —35 20 { 
1.40 25 -— 15 
1.20 25 15 | 
4.80.70 25 
4.40 70 
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) 5415 

5416 
| 5417 
[ 5418 


N 5419 
| 542) 
5421] 
5422 i 
5425 > 
5424 
5425 
5426 
5427 
5428 
25420 
5432 


54301. 


5431 
5433 


5435 
5436 
5437 


438 
5439 


g 
Or 
& 


Otto Böttcher jun., 


| vo g| 10 8 | ı-Pt. 


RI A 
©) Chryanntheihum; Ringeiblume. | | 
vie einjäh.izen Arten, Ch, caıinatum una Oh, coronarium, 
kann man im März in ein kaltes Mistbeet oder im April | 
gleich ins Land säen und die Pflänzchen später verziehen. | 
Sie werden 60—100 cm hoch und bringen prachtvolle | 
Färbungen hervor, Dieindieum- und japo icum-Varistäten 
sind hervorragende Winterblüher und als Schnittblumen 
sowie als Dekorations-Topfpflanzen allgemein beliebt. 
Au:saat im Mai, mäßigwarm. Überwinterung frostfrei. | 


carinatum album, reinweiß . . - » 2. . | 3.40 |—.50 |—.20 
.„„ Nordstern, sehr großblumig 6.80 1.10 —.25 
„.. atrococeineum, scharlach . . : ... | &— —,60 —.20 
‚.  Burritgianum, weiß mit rosa . . : | &— —.60 1-20 
„ hybridum fl. pi., gemischt 1.960 | 1.40 —.30 
aluteum,gelb'=.. 7.5 522 Hr 235020 
„„ purpureum, schön purpur . . . . . | &—.—.60 | —.20 
.„. "Dunetti album pl. : - : : - ... . 110.60 | 1.50 —.30 
5 „  Iuteum pl. - . 110.60 1.50 —.30 
„„. einfache, beste Sorte gemischt . ... 12.80 .-—.50 1—.20 
„ Ein Sortim. von 10 Sorten .M 2:— | | 
coronarium fl, pl., gemischt . » . . ... . | 2— 1-35 1—.20 
% „ albo pl. er 2.20 1.35 —.20 
» „ aureo pl. .. ... » = . 71220 1—35 1 —.20 
Ye „„ sulphureo pl... . 2.20 |—-,35 -—.20 
Segetum Gloria, neu, einfach schwefelgelb, 71 
zum Schneiden . : . . . 2.40 -—.35 |--.20 
bindieum fl. pl., schöne Winterblüher, | 
Prachtsorten . . . — 1/60 


„ einfache frähblühende Prachtsorten — 119-150 
om inoderum plenissimum, weiß, prächtige | 
weißgefüllte Blume, unentbehr- | 

lich für Bindereien . . - : . . | 8.60 1.30 —.25 


„ plenissimum, Brautkleid, neu, | 


sehr schön, kompakt . ... . . 120.80 | 3. —.,35 
9 maximum, Frühlingsmarguerite, wertvolle | 
Schnittblume. . . . 19.60. 1.40 30 
n eine Daisy, Prachtmischung tb == 11.80 30 
a » Alaska. 2 2a 
* » 0» ‚Galifornia . 2.20 -—,30 
Chrysanthemum Leseanthemum secundum. 
» Gineraria. 
Allvemein beliebte, reichblühende Topfpflanze fürs Kalt- 3 | 
haus und Zimmer.” Die Anzucht ist dieselbe wie die der I | 
Begonien und Calceolarien, Hauptbedingung ist möglichst | | 
viel Litftung und Vermeidung trockner Luft, weil sie sonst 
leicht von Ungeziefer befallen werden. | ! 
Hyhrida, Prachtsorten gem. . . ee —.60 
» grandiflora, großblum. engl. Prachts. Enz 
u „. alba, reinweiß . .. en NO 
u N TORE To MBRRE Fe 
s =  kermesina . . . Eee 7 | 
ss # Scharlachkönigin, prächtige A ee 
> plenissima, oxtra gefülb u |, 7620 
-„  grandiflora nana, großblum. niedr. 
a 


Be Zräoktsorten N Gr EEE 


Br _ fo e| 108 |ı re 
| 
TER Cineraria. 4 | Be rn 
5457| Hybrida nana Stella, niedr., sternförmige | 
Prabiiybrlen, u. an, = 7 = 72,20 
5458| maritima mit weißer Belaubung 2. 40 —,35 —20 
5459 „ eandidissima 50 1-20 


ar. B1B0. Cineraria hybrida grandiflora nana. 


Glarkia. | 

Die reichblühenden Klarkien gehören zu den schünsten, } 
farben- und formenreichsten Sommerblumen. Aussaat im | 
April direkt an Ort und Stelle ins Land. Blütezeit von |’ | 

Juli—September. Cl. elegans wird bis 1 m und Cl. pulchella | 

nur 30-—40 cm hech. 


pl. Purpurkönig . - : | 4 | .60 20 


5465 © Glarkia elegans fl. 

5466 ” > .. Er Lachskönigin BE eg —.60 —20 
5467 3 BR 1 aan oe — en 
5468 fi „ >» earminea  : .. | 4— —.60/—.20 
5469 sy ET rmchgaek 3.40 —.50 -—.20 
6470": pulchella, rote 2.40 |—.35 —.20 
5471 f „.. alba, weiße 2.40 —.35 —.20 
5472 RR „  integripetala 2.60 —.50 |—.20 
5473 5 „ marginata 2.60 -——.50 —.,20 
5474 > »„, . pulcherrima . 2.60 —.50 —.20 
5475 55 : Mischung . 2... 12401535 1220 
5476 Ein Sörtiment von 8 Sorten ‚st 1.50 | 


Clarkia elegans fl. pl. 


Nr... 5468. 


ii 
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Nr. | | 100 g| 10 g 1 Port. Nr. | | 100 g| 10 g 1 Port. 
K MH “ 4 4 4 
Cobaea. , Cyclamen ne are 
; ig 3 1 = Man sät sie im August — Sep.te uber in Töpfe mit sandiger 
een oe ee ge g* ae Ne Ten Heideerde und hält sie mai feuchi u. schattig. Wenn ie 
wächst sehr schnell und bringt eine Menge großer, glocken- Pflänzchen zu fassen sind, werde: »T« in sandige Lauberde 
förmiger Blumen hervor. Auszusäen im März in Töpfe pikiert und später einzeln in kleine Türfe gepflanzt. Durch- 
mäßig warm, und in kleinen Töpfen heranzuziehen, bis winterung hell und frostirei. Öfteres Verpflanzen, wenn 
man Ende Mai auspflanzt. r die Töpfe a et Da un zu ein flüssiger 
5481| ©$ Cobaea scandens, bek. Schlingpflanze . | 10.60) 1.50 —.30 5545| Persicum giganteum spiendens, riesenblumige |100K. 
Coleus Bekannte, schöne, farbenr“iche Blattpflanzen Prachtmischung EA 4.40 — 1.20 
* fürs Warmhaus und zu Teppichbeeten etc. 5546 „. giganteum splendens, weiß mit rotem 
5486| ® Coleus hybridus, gute Mischung v. Pracht- NT ee 4.40 — | 1.20 
hybriden gesamm. ....... — 11 IH 5547 „  giganteum splendens, leucht. dunkel- 
5487 „  hybridusregalis, neuesteriesenblättr.| — — | — rot, prachiwölli 4.3. 4.40 — | 1.20 
5488 „ salicifolius „Papagei“, neue, sehr 5548 „ giganteum splendens, Montblans, 
zierende Prachtsorte. '. .. .. . ee u a Pen, Fan: warb. a ek ae 4.40 — | 1.20 
on: 5549 * iganteum splendens, Marienthal, 
Collinsia. rachtig a 4.40 —- | 1.20 
20—30 cm hoch, zu Einfassungen und Rabatten wertvoll. | 5550 „ .giganteum splendens, leuchtend 
Im. März—April direkt ins Freie auszusäen u. später auf | Biikatr a ae nu 4.40 — 1.20 
5 20 cm Due 2x verziehen. Blütezeit von Juni— August. 5551 # giganteum spiendens, Fliederfarbe 4408| —. 1.20 
5495 OGollinsia bicolor . . . ..... re 1.70) —.25 —.15 5552 % giganteum spiendens, Salmrose, 
5496 ” er ei albo. . . ne Te een u N er a a 
5497 „ grandiflora . ...... - 2.40] —.35| —. ; = 
5498 „ multicolor marmorata ec 52025 15 > 2 KIRERUM. ER: ie 16.— — | 250 
5499 „ . Alle Sorten gemischt. . . . . . 1.60) —.25| —.15 SEN 
5505| © Gollomia coceinea, leuchtend rot . . . . | 1. —.25| —.15 | 5565| ©S Cylanthera explodens, Spring- oder Vexier- | 100 8 
5506| © Gonvolvulus tricolor.. . . .. . SEE Gurke... 2.2.0000. — |. 2.80] —.35 
5507 ” „. albus: ... -e &[.1,50, .25, 515 f5566 ». pedata, Scheibengurke 6.801 1.10) —.25 
5508 &  azureus Ne 1.50 —.25| —.15 ee en 
5509 RR „»  kermesinus ER 1.50] —.25| —.15 f 5571 © Cynoglossum linifolium, Sommer-Vergiß- 
5510 3 „  rOSeUS . 1.50 —.25| —15 meinnicht, weiß . . . ... 1.50] —.50) —.20 
5511 R“ > 55 superbus 1.50 —.25 5572 „ eoelestinum, himmelblau i 2.80) —.50| —.20 
5512 5 2 1.50. —.25 —.15 | 5575| ® Cyperus alternifolius, prächtig für Aqua- 
5513 a spiendens . 1.50, —.25| —.15 Den usw. . 0.2. 22.2 +... )16.20) 2,50] —.30 
5514 , Ein Sortim. von 8 Sorten # 1.20 5581| SmDahlia, neu, einf. Pracht-Georgine . . | — | —.70| —.30 
5515 „»  trieolor gemischt - - . : ... —,80| —,25| —,15 | 5582 „ einfache niedrige Tom Thumb . | — | 1.—| —.30 
— 5583 > »  kucifer m. dkl. Belaub. | 21.—| 3.—| —.35 
5516| 4 Coreopsis grandiflora, prachtvolle gola- 5584 „  variabilis fl. pl., gefüllt.Prachts. |32.—| 4.60) —.35 
gelbe Schnittblume BE RTAR 4.40| —.70| —.25 I 5585 I =“ fl. pl. Liliput, reizende 
Cordyline siehe Dracaena > kleinblumige Sorten . . 169.—| 8.—| —.40 
5520| © Cosmea bipinnata, rosea . . 4.80| —.70| —.25 | 5586 » „ gefüllte Kaktus-Hybriden | — | 18.— —.9 
5521 re 5 DUEDBFER En ; 4.80| —.70| —.25 I 5587 er „  riesenblumige, einfache u. 
5592 ie nn ER 4.80 —.70 —.25 gefüllte in prachtv. Misch. Neu! | — |10.—| —,50 
h 5523 5 vo: SÖREN 4.40 —.70| —.25 | 5591| O”Datura Ceratocaula, weiß .. 2... — | 1.25 
5524 & „  Mammoth . . . . . . 1 4.80! —.,70| —.25 | 5592 „  fastuosa Huberiana, schön gefüllt | 2.60 —.50 —.20 
j 5525 2 Praecox, frühblühende .| 4.80 —.70| —.25 I 559 5 „ .alba plena, weiß, gefüllt | 2,80 —.50| —.20 
I 5526 ‚, hybrida Klondyke, neue prächt. Sorte | 7.20) 1.10) —.25 | 5594 „ _coerulea plena, blau, gef. | 2.80 —.50] —.20 
Ih Die Cosmea ist eine vorzügliche Schnittblume. 5600| 4 Deiphinium chinensis, azurblau . . . . 6.80 1.10) —.25 
| Die Blumen ähneln den einfachen Georginen und sind 5601 ED „ album Zr ent 6.80 1.101 —.25 
besonders im Spätherbst sehr angenehm. 5602 = formosum, prächtige Staude . . 155.—| 7.—| —.40 
| 5530| © Crepis barbata, schön gelb... . .. 3.60 —.60| —.20 $ 3603 „  nudicaule, leuchtend scharlach . |64—| 7.—| —.40 
| 5531 a Vohla ee 2 er Degen 3.60] —.60/ —.20 | 5604 » perenne hybridum, gemischt . . | 9.60) 1.40) —.30 
H 5532 be ee 3.60) —.60) —.20 | 5605 » u E in pl., gef., gem. |34.— 4.60 =. 
He — 5 Each Bar re 
{ 5638) Om Guphea miniate, schön. dunkelrot. . .116.00| 1.501 30 | 5° | __ "emule nn: A 
1 5537 „»  platycentra, feurigrot, prachtvoll Dianthus barbatus (Bartneike). 
für Gruppen FIT REF FE 24.—| 1.20 Ihr großer ‚Blütenreichtum und die langstieligen, sehr halt- 
5538 PR purpurea, gemischt BE RL PR 8. 60) 1.30) —.25 baren Blumen machen sie wertvoll für jeden Gärten und 
| unentbehrlich zur Bukettbinderei. | 
Y 5615| Barbatus, einfache in bunten Farben. .. 1.50) —.25| —.15 
5616 1 WIDUR.. Sa Eee N 1.60| —.25| —.15 
| 5617 La: DENSEE-biıtrdb 2. REN 1.80) —.25| —.15 
hi 5618 „ nigricans, schwarzpurpur, schön 3.60) —.60| —.20 
‘ 5619 „.. marginatus, mit weißem Rand 1.80! —.25| —.15 
1 5620 ». F. pl., gefüllte Sorten . ..... 9.60 1.40) —.30 
5621 „ nanus compactus » 22... . 2.80, —.50 —.20 
Dianthus Caryophylius fl. pl. 
(Topf- und Landnelken). 
R Aussaat der Topf-Nelken fm April—Mai, mäßig warm 
Il unter Glas, in leichte, sandige Erde. Zeitizes Pikieren und 
a allmähliges Lüften ist zu empfehlen. 
A 5630| 9 Topfnelken I. Rang. (Sortimentsbi.), hochf. 
Qual., aus allen Klassen gesammelt . | — | — 1.20 
5631| Remontant od. immerbi. I. Rang (Sort.-Bl.) 
N 5632 „ „amerikanische Riesen . ... . . — 12. 
N Garten- oder Landnelken. 
i 5635 Landnelke, bunte extra gefüllte Prachtm. | 27.501 4.—| —.35 
u 5636 »  Grenadin, mit leucht. scharlachroten, 
“ dichtgefüllten Blumen ...... 50.60, 6.— —.40 
5637 „ gefüllte frühblühende niedrige Wiener | 
in prächtigen Farben . ..... 20.801 3.—| —.35 
5638 „ gefüllte reinweiße frühblüh. Wiener | 25.501 3.20) —.35 
Is 5639 „ gefüllte gelbe u. gelbgrundige, herr- 
Ki) liche Prachtsorte . ., 216-9 
Wr 5640 » gefüllte weiße u. weißgrundige,pracht. 
ie volle "Qualität, 2 Aarrl — | 6. —.40 
# 5641 ‚„  Mohrenkönig, rein dunkelpurpur 32.—| 4.69) —.35 
5642 „ . Rosakönigin, rein centifolienrosa ae) me Din 
Cyelasıen, Alpenvelichen. 5643 » . Schneeflocke, reinweiß . ..... — I | — 


nr 
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Nr. 5650. 


Chabaud- 
Nelken. 


Nr. Ne| _ 


Chabaud- u. 1. Margareten- -Nelken. 


Diese neuen priichtigen Nelken blühen bei zeitiger Aussaat |. 
( F ebruar/April) vom August bis Oktober und liefern ein 
herrliches Bindematerial. 


5650| Ghabaud-(Riviera-) Nelken, Prachtmischung |25.50 | 3.20 |--.35 
5651 .„ Riesen-, neue riesenblumige Nelke . | — | —- |—,50 
5652 » „ rein weiß, prachtvoll RT 
5653 „. rein gelb, prachtvoll. — | — 1-50 
5654 Halbhohe Margareten-Nelke. Prachtvolle 
Qualität in leuchtend. Farben, sehr gefüllt, | 
bringt bei zeitiger Aussaat die Blumen im | 
ersten Jahr, echte, Prachtmischung . 18.40 | 2.80 1—.35 
5658| Margareten-Nelke Gentifolienrosa, prachtvoll | 
zum Schneiden . — 1 4— |—,35 
5659 » fen: Weiß... — Fue5535 
5660 = „ rein gelb, prachtvoll — | 4— |—,35 
5661 „  Qunkelscharlach — 14 1-35 
5664 ©mDianthus chinensis fl. pl., Chines. Nelke 
in prächtigen bunten Farben gemischt . | 7.20 | 1.10 —.25 
5665| Imperalis fl. pl., Kaiser-Nelke . 7.80 | 1.20 —.25 
5666 = 2 RBUS I 3 9.60 | 1.40 —.30 
5667 » ». afrosanguineus . 9.60 | 1.40 —.30 
5668 Heddewigi, einfache Prachtsorten .. 10.60 | 1.50 —.30 
5669 „ kermesinus (Cri Bomsnelle),einf. dklr. 10.60) 1.50 —.30 
5670 „ roseus (Easter Queen), schön rosa . . 110.60, 1.50 —.30 
5671 „  albus grandiflorus pl. + 120.80 | 3.— |-,35 
5672 „ atropurpureus grandiflorus pl. : 117. |: 2.50 |— 30 
5673) „.  marginatus, Trauermantel . 120.30 3. —.35 
5674 „ diadematus fl. pl., prachtvoll dicht- 
gelfültierny 9, cn er 20.80 | 3.— —,35 
5675 „ die Braut, prächtig weiß mit pur- 
purnem Zentrum .. 14.40 | 2.20 —.30 
5676 „  hybridus fl. pl., extr. gef., ; d. echte 
großbl., gef. Heddewigs-Nelke 23,— | 3.— 135 
5677 „.  violaceus fl. pl., blaue gefüllte 18.40 2.80 —.35 
5678 „  laeinlatus, in einfachem pracht- 
: vollen Farbenspiel . 10.20 | 1.50 -—.30 
5679 5 ? Lachkönigin, neue pr. Farb. 13.40 | 2.10 —.30 
5680 „ B „ fl. pl., gefüllte 20.80 | 3.— |—.35 
568] e „ fl. pl., gefüllte Prachtsorten |23.— | 3.— |—.,35 
5682 = „  Mirabilis, echte japanische 
fein geschl. Sommernelke . [10.69 | 1.50 —.30 
5683| Ein Sortiment schöner Sommernelken von 
12 :Sorien men, een ehe I 3.50 
5684| 4 Plumarius, einfache Federnelke . . 4.— —.60 —.20 
5685 „= semperflorens, neue remontierende 


in neuen, meist roten Farben . 127.50 | 4&— —.,35 


fl. pl., beste gefüllte Federnelke, 
in den feinsten Sorten gemischt 


9686 » 


36.80 | 4.80 —-.40 


|10 g| ı0g | ı Pt. 


Gaillardia. 


Siehe nächste Seite, 


79 
Nr. | [10 g| 108 |ı mr 
Be KETTE N a 
5690| 4 Diclytra spectabilis, fliegendes- Herz . — 132.— | 1,50 
5692| 4 Digitalis gloxinoides, dr A Finger- 
hut, gemischt 6.80 | 1.10 —.25 
5693 ‚‘  pufpufes, pupur. : . ....=.: . 1.190.185 1—.20 
5694 AA „. alba, rein weiß 14.40 '—.70 |—.25 
5695| OmDimorphoteca aurantiaca, neue prächtige 
Sommerblume aus Südafrika 14.40 | 2.20 —.30 
5697 » hybrida, herrliche neue Farben . | 9.60 1.40 —.30 
5698] ©$ Dolichos Lablab, gemischt 1.70 |—.25 —.15 
5699| » Dracaena australis . — | — 1-50 
5700 „ Draco . — | 1-60 
5701 Er) indivisa te oe En y:H 
5702 ’ „ latifolia id 27% Feier! 
5703 »  Veitchi rubra . el et za 
704| © Dracocephalum Moldavicum, Hah 1.40 —.25 —.15 
5705 5 album 1.40 |—.25 —.15 
Empfehlenswerte Bienenfutterpflanzen. 
5708| & Echeveria metallica .. . ee En oz 
5709 » Desmetiana, niedrig mit weißer 
Blatt Pe ae Fe nf; 
5710| 4. Echinops Ritro, oskiktel:. | 3.40 —,50 |—.20 
5711| © Erodium Gruinum, Samen als Wetteranz. | 1.80 —.25 —.15 
5712| 4 Eryngium planum, blauer Mannstreu 5.80 |—.80 1—.25 
5713| © Erysimum Perowskianum, orangerot 1.70 — 25 — 15 
5714 „  arkansanum, schwefelgelb . 2.— |—35 |—20 
© Eschscholtzia. 
Eine für alle Lagen passende, anspruchslose, beliebte 
Sommerblume, zu Gruppen und Einfassungen ganz be- 
sonders geeiznet. Aussaat kann im Frühjahr und Herbst 
ins freie Land erfolgen. 
5720| Californica, leuchtend gelb . 2,40 — 35 |—.20 
5721] , alba, weiß 2.40 —.35 —.20 
5722 „.  grandiflora rosea . 1.4.80 —70 —.25 
5723 „ Carminkönig, prächtig karminrot . | 8,60 | 1.30 —.25 
5724| Crocea aurantiaca, schön orangegelb 2.40 
5725| Mandarin, orangerot nn 4.40 — 70 —.25 
5726| Maritim . :... - 2.40 |—35 —.20 
5727| Alle Sorten gemischt... .. . . - 2.20 35 —20 
5729) 4 Eucalyptus globulus, Fieberheilbaum 11.80 | 1.80 —.30 
5730| © Eucharidium grandiflorum . 6.20 | 1. —.25 
732; 4 Eupatorium Fraserie, weiße Sehnittbkumie 14.40 | 2.20 |—.30 
5734| © Eutoca viscida, blau 4.— |—60 |—.20 
5736| D Ficus elastica, Gummibaum . . .. . . a Er... 
5738 „ dealkata, mit prachtvoller en 
. gelber Belaubung - ee ‚50 
5740| 4 Fragaria indica, indische Trdbeere, Er 
schöne Ampelpflanze  . 7.80 | 1.20 —.25 
5741| » Freesia refracta alba > 5.80 |—.80 —.25 
5742 = = hybrida, neue 0. Farben. 7.20 | 1.1 . 
5744| » Fuchsia hybrida, einf. Sortimentsblume . | — | — | 1.— 
5745 = „.. gefüllte she ie ea — | — | 110 


BO OffoBölffcber jun., Tabarz 
Nr. | Io s| 1oglı pe. Nr. | [10 8] 10 8 |ı Pt. 
=> : Laillarıla Gbbillung 14 aa |, Alnwinia - et a: 
Gaillardia. ar » Gioxinia hybrida. 1% 
Wegen ihres lange anhaltenden Blumenflors und der schön Die Aussaat geschieht von Februar—März in Töpfe mit 
| gebauten, langstieligen Blumen für den Blumengarten und sandiger Heideerde, welche mit einer Glasscheibe bedeckt 
| zur Binderei hochgeschätzt. Die einjährigen Arten (G. und warmgestellt werden müssen. Die jungen Pflänzchen 
| Amiblyodon u. die G. pieta- Varietäten) werden im März bis sind in Schalen zu pikieren und, wenn genügend stark, 
April aufs halbwarme Mistbeet oder in Töpfe ausgesät und | einzeln in kleine Töpfe zu pflanzen, in eine Mischung von 
im Mai ausgepflanzt. Die perennierenden Arten (G. bicolor Heideerde, Lauberde und Sand. Nach der Blüte läßt man | 
u, grandiflora) sind im Mai—Juni auszusäen und im sie langsam nach und nach eintrocknen, iiberwintert die | | 
Herbst auszupflanzen, | Knollen trocken und frostfrei und pflanzt sie im Frühjahr 
5755 Om Gaillardia Ambiyodon, sehr großbl.,blutr. 4.80) : -,70) =. 25 in frische Töpfe wieder ein. — Mein Gloxinien-Sortiment 
een . ir 2. | 3.40. - 50: —.,20 | enthält das Vollkommenste, was bis jetzt hierin ge- 
756 pieta, gelb und rot, schön . 0 TOsttah Finde: 
5757 „  prächt. Sorten gemischt | 2.80 - 50 —20 | 5800| Grandiflora, Prachtmischung aller Sorten -,90 
5758 Lorenziana, mit prachtvollen | 5801 französiche und belgische Pracht- 
dichtgefüllten Blumen . . . . - | 5.80 — 30 29 hybriden, gemischt ; 90 
759 N » erandiflora, „perennier. Prachts. | 6.80 ei ‚10 25 5802| neueste lecpardierte und "getigerte, 
5760 maxima, neue riesenbl. 8.60. 1.30 —.25 | gemischt . . 90 
Gentiana (Enzian). 5803 Augusta Viktoria, prächt. karminrot 
; a mit weißem Rand. . . 
Aussaat im Herbst oder im Frühjahr in Töpfe, in eine Erd- | RN r z 
mischunz von Moor-, Heide- und Lauberde, der etwas | 5804 Defiance, schöne feurig arinch, 
Lehm und Sand beigemischt ist. Die Töpfe sind bis zum rote Gloxinia .-. . 2. 
Aufgange.der Samen mit Moos zu bedecken und feucht zu 5805 Kaiser Friedrich, feurig Sc Der h nit 
halten, Man pflanzt später in nahrhaften, leichten, sandigen weißem Saum . 1.60 
Boden, der nicht zu trocken sein darf. Der Enzian liebt u x 3 
m rn Standort. Es) 5806 Kaiser Wilhelm, dunkelblau mit weiß, 
5763| 9- Gentiana acaulis, ultramarinblau | 50.60 6 -—-40 5 Saum, prachtvoll er 1.75 
5766| D Gerbera Jamesoni Ba al en 0807 BleRn: nee. welche treu aus) Ber 
3767 „. hybrida, neue Farben... — 78 5808 Feuerkönleln- init fourigrot, Blumen | 1.60 
;768| I Geum chiloense, scharlach . .....11440 2.20 se a6 Be ee ae x ot USER "475 
5769 .„.  atrosanguineum pl., sehr schön | a 5 : NNEEKO I nr | 4% 
19 AI Sili Pl, | 3 5810 „ Ein Sortim. v. 8 Sorten 12 | | 
z Ita. | 5815| I Gnaphalium Leontopodium, echtes Alpen- | 
Aussaabim Frühjahr oder Herbst, direkt ins Land. Blüte- Edelweiß für Felspartien R 38. 1.50 
zeit v. Mai-Juli. Zu Rabatten u, Einfassungen geeignet. | 5816 ; ibiri dahr Fr Bbl Er i 40.- I I. 
5772| © Gilia, achilleaefolia, blau 1.70, -—.25) —15 | ° ee Were 
5773 alba | 1.70. —.25| —.15 Godetia. 
5774 - fl. rosea, rosa a een 1° 2 ; 
KrmE& Bri= ® = line durch ihre leuchtende Farbenpracht effektvoll | 
9119 capitata, himmelblau 1.70 29, —,15 wirkende Sommerblume. Aussaat im April ins Land.‘ | 
3776 Nr fl. albo, weiß 1.0725 -=15 Blütezeit Juni— August. | 
5777 nivalis, rein weiß . . 1.70 —.25 —.15 | 9821| © Godetia, amoena . . 2.80 -—.50 | +20 
5778 tricolor, dreifarbige, schön. 1.70 —,25 15 | 5822 Bijou, niedrig kompakt 4.80, -—.70 25 
5779 alba j 1.70. —.25 — 15 | 9823 Herzogin v. Albany, weiß 3.60 —.60 | - -.20 
5780 .. "Toseg . | 1.70 —.25| -—.15 5824, gicriosa, dunkelblutrot . 7.20| 1.10 |-—-,25 
5781 alle Sorten gemischt ER 1.50. —.25| — 15 | 5825 erandiflcra maculata, schr sroß- | 
782 Ein Sortim. v. 8 Sorten fe 1. 20 | | = blumige Varietät ... 3.60, 60 | +20 
Gladiol = 5826 Lady Albemarle, prächt. dunkelr. 4.40. --.70| -.25 
aulolUS (Engelsflügel). | 5827 ® compacta 4.80 70 | - 25 
3ekanntes Zwiebelgewächs mit schönen Blütenrispen, die 5828| Mandarin, zartgelb 3.60 --.60 20 
in der feinen Binderei sehr bevorzugt werden. . | 5829 pumila hybrida, reizend 5.80 - -.80 .25 
5786 'b Gladiolus gandavensis, Prachthybr.. gem. 11.60 1.80 .30 5830) rubieunda splendens . . . : 2.40.35 - 20 
3787 Nanceianus, weitschlund. Misch. N 2.80.35 5831 weiße Perle, schönste aller w nr : 
5788 Childsi, feinste Sortimentsblumen En 2.20 -.30 Godetien. 2 es! 8006 
5789 „  Lemeine’s Prachtsorten.. . . . . 9.60) 1.40 —.30 a Whitneyi, {. Grupp. sehr schön | 3.60 —.60 | - 20 
5790 :  praecox, neu, bringen bei zeitiger | 36.801 4.80 35 | 5833, „.. Brillant, leuchtend rot 4.80 —.70 | --.25 
Aussaat im ersten Jahre herrliche Blumen | 5834 die Braut, fleischfarbie . 2.40 —.35 20 
5793| 21 Glaucium luteum, gelber Hornmohn mit | | 5835| heste Mischung Yale SE A Nee 1, 
weißer Belaubung 4.40 - .70 --.25 | 5836| „- » Ein Sortim, v.: 8 Sorten. K 3.50;) 


Nr. 5838. 


Godetia grandifiorn Cattleya. 


5342 
5843 
5844 
5848 


Gomphrena (Kugelamarant). 
Pflanze von gedrungenem Wuchs, ca. 30 cm hoch u. ganz 
besonders zur Topfkultur geeignet. Die getrockneten 
Blumen sind wie Strohblumen in.der Binderei zu ver- 
wenden. — Im April halbwarm unter Glas auszusäien 

und später auszupflanzen. 


om AOMPPFORRZ globosa alba, Immortelle 
b rubra, rot 
R } Mischung 


Grevillea robusta, prächtige Topfpflanze 
Eypsophila (Gipskraut, Schleierkraut). 


Die zierlichen, lockeren Blütenri-pen sind in.der Binderei 
allgemien sehr geschätzt, Die einjährigen Arten, G. elegans 
und muralis, werden im März ins Land gesät. Die peren- 
nierenden sind wie die anderen Stauden im Mai—Juli 
auszusäen und im Herbst zu verpflanzen. 


5855| © ErREOPEI elegans, weiß 

5856 ‚. alba pura. 

53857 „= rose, 

3858 grandiflora, r rein weiß, 

sehr frühblühend 

5859 carminea, herrlich rot 

5860| ?1 vaniculata, für Buketts . 

5861 5 „ 2. pl, prachtvolle 
gefülltblühende, sehr wertvolle 
Schnittstaude ... ; 

5865 


5868| Om Helianthus aunuus fl. pl., 


870 
>871 
3872 


3873 
3874 
3875 
2876 


5877 


5880 
5881 
3882 


5883| 


9 Helianthemum mutabile, in ir schönen 
Farben TR 


Helianthus (Sonnenblume). 
Die einjährigen Sonnenblumen sind allgemein bekannt. 
Die neueren Arten, wie H. eudiimerifolius, liefern ein vor- 
zürliches Schnittmaterial zu Vasensträußen. Aussaat im 
zeitigen Priihjahr an Ort und Stelle ins Land. Sie lieben 
kräftigen Boden und volle Sonne. 


Helianthus annuus. 
hohe gefüllte 
Sonnenrose . 25 
3 „  purpureus, neu . 
„ einfache u. gefüllte, gemischt 
eucumerifolius, sehr schön für 
Gruppen En 
Stella oz 
5 „ Perkeo, ganz niedrig . 
„.  nanus fl. pl., niedrig . - 
uniflorus, mit nur einer kolossal 
sroßen Blume 
Ein Sortiment von 6 Sorten 
Om Helichrysum, Strohblume. 
Bis 1 m hohe, farbenreiche Sommerblume, die frisch und 
getroeknet in der Blumenbinderei sehr gesucht ist. Aus- 


Saat im März auf halbwarmen Kasten oder in Töpfe und 
Auspflanzung im Mai. 


Monstrosum fl. pl., DER NE MSSUNE 
album pl. . ae 
bruneum pl. 

coceineum pl. 


.. u. 


> 


BE 
Es 


25 * 


120 4 


25-20 
-,35| —.20 
— 55,20 
2.20| ---.30 
-25 -—.15 
— 257 —,15 
—,25 —,15 
—,25 —,15 
25 -—.18 
1.10 —.25 
10. 50 
7025 


2. 40, —,35) —.20 


1-60 —20 
3.40 — 50. —,20 
3.40 —.50 —.20 
Si 170 25 
== 60. —.20 
80,25) 15 
| 
| 
| 720 1.101 —.25 
8.60, 1.0 —.25 
8.60 1.30 Er 


5902 
5903 
5904 


5910 
5911 
5913 


sy 


5939 


5945 
5946 
5947 
5948 


Farseliuing: ET 


En luteum pl. 
purpureum pl. 
roseum pl. . . 
Salmoneum pl. 
Borussorum Rex, sehr reic chblumig, 
weiß gefüllt . 
Kin Sortim. v.6 Sorten 
nanum pl., beste Mischung 


2. Helleborus niger, Christblume . . 
neue großblumige Prachthybriden 


:roßblumig, weiß; blüht an geschützter Stelle zu Weih- 
nachten im Freien, i:t voll täindie winterhart. 


b Heliotropium, beste Sorten gemischt 
hybridum giganteum, riesenbium. 
i Cyelop Ne et 
Von gedrungenem, robustem, regelmäßigem Wuchse, mit 
riesigen Dolden großer Blumen; Farbenspiel mannigfaltig, 
von den hellsten bis zu den dunkelsten Nuancen, Sehr 
empfehlenswert, neu. 
Heliotropium, König der Schwarzen 
» Weiße Dame 


4. Heracleum giganteum, riesiger Bärenklau 


Hesperis (Nachtviole). 
60—80 em hohe, schön. blühende Staude mit besonders 
abends herrlich duftenden Blumen. Gedeiht iiberall und 
in jedem Boden. 


9. RE matronalis, Nachtviole . . 


1.25 K 


.. 


., fl. albo . 
3 Heuchera sanguinea, prachtvoll leuce ht. 
karmoisin 
5914] Heuchera sanguinea alba, mit 
reinw. Blumen 
»315| Heuchera sanguinea, neue 
Farben gemischt . 
918] © Hibiscus calisureus, schön weiß 
920), Om Humulus japonicus, ‚Japa- 
nischer Hopfen. schnell 
wachs. Schlingpflpflanze 
5921| &m Humulus japonicus fol. 
variegatis, mit weißbunten 
Blättern er 
5924| 9. Hyacinthus ars sehr 
schön i 
Iberis (Schleifenblume). 
Die ausdauernden Arten werden im Mai— 
Juni kalt ausgesät und im Herbst ver- 
pflanzt. . Für Steingrotten und Felsen- 
partien von guter Wirkung. Die ein- 
jährigen Sorten sät man im April direkt 
ins freie Land. 
5928| © Iberis amara. weiße Schleiten- 
blume B ee eh 
»929|  Iberis coronaria, sehr groß- 
blumig .. 
5930| Iberis coronaria Empreß, mit 
großen, reinweißen Rispen 
5931| A Iheris Gibraltarica ; 
5932] © Iberis re grobdoldig, 
Hlami-; 
5933|  Iberis unsbellate carminea 
5934 purpurea, 
prächtig : 
5935 Iberis umbellata carnea, sehr 
zarte Farbe ; 
5936| Iberis pectinata (odorata }: 
5937 „ gemischt in allen Sorten | 


A Iberis sempervirens, bildet dichte Büsche 
mit weißen Blumen, sehr schön 
Tenoreana, weiß, niedrig 


Impatiens. 
Ausdauernde - Kalthaus- und Zimmerpflanze mit zalıl- 
reichen Blüten. Ist warm auszusäen, in Töpfen heran- 
zuziehen und kann auch im Sommer jiın T'reien Ver- 
wendung finden. 


b Impatiens Sultani, m. herrl. rosa Blumen 
„ hybrida in versch. Farben 
„ .Holsti . . ; 
N 7 hybrica, ı neue Farben , 


ipomoea (Rankende Trichterwinde). 


Die am schnellsten: wachsende -einjättige Schlingpflanze, 
Zur schnellen Bekleidung von T.äuben, -Balkons, Zaun- 
eittern ete. ist sie vorzüglich geeignet. Aussaat im Frühjahr 
ins Land. I. bona nox, Leari, Quamoelit und mexicana 
müssen ins Mistbeet oder in Töpfe ausgesät und dann an 
sonniger, warmer Stelle ausgepflanzt werden. 


o$ipomoea purpurea, hochrankende er 
Winde, I. Mischung E% 


ei 5) 


” 


1.20 


5.80 
2. 


2. 40 
4.40, 


2.80 
5.80 - 


1 
1.80 


PER 


Bl 
999 


80 - 
RR 


ge 5 - 
70 


Bu - 
‚80 ee 


a) 


—3d| ° 


.15 


m 
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i Ne. | Brauer Nr. | |100. 8 | 10 8 |ı Pt. 
. M = - M KM 9% 
6956| © Kantfussia ameloldas; bla. "©. 1720| 110 2.28 Leptosiphon (Dünnröhre). 
N 5958| Om Kochia trichophilla, Sommerzypresse, (Fortsetzung.) 
> prachtvolle Dekorationspflanze . . . | L— —.25 15 5995| Leptosiphon densiflorus albus . . . 4.80 |—.79 |—.25 
| 5960| Lantana hybrida . . . . » 2222.22] 340 |—.,50 —.20 1 5996 „  hybridus, reiz. Farben gemischt 6.80 | 1.10 —.25 
A 5997 „-. .luteus, gelblichweiß: . . ... =. te 1.20 —.25 
5998 3 = POSOUS, TORE. EN | 2.50 — 30 
Linaria (Leinkraut, Frauenflachs). | | 
N Mit Ausnahme von L. alpina, Oymbalaria, macedonica und | 
! Paneiei sind sie einjährig zu kultivieren und können im 
April ins Freie gesät werden. Linarien lieben volle Sonne 
und eher trockenen als feuchten oder schattigen Standort. | 
6000|) © Linaria bipartita, buntes Leinkraut. . . | 2.80 —.50 —.20 
6001 r „» „alba, weiß... . .....1 2.80 —.50 —.20 
6002 an „  splendida, dunkelpurpur | 2,80 —.50 —.20 
600%) b _,„  Gymbalaria, prachtvoll für Arspen 
! ö und Felspartien . . . a 
6004| ©  ,„. maroccana . .. . 2... 2.1440 1,70 1—.25 
6005 ” ” carminea. .. 4.40 —,70 —,25 
6006 >> »  hyhrida, prächtige Farben | 3.60 69 —.20 
6007 = „. alba, reinweiß . 4.40 —.70 —.25 
6008 „ » Excelsior, neu, herrl. Farb. 5.80 —.80 —.25 
6009 „  reticulata aurea purpurea. . . . | 4.40 |—.70 —.25 
601:|) O Linum grandiflorum rubrum, Lein . . . | 2.49 —.35 -——.20 
6013 »..=perenne, blau:s- ..., 3.40 |—.50 —.20 
6015] ©$ Loasa aurantiaca, Schlingpflanzen, zur 
Abwehr geeignet. . . —.| 2.80 1.35 
Lobelia Erinus. En 
Die einjährigen niedrigen Lobelien sind zu Einfassungen, | 
Teppichbeeten sowie für Balkons und Fensterkästen 
unentbehrlich. Im Februar—März unter Glas in Töpfe | 
oder Schalen auszesät, pikiert und Mitte Mai ins. Freie 
gepflanzt, erfreuen sie uns den ganzen Sommer mit | 
ihren zahlreichen, prächtigen Blumen. 


Nr. 5980. 
Lathyrus odoraius Spencer. 


Lathyrus odoratus 
(Wohlriech. Platterbse od. spanische Wicke). 


Kaum eine andere Pflanzengattung bietet ein so farben- 
prächtiges, anmutizes Bild wie eine Beet bliihender 
Lathyrus im Sonnenschein. "Wegen ihrer Anspruchs- 
losigkeit an Boden und Pflege ist sie überall zu verwenden 
und auch für Balkons und größere Fensterkästen ge- 
eignet. Aussaat im zeitigen Frühjahr direkt ins Land. 
Blütezeit Juli—Herbst.. Die Zwerg-Arten „L. Cupido“ 
eignen sich vorzüglich zur Topfkultur und zu Einfassungen. 


5965| © Lathyrus odoratus ER in allen 


Sorten gemischt . . h 1.20 —.25 —--15 
5966| Spencer, Amerika, rot gestreift. HL 4.1.10 — 25 
5967 „ „Black Knight, dunkelkastanienbraun | 4— |—.70 |—.25 Nr. 6021. Lobelia Erinus Kaiser Wilhelm. 
5968 „ Captain of te Blues, lawendelblau | 4-—- —.70 |—.25 
5969 „ Helen Lewis, orangekarmoisin . . | 4— 1—.70 1—.25 An z RR 
5970| .. Henry Eckford, leuchtend lachsrosa | 5.80 —.80 | 25 | 6020] ©” Lobelia Erinus, blau. . - . =. . . . |10.60| 1.50 |—.30 
5971 3 Herkules, rosa. 4.70.25 | 6021 2 rel OMEIIEND, SCHE, 
re - NEE a 5 2 dunkel, prachtvoll für 
5972 » John Ingmann, leuchtend karmin 4.— |—.70 |—.25. Einfassunsen 32.— | 4.60 --.35 
59731 ,, King Edward, leuchtend scharlach | 5.80 801-235 I : AT BA RT ale 
6022 $, „ Prima Donna, karmois. |19.40 | 2.80 |—-.35 
5974 „ Lord Nelson, hellblau . . ... 5.80 —.80 —.25 6023 Pumila "splendens.. sehr 
: 5975 „ . Maud Hoims, leuchtend karmoisinrot 5.80 —.80 |—.25 " RE a Kor akt 
z 5976| ,. Mont blanc, rein weiß . . ... . . | 2.20.35 —.20 e SEE 
I; z dunkelbl. m. weiß. Auge. 
ri 5977 „» Primröse, blaßgelb. . .. . .. ..1 340 —.50 |—.20 Schönste Ka. Ei 
5 5978 St. George, scharlach . . 4.80 —,70 |—.25 Peshichböcte BR ERLERNT. 
5979| Praecox, frühblühende, in schöner Mischung | 1.20 —.25 —.15 er ae Dada Palace ie 
5980| Spencer Typus, Prachtmischung . . - | 2.10 35 —.20 z re y T: 
prachtvoll . . . 16.60 | 2.50 |--.30 
5 5981| 4 Lathyrus latifol,, perennierende Wicke . 12.60 | 2.— 30 6025 speciosa Crystal Palace a 
5 5982 „ albus, reinweiß ... . . 16.80 2.50 30 ee ee ee 
S 5984| d Lavatera arborea variegata, sehr dekorativ | 5.8 6026 Whle Ladv. com acta, BE 
Ei 5985| © ,  trimestris fl. albo, Pappelrose . | 2.40 35 20 S ER Yı p 105.10 | 3-35 
- ee a en „0 In bester Mischung . . . 118.40 | 2.70 |--.35 
5 Leptosiphon (Dünnröhre). - Se Dee 
Ei ; ; ; Fu s > am urgia \ neue prachtvolle- — | 400 —. 
Er, Er are 6020 „. Saphier Ampel-Lobelien — | 6.— 1-40 
SH ausgesät und dann ausgepflanzt. 6031] 4 „.  cardinalis, scharlachrot . . es As 6 Pasas 
5990| O Leptosiphon aureus . . - ....2...1 — |5—1—35 | 6032 » „ Queen Victoria, mit blut- 
5991 „» . androsaceus, blau .°. . . . . ..).480 1—.70 |—.25 I * : roten Blättern . . . . —:1—1]150 
5992 2 „ albus, weiß®, . 2.1480 —.70 |—.25 6033: © - „.. ramosa .. a Fe 
5993 „ carmineus, leuchtend T0t....1480 —. —.25 #1 6034| .  „ „ alba, wen 2.80 |- .35 


5994 „ - densiflorus, blau . +... .. - ., *. [.4,80' 0 :—,75 5 6035 „ „ Tosea, 7088 .......2...1— 1 2.80 —.35 


Ds 
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Nr. | R es | 100 8| 10 g | ı Pt. Nr. A x " _T10 g|10g 1 Pt. 
mi = Ban = ini = = 3 a ee a a R Foa 2 — 
6040| $n Lophospermum scandens, sehr schöne geh ri M: t a “| 
Schlingpfleuze ge atricaria (Gefüllte weisse Kamille, ge- 
a ale ne ee 2 5 fülltes Mutterkraut). 
N Obgleich mehrjährig, empfiehlt es sich doch, dieselt.en 
= Lunaria 7 einjährig zu kultivieren, weil die Blumen im zweiten 
(Mondviole oder Judassilberling). Jahre weniger schön ausgebildet sind als im ersten. — 
Eine zweijährig’ zu kultivicrende Zierpflanze mit 0,50 bis | ia an ae Auspflanzung im Mat: 
0,75 m hohem Blütenstenzel. Bei eintretender Reife fallen | 6085 3 SEE sche Schnittblumen. 
die ovalgeformten, zweiteiligen Samenkapseln ab, die 085) Om Matricaria capensis fl. pl., weiß 9.80) —.80 —.25 
Scheidewände derselben bleiben jedoch stehen und bilden 6086 ER eximia, fl. pl. großblumig » 6.20 — —.25 
so, mit ihren glänzenden, silberweißen Platten ein sehr ge- 7 1 | | 
schätztes Material für die treckne bzw. Makartbinderei. — | x > „ nana fl. pl., zu Finfassung. | 10.20] 1.50 —.30 
Aussaat im Juni—August an Ort und Stelle ins Taand. 6088 ” ” ”„ »» Tom Thumb, 
6044| 4 Lunaria biennis, Mondveilchen . 6.80 1.10 —.25 prachtvoll für Teppichbeete 16.60 2.59, —.30 
Lupinus | 6089 ss 3 nana fl. pl., Schneeball, | — —- 
RP neu, sehr schön, niedrig, mit rein weißen 
(Lupine oder Wolfsbohne). Blumen. Zum Schneiden sowie als | 
Je nach Höhe und Zweck sind die Lupinen überall zu ver- Teppichpflanze sehr zu empfehlen . . . -- 7— —.40 
wenden, mit jeder Lage und Bodenart zufrieden, besonders ä i imi 
die niedrigen Sorten zu Einfassungen vorzüglich geeignet. 6090| Matricaria rise nana fl. pl., Golchall, 
Ihre Haltbarkeit und lange Blütendauer machen sie für | sehr schön goldgelh, prachtvöll für | 
jeden Garten wertvoll. Aussaat der einjährigen Sorten |" Gruppen und Teppichbeete u 4.80) —,35 
Ende April ins Land. Aussaat der ausdauernden Sorten | 4 
Juni- -Juli ins kalte Mistbeet oder Land. Anpflanzung 
im Herbst. | 
Nr. 6052. Lupinus Hartwegi. Nr. 6086. Matricaria eximia nana fl. pl., Goldball. 
# - 
6095| © Matthiola bicornis, rötlich-ila . 1.50| —.25! —.15 
6050 © Lupinus albo-coceineus . . 4.—| —,60 20 en ee Be —_. Duft; 
6051 E Cruikshanksi, großblumig . 9, 40 35 20 iebt sonnigen Standor ussaat im März— April ins Land. 
6052 „„ Hartwegi, blau . . 2.40 —.35| —.20 Maurandia. 
6053 = “„. albus, prachtvoll 2.40 —.35) —.20 ae en ae a En | 
e . IE PR zierlich windenden Stengeln; wird Anfang März ins Nıst- 
6054 ss hirsutus (pilosus), . blau . 1.20 ‚25 «15 beet oderin Schalen, die man warm stellt, ausgesüt, pikiert, 
6055 33 vs albus, weiß . 1.20 —.25| — .15 in kleine Töpfe gepflanzt und Mitte Mai in sonniger | 
6056 et 5% ruber, rot . E 1.20 —.25| —.15 Lage ausgepflanzt. Sie blüht im ersten Jahre und gibt | 
| 1 ie Vi 
6057 »„ . hybridus atrococeineus, dunkel . 1 2.40 —.35, —.20 6100 * Maurandia albiflora . TÜREN Be SPUSPBREEE: 
6058 REDE „ insignis, rotblühend 2.40 —.35| —.20 6102 Barkievana gemischt” 2 ar 40 
6059 „  mutabilis, großblumig 1.50 —.25 —.15 € ie hir I 
6060 be »  Toseus... 2.12.40 —.35| 20 I 6105| $b Medeola asparagoides, reiz. Ampelpflanze | 5.-— —70 —.25 
6061 .„» nanus für Einfassungen | —.60| —.20 [| 6106 » delta ee oll für 
6062 % „ fl albo, weiß .. 4.80 —.70 —.25 Ei feine, ee RR EA 
nde ing- und Ampelpflanzen fürs Kalthaus un N 
6063 1 ” poly phyllus, prächtige Staude 3.60, —.69| —.20 Zimmer. Ganz besonders wertvoll für die feine Binderei | 
6064 An einjährige hohe Sorten, gem. 1.40 .25| —.15 sind ihre zierlichen Ranken, die in jedem besseren Blumen- 
6065 e x niedrige 5 3.40| —-,60| —.20 Arrangement einen bevorzugten Platz einnehmen. Aussaat 
6066 » Ein Sortiment v. 10 Sort. 1.75 6109| Om Mesembrianthemum eortitllum varlegat. | 1 
Lychnis (Lichtneike). | 6110 „ tricolor . her 2.50 —.30 
Gehören zu den schönsten ausdauernden Stauden, deren 6111 er ” album . . . . 12.—| 1.80 —.30 
leuchtende, meist feurierote Blumen sie im Hausgarten Schöne Teppichpflanze mit dickfleischigen, weißbunten 
allgemein beliebt gemacht haben. — Aussaat Juni—Juli Blättern und rosa Blumen. Auch zur Topfkultur im | 
und Verpflanzung im Herbst. . Kilihause Becienen: & 
6070 » Lychnius chalcedonica, scharlach 5.80 —.80| —.25 | 6115| b Mimosa pudica, schamhafte Sinnpflanze " 7,20, 1.10 —.25 
6071 alba 7.20, 1.10 —.25 Auch „Rühr mich nicht an‘ genannt. Sie ist hoch- | 
6 ” ” ee ” ® a interessant wegen ihrer außerordentlichen Empfindlichkeit | 
072 5. viscaria splendens ERST, . 6.801 1.10) —.25 gegen äußere Einflüsse. Die leiseste Berührung genügt, 
a ee) um die Pflanze in jenen reizbaren Zustand zu versetzen, 
6075| © Malope grandiflora alba, hie 1. 1.50) —.25) —.15 daß sich die Fiederblättchen zusammenfalten und bei | 
6076 BR „ purpurea, großblumig . . | 1.50) —.25| —.15 Penn u ng > er en I | 
5 E: Se ngel herabsinken ach einigen Minuten kehrt der | 
6077 ER „ rosea,sehrfeine neueFarbe | 1.59 —.25| —.15 ‚frühere: Zustand wieder zuriick. Aussaat in Töpfe mit | 
. wuet sandiger Heideerde, die man warm stellt. Die jungen | 
6079 4 Malva moschata, ToSa, sehr wohlriechend 6.80 1.10 .25 Pflanzen werden später einzeln in kleine Töpfe gesetzt. 
6080 F s; alba, $, EG 6.80 1.10 —.25 Empfehlenswerte Topfpflanze fürs Warmhaus u. Zimmer. 
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Ben nn nn nn neh nn nn ee ent 


Mimulus (Maskenblume, Gaukler). 


Eine sehr arten- und farbenreiche Sommerblume, die 
sich wegen ihres niedrigen, zierlichen Baues und großer 
Reichblütigkeit besonders zu Einfassungen und Blumen- 
beeten eignet. Der sehr feine Same muß im zeiticen 
Frühjahr unter Glas ausgesät und die Pflänzchen pikiert 
werden. Der Same ist nur schwach zu bedeeken und 
gleichmäßig feucht, warm und schattig zu halten. Die 
kleinen Pflanzen müssen lanesam an Luft und Sonne 
gewöhnt werden, bis man Mitte Mai auspflanzt. Sie 
lieben lockeren, feuchten Boden, halbschattige Lage 
uud blühen den ganzen Sommer. 


Om Mimulus cardinalis, hochrot 

» euPpreus . . . . 

„  hybrida grandiflora, groß- 

blumige Prachtvarietäten °. 

moschatus, Moschuspflanze 
»» » eompactus . . 2... 
...  tigrinus, sehr schöne Farben . 
..  quinquevulnerus, sehr effektvoll 


Om Mina lobata,. prachtvolle Schlingpflanze 
Muß halbwarm ausgesät werden und geschützte, sonnige 
Lage haben. 


©m Mirabilis Jalapa, Mischung. . . 
„» _ follis variegatis- -Mischung . i 
Mirabilis Jalapa, Tom Thumb-Mischung 


”. 


A. Monarda hybrida, pröcht, Staude, s.wohlr. 
Montbretia crocosmiaeflora, lebhaft orange; 
vorzügliche Schnittblume i 

„  erocosmiaeilora gemischt 


Musa (Banane). 


Gehört zu den schönsten dekorativen Blattpflanzen. Der 
Same muß sofort nach dem Eintreffen gelegt werden, 
da er die Keimfühigkeit nicht lange behält. Bei einer 
Bodenwärme von 20—24 Grad R. keimt er ziemlich 
schnell, es ist deshalb gut, ihn in ein Beet des Warm- 
hauses zu legen. Die jungen Pflanzen setzt man einzeln 
in Töpfe in eine Mischung von guter Mistbeet- oder Laub- 
erde, der etwas Lehm beizumischen ist. An geschützter 
Stelle im Sommer ausgepflanzt, ist sie als Solitärpflanze 
auf Rasenplätzen von hervorragender Wirkung. 


'b Musa Ensete, Ba N frische 
Saat. 


.Myosotis sche 
ö Myosotis - bl. a ? 


oe Indigo. . 
; alba, weiß . 
= „.. rTosea, Tosa . 
robusta grandifl., dunkelbl, 

” alba .. 
F- B Stricta coelestina 
Re REN 
x SEOSEA:. 7. 
% = „„ königsblau 
. Viktoria s. komp. 
alba 
rosea 
gemischt. . . A 
4 35 palustris semperflorens : 
25 Aybrida, Liebesstern, für Br 

kultur sehr geeignet . 


’ 


% ”. .s 
.. .. .. 


Om Nemesia Strumosa Sutteni, gemischt . . 
„ neue herrl. Farben 


-  _Nemophila (Hainbiume). 


Beliebte Fiorblume. Bildet niedrige,  reichbiühende 
Büsche und ist besonders zu Einfassungen und Blumen- 
beeten in sonnigen Lagen wertvell. 

oder schon im Herbst direkt ins Treie. 


© Nemophila atomaria (Liebeshainblume) . 
„  crambeoides, blaßblau . . . 
2 discoidalis, schwarzbraun m. weiß 
„. Insignis, himmelblau 2... . 
5 „ alba, weiß . 
„ : maculata, weiß m. groß. Fleck, 


„ Alle Sorten gemischt . 


Nerium Oleander, Oleander, bekarnte Topt- 
pflanze fürs Kalthaus und 
Zimmer, leuchtend rot : 
album, weißblühend . .. . 
a „ schöne Spielarten gemischt . 


rue warm, in Töpfe. 


ER} a 4) 


Nertera depressa (CGranatbeeren- Skräuchlein), 
prächtige, sehr niedrige Topfpflanze mit 
zahlreichen kleinen, korallenroten Beeren 


Aussaat im März 


| 100 g 10g| I1 Pt. Nr. | 
Ve 
6195 
6195 
6197 
ee 6109 
a 6200 
110. 06 
ur rt A 
*)'4,38 DE 
6 10 | 62% 
3.40 —.35 I 6205| < 
5. 60 
Ne RL 
1.— —.25 —.15 | 6208 
—. 12.851,20 | 6209 
| | 6210 
13.60 —.80 —.25 | 6211 
EIER, > 
| = 6215 
— 11.2075, | g51e 
6220 
6221 
6222 
| 6223 
6227 
; +75 | 6230 
6231 
| 6232 
6.80 1.10 —.25 
8.60 1.30 —.25 
7.20 1.10 -—.25 
7.20 1.10.25 
8.60 1.30.25 
8.60 1.30 ——.25 
10.60. 1.50 —.30 
9.60, 1.40 —-.30 
10.60 1.50 —-.30 
9.60, 1.40 —.30 
13.40 2:— 30 
14.80 ° 2.20 —.30 
14.80 2.20 -—.30 
6.80 1.10 —.25 
a #r ee! 2 Sa ‚50 
| | 
mu er —,80 z 
16, 40 


2.20 —.30 


14.40 2.20 —.30 
14.40 2.20 —.30 
10.80 1.60 —.30 
14.40 2.20, —.30 
9.60 1.40 —.,30 
10. | 1.60 —,30 
| 
2.40 Bl 
2.80 —,50 en 
= — 50 —,20 
Bd 
Be 


Nicotiana (Tabak). 


Die einjährigen Tabakarten sind alle als vorzügliche 
Blatt- und Dekorationspflanzen zu verwenden. Teilweise 
durch schöne, wohl’iechende Blumen ausgezeichnet. 
Im Mär z—-Aprili ins Mistbeet oder in Töpfe auszusäen, dann 
zu pikieren und Ende Mai ins Freie im Abstande von 
ca, 50 em auszupflanzen. Nährhafter Boden und sonnige 
Lare bevorzugt. 
Om Nicotiana affinis (Tabak), s. wohlr. 
Nicotiana affinis, Neue Hybr., pr. Misch. 
collossea, neuer großart.Riesentabak 
„ macrophylla eipantea ! 
„  purpurea grantiilora 
»  Silvestris, m. großen, rein weiß. Blüt., 
herrl, Dekorationspflanze . . . 
Sanderae,neue reichblühende karmin- 
rote Gruppenpfl., sehr z. empfehl. 
„ Sanderae in prachtvoller Mischung 


m Nierembergia gracilis 


Nigella 
(Schwarzkümmel, Jungfer im Grünen). 


Sohmerblumen mit interessanten Blüten. "Aussaat im 
April direkt ins- Freie. Blütezeit Juni—August. 


es damascena fl. pl., Jungf. i. Grün, 
„. alba fl. pl., weiß. 
nana fl. pl., niedrige . . 
Miß Jekyli, prachtv. . himmel- 
blau, dicht gefüllt, wert 
volle Schnittblume 


©m Nycterinia capens, weiß, s: wohlr. 
»  $elaginoides, weiß mit lila .. 


Aussaat im März ins halbwarme Mistbeet und Aus- 
pflanzung im Mai. Ist auch zur Topfkultur geeignet. 


Denothera (Nachtkerze). 


Die. Oenotheren lieben freie, sonnige Lage. Sie müssen 
halbwarm ausgesät und später ins Freie gepflanzt werden. 


Om: Oenothera bistorta Veitchi:. 

Drummondi . ; ; 
4 „ Fraseri, gelb, sehr schön 
Eu % 


taraxacifolia alba, s. großbl., weiß 
4 Onopordon tauricum, weißbl. imsos. Distel 
Om Oxalis tropaeol dunkelr. Belaub. 
TO; 
”y 7 alba . 
Papaver (Mohn). 


Gehören zu unsern schönsten, reichblühendsien Sommer- 
blumen. Müssen im Herbst oder Frühjahran Ort und Stelle 
ausgesät werden, weil sie das Verpflanzen nicht vertragen. 


». ”s 


” 7 


“ 


Nr. 6947. 


Papaver paeoniflorum fl. pl. 


[01 108 |1 Pt. 


ren 


| 
„| 
DD 
a 


A 
> 
Sy) 


| 


1.20 


T 


25 


Mil 
4.— —,60) 
4.80 -—.70 
— 13.20 
2.40 —.35 
5.80 en 
60 
7.20 1.10 - 
5.80 —-,80 
33.—, 4.60 - 
1.20 —.25| 
1.20) —.25| -- 
1.50) —.25| - 
2. 85 - 
10.60 1.50 -- 
12. 1,80 
2.80, —.50 
7.20, 1.10 
— 10, 
11.60 1.80 
4.--| 60) 
16.— 
20.— 
20. 
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Nr. | Er 100 e| 108g B Pt. 


“ Fortsetzung: Pelargonium. 
6268 peltatum hybridum fl. pl., gefüllte Efeu- 
| -pelargonien, gemischt . . . » . 1.40 
6269 zonale, buntblättrige (golden, _ bronze, | 
tricolor), Mischung schönster und 


neuester Sorten . . . ee - 1.80 
6270 „8. pl., gefüllte Spielarten hl a Pe -—- | 1,50 
6271| g5 weiß . - - 3. 
6272 7 gemischte Scharlachpelargonien,extra 27. 604 — 1,40 
Pentstemon (Bartfagen). 
| Äußerst ceiektvolle Gruppenpflanzen und sehr wert- | 


volle Schnittblumen, 


Nr. 6252. Papaver Rhoeas fl. pl. 


Nr. | 100 g|ı0g 1 Pt. 
62»0. A Fapaver bra \cteatum, prächt. rotblüh. Mohn 13.40 | 2,20 |—.30 
6236 . „eroceum (nudicaule), gelbblühend 16. 80 | 2.50 | ——.30 
6237 * „„ album, weiß‘. ©... . . . 16.80 2.50 -—.30 
0238 e „ aurantiacum . . . . 16. 80 | 2.50 —.30 
6239 2 „e.Prachtmischung. 14— | 2.20 |-—.30 
6240 >... Danebrog, leuchtend scharlach . e 1.20 |—.25 ı—.15 
6241) „. Die Braut, rein weiß . . 1520140515 
6242) „. glaucum, neuer scharlachroter . .\ 6.80 | 1.10 |—.25 
6243| 2. miese pe 217025 15 Nr. 0275. Pentstemon gentianoides. 
6244, ES 35 SE Mikado ale | 1.70 |—.25 |—.15 NE 10 e!ıWglı Eu 
45, 2 s je s„ »LLle a Ob . Pi ” . . . ei oe m ———— —— Ra a EEE 
6245 4 N lee Schöne Bi as ” 6275 ® Pentstemon gentianoides, in den schönsten. 
|  ROERRN Gens ht... 118.40 280. 1.35 a Prachtsorten gemischt . .. . . 138. - | 4.60 50 
6247 ©  ,, . paeonitlorum fl. pl., Gartenmohn, 150 25120 | 6276 4,  hybridus grandifl., neue verbess. 
beste Mischung 1505115 großblum. Prachtvarietäten . |50. 50 
6248 sr . -Miß Sherwood. SE AR 1.20 1-25 ._15 6277 BLEOROERAFEDN, dunkelpurpurrot mit weißem | | 3 
6249 5 „ Admiral, prächtig, : rein | 1.20 —.25 |—.15 - we Ser Ban re 710 >25 
weiß m. scharlachrot. Rand | 1.20 |—,25 |-——.15 6278 Gobaea (Texanischer Bartfatlen), B lumen | ” | 
8250, „  somniferum fl. pl., Gartenmohn, I BpbauK eb. mal >blan Drächüge se I 
beste Mischung .0194501295._45 4 6279| digitalis (Fingerhut-Bartfaden), weiß. violett | | 
6251 » „ Schwarz. Prinz, neu . . . 1.20 —..5 15  angehaucht . 2.2. | et 1.20 |—.25 
6252 „ Rhoeas fl. pl., gemischt 2) 240 1,35 20 | 6283 ©m Perilla nankinensis. pr. Grubpenpfl. 1.90 35 —,20 
6253: Papaver Shirley, prächtige, einfache und | 6284 Y „ fol. atropurpur. laciniatis | 2.20 35 —20 
halbgefüllte Sorten . . . 1240-70-25 1 6285 Om er ... macrephilla ae com- | | ’ 
6254 % umbrosum, glühend scharlach 1:38.60. —.60 |—.20 Battle 20% ; 2.40 —.35 —.30 
6255» Eintachblühend, ‚ Prachts., gemischt | 1.10 —.25 ‚18 Om Petunia hybrida. | 
6258, 'b Passiflora coerulea, blaue Passionsblume '20.- 2,80 | 35 ‚Ganz hervorragende Gruppen- und Topfpflanzen. | 
a | | 6290| Beste Mischung I. Ranges... 2... | 
 Pelargonium (Geranium oder Storchschnabel). 1 6291: alba, rein weiß, sehr effektvoll . . 2... ' 9.60 | 1.40 30 
| Selten erfreut sich eine Pflanze so allgemeiner Beliebtheit | | 6292 atropurpurea, SCHON. SEE Deere ‚27.60 Be -—,40 
a a 6293| Gräfin von Ellesmere . . : . . ........ 960 1.40 30 
| sät man im April in Töpfe oder Schalen, halbwarm, und | | | 6294, Mustris . . . - ae EEE REN . 12. 1.80 ,—.30 
pikiert beiz iten. Die vielseitige Verwendung dersciben ' | 6295 "nimitable, echt, sehn: er er EZ —.,30 
als a ee ee sowie eo ist | N 6296 kermesina, karmoisin . . 22118030 
ecnüeend bekannt und kann warm empfohlen werde | ee 1 
6250, Aybridum, englische Sreßbhauge Pracht En | 3207| General Dades, Ounlieletes Rote... > 127.60 1.80 >. 
sorten, gemischt . 2 | | 3,50 6298| venosa, geaderte, schön ES 12. 80 —,30 
6261,  diadematum, getuschte prächtige | | 6299| Ein Sortiment von Re ne DEE Me | 
Sorten, gemischt BE ee A 1. a0‘, nana compacta alba, Schneeball . . . . . 27.60 | I. a 
6262 „.  Faney-, Sußererdeniieh: Schütte! 630] 2 „ Erfordia, brillantrosa } . 125.40 | 3.— 35 
Sorten, gemischt. . . ns IE Ag 6302 ;; „ Inimitable, prachtvoll gefleckt 22.— | 3.— 1 —40 
6263|. Odier, fünfflockige Prachsort., gem. — | 1360 | 0304 ” Norma klau mit weiß. Stern are 
6264, hybridum grandiflorum nanum, neueste niedr. | ae » ee 2% mit wei mm SE Er 
großblum., gemischt (Bürgersche) —. 3,60 „» Prachtmischung .. ... . ER a RGE Er 
6265|  ,„ grandiflorum nanum, niedrige OPotunia hybrida grandiflora (vorzügi Spez, Topfsamen)- 
5fleckige Prachtsorten, gemischt — -- 3.60 | 6306| Admiration, weiß mit dunkelblau . ..., — | — I 1- 
6266| odoratissimum (Apfel- oder Zitronen-Ge- | 6307| alba. . » - ee ne 
ranium), Blätter wohlriechend . . an 4 I 6308 atropurpurea . TREE SENSE. 0 ee rei 
ou peltatum (hederaefolium) hybridum, einfache | 6309 brillantrosa : - . 2. es 2 nn... 
Efeupelargonien gemischt . Le a rn le E10 Hille 12 ee a ee Te —,90 
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Nr. | [10 | 108 |ı rc. g m. | “ee [100 8| 108 |ı ru 
Er Petunia hyhr. grandifl. (Fortsetzung..) K K Bi Physalis (Judenkirsche). AK H HK 
Bl Kama... ra er N ee — 1,9 Ins Mistbeet oder in Töpfe ausgesät und darin weiter- | 
Te re BEE = ; Bat kultiviert, sind sie als dekorative, schöne Topfpflanzen 
6313] rasem Intus alba © ....0..020000— | [0 | fm arempiehlen. sie können such im Sammer 
re un ee ea eu ne irz Sn 6391 |Physalis Franchetti, neu, sehr schön z. Bind.| 18.40] 2.50 —.30 _ 
6316) carminea intus alba. 22 22222.., 1 1.90 Portulaca grandiflora | 
6318| Ein Sortiment von 10 Farben . . 850 % | (grossblumiges Portulakröschen). 
6319| Diese in feinster Prachtmischung Er RE ee —: 7% Selten ist eine Sommerblume so widerstandsfähig gegen 
Hitze und Trockenheit wie der Portulak. Es ist sogar be» 
Baikon- Petunien. ee er S gi enge a er: 
6320| Rathaus-Petunia, prachtv. dkibl. 1 g 7.20.46 | — | — |-—.80 En Ani Mat echt die Iea Ark Lad ae | 
6321 weiß ar 1 720 N = — 1,80 und später die Pflänzchen zu verziehen. 
„ 8 
Ber EN - g 3 + un Zu 6395 Or Portulaca grandiflora, Mischung von en 
» dunkelrot . .... . g1. — — 1 allen Farben . . 5 . ne | 
. . . . 6396 » „ fl. pl.,Misch. extrage- \ 
» Petunia hybr, grandifl, superbissima. | füllt. Portulakröschen) — | 4.801 —.40 | 
enge hl | 138 |. 6370.|9 Potentilla hybrida, in brillant. Farbenspiel| u a0 .50 
6326| Prinz von Württemberg . . . 1 DA 125 6371a 5 R ns le — 1520 —.40 
a een von Württemberg 18 2 % ER n 63723 ” „ fl. pl., extra gef. ‚gemischt — | — | 120 
6329| Deutsche Kaiserin ....:- 18 22.— a| — | — | 135 Primula (Primel). | 
6330| Königin Luise . . . 1g2.—- MI — .— | 125 Sobald im Wald und Feld die lieblichen gelben | 
6331| Dieseiben in Prachtmischung . 18 20. 4 | —— | — | 1.25 (0 Garten Sie ellen Arten Biesee Gakane, eiehise | 
; feuchte, halbschattige Läge. Im Februar—März ir 
B) Petunia I grandiflora fimbriata. Töpfe oder Schalen auszusäen und später auszupflanzen. | | 
332 aa are lg 13.20.41 — | 1--.90 6376a| 9 Primula a Sr en Misch. | 2 
6333! prillantrosa 1.8.3300 7 EN Sy a ee 
6334 TEREEELT Der 63778 „ „ Neue Mammoth mit riesigen h 
6334| kermesina i £ a A Blumen in d. herrl. Farben — | — | 210 
re er een 1% 13.20 ww — 1.90 1 63788 „.. verisi. un gem, ne | 
6337 ; BEN in schönst. Farbenspiel — | 6.60) —.50 
6338 een 2% I: a 2 ER Age 63792 ss „ grandiflora, neue großblum. 
6340| Dieselben in Prachtmischung . 1g12— | —- | 1901 .. FrAONBOrien. 3 en. TO 
6341 63803 Ber ‚.. alba, schön weißblühend . — 111.20) —.70 
Petunia hybrida grandifl. fimbriata fl. pl., e 2 
SEES PERL 6381la si ‚. Jutea, schön gelbblühend . — 113.60) —.80 
gefüllte gefranste Prachtsort. gem., extra 1.50 6382 lea, blaublühend 11 
6342| Petunia hybrida grandifiora, großblumige, a ” +, COORUIA, Da Sluhen an rer en 
gefüllte Prarhtsorten, gemischt . . . . . —.) 1150 | 
6345| © Phacelia, congesta vorzügliches 1.70! — 25; —.15 3 
6346 = tanacetifolia \ Bienenfutter 1.40 —25, —,15 


Om Phlox Drummondi (Flammenblume). 


Der Sommer-Phlox ist eine allbekannte und beliebte 
Blume in unseren Haus- und Ziergärten; besonders die 
roten Sorten mit ihren weithin leuchtenden, auffallenden 
Farben sind für Blumenbeete von imposanter Wirkung. | 


6350| Prachtmischung I. Qualität . . . .. ... 110.601 1.50 —.30 \ 
6351| alba, reinweiß ; ee 6 VAL ges 962 ne 1] | 
6352| atropurpurea, dunkelpurpur So: 13.—| 2.— —.30 
6353| coceinea, reine Feuerfarbe, d.schönst.f. Grupp. 12.60, 1.80) —-.30 | 
6354| Chamoisrosa, sehr schön .. ? 12.60 1.80) —.30 
6355| Princeß Royal, lila mit weiß gestreift. 111,60) 1.80) —.30 
6356| Leopoldi, rosa mit weißem Stern . . . .[11.60| 1.80) —-.30 
6357| Radowitzi, rosa mit weiß gestreift . . . . [11.60 1.80) --.30 
6358| rosea, leuchtende Farbe... . . : ......111.60| 1.80 --.30 
6359| variabilis, blaue Farben . . : . . 22 ..,.111.60| 1.80 ---30 
6360| violacea alba oculata, äußerst effektvoll |13.,—| 2,—| -—-,30 
6361| Wilhelm I., karmoisin mit weiß . . . . . 111.60| 1.80 ---.30 
6362| Ein Sortiment _ von 8 Farben . . . 2.25 Mi 
6363| cuspidata u. fimbriata in best. Mischung 12.— 1.80, —.30 
6364| Phlox Drumm. grandiflora, beste Mischung | 11.60 1.80. -—.30 1 
6365| >» > „ alba, rein weiß. . . 113. 2.— —.30 
6366| ,, = „ atropurpurea . . .. . 113.— 2.—|--,30 | 
6367| R „ ehamoisrosa . . . . |13.— 2.— —,30 \ 
6368| ,, = » coceinea, leucht. . . 113.— 2.— —.30 | 
6369|  ,. 7 FBBR N. er. a 
6370|.2:,; “ „ spiendens . . .. .113:-— 2-—--30 
6371 „ = SIWORREBR 2; 13.—| 2.—| —.30 
6372! ,, 4 „ ein Sortiment von E 
- 6 Farben 1.75 M Primulia obconica gigantea. | 
Phlox Drummendi nana compacta. | 
| 6373| atropurpurea . . 2.2.2 2.202.22.2. |) 5-50 | 6383a| d Primula obconica, prachtvolle Tapprmeh | | 
j GFT4E CHAMORTOSR. 4a, 2 Eee Be OSa SE rRRk; Er: en a 
i 6375| einnabarina. . .. 2 ..2..2.2.22.22.,) 5-50 | 6384a|Primula obe. grandifl. fimbriäta ..  .. & 175 
i 6376| eoerulea stellata . . . 2.22.22.) 5 —.,50 | 63852| , * A eo ee 
BIT TLEBEFBAN- 2 a ee Te ee 2 rose. | = | — 175 | 
6378| hortenslasflora . ...»........2..1-- 1 5— —50 1 6387| = „.  violacea . a 
6379| nivea Schneeball . . . -. 2... 2.2.1. — ı 480 --40 | 63883 h; R = kermesina . Se — | 1 | 
6380| Victoria, scharlach ......2....— 1 5-——50 1 6389| . „. Nilacina . . | = .75 
6381) violacea, blau . . : es ea FB 40 1 6390| Z .. Purpurascens al a 
6382) Ein Sortiment von 6 Sorten. . . 2.75 li 6391a ; ‚2 5 sanguinea . . . . a ee 
\ 6383) Prachtmischung in allen Farben . .. .. — 1.480 —.40 | 6392a| _.. ® 5 Prachtmischung — /—,90 
6384| nana compacta grandiflora, Cäcilien-Phlox, 6393a a 5 H gigantea, Prachtm. — 1—,60 
In Prachtmischung.. . -. - . . 22.2.2 .. — 1 4— —35 I 6394a| _.. y „Big. roseA. .... TENZO: 4 
6386| 4 Phlox perennis hybrida, neueste prachtvolle 6395a| . „, e= .% „„  kermesina ER ee 
Sorten gemischt. . . . . — /12.— —.80 | 6396a| _.. $ 2 „ Jlilacina . 170 | 
687) „».  ,„.nana, Prachtsorten. ..... .| —- 115-1 1— 16397 | ”» 0.» Purpurea eg 
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Primula obconica. 


Die Kultur der Pr. obeonica bildet eine Spezialität meiner Gärtnerei, und 
steht dieselbe auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit. Zur Topfkultur 
und als eine der reichblühendsten Schnittblumen unentbehrlich, hat sich 
P. obe. einen hervorragenden Platz in den Gewächshäusern sowie auf 
dem Markt und in der Zimmerkultur erworben, und kann ich dieselbe aus 

eigener, langjähriger Erfahrung wärmstens empfohlen, 


Nr. 6334. Primula obeonica grandiflora. 


Primula chinensis fimbriata 
(gefranzte chinesische Primel, ganz extra). 


Die chinesische Primel ist mit Recht eine der gesuchtesten Topfpflanzen fürs Zimmer. 
Wegen ihrer zierlichen Blumen, welche sie vom Herbst bis zum Spätfrühjahr in 
reichem Maße spendet, ist sie zur Bukett- und Kranzbinderei unentbehrlich, Aussaat 
für den Herbst- und Winterflor von Mai—August unter Glas, in Schalen mit 
sandieer Laub- und Mistbeeterde. Für gleichmäßigen Schatten und Feuchtigkeit bis zum 
Aufgehen des Samens ist streng zu sorgen. Die kleinen Sämlinge sind zu pikieren und, wenn 
genügend erstarkt, einzeln in 10—12 cm weite Töpfe zu pflanzen, in eine aus verrottetem 
Dung, Sand und Lauberde zusammengesetzte Erdmischung, und so lange geschlossen 
zu halten, bis sie angewachsen sind, dann luftig und schattig zu halten und bei 
mäßizer Wärme hell zu überwintern. 


Nr 100g] 10 g |ı Pt 
—-) » Primula chinensis fimbriata, ee 
6398| alba globosa, rein weiß . . ar 
6399| , magnifica, weiß mit gelbem Auge a ee | 
6400| brillantrosa, prächtige Farbe... . :..| — | — | 130 
6401| coceinea, feuerret. . . . ... 2... a] | — 1.10 
6402| coerulea, blau . . . Zar er 1.30 
6403| Herzogin, karminrosa mit weißem Saum EX 
‚6404| kermesina splendens . : .:- 2... 4 
6405| purpurea, purpurrot . 2 ...2.....| | 1,20 
6406| Karfunkelstein . 2... 2... ......% 1 104,9 
6407! Morgenröte, herrl. aurora . . . . ::..|— | —_ |) 120 
6408| Feinste Mischung . 1870 M| — | — —,9 
6409| Neue Riesenblumige gem. . : - -: : » 2-1 — | — Ei 
6410| Gefüllte in bester Mischung . En | es, 
6411 5 weiße - .. - A > 
6412| ,, nee Me 
6413 5% rosa... m N I 7 RR 
Pyrethrum parthenifolium. 
Allbekannte, goldgelbblättrigee Gruppen- und Ein- 
fassungspflanze, die zur Teppichgärtnerei von größtem 
Wert ist. Obgleich zweijährig, empfiehlt es sich dech, 
dieselbe einjährig: zu. kultivie‘en, weil sie im zweiten 
Jahre unansehnlich wird. Zeitig halbwarm auszusäen, 
später zu pikieren und im Mai auszupflanzen. 
6418! © Pyrethrum parthenifolium, mit ealagelber 
Belaubung ... . 4.—| —-,60| —.20 
6419 „ „ aureum sSelaginoides 5.80 —.80 —.25 
6420 = „  Jlaeiniatum . . 60,9 
6421 R5 _hybridum fl. pl., gemischt . . TIERE E 
6422 ? „ atrosanguineum,prächt. blutr. | — | 6.60 
6423 e » roseum, prächt. f. Binderei u ea, 
.6424 er album . . .. . a EA 
6425 »> 3 prachtvolle Mischung 1 — 1.480) —,50 
Pyrethrum (Bertram). 
Die einfachen und gefüllten Pyrethrum sind wertvolle, 
winterharte Stauden, die in der Landschaftsgärtnerei | 
und ganz besonders wegen ihrer langstieligen, haltbaren | \ 
FEBER in der Binderei sehr gesucht sind. Aussaat im’ | ! 
Juni; Verpflanzung im Herbst. | 
6426| einerariaefolium, weißbl., z. Schnitt vortr. | 11.60 1.80 -—-.30 


Nr. 6376. 


Primula 
Auricula. / 
EEE Fe GEN N TEEBERSET TC ISIS EEE EDER neun 
Nr. | | 100 g| 10 g | ı Pt. 
Fortsetzung: Pyrethrum (Bertram). a Br ze 
6427| roseum, rosenroter Bertram . . . — 156-1550 
Liefert das berühmte persische Insektenpuly er. 
6428 „. MM. albo, weißblühend . . .. . .! — — —,50 
6429 „  atrosanguineum, Blumen dunkel- 
biutret’..- 1 — |. 7.20) —.60 
6430 „ carneum, Blumen fleischfarbig ei — 50 
6431 „  hybridum, einfache gemischt . . — |. 480 —.,50 
6432 5 „ Pl. pleno, gefüllte u. halb- 
gefüllte Sorten gemischt. . — | — | 1.40 
6434| Tehihatchewii, niedrige, ganz feinblättrice, 
moosartig belaubte Art, schön zu Ein- 
Fassungen u ne re ee 16.60, 2.50) —.30 
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Nr. 3 \r 
Bn].. a ne IE DB eu 100 g | 10 gJı Pe nn Saponaria (Seilenkraut). 
| aM | sK ! NM Das Seifenkraut ist wegen seines niedrigen, buschigen 
; Baues und seiner zahlreichen zierlichen Blumen von 
Reseda odorata grandiflora. N unschätzbarem Werte für Beete und Einfassungen, — 
3438 © Reseda odorata, wohlriechend 2.20 _,35| —,20 Aussaat im Spätherbst oder März—April ins 'Treie, 
5439 erandiflora 2 40 —,39| —20 an = Pan mulläflora, rot 
5440 ameliorata . 2.80 —,50| —,20 a 3 iend 2108, weiß ? 
8441 = aurea, eeht . | 8.60 1.30 25 | 65121 „cm. spie a Staude 
6442 Bismarck, verbesserte | Reizende ee en nr I inpartien 
Machet, prächtige Sorte | 18, a0 2.50; —.30 vo1t ettlich. geriznet, ae 
6443 Gabriele, sehr robust 13. #0 2. = —,30 1 6516| P Saxifraga sarmentosa, Judenbart, schöne 
6444 .f Goliath, mit riesigen Ampelpflanze ; 
s$ Blütenrispen 60.— 7. 20 —,50 Scabiosa atropurpurea grandill. sl. h pl. 
6445 3 „ Weiß, mit riesig. -# 6519| In 8 Sorten, > \ 
5] N eiß. Blütenrisp. [55.20 6. ) —,50 | 6520| Mischung 
6446) » 87, Machet, prachtv. Topf 6521| Ein Sortiment von 8 Sorten. 175 
DL 28 d. schönst., echt | 16.60 2.50 —-.20 | 6522| Schneeball, reinweiß 
6447 521 ,, Weiße Perle 32.— 4.60 40 6523 Mohrenkönig, schwarzpur pur. 
6448 =3@| .. Goldgelb . 18.40 2.801 25 | 6524| Die Fee, zartlila 
6449 „ Rubin, echt 32. 4.60 —.20 Scabiosa nana fl. pl. 
Ale pyramidalis gigantea . . 2 1.30 —.25 | 6525| Schwarzpurpur, schönste zur Binderei 
6451 nana multiflora compacta | 8.60 1.30 -.25 | 6526| In 8 Sorten, jede 
6452 „ pumila erecta . 10.60 1.50 —.30 | 6527| In bester Mischung . ne 
6453 Vikteria, rote Topf-. 13.—| 2,— | —,30 | 6528| Ein Sortiment von 8 Sorten .i 1.50 
6454 Prachtmischung . . 9.60 1.40/ —,30 | 6529| 4 Scabiosa caucasica, prächt. Schnittstaude 
6455 r ‚ Ein Sort. v. 8 Sort. 2. 25 | 6530 perfecta, großblumig 
6460| 9: Rheum Halatkın tanguticum, mit ge- | Me Schizanthus (Spaltblume), 
schlitztent- Blätz 2.40 35| Aussaat im Herbst oder März direkt ins freie Land. Die 
Er - 5 . —,20 im. Herbst ausgesäten geben meistens viel kräftigere 
und schönere Pflanzen als die im Frühjahr ausgesäten. 
Rhodanthe. Sonnige Lage bevorzugt. 
Diese-ajärliche Trnmorteile Aal Atteh: dr Topfkulturfnahr 6535| © Schizanthus, papilionaceus, reizende Sorte 
geeignet. Aussaat im März—Mai im lauwarmen Mist- 6536 grandiflorus oeulatus > 
er in Sand- und Lauberde oder direkt ins Land. Sie 6537 albus 
iebt, eine sonnige Lage und ist vor anhaltender Nässe | 
zu schützen. Sie ist ein herrlicher Schmuck für er | 6538 BUSSPBEBEIENE 
Garten und für die Binderei von hohem Werte. 6539 I Prachtsorten 
5 yinnatus, blau, reichblühend 
6464| ©? Rhodanthe maculata, Immortelle. 580 1. 10; —.,25 en albus 2 ; 
6465 2 “ alba 6.80 1.10| —.25 I 6542 nigricans, glänz. schwars- 
6466 2 . Manglesi 7.20 1.10) —.25 purpur ER 
6467 „ > gemischt 6.20 1, nz Br 25 1 6543 tigridioides 
Ricinus (Wunderbaum 6544 roseus . . 
= ee z 5 En . ni | 6545 E alle Sorten in Mischung . 
sine üppig wachsende Blatt- und Dekorationspflanze 
ersten Ranges, mit riesigen, der Aralia Sieboldi ähnlichen, 654e| © = retusus, Fa At nohen 
aber größeren Blättern. Die Aussaat macht man im 6547 % 3R albus, weiß . . 
März—April in Töpfe oder Schalen und stellt diese warm; 6548| P Wisetoniensis, herr]: Y'opfpflanze 
die jungen Pflanzen werden einzeln in Töpfe gepflanzt, rang ee 
anfangs warm und gese hlossen gehalten und nach und ©) coer 5 
nach an die Luft gewöhnt. — Ende Mai BungeuNänhh 6551] = Sedum ulsum, “ur ee Ne 
in fetten, lockeren Boden, ab und zu mit flüssigem Dung fassung., prachtv ol 1 & 6. I 
begossen und reichlich bewässert, erreichen sie eine ganz 6552 spurium coccineum, schön für 
enorme Höhe, kelsenpartien usw. 
6471 m Ricinus borboniensis arboreus (Wunder- me wu lieben trockene, sonnige Lage a ER 
baum), der schönste für Gruppen aM RE esonders zu Steinpartien mit Vorteil zu verwenden. 
35 Gibe ) ppen:) TAB) 28-18 Senecio elegans fl. pl. (gefüllte Kreuzkraut). 
6472 ® ı oni, mit glänzender Belaub. 2.60 —,50| —.20 Aussaat imApril ias Mi neck und Auspflanzung im Mai: 
6473 55 sanguineus, schönste f. Gruppen L—| --.,25| —- 15 Ist in Anbetracht seines reichen blütenflors, der vom 
6474 ® Zanzibariensis, mit pr achtvoller | Juli bis in den Herbst re für Rabatten und Gruppen 
Belaubung . . f 2.20 35 —.20 sehr geschätzt, 
6475 Alle Sorten gemischt 1.10 25 15 | 996 nie: See rnpeine Balm Tu 
6480| Om Rudbeckla bicolor : superba ; 9.40| 80.25 | 6557 „. elegans nanus pieniss., niedrig, 
Überaus reichblühende, langstieligee  Schnittbiume. | | schön für Gruppen u. Einfass,, 
Blumen groß, mit großen, dunkelbraunen: Flecken auf in allen Farben gemischt 
goldgelbem Gr Grunde, BRENNT ER! 
6484| 1m Rosa polyantha nana multifl. 3... --,40. 20 1 6560| ©$ Sieyos angulata, sehr schnell wachsend . 
Niedrige remontierende einfache und gefüllte, | © Silene (Leimkraut), 
blühen 10--12 Wochen nach dem Auigange. j Die Pflanzen bilden gedrungene Büsche von 10—15 cm 
an ORT Höhe, entwickeln einen überaus großen Blütenreichtum 
? om r 5 ; und sind zu Gruppen, Rabatten und Einfassungen von 
6488 Salpiglossis var ariab. grandifl., Trompeten | großem Werte. Die einjährigen Sorten sät ar im Spät- 
„ Zunge, "beste Prachtmischung 14. 40 2.20) ——.30 herbst oder. März—April ins Freie und die mehrjährigen 
6489 variabilis nana, Mischung KERRR HE 8.60 1.30 —.25 behandelt man wie die übrigen Sorten. 
6490 » Superbiss., neue Kaisersalpiglasse | 23,—| 3.—|--,55 ] 6565 er prächtige re e. 
6566 alba, weiß i 
Salvia (Salbei). | 6567 ” Bonnetti, dunkellaubige 
S. argentea, ‚patens und splendens sind mehrjährig zu 6568 ie ruberrima, karminrot . 2 
kultivieren; sie sind wertvolle Topfpflanzen fürs @ewächs- 6569 compacta, rot ı 50 
haus und Zimmer und können auch im Sommer an ge- 6570 alba. E=- 
schützter Stelle ausgepflanzt werden. Die einjährigen . 2 B5E 
Sorten sind im März--April halbwarm unter Glas: aus- 4 6571 a2 ae ruberrims, schön 5 2 
zusäen, dann abzuhärten und Ende Mai ins Freie zu | leucht. karminrot . |) S& 
bringen. Geschützte, sonnige Lage bevorzugt. 65721 ai pl., schön gef. 
6494| 21 Salvia argentea, mit silberweißen Blättern |. 4.80) —.70| —.25 | 6573 is Alle Sorten gemischt . . . . 
6495 Om ».. coccinea, leuchtend rot . 1.4.80 —70 —,25 I 6574| Ein Sortiment von 10 Sorten BI 1.75 
6496| © ,.  horminum, rot 1.80) BT — ‚20 Solanum (Nachtschatten). 
6497 R horm. album 1.80. 35 —.,20 '| Diese Blattpflanzen bilden ihrer schön gezeichneten 
6498 »  »  wiolaceum .. ... . 1.80 Beau ya KerapplR, Hatalkın ahn ale Minscheflanenn 
64199 2 ‚„.  patens., prachtvoll azurblau . 12. ‘80 = ‚80 auf Rasen vortrefflich. Solanum Hendersoni er) 8. 
6500| b .,. Spiendens, leuchtendscharlach . . | 25.40 3.20 —.40 capsieassrum elnd der zierlichen Früchte wegen als Ge- 
5 wäc us- un Zimmerpf anzen zu. empfehlen, — ]Jm 
6501 > » wheger Zwerg-, niedriger | März—April warın in Töpfe unter Glas auszusien und. 
omp. mit feurig Se | mäßig feucht zu halten. Die jungen Pflanzen einzeln 
roten Blumen . . a Else 6.—, — 60 in Töpfe > setzen, 5 mit Früchten in Töpfen weiter 
6502 ‚ Ruhm von Stu art . ER BEE: x ee zu kultivieren oder Ende Mai auszupflanzen. 
6503 ; 1 Feuerball, ie 4.60 40 6578| OD Solanum atrepurpureum . . . 
[2] > ” euer a sehr rühblühend ar, 6.— Pe —,60 
& _ 6579 „ eabiliense argenteum (marginal. ), 
6506) Om Sanvitalia procumbens . 6. 80| 1.10) —.25 weißblätterig . 
6507 » Pe fl. pl. 13.40) 2.— —.30 | 6580 „  capsicastrum, wit foten ‚Früchten 
Eine der besten Einfassungspflanzen für niedrige Gruppen. | 65811 „ robustum ea = 
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Be 
N 
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| | 

| | 
1.20.25, +15 
1.20 - 25! 15 
1.20 :-.25|- 15 
1.20 25.15 
1.90 --,55| - 20 
1.90. 55 „20 
1.90. - -.35| ---.20 
ya ae ——,60 — 20 
1.70 za Be 
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7.80. 1.20) —.25 
10.60 1.80) N 
= 124:60,-=39.° 


100 g | 108 | 11 Pi. 


2 


f 


4 


\ 


Ofrfo Böttcher jJun., Jabarz 


a une 


100 g| 10 g |] Port. 
10 s| 108 | 


Nr. | |100 8 | 10 8 |ı Port.*| Nr. - 
R7 E7 ee es 
6585| 4 Stachys lanata mit weißer Belaubung — 1,70 | —.25 © Tropaeolum majus 
Statice (Grasnelke). (hohe Kapuzinerkresse). 
Wenn im Herbst die Nachtfröste unsere im Garten atropurpureum 6656 luteum 
stehenden Sommerblumen zerstören und die Blumen nur cocemeum 6657 Regelianum 
noch vereinzelt vorhanden sind, dann kommen die in voller Dunnett’s orange 6658 Scheuermanni 
Blüte geschnittenen und staubfrei aufbewahrten Blumen- : N . 
rispen der Stätice zur Bukett- und Kranzbinderei so recht | Eduard Otto, lila 6659 Scheuerm.cocein. 
zur Geltung und sollten deshalb in jedem Garten an- | hemisphaericum 6660 von Moltke 
gepflanzt werden. Aussaat der einjährigen Arten im März | Schillingi 6661 Vesuvius 
aufs lauwarme Mistbeet oder in Töpfe; Auspflanzung . x 
Mitte Mai an Ort und Stelle ins freie Land. Aussaat | Pearl 6662 King 'Theodore 
der ausdauernden kalt im Mai. Prinz Heinrich } 
6590| 4 Statice Incana hybrida nana, ee oll Obige 15 Sorten jede... 2...» 
— - 80 1-25 Prachtvölle Mischung . ......... 
für Winter-Buketts . . Ein Sorti S 0 
6591 „' tartaries, weiß 3.— 35. —. 0 in Sortiment von 10 orten KM 12 
6592| O® ,„, Bonduelli, gelb N DE — 125 1 —.15 © Tropaeolum majus nanum. 
6593 „  sinuata, schön zu Buketts 12519 (Tom Thumb.) 
6594 iR r hybrida i a1 25115 ae Teppichbeete und Einfassungen sehr zu empfehlen. 
6595 = = alba, weiß ‚ Zeria= 95 — 15 atrococeineum . . BE W T 
6596 » $uworowi, prächtig karmin . 9.— | 1.10 | —.25 98 erh sehr feine Farbe 
eau . % 
Sind ihres W ee ierlichen Blüt Bronzefarhe 
Sind wegen ihres Wohlgeruchs und ihrer zierlichen Blüten- 
dolden zur Bukettbinderei geeignet und finden vielfach | © Coeruleo-roseum 
Verwendung zur Bepflanzung von Grüppen und Rabatten. | | Crystal Palace Gem. .. 
Im März unter Glas auszusien und die Töpfe warm Empreß of India, dunkellaubig . ee 
zu stellen; die jungen Pflanzen zu pikieren und Ende Mai Gelden King L 
in. sonniger Lage auszupflanzen. Ki +T Th b 2 a 
'6600) Or Stevialindieyana, schön weiß, f. Buketts | — | 2,50 | 30 Be Th Br um » ES 
6601 ss. Ppürpurea -.. 22°... — 1.2.50 | —,30 ing Ihneodor » 
Tagetes (Sammetblume od Studentenbl Se a 
zen. er nn. ekagee < en enblume) Prinz Heinrich . } 
gemein bekannt und fast in jedem Garten anzutreffen | B 
Die hohen Sorten heben sich durch ih*e weithin leuchtenden 1 | Purpureum (Cattel a Crimson) . 
gelben Blumen auf Beeten, in Einfassungen von Blatt- | | Ruby King, dunkellaubig an aka D2E Der Zen , 
pflanzengruppen und als Vorpflanzung von Gehölz- Scheuermanni ceocecineum . 4 2 2... 
partien besonders gut ab. | )E Nellone ee ) 
' @m Tagetes erecta plenissima, GEnuscht 2 re en 
prächtig gefüllte Sammetbiume. | Ein Sortiment von 10 Sorten N 1.60 
6605| aurantiaca, dunkelgeb . ....... | ©8 Tropaeohum DEDHTBRAMN, 
6606| sulphurea, hellgelb . .. » 22... angranken 
6607 ie age Schönblühende Schlinspflanzen für Gitter, Festons usw., 
11.— | 1.40 | —.30 herrliches Sortiment 
6608| ,„ sulphurea.. . Asa Gray 
6609| Lemon Qıreen, prächtig gefüllt . Atropurpureum . { 
6610| Orange King, sehr schön Brillant ; 
6611| Ein Sortiment von 6 Sorten M 1.20 Cardi 
6612| Mischung in allen Sorten 10.— | 1.20 | —.25 Free - ö 
8 . . . Duc de Vivence Ko h 
Tagetes patula fl. pl. Kronprinz von Preußen . £ 
(Ausgebreitete Sammetblume.) | Lilli: Schmidt ; -. S 
Unterscheidet sich von ersterer durch gedrungenen, mehr RER a a at ee ee 
verzweigten Wuchs und reicheres Blühen. Napeleon IT. 
6613| aurea, goldgelb. ... 2.2... ER 
6614| pulchra, gelb und braun Magaritae, neu, prachtvoll cremegelb auf 
6615| striata, prächtig gestreift 850 1.— | —.25 dunkler-Beläaubung. :. . .. . % 
6616 un er Schwarzer Prinz ... ........ 
6617| Pruneo . .... . Zander cu ICH REN. 
6618| Ein Sortiment von 6 Sorten M 1.20 Mischung in allen Sorten DERIET 
6619! In bester Mischung... . .. . 6.50 —.80 | —.25 Liliput, niedrig und sehr reichblühend 
Tagetes patula fl. pl. Ein Sortiment von 12 Sorten S 1.50 
Trepaeolum Lebb. hereraefclium, epheu- 
BOSDL RUE Wear. Ra 
6691| bruneo, dunkelbraun . .. 2. ....... blättrig mit feurigscharlachroten Blüten 
6622| lutea . ...... RE TE A Tunica saxifraga, sehr schön z. Einfassu 
6623| pulchra - 850 | 1.— | —.25 en n8 
6624| striata. . . . 4. Valeriana alba, weißer Baldrian . ... . 
6625| Liliput, braun. - „  rubra, roter - "Zi 
6626| »  goldgelb Verbascum (Königskerze). 
6627| Morgenröte, neu . ..... + 110.— | 1.20 | —.25 Pe ng ee en 
6628 Ein Sortiment von 6 Sorten NM 1.20 eineinha eter hohem slütense afte und leuchten 
gelben Blumen. Als Einzelpflanze für Rasenplätze und zur 
6629| In bester Mischung . ES RE 8.50 | 1.— | —.25 Verpflanzung von Gehölzgruppen unübertroffen. Aus- 
6630] Tagetes patula nana Ehrenkreuz 8 550 —.65 | —.20 3 Mr im A Verpflanzung im Herbst. 
6631 Goldrand . . . . . . | 5.50 —.65 | —.20 erbascum olympicum , 
Zwei eintachülihende Borken, welche sich durch kuren ne phceniceum . s 
„ | regelmäßigen Wuchs und die prächtigen Farben vor- Verbena (Eisenkraut). 
u ai SPRPEN er: $ Unter den feineren Sommerblumen nimmt die Verbene 
6632| Om Tagetes signata pumila, f. Einfassung. |112.— | 1.40 —-.30 einen bevorzugten Platz ein. Die Blumen entwickeln des 
Thunb ergi & Abends einen es er sind in der 
= Inderei ochzeschatz 
In Ampeln auf Balkons oder im Garten an die Mauer Om Werbena hybrida 
gepflanzt, bilden sie mit ihren kleinen, glockigen Blumen Extra gro Bbl ‚mıge Prachtkollektion. 
und 1—2 m langen Ranken einen zierlichen Schmuck. 
Aussaat im März in Töpfe unter Glas bei mäßiger Wärme; hybrida, schöne Sorten gemischt a es 
man pikierb die jungen Pflanzen, setzt sie einzeln in kleine >$ ger oßblumige Varietäten gemischt, 
Töpfe-und pflanzt sie Ende Mai ins freie Land. Sonnige, . Rang es 
Bes0hutzte: Tageibsyorzugt.. 3 TE Ta a ES En N Ar en 
= von don schönst. Sortimentsblumen 
6635| ©$ Thunbergia alata, gemischt... . . . |11.--| 1.40 | --.30 „ grandiflora auriculaeflora, prächt. 
Torenia. großblumige geäugelte END, 
Zierliche Toopfpflanzen; entwickeln einen bis zum Spät- | | 4% Mammoth, mit riesigen Blumen in 
herbst anhaltenden, überreichen Flor. Aussaatim Februar | } i is 
in mit sandiger Lauberde gefüllte Töpfe unter Glas, bei | a ne Farben gemischt 
gleichmäßiger Wärme und Feuchtigkeit; man pikiert ’ candidissima, rein weiß . 
die jungen Pflanzen und setzt später je drei Stück in einen 3 coccinea, rote Farben. 
12 cm a ie = Na en einen ee Platz und | | 38 coerulea, blaue Farben . . . 
a u ee | „ „ oculata, rein dunkelblau mit 
6638 1.) Torenia Bailloni, schön gelb . . eg Art 60 EST Auge 2 Fe 
6639 7 Fournieri, sehr schön blau . - — 12-25 Defiance, rein scharlach . 
6640 randifl., prachtvoll Br = t 
keinen ' s „». sStriata, ital., prachtv. gem. . . . 
6644 A Tritoma uvaria grandifl., effektv. Pflanze 5.) 35 „ . Ein Sortim. v. 8 Sorten M 2 
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a H 07 

1.75 1—.25 | — 15 

1.75 |—.25 | — 13 
—,35 9 
—25 | —.15 


1.90 1—.25 | — 13 


1.80 —.25 | —.15 
2.50 |—.35 | —.20 


2.50 |—.35 | —.20 


6.— |—.70 | —.25 


6.— 1.70.25 
6.— |—.70 | —.23 


| 


2.50 | —.30 
6.— —.70 | —.25 


— 1 110)——.25 
— 12-3 
— 1221-30 
— | 2—|-30 
— | 250, —.30 
— 1.6030 
— 11.60 30 
— | 1.60. 30 
— | 1.60 | 30 
— | 3.40 | —.35 
— 12.130 
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Viola. (% natürlicher Größe.) 


Fortsetzung: Viola tricolor maxima. 


6761) Azurblau, für Gruppen . ... . | 
6762) Gestreifte großblumige . . . : | | 
6763| Goldlackfarkene . ...... 
6764| Goldrand, sehr schön . . . . . 
6765| Gelb mit Auge. . . . | 
6766| Feenkönigin, zart hellblau’ mit | 

weißen Saum. 3.12% | 
6767| Feuerkönig. . . | 
6768| Kaiser Friecrich,prachtvoll dunkel- 


Be EEE NEBEN an u kr 


— 


Aut 


6751| 9 Viola odorata semperflorens, wohlr.Veilch. | — | 460 -—.35 | 6793| Reingoldgelb (aurea pura) . . . .. .. 


ee — ee braun mit goldenem Rand . + |22.—| 2,50! --.30 
re 67 aiser Wilhelm, prächtig ... .... 
Verbena hyhr. compacta erecta. 6770| Lord Beaconstield, prächtig violett | 
6727| Prachtmischung, ge ale . . 125.-—| 2.80 | —,35 
6771| Nigra grandiflora Dr. Faust 
6728| candidissima . . . . . 127. 3,1 —,35 | 6772| Rein | 
2 gelb, aurea pura NE 
6729| Deflance . . . — 6-40 || 6773| Silbersaum 
6730 Kupferscharlachrot, schr komp, auffall, Farb. ze — 140 | 6774 a  Erne | 
6731| violacea oculata Ar EAN NERDOR RR | I" 
| ee 1835 1 6775| Quadrieoler . . ..... Bat. | 
| 6735| ?1- Veronica ER, schöne Staude.. ... . | — | 6.— | —,40.f 6776| Purpurmantel . ........ | | 
Be 6736| BD ,„  hybrida, f. Töpfe, d. schönst. Sort. | — | 4,60 |---.35 en Weiß mit Auge . .. RER ERT 
/ san 77 Sor y | 
| 6738| $©Vicia Gerardi, sehr schöne Schinglanze 6778| Ein Sortiment von 12 Sorten I 3.25 | 
I it bl Blütenbüscheln . .. . .] — 1,60 | —_.20' ' f . f | ; 
ee. east; Viola trie, max, gigant. Trimardeau. 
‘ Winca (Sinngrün oder Immergrün). 
i Schöne Topfpflanzen fürs Kalthaus und Zimmer. 6779| Adonis . . SR ei amlke ) I ET 
ij 6741 b Vinca rosea ET a. = AG wat 3 —.20 6780 Andromeda, herrliche zarte Farbe } 
j 6742 A a a nr le ag | 6781 Atröpurpürea .. 0. nn nr 
; “ 6782| Auriculaeflora -. .. -. - 2 2222.. 
i Er Viola cornuta (#ornvelichn) 6783| Fouerkönlg . „u Sursee ae 
| gleich ‚inb umiger . die Stie eine sind Sie 6784 Fürst Bismarck . . . En j | z 
7 ae Biebgenge line Ba en | 6785] Goldgelb mit großem schwarzen Auge. | 
| 6746| B Viola cornuta, blau... . 2.2.2... |)325|2_,35 f 6786| Hellblau . . .. 2... : Me = 
E: 6747 & E alba en ee 27a 6787| Indigo . . . A EEE EL EN 280 —.35 
j 6748| ,„ „ Ätea 2222022202. 14-1 1.60|..39 | 6788| Kaiser Wilhelm . . .... al : 
Ä 6749 ic Be „  splendens . . . 20.--| 2.20 __,30 | 6789| Mad. Perret, weinrot auf weißem Grund 
N 6750 a „neue engl. Prachtsorten 6790| Lord Beaconsfield . u, ? SE, 
| gemischt . ER ER -—— 1250| .._,30 1 6791| Weiß mit großem schwarzen Auge | 
| 
| 


| 
| ! ä 
Viola odorata (wohlriechendes Veilchen). 6792| Mohrenkönig, reinschwarz . 


6752 2 E a a ee oe ER 35 5 6794| Rubin, prachtvolle rote Farben . : . . 

Tl grandiflora the Gzar | — | 6. 40 A ae ee | 

ing Am 2 % RR ee 6797| Ein Sortiment von 10 Sorten M 3.— | 

ey a ee haft 6798| Prachtvolle Mischung aus obigen Sorten . | -- | 250 |-—-.30 

i a Gute Mischung, alle Sorten gemischt 1.890). 1.-— 25 Ai ahnen air een SORTE LATS 

® 756| Prachtblumen I. Ranges, gemischt ... . . | 10. 1.20 | —.25 i j i N 

= 6757| Französische Prachtsorten, gemischt . . ..110.—| 1.20 | —.25 Viola fricolor maxım. gigantea. | ! 

6758| Feinste Elite-Mischung, nur von den hervor- 6800| Gassier, drei- und fünffleckige Riesen- . . | -—- | 6.— --,40 4 
ragendsten Rangblumen gesammelt . . |12.—| 1.46 —.30 | 6801 „  goldgelbe, Re sehr Re — 16.40, -,50 
6759| Alba pura (Schneewittchen) . . . . ...| — | 258 —.30 | 6802 Brautjungfer . . . . 4 = Re — | 460 | —.35 


6760| Atropurpurea, schön dunkel . .. ....1 -- | 25030 | 6803 Psyche, fünffleckige weiße. a ET 4.60 | 35 


Oflfo Böttcher jun., Tabarz 91 


Nr. | [og] 10g|ıPt. 
Fortsetzung: Viola (Stiefmütterchen). | . | ” | ze 
5804| Bugnots neuegroßfleckigefranzösischeRiesen- | - - | 6.40) —.50 
#805] Germania (Riesen-Goliath), berrl. Gattung | 
in den seltensten Färbungen . . . . .| — | 6. —.40 
6806| Odier, verbesserte großblumige in den | | 
leuchtendsten Farben . . . =. 640 
6807| Riesenblumige Prachtsorten, aus allen Klassen | 
zusammengestellt, ee Mischung . | — . 6— --,40 
6808| Triumph der Riesen —- 6.40) —.50 
| 
l 
Neue winterblühende Prachtsorten, 1 
6809| Eiskönig, silberweiß 6813 Wotan | 
6810] Himmelskönigin, hellblau 6814 Mars 
6811| Märzzauber, dunkelsamtblau 6815 Jupiter | | 
6812| Wintersonne, goldgelb 6816 Nordpol 
Obige 8 Sorten jede : 22.2. 2... 125.-— 2.80 -—-35 
6817| Obige Sorten gemischt . . . . 2... .124-—| 2.70 - 35 
| 
Viscaria (Lichtröschen, Klebneike). 
6821| © Viscaria, elegans picta, rosa u. scharlach | 6.-- —..70) —-.25 
6822 »  oculata, weiß mit dunklem Auge | 6.— —..70| —.25 
6823 „ eardinalis, leuchtend karmoisin . | 6.-. —.70| —.,25 
6824 „ gemischt alle Sorten. . . 5.— | —.60) —.20 
6828| © Whitlavia gloxinoides, hellblau m.w. Schl.) 
6829 „ grandiflora, blau .... . a —,50| —.20 
6830 r alba, weiß... . | 
Kaspar im April und Mai direkt ins freie Land. | 
©m Xeranthemum annuum fl. pl., | 
gefüllte Papierklume. | 
Die in voller blüte geschiittenen und getrockneten | | 
Blunien sind ein vorzügliches Material für treckene Kränze | 


und Buketts. Zeitig im Frühjahr ins freie Land oder ins 
kalte Mistbeet auszusien und später auszupflanzen. 
Blütezeit von Juni bis September. 


Sl Barmen vum. 020222522] 


6836| Purpureum, purpur . 


| \ 
I Nr. 24918. Zinnia elegans fl. pl. 
6837| Grandiflorum purpureum | 


TEEN 6.— | —.70| —.25 12.4 
6838| Imperiale fl. pl., dunkelrot . ..... | Ned 4 100 8, 10g | 1 Pt. 
6839] Superbissimum fl. pl., purpur | | au Zinnia elegans fl. pl. Tom Thumb 
6840 > album I Blei 0 0 22 do. (Liliput). Ta ar 
6841| Alle Sorten gemischt . ..-: :..... | Reizende Klasse von niedrig kompaktem 
6842| Ein Sortiment von 6 Sorten. . . 1.25 M |. 5.75| —.70| —.25 Wuchs u. sehr schön. dichtgefüllt. Blumen. | 
6845| © Zinnia elegans, einf. Sorten gemischt . | 5.— —.60) —.20 | g850 Prächtmischung. .. .- 2"... 
om Zinnia elegans fl. pl., SM 6851 Zinnia Haageana . . . er ee Br -— 70 Fe 
= ä 6852 „ ac. extra . . . 12. 1.40, —.30 
extra gefüllte hohe Zinnien. 6853 & =» » „ hybrida, reizende Farb. |12,— 1.40) —.30 
Zinnien sollten in keinem Garten fehlen, da sie sich durch 6854 IE u stellata fl. pi. eefüllteStern- N 
lange anhaltenden Flor und große Farbenpracht zur . Zirmi SER farb | 
Bepflanzung von Gruppen, Rabatten und Beeten sehr N innie mit orange ar enen | 
gut eignen, Blumen, sehr zierend. Neu | 14.40) 2.20) —.30 
6846| Prachtmischung von allen Farben . . . . | 6— -—-.70 -—-.25 | 6855 „  stellata hybrida.. Reizende 
in Ri extra gefüllte Sat De der schönen 
Zinnia elegans pumila pl, zweraSzinien. | ee 
6847| Prachtmischung. . . (& es: —25 blättern. Von dunkelblutrot | 
6848| Zinnia grandiflora robusta, "riesenblumige ae a 
Prachtsorten gemischt . . 8.50) 1.1 —.25 u. gelb m.rot.Spitz. Tarier. Neu |. 9,60, 1.40] —80 
‚Blumensamen-Mischungen. 
6860 Sommerblumen in vielen schönen hohen Sorten gemischt . . 96 N m I) 
6861 4 % „ niedrigen ,, a ee 1 et 2 ae NER SEE En a Sr u ee ent.‘ 
6862 K honigenden Sorten für Bienenfutter .. 2.2.2... RESTE NE SE NE Rt RN 
6865 Staudengewächse, viele schöne Sorten. gemischt . . . . 850 1-—:-.25 
6868| Blumenrasen, eine sehr schöne A bestehend aus feinem Zierrasen mit niedrigen Sommerblumen j | 
(Japamscher. Bluhenrasen): 2m FL ER LEN RE ae ee Be BR a 
ATI BRIKONSTRIREHUNG = u ee en Sn ee ann ae a EL 2.80 ——,50| —.20 
7} am 
Ziergräser. a 
Nr. | } |1o«lıglıpt | r.| Be BSIBBETIN ge jı PR 
“ | % | Ks DEREN ER BT: [| * 
6881| © Agrostis nebulosa, Nebelgras . . . . . . 112 1.40 —.2 6891 91 Isolepsis ra (tönella), sehr ‚schönes : 
6882| DOREEN 0 Tr er, Gras für Ampeln, Aquarien 185500 | — | —. —40 | 
- 6883| © Anthoxantunr gracile, schön für Bukette 3 —.29 —20 I 6892] Om Lagurus ovatus für Bukctte ... . 5.—| 60) —.20" 
6884| O Avena sterilis - - .. 2 2.2.2...1.2:— —25 —.15 | 6893| Panicum sulcatum, sehr elegant für kuppäh £ 
6885| O Briza maxima, Zittergras . . 2.2... 5 60.20 und Töpfe ..... 8.1. 17.28; 
6886 „ minima (gracilis), zierlich . .. .| 6- - 2,70, —.25 | 6894 „ »plicatum, sehr schön f.Topfkultur 8.—| 1. —.25 
6887| © Bromus brizaeformis, zittergrasähnliche | 6895| Or Pennisetum longistylum, schön . .. ... | 5.50 —.70 —.25 
| Trespe . onen ne | 2er) ,25 15 | 6896| Stipa pennata, Federgras : - . ..:...| -- | 480 —.35 
6888 © Eragrostis elegans, schr wertvoll für 6897| © Zea Caragua, Riesenmais . .. . ... 1.50 —.25| —.15 
Bukette .. 2.75.35, 15 | 6898| „, gracillima (minima).. . . 3® 1,50 —35| 15 
6889| !!mGynerium argent. (Pampasgras), prachtv. 6899| ,. japonica foliis variegatis, mit oe- 
dekorativ.Gras m. Sılber- Ähren f. Gfuppen 550 - -70 = 25 N streiften Blättern ge F 150 295 —,15 
6890| OmHordeum jubatum, sehr schön f. Bukette | 5.50. - .70 - .25 | 6990 Ziergräser, beste Mischung für Bukette 2.50) —.:5) —.20 


4032 1 Sortiment Balikonpflanzen in 12 Sorten . 
4033 1 Li) „ » 6 „ & 
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Blumenzwiebeln 


14 Der Versand der in vor- 
B ] I 1 (4 Zi U lesen liegendem Verzeichnisse 
= angejührten Blumen- 

zwiebeln, wie Hyazinthen, Tulpen, Krokus, Narzissen 
usw. usw., findet von Ende Augufl bis Mifife 
Dezember siati, und bitte ich um recht baldige 
Einsendung der Aufträge, damit ich diese genau nach 
Vorschrift ausführen kanı. — Der Baumjchul- 
Artikel- und Rojen-Derfand nimmt Ende 
Oklfober seinen Anfang und wird bis Dezember 
respektive solange das Wetter es zuläßt, betrieben. — 
DerSamen-Derfand ist an keine Zeit gebunden 

und findet immer statt. 


Er a RL Eu SE EEE A 


Anleitung für die Topfkultur der Hyazinthen 


Von Anfang September an bis zu Ende des Novembers 
pflanzt man die Hyaziuthen in gut dränierte Töpfe, 
deren Form und Größe verschieden sein kann; besser 
ist jedoch, nicht zu große zu wählen, denn es ist er- 
fahrungsgemäß, daß die Pflanzen in kleineren hübscher 
sind. Neue Töpfe dürfen niemals verwendet werden, 
nur gebrauchte, doch sauber gereinigte; denn in neıren 
Töpfen werden die Wurzeln blau und faulen. — Die 
Töpfe füllt man mit einer leichten (aber nicht zu 
leichten) und nahrhaften Erde, welche man aus einer 
zu gleichen Teilen zusammengesetzten Mischung von 
Rasenerde (besonders jene von Maulwurfshügeln), guter, 
fetter Gartenerde, altem, verrottetem, ja nicht zu 
jungem Rinderdünger und grobem Sand sich zuhereiten 

ann. In diese Erde pflanzt man die Zwiebeln, und 
zwar so tief, daß sie vollständig mit Erde bedeckt sind. 
Man gießt hierauf die Töpfe durchdringend, gräbt sie 
im Freien in einer dazu bereiteten Grube bis zum Rande 
in die Erde ein und bedeckt sie 15 bis 2) em hoclı mit 
Erde und Laub; die Bedeckung überhebt der Mühe, 
uns weiter um die Pflanzen kümmern zu müssen, da 
sie unter derselben die nötige Feuchtigkeit erhalten. 
Man kann die Töpfe auch in einem nicht zu warmen 
Keller, frostfreien Schuppen oder dergl, aufstellen und 
zwei Finger hoch mit Sand bedecken, doch muß hierbei 
für einen hinlänglichen Grad Feuchtigkeit stets Sorge 
getragen werden, denn austro-knen dürfen dieselben nie, 
um das Waclıstuin und die Blühbarkeit nicht schädlich 
beeinträchtigen zu lassen. Sechs Wochen nach der 
Pflanzung müssen die Wurzeln schon gut entwickelt sein 
und die Triebe sich zu zeigen beginnen. Man nimmt 
dann so viele Töpfe heraus, als man zum Treiben ein- 
setzen will, stellt sie an einem halbwarmen dunklen Ort 
auf und sorgt für eine beständige, gleichmäßige Feuchtig- 
keit. Zum Gießen darf man nur lauwarmes Wasser ver- 
wenden. Das Dunkelhalten kann mit einer. Papiertüte 
bewirkt werden, indem man eine solche über den Topf 
stülpt. Sobald der Blütenstiel ziemlich hoch sich ent- 
wickelt hat und die Knospen bald Farbe zeigen. kann 
die Papiertüte entfernt und die Töpfe nahe zum Fenster 

ebracht werden, und in kurzer Zeit wird dıe Pflanze 
in voller Blüte sein. Amhaltend macht man dıe Blüte 
dadurch, daß man die blühende Pflanze :in einem 

kühleren Raum unterbringt. 


Hyazinthen 
Frräpariertefür Weihnachtstreiberei 


Nr.01. Einfache rote Garibaldi © .. . |1.— |9.50 
„ 082. a rosa Gertrude . . . . ]0.90|8.50° 
» 08. F rosa Lady Derby —_ 
0% 5 rosa Moreno .. . 10.85 17.50 
08: % weisse L’Innocence . |0.9 I.— 
„ 06. . blaue Fürst Bismarck |0.85 |8.— 
- % ” Dr. Lieber, porzelanbleun . |1.- | 9.50 
„" 8 ” gelbe Yellow Hammer 0.80 | 7.— 
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Nr. 023. Schutzhäubchen in diversen 
Nr. 024. Gläser in weiß und blau 


Passend für Geschenke! 


Einfache rote und rosa. 
Nr. 09. Garibaldi, dunkelrot, 

sehr früh Rz 
„Nr.010. Gertrude, rosa . . ». 
Nr.011. Lady Derby, rosa Ro 
Nr.012 Moreno, zartfarb. rosa 


Einfache weiße. 


Nr.013. Arentine Arendsen, 
reinweiß 


Einfache dunkel- und 
hellblaue. 


Nr. 016. Dr.Lieber, hellporzellan- 
Player er) 
Nr. 017. Fürst Bismarck, hellblau 
Nr. 018. King oftheBlues,dunkel- 
Dame 0 mass EHEN 
Nr. 019. Queen oft heBlues,hellbl. 


Hyazinthen-Halter 


Meine Blumenzwiebeln stammen von den vornehmsten 

Züchtern Hollands, und sind diese kein eswegs mit einer 

billigen Qualität zu vergleichen. Bei richtiger Kultur ist 

mit denselben ein in jeder Hinsicht zufriedenstellendes 
Resultat zu erzielen. 


Anleitung für Hyazinthen in Gläsern, 


Die Kultur der Hyazinthen und anderer 
Blumenzwiebeln, wie Scilla peruviana, Ama- 
ryllis formosissıma usw.überWasserin Gläsern 
ist für die Freunde -der Blumenzucht im 
Zimmer von hohem Interesse; durch eine 
derartige Kultur wird man in den Stand ge- 
setzt, die Entwickelung der Blumenzwiebeln 
Schritt für Schritt zu beobachten, und in 
düsteren Wintermonaten gewährt sie eine 
Summe Vergnügen, wie man sie nicht größer 
in den Gärten finden kann. Diese Art der 
Blumenkultur kann ich allen Blumen-Lieb- 
habern auf das wärmste empfehlen. — Diese 
Kultur eignet sich nur für erwärmte Räume. 
Die Ausweitung des Halses der Vase muß 
der Größe der Zwiebel angemessen sein. 
Man füllt die Vase mit Wasser (vorzugsweise 
Regen- oder Flußwasser), und zwar so weit, 
daß die Zwiebel dicht über demselben steht, 
Man hält sodann die Vase im Dunkeln, um 
die Entwicklung der Wurzeln zu fördern, 
es ist dies aber nicht unbedingt notwendig. 
Dagegen muß man die Brutzwiebeln, sobald 
solche vorhanden, abtrennen, und die Vase 
in dem Maße, in welchem das Wasser ver- 
dunstet, wieder auffüllen, hierzu aber nur 
Wasser benützen, welches die Temperatur 
des Raumes hat, in welchem die Zwiebeln 
gehalten werden, Wird das Wasser im Glase 
trübe und faul, so muß es gewechselt werden, 
man hat aber dabei sehr vorsichtig zu Werke 
zu gehen und jede Verletzung der Wurzeln 
zu vermeiden. Einem günstigen Erfolg dieser 
Kultur ist nur zu häufig die Sitte- entgegen, 
die Vasen auf Kaminen oder an anderen 
dem Lichte zu weit entfernten Orten auf- 
zustellen; in diesem Falle werden die Blätter 
unverhältnismäßig lang, die Schäfte schwach, 
kaum kräftig genug, sich zwischen den 
Blättern herauszuarbeiten und meistens mit 
‚schlecht gebildeten Blumen. Wenn diesen 
Gewächsen in der ersten Zeit nach der 
Pilanzung dunkler Standort günstig ist, so 
ist ihnen während ‘ihres Wachstums Luft 
und Licht unerläßlich.,. — Die abgeblühte 
Zwiebel kann nicht mehr verwendet werden, 
da sıe voll-tändig erschöpft istund nur einige 
Brutzwiebeln zu erzeugen imstande wäre. 


Einfache gelbe. 


Nr. 020. Yellow Hammer, 
zeingplbi . u: „u. 


Einfache violette. 
Nr. 021. Lord Balfour, pupur- 
molett mar NarsTR 

Nr.022. Mauve Queen, 
dunkelviolett. . . . 


Nr. 025. 2 prachtvolle Gläser mit dazu passenden 2 Zwiebeln in 


beliebiger Farbe 2.50 A, desgleichen 4 Giäser mit 4 Zwiebeln 
.— .K, desgleichen 10 Gläser mit 10 Zwiebeln 11.— % 


Sortimente für Hyazinthenbeete: 


(Einfarbig blühende Hyazinthenbeete sehen vornehmer aus als 
solche, die aus verschiedenen Farben zusammengesetzt sind) 


Nr.035. 1 m Durchmesser, mit 80 Hyazinthen 5 


Nr. 027. 50 cm Durchm., mit 40 Hyazinthen 16.— 
Nr.028. 75 cm Durchm., mit 60 Hyazinthen 2.— 
Nr. 029. 1 m Durchmesser, mit 80 Hyazinthen 30.— 


a Weiße Beete: A 


Nr.030. 50 cm Durchm., mit 40 Hyazinthen 16.—- 
Nr.031. 75 em Durchm., mit 60 Hyazinthen 2.— 
Nr. 032. 1m Durchmesser, mit 80 Hyazintben M— 


Blaue Reete: 4 


Nr. 033. 50 cm Durchmesser, mit 40 Hyazinthen 18.— 
Nr. 034. 75 cm Durchniesser, mit 60 Hyazinthen 236.— 


ER 
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Hyazinthen 


Starke Zwiebeln ohne Namen, für Treiberei und Zimmerkultur 
wie auch für den Garten geeignet. 


Treibhyazinthen-Mischung. a A 


% M Ma 
Nr. 040. Einfache: rot, rosa, blau, weiß, gelb . —.45 4.20 38.— 
Nr. 041. Gefüllte: rot, weiß, blau, gelb . . 55 5.— 45.— 
Nr. 012. Landhyazinthen in Farben gemischt . —45 4.20 38.— 
Sortimente 


von Hyazinthen ohne 

Namen meiner Wahl 

zum Treiben: 

Nr. 043. 100 Stück in 
10 Farben m. Farben: 
bezeichnung 

NM 45.— 

Nr. 044. 50 Stück Hya- 
zinthen in 1W Farben 
mit Farbenbezeich- 
nung . . NM 3.— 

Nr. 045.- % Stick Hya- 
zinthen in 5 Farben 
mit Farbenbezeichn. 

MM 15.— 

Nr. 046. 10Stück Hya- 
zinthen in 5 Farben 
mit Farbenbezeichn. 


Kultur im freien Lande 


Man pflanzt die Hya- 
zinthen vom Monat 
September an, vor- 
zugsweise aber im 
Oktober u. November. 
Darf aber niemals spät, 
geschehen als im De- 
zember, denn abge- 
sehen davon, daß es 
schwierig ist, die 
Zwiebeln außer der 
Erde längere Zeit ge- 
; sund zu erhalten, so 
erhält man von ‘einer nach dieser Zeit gemachten Pflanzung nur selten 
einen guten Flor. 

Sie müssen eine leichte, mit möglichst viel Sand vermischte oder 


wenigstens recht lockere und nicht frisch gedüngte Erde erhalten. Muß = 
aher das Erdreich gedüngt werden, so darf hierzu nur gut zersetzter Rinder- Da rwıiın 2 E ulpen 


dünger genommen werden. In Ermangelung des Rinderdüngers jedoch 
kann man den Boden auch mit gut verwester Mistbeeterde bereiten. 

Man pflanzt die Zwiebeln im Verband mit 12—15 cm Abstand und Nr. 082. Baronne de la Tonnaye, lebhaftrosa . 
verfährt hierbei so: Man bereitet mit der Hand eine kleine, etwa 10—15 cm Nr 0835 Bartigön,. feuemotr 2%. 2 4 a 
(in schwerem Boden 8—12 cm) tiefe Grube; auf den Grund derselben setzt | Nr. 084. La Candeur (White Queen) weiß mit rosa 
man die Zwiehel. ohne die Erde zu drücken. Indem man die Zwiebeln so/|| Nr. 085. La Tulipe Noire (The Bläck Tulip). sch wärz 
tief pflanzt, schützt man sie gegen die schädlichen Temperaturveränderungen Nr. 086: Mr. Farnc. Sanders, leuchtend rot . 
und erzielt dadurch einen schönen Flor. Beim Eintritt des Frostes kann Nr. 087. Painted Lady, milchfarben . ö 
man die Beete mit Stroh und Laub gegen allzu große Kälte decken, doch | Nr. 088. Prinzessin Elisabeth, dunkelrosa. 
ist dies nicht unbedingt nötıg. Die etwa aufgebrachte Decke ist im März, Nı, 089. Psyche, rosa ; a es 
sobald die Triebe sich zeigen, zu entfernen. Der Flor tritt anfangs Aprilein f Nr. 090. Prachtmischung. .......... 
und dauert bis Ende April, Nach der Blüte schneidet man die Blütenschäfte 
ab, da die Samenbildung die Zwiebel a und ihre Zunahme verhindert. 


Den ee ee Gefüllte Tulpen 


Nr3:054: =MISCHang a as nn 
Murillo, rosa weiß 
00000000000009000000000000000000000000004 Nr. 061. Vuurbaak, (Leuchtfeuer), dunkelrot . .. 


Blumenzwiebeln ! Nr. 096. La Candeur, zinwelß... a 
E « Lucretiad, rösa. ...,. A 
in nur besten Qualitäten ' Rubra Maxima, dunkelrot ; 
Nr. 060. Tournesol, rot und gelb ..... 
BE 
Einfache 


2222 
za 
br Me Bi 


1 10 100 
St. |. St. |: ,St: 
Tulpen -—  — 
Nr. 063. Mischung ........ 0.15 | 1.— | 8.40 
Nr. (64. Artus, glänzend) schar- 
NACHNTOdPI rn 0.15 | 1.25 | 11.— 
Nr. 065. Belle Alliance (Water- 
106), Beharlach, ..;.2°2 7. 0.20 | 1:80 | 16.— 
Nr. 066. Couleur de Cardinal, 
karınoisin scharlach . . 0.25 | 2.20 | 20. - 
Nr. 067. Duc van Tholl, rosa, sehr 
HUB re NE 0.20 | 1.50 | 12.60 
Nr. 06%. Duc van Tholl, rein- 
weiß;-maximus.. ...... ..-. 0,20 | 1.50 | 12.60 
Nr. 069. Duc de Berlin, orange- 
rot, gelb gerändertt... . .. “1045| 1.25 | 11.— 
Nr. 070. Hermann Schlegel, hell- 
AN et 0.15 | 1.25 | 11.— 
Nr. 071. Kalserkrone, rot und / 
gelb’ gestreift I u, 0.30 | 2.50 | 22.— 
Nr. 072. .La Reine, w-iß u. rosa | 0.15 | 1.25 | 11.— 
Nr. 073. La Reine maximus, rosa- 
weiß, großblumig. ..... . 0.15 | 1.235 | 11.— 
Nr. 074. Max Kinley, dunkelrosa, 
violett schattiert....... 0.15 | 1.25 | 11. — 
Nr. 075.. Mon Tresor, reingelb, 
ERIC SST  IRR Ei 0.20 | 1.80 | 16.— 
Nr. 076. Prinz von Oesterreich, 
prachtvoll orangerot...... . 0.20 | 1.80 | 16.— 
Nr. 077. Rose Gris de lin, weiß 
und rosa gerändert...... 0.15 | 1.25 | 11.— 
Nr. 078. Thomas Moore, orange, 
wohlriechendie- 2. 2.0, ed 0.15 | 1.25 | 11.— 
Nr. 079. Vermillon Brilliant, 
glänzend scharlach und zin- 
Hoberlärbig.n En nv 0.30 | 2.755 | 25.— 
Nr. 080. Weisser Falke, frühe e 
zum Treiber sales 0.20 | 1.80 | 16.— 


Nr. 081. Weisser Schwan, weiß 10.15 | 1.25 | 11.— 
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TULPEN 


Sortimente für Tulpenbeete 


(Einfarbig blühende Tulpenbeete sehen vor- 
nehmer aus als solche, die aus verschiedenen 
Farben zusammengestellt sind.) 


Rote Beeie: 
Nr. M 
091 1m Durchm. mit 80 Tulpen . . . 12.— 
092 114 m Durchm. mit 110 Tulpen . . 15.— 
093 1% m Durchm. mit 150 Tulpen . . 20,— 


Weiße Beeie: 


094 1 m Durchm. mit 0 Tulpen .. . 12. — 
09 1% m Durchm. mit 110 Tulpen . . 15.— 
095 1% m Durchm. mit 150 Tulpen . . 0,— 


Gelbe Beete: 


09° 1 m Durchm. mit 80 Tulpen. +. 1% 
0988 1% m Durchm. mit 110 Tulpen . . 15.— 
049 1% m.Durchm. mit 15) Tulpen . . 20. - 


DAAD DBRS 


Diverse Sortimente 
Nr. 036. 


10 Stück Hyazinthen, einfach und gefüllt 
10.) v5 Tulpen, frühe, gefüllt 


ı Io | 100 


30=0-35 Zulpene frühe, einfach St | St.| St. 
DT; rokus, in allen Farben -. 
5 „. Narzissen, gefüllt Gefüllte. "Talu|ıu 
5 ,„ Narzissen, einfach Nr. 0100. Albus plenus odoratus, 
10 ,„ _ Schneeglöckchen MODE 2 Men A ae 0.20]1.80116.— 
Preis 12,— # Nr 0:01. Orange Phönix, weiß 
> UHISOFAHON TE EINEN RN 0.25] 2.25120.— 
Nr. 037. Nr 0102. Sulphur Phönix (Krone) 
20 Stück nn: inet und gefüllt schwefelfarbig Weiß za : 0.251 2.2 .120.— 
20 -„ Tulpen, frühe, gefüllt M ;. Ss i 
u PAR Tulpen, frühe, einfach I ei Pen x Ba 0.25) 2.23120.— 
ae Nerreane Pe ee Nr. 0104. Gemischt .. . .... 0.201.60]12.— 
10 ,„ Narzissen, einfach r 
10°, Anemonen, gem. Farben „ Einfache. 
10 ,„ Seilla sibirica Nr. 0105. Poeticus besser als 
Preis 24— 4 Ornatus ER FEBE FAR FON 0.15|1.30111.— 
N 038 Nr. 01:6. Poöticus, Ornatus, rein- 
r. ® 


30 Stück Hyazinthen, einfach nnd gefüllt 


weiß, früh, Doppelnasen ,... 
Nr. 0107. Princeps, schwefelgeıb, 


0.15/1.30111.— 


25 „ Tulpen, frühe, gefüilt Doppelnasen . 2. ar 0.1211.30111.— 
25. ,„. Tulpen, frühe, eintach GENISCHE a ae N ee 0.15] 1.26]10.— 
100  „ . Krokus, in gem. Farben 

15. ,„ . Narzissen, gefüllt 

15  „  Narzissen, einfach 

25 ‚. Ranuneulus 

25 ‚  Schneeglöckrchen 

25 ,. Seilla sibirica 


Preis 36,— # 
Nr. 039. 
40 Stück Hyazinthen, einfach und gefüllt 


50 ,„ Tulpen, trühe, gefüllt 
560 „ Tulpen, frühe, einfach 
100 s Krokus, in allen Farben 
25  ,„. Narzissen, getüllt 

25  „  Narzissen, einfach 

50 „ Ranunculus 

560  „.  Anemunen, gem. Farben 
60  „ . Scilla sibirica 


Preis 50,— # 


. Fairy Queen 
-W 


y 


: 
% 


Poetaz- 
Narzissen 


Nr. 0109. Aspasia, weißemit 
gelbem Augen), 7. .w. 
Nr. 0110. Elvira, reinweiß 
mit gelbem Auge, sehr 
großhlumig .. . . ..... 
Nr. 0111. Triumph, reinweiß 
mit dunkelgelbem Auge, 
die größte Blume dieser 
VELELRE 
Nr. 0120. Laurens Koster, 
Blumenblätter weiß, Krone 
hellorangegelb „..... 


0.301 2.7525. — 


0.30|2.75]25.— 


0.30] 2.75|25.— 


0.30|2.75185.— 


Narzissen- und 
Krokus-Schalen 


Nr. 012% 
10 St. 5,50, 


1 St. 0,60, 100 St. 50,— # 


Krokus 


Krokus empfehlen sich auch als Einfassung 
für Frühjahrsgruppen. Man legt sie im 
Freien 8em tief in S-I0cmEntfernung. Auch 
lassen sich Krokus bei mäßiger W ärme in 
Töpfen gut treiben. Man legt dann 4—5 St. 
in einen Topf. Im übrigen ist die Kultur 

wie bei den Hyazinthen. ; 


Nr.0112. Baron von Bruno, große blaue . . 
Nr.0113. King ofthsBlues, dunkelbl. purpur 
Nr.0114. Purpurea grand flora, purpur extra 
Nr 0115. Sir Walter Scott, weiß purpurgestr. 
Nr.0116. King ofthe Withes, extra reinweiß 
Nr.0117. Mont Blanc, reinweiß ..... = 


‘ Nr.0118. Mischung .. ... RR 


Nr.0119. Gelbe ......, U 


Nr. 0120. Fro Kuss Prachtmischung .. . 10 St. 0.55 sK, 100 St.4.— Mi 


x.» Anemonen 


Im Herbst ins freie Land gepflanzt, blühen sie sehr z 
zeitig im Frühjahr. Man ptlanzt die Knollen iu gut 10 | ır0 
gedüngten Boden im Oktober und bedecktsienurbem | \t. | St. 
hoch mit Erde. Im ersten Jahre der Pflanzung ist eine 
leichte Schutzdecke (Tannenreisig usw.)erforderlich. 


Gefüllte, in.feinster Mischung .. .. ".42 2... 
Einfache, in schönster Mischung . . 2... 22... 
SChärlach: gefüllt: Sy as en ae ee La 
Blau BStUpL LET 20 an ERBEN 


Iris - 


Iris hispaniea in Orchideen ähnlichen Farben ist eine der schönsten 
Schnittblumen. Die Blumen sind wohlriechend und halten sich 
schr’ lange. Als prächtige Gruppenpflanzen sehr zu empfehlen, 
Sie lieben möglichst feuchten Boden. 
BIN OETTAUGNORUNSBOTTON:.. 39.0 Tall, nt Zi, 7 
» 048. m 3 MIRCHUNGG- Se en we 0.15 | 1.20 111.— 
019 Hisfanica In-SOFtEne „a u. en en aan er A 0.75 | 6.— 
0: „ „; Mischung 4... 3 2.8.20, ar 40.100.501 3,50 


RRDRDDRDDDDBD 


Nr.0161. 


Scilla sibirica 


(Blaustern) 


Reizendes Zwiebelgewächs mit hübschen 
dunkelblauen Blüten. Im April bl hend, 
gewähren sie damit bepflanzten Beeten 
einen wunderbaren Anblick. Zum Treiben 
verwendet man sie gleich dem Krokus 
Starke, reichblühende Zwiebeln 


100, St. 10.— %K, 10 St. 1.30 #,1 St.0.15 u 


Extra starke Zwiebeln 
100 St. 11.— 4, 10 St. 1.40 4, 1 St.0.20 K 


Nr. 0162. 


Scilla peruviana 


mit schönen blauen Blumen. Für Töpfe 
und Gläser. 


10 St. 3.50 #, 1 St. 0.50 # 


ixia, Irideae 


Nr. 0163. : Die Ixia sind sehr schön in Töpfen 
- sowie im freien Lande. 
Bei Topikultur legt man im Oktober 


z | Kaiserkrene ca. 5 Zwiebeln in einen Topf mit sandiger 
| Di E a an Die Blütezeit ist gewöhnlich 
RES, Be Mischung... 10 St.4.50 6,1 St.0.55 4 um Ostern. : 

Er F R ITILL: IMPER:- € IR AISERKRON E Nr. 0175. Crateroides, leuchtend scharlach [0.75 | 6.50 


EEE %.%%%%%88%%% ng eo rare | ae 
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Nr. cıo. Muscari botryoides albus 


WEID. en ee Eee 10 St. 1.20 #, 1 St. —.15 


x. os. Muscari botryoides 


(Blaue Trauben-Hyazinthe). 100 St. 3,.— .i, 10 St. —,40 
Reizend für Beeteinfassungen wie auch zum Treiben für 
Töpfe und Gläser z 


\r. 0». Muscari botryoides 


himmelblau extra ..... 100 St. 6.— #, 10 St. —.80 M 


IIND 
Liium 


Sehr vorteilhaft ist es,' die für den Garten bestimmten 
Lilien im Herbst zu pflanzen und dieselben möglichst 


ungestört an ihrem Standort stehen zu lassen, wodurch 
der Blumenflor'jedes Jahr schöner wird. 


Nr. 0186. Lillum candidum, wohlriechende weisse Garten- 

lilie. Starke blühbare Zwiebeln... ..... 9.—| 1.— 
Nr. 0187: Lilium Takesima. Schönste Osterlilie. Prächtig 

für Zimmerkultur. Mit reinweißen, sehr großen 

Blumen. Im Oktober bis November in Töpfe 

gesetzt und bis Januar im frostfreien Keller 

oder Kalthaus gehalten, von da an in ein 

sonniges Zimmerfenster gestellt, blüht sie zu 

Ostern. Starke Zwiebeln ......... >. ]11.—] 1.20 


Lilium speciosum 
(lancifolium) 


Starke Zwiebeln 
Nr. 0138. Lilium speciosum album, weißblühend ... ]9,—| 1.10 


Nr. 0140. Liliüm speciosum Melpomene, neu, Blumen 
tietkarminpurpur,schönste dunkelroteVarietät, 


BEHIMETUBDININT ES ne ea ehe 19 1.10 
Nr. 0141. Lilium speciosum rubrum, rotblühend, schön | 9,—-| 1.10 
Nr. 0141. Lilium speciosum Schrijmakersi, le::chtendrot, 

reichblühend, prachtvoll für Töpfe... .. . 9,—| 1.10 
Nr. 0142. Lilium tigrinum, bunte Tigerlilie,. auch Feuer- 

hhe,schdr für Topfkultur ... 2:2), 27:58. 2,501—.35 


Nr. 0143. Lilium tigrinum splendens, Tigerlilie. Mit 
prächtigen scharlachrotenBlüten. DieZwiebeln 
sind winterhart und gedeihen in jedem nahr- 
haften Gartenboden vorzüglich ........ 


Nr. 0144. Lilium tigrinum fl. pl., gefüllte Tigerlilie . . | 3.1.40 


INNNNUNNUNUNNNNANUNNNNUNUNAUNNNNUNUNNUNNUNNNLN 


IE 


AUNDIPIUTTHIITTEITIITTIIFTTSITFEBTTERITPESEHTTUIFITT EST DODTITIHNEITGETNIEHFHLLTTTIT 


ıMAIBLUMEN 


AKSRSEHEERNIEHKLINDEREIERENTLURKTERRDDIRNG 


Die zum Treiben bestimmten Keime pflanzt man im 
November 5—10 Stück in mit fetter, lockerer Erde ge- 
füllte Töpfe, begießt dieselben und stellt sie in einen 
Keller. Ende November oder Anfang Dezember kann 
man mit Treiben anfangen und diesin Zwischenräumen 
von 8—14 Tagen bis im März fortsetzen, wodurch man 
einen ununterbrochenen Flor von Weihnachten bis 
Ende Aprilerhält. Möglichst gleichmäßige Temperatur 
zwischen 20 und 30 Grad R, und egale Feuchtigkeit 
während der Treibperiode ist Hauptbedingung, — Für 
Freilandkultur pflanzt man die Keime von August bis 
November in tiefgegrabenen nahrhaften Boden bei 
ca. 1)—15 cm Entfernung. 


Nr. 0150. 


Starke reichblühende 
großblumige Treibkeime 


Extra prima Ware zum Frühtreiben 
100 Stück 19.— f, 10 Stück 225 # 


ÜALRITTTERREDTILILTNDTETLTITLLLGSTENTRDNTRLITHERRTRTDERLNNG 


Nr. O151. 


Maiblumen-Pflanzkeime 


auf Gartenbeete zu pf.anzen 


Preis auf Anfrage 


Versand der Maiblumen-Treibkeime beginnt 
Ende Oktober 


UT] ATHHIIIEIIRTUIN HRTIHI ! ' 1 j u) DT? u 


x. or. Montbretia in schöner Mischung 


100 Stück 16.— #, 10 Stück 2— 4, 1 Stück —35,# 


[TEEHDLLENTIDALERDTERINDDRDTINDERDETDERDERUDREDLARTTEARFRNRDEDNELERDEDTREDPRRRDDADESEERDLLL RD KEDLZREK ID OHR I" 


INTTALITITRLITTTRLLILERDTERBIRKRLRLENNE 


2] 


LESE ai ii | INDIEN j 
a 


- Ranunkeln 


Ranunkeln sind ein prachtvoller Gartenschmuck. Pflanz- und Blütezeit 

ist die der Anemonen, Auch lassen sich dieselben im kühlen Zimmer 

langsam treiben. Man legt zu diesem Zweck 5 Stück in Töpfe, welche 
mit guter Mistbeeterde gefüllt sind. 


Nr. 0155. persische gefüllte in Prachtmischung . . !... vv 20. 
R7:01961% a8latlcus.Ssuperbissimle. en Br en 


NT:019T ZURRISCHO SE RE N RR 


Nr. 0160. 


schneeglöckchen 


EINFACHE a ER Er 10 St. 1.20 4, 100 St. 8 M 
BEIUHtE 7 ee ne een 10 St. 1.50 4, 100 St. 1. # 


| 
| 
} 
| 
| 
e 
t 
f 
| 
| 
f 
2 
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Grabschmuck 


Blumenzwiebel-Sortimente für Grabschmuck als erste Zierde im zeitigen Frühjahr: 


Sortiment | 
Für kleinere Gräber: 10 it 


12 schöne Hyazinthen in versch. Farben. 
30 Tulpen in schöner Mischung. 
60 Krokus in schöner Mischung. 


Sortiment Il 
Für große Gräber: 18 «ı 


18 Hyazinthen in verschiedenen Farben. 
60 Tulpen in schöner Mischung. 
100 Krokus in schöner Mischung. 


Sortiment 13} 
Für große Gräber: 24 (ii 


18 Hyazinthen in verschiedenen Farben. 
60 Tulpen in schöner Mischung. 
100 Seilla sibirica. 


Die Reihenfolge der Bepflanzung ist folgende: Auf die Mitte des Grabes die Hyazinthen, dann die Tulpen und als Einfassung Krokus oder Scilla. 


Nach Abblühen der bepflanzten Biumenzwiebelbeete empfehle ich als zweite Bepflanzung großblumige Stiefmütterchen 


in sortierten reinen Farben: weiß, hellblau, dunkelblau, schwarz, gelb, oder Vergißmeinnicht. 


Sortiment I 5,— .% 


Sortiment 11 10,— % 


Sortiment Ill 15,— 4A 


Farben nach Ihrer Wahl. 


v 


Diverse Zwiebel-, Knollen- und 
Wurzeilgewächse 


N. cı». Amaryllis Belladonna 


mit prächtigen rosenroten, wohlriechenden Blumen, 


Extra starke Zwiebeln ....... 10 Stück 12.— MH, 1 Stück 1.50 Hi 


Yr. os. Amaryllis purpurea 
(Vallota purpurea) 


eins der schönsten und dankbarsten Zwiebelgewächse für das Zimmer, mit 
prächtigen dunkelscharlachreten Blumen. 


Extra starke Zwiebeln ......,. 10 Stück 12.— #, 1 Stück 1.50 .i 


Ban 


Nr. os. Amaryllis vittata hybrida, 


leicht und dankbar blühende Sorte, mit herrlich gefärbten Blumen 
von tadelloser Form und hervorragender Schönheit. Prächtiger 
Winterblüher. 


Grossblumige Prachihybriden I. Ranges. 


Starke blühbare Zwiebeln 1Stück 5.— #, 10 Stück 5.— # 
Extrastarkeblühbare Zwiebeln 1, 8.-— „ 10 „ 70. ,„ 


x.os Amaryllis formosissima 
(Jakobslilie), 


ınit prachtvollen scharlachroten Blumen, zum Treiben in Töpfen und auf 
Gläsern geeignet. 


Extra starke Zwiebeln . . :..... 10 Stück 12.— #, 1 Stück 1.50 


Su oıo. Riesenklumige Knollen-Begonien. 


Begenien, einfache riesenblumige, 


DENKINLTOBAN IH HE a N N N 


I ae RE VERS | Belinea 
orange... ...%. EEE EEE NET HE ED a TA Neger he 
CHUR OIBE a een 100 Stück 20.— MM 
VCH a EEE 2 enter Ws 


"Alle 5 Prachtfarben, je eime kräftige Knolle, zusammen 1.40 # 


Nr. 095 Galla aethiopica, 


beliebte Zimmerpflanze mit großer reinweißer Blüte. Starke, blühbare 
Knollen, vun Gar Br ae nr 10 Stück 9.50 #, 1 Stück 1.25 M 


Die Knollen können jeder Samenbestellung beigefügt werden. 


Nr. 0. IO Stück Canna 


in grünblättrigen und dunkellaubigen Prachtsorten gemischt für eine Gruppe. 
Zusammen 9.— # 


x. cn. CGyclamen persicum giganteum 


Riesenblumiges Alpenveilchen 


‚Kräftige Knollen, je nach Stärke... .. .. per Stück 1,10 .K bis 3,— .# 
Sind nur in Mischung. lieferbar. 


Nr. oo. Ghionodoxa, Schneeglanz 
Sibirisches Schneeglöckchen 


Reizende blaue Frühjahrsblume. In der Färbung mit der Korublume zu 

vergleichen. Sie ist vollständig winterhart und blüht im März bis April, 

eignet sich besonders zur zerstreuten Einpflanzung in den Rasen, um sie 
verwildern zu lassen. 


100 Stück 9,50 4, 10 Stück 1.29 f#, 1 Stück 0,15 .4 


. chönster 
Rasenschmuck. 


Anemonen, Krokus, Ghionodoxa, 
Schneeglöckchen und Seciila 
im Rasen zu pflanzen, ist wenig bekannt. Es gibt jedoch 
nichts Reizenderes, als diese im zeitigen Frühjahr im Rasen 
blühen zu sehen. Sie werden mittels Pflanzholz im Herbst 
in den Rasen gepflanzt, wo sie für immer verbleiben. 


1000 Stück 72,— #, 100 Stück 8,— M 


E L 10 | „100 
Nr. 0810. Jonquillen Stück | Stück | Stück 

sK “| m 
Einfache wohlriechende, gelb .. ...... ne —,15 1-20 g9.— 
Gefüllte wohlriechende, gelb ....2..... —.20 1.90 15. — 
Campernellen, einfache gelbe, wohlriechend —.20 1.60 14.— 
= gefüllte „ % 99: [7 1,85. 1 35, 

Preiswerte 


Kakteen-Sortimente 


nach meiner Wahl. 


5 Stück verschiedene schöne Kakteen : .. ... 2» 2 2.200. en se 
10 = nr: a a I N N, 2. fi 
25 Ei 5. Pr De TEN Ra EN 28.— M bis 35.— MN 
Be 5 FRE Na ED NET FE HIER TE 70. M 


60 Stück verschiedene schöne Kakteen. . ... . 22.222 .0. 10). — A 
in :0 Sorten. 


Knollen-Begonien siehe Seite 141. 
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Samen 
Ariocarpus fissuratus . . 2.2.20 „1 8t.7 bis 12.4 10 K. 0.80, 50:K.3 50.A 
ss Kotschubeyanus, selten schöne Art, 1 „ 9 ,, 124 10K 1.—, 50 R.4 80 AM 
Fr TeLUSUS NA RITR EI TI 1.10 ,„ 1836 10K.1.—, 50 K.4,80.4 


Astrophytum asterias. 


Eine äußerst seltene, eigenartig schöne Pflanze, Preis auf Anfrage Sn Er 
Astrophytum capricome ..... cs 22 0.. 15.— bis 30.— # p. St. Echinopsis triumphans fl. pl. '.1St.2.— bis6.—.M# 
= OFT SEELE 3 Ba 3.—, 3:— My „ tubif ora,hlüht zartrosa,1 „ 1.50 „ 4.— 
Samen 5 Korn 2.0 4, 10 Korn 4.— #, 50 Korn 19.— # a WAlkShsil. 1, 2.— „AM 
10Sortennach mein.Wahl ...6—bis 8—HM 
Ih 9 „. „stärker10.— ,, 30.—.M 
Cereus flagelliformis ....... 1St. 2.50 bis 5..—M es, = 
% x var.Mallisoni, 1, 250 „ 4—ıM h 
> 5 splendens .1,„ 350 „ d.—ıH 


Ai ; 
AT TER 


Ss Echinoe ctus setispinus, ı St. 7.— bis 12 — MH 
Echinocactus Lenn'nghausii, 1 St 3 50 bis 12 — M Samen 10 Korn 0.60 #, 50 Korn 2.80 # 
„ minusculus, sehr leicht hblühend 
1 St. 175 bis 4 — M 
Samen 10 Korn 0.60 , 50 Korn 2.80 


Epipayllum — Kronenbäumchen. 


Violett bis Weissviolett. 
Violaceum, blüht sicher und schön (Okt. u Nov.); 
Dr. Slaveki, sparrig, Färbe schön (Nov. bis Jan). 
Le Vesuv, wächst stärker, dankbarer Weihnachtsblüher 
(Dez. u. Jan.). 


-  Karmin und weinrot. 
Altensteini, altbekannte Sorte, blüht früh (Okt. u. Noy,) 
Meteor, früh gut, dankbar (Okt. u, Nov.\. 


Lachs- und fleischf rben. 
Mons. Chatenay, starker, kräftiger Wuchs (Dez. u. Jan.). 


.. Feurig ziegelrot. 
Hariisonii, blühtschön, dankbar. wächst gut (Okt.u.Noy.).' 


Scharlachrote Frühjahrsblüher. 
Makoyanum, "lüht groß und schön (März his Mai). 
Deutsche Kaiserin,karminrotm.weiß. Herzen Nov.u.Dez.). 
—= ? i > Preis für 1 St. 
a OT Kronenbäumchen, je nach Stärke ,.. 4.—bis 8.—H 

; 5 Sorten Epiphyll., veredelt, n.mein.Wahl 12 — „ 15.—.# 
Echinocactus Quehlianus, 1 St.3.50 bis 12.— M _ Echinocactus incens, | St.5 — bis 12 50 # y We „20 m 2 NM 
Samen 10 Korn 1.— #, 50 Korn 4.80 K Samen 10 Korn 0.40 #. 50 Korn 1.80 it warzelecht niedrig; 217-4 Sur aa 1... .H 
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Opuntia Rafinesquiana 
175his5.— # p. St. 
# rhodantha, wint: rhart 


Mamillaria longilmamma. . . . . 1.75 bis 4.50 6. p. St. 1.80 bis 3.50 6 p St. 
he „ var.compacia2 90 „ 7:—- Ka r robusta1l.75 . 3.20 6. 
er) E2) „ ulobosa . 2 9 ’ 4 50 I wo „ Scheerii, schön 
” „ ”„ major en 4,50 e5] 5,— M RR ’s 3.— his 5 — KM P- St. 

„7 „m Samen 10K.—.30,50 K.1.20.4 


Echinocactus centeterius, prachtv. Tmportpflanzen. gut 
bewurzelte6 — his12.— #6 p:St,10K 1 20,5UK.5 50% 
Echinocactus chilensis. .. . . 5.— bis 6.— # p. St. 


50 bis 350-4 p. Si 
var. minima 

2 50 bis 350 1 p. St. Opuntia tuna .... .. 2,50 bis 3.50 My. St. 
var. rufida 

250 bis 350 #4 p. St. 10 Sorten nach meiner Wahl 4.50 bis 6.50 M 
var. monstruosa, sehr 

5.— bis .— # p. St. 


Pelecyphora asselliformis . . 12.50 bis 25. - # p. St. 
” “ psctinata 
20.— bis 35.— M p. St. 


” „ 


ı il u Hl f 
Phyllocactus albus superbissimus. 


Acatlan, weiß. .sußenzerünlich.. ns nr en en 3 2.— bis 3.50 M p. St. 

Alpenglühen, 208% Maen-gekrausti . SEN. ER ware BAHN on 

Barrientos. hellkupferrot. innen violett -. 2.2... ET ee 

= == Erica; lenchu nd. sannkelzimnchen u EN En ENT REN En DEE Mn 
= = 10 beste Sorten riesenkl Prachthybriden nach meiner Wahl .....». 15.— .,235.—: 
Echeveria secunda glauca . . 1.50 bis 2.50 MN p. St. 25. Sorten. Hach-meinier: Wahl. Sn a a SF kt 50.— „»65.— # 

» Weinbergii . ...2.— „ 350 Mn Samen in Mischung 10 Korn —.60 .ii, 50 Korn 2 80 .% 
7,4 
# ® ä 
LER = " 27 
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FORST. UND MECKENPFLAN 


l 


Infolge meiner Saatlieferungen an viele Züchter bin ich in 
der Lage, alles in bester Ware preiswert liefern zu können. 


E 
| 
Alter | Höhe | 1000 1C0 Alter | Höhe | 1000 | wu 
Jahre | ca. cm | Stück | Stück Jahre | ca. cm Stück | Stück 
3] v. | 100/140 | 197.50 | 30.— 1j. S, 20/40 25. 3.75 
Acer campestre 3) v. | 65/100 | 110.--.| 17.50 Garagana arborescens 8. | 10/720 |, 17.-— |. 2.50 
2. v. | 40/65 | 6250 | 11. 
Feld-Ahorn. | 20 a 5 Erbsenbaum 
Geeignet für alle Böden u. Lagen. Das Ei S. | 20/40 17.— |: 2,50 
Holz istfür Drechsler- u. lischlerarbeiten | j. S. | 10/26 2 a ae Tat = 
sehr gesucht 5 
: 2 2000. — 2 
a el ae Garpinus Betulus (Hainbuche) | 3% Y; | on | 1180. 168. 
Acer negundo calif. "Sl ao |. | var : 2x v. | 65/100 | 575.—- | 72.— | 
ae LTE W eissbuche 2x v..| 40/65 | 275.— | 37.50 | 
Californ. Ahorn e- | | oo | 128. | 17.50 
® Die Weißhuche ist eine der wenigen | Y-v- | 65,100 | -125,— | 17.50 7 
ee Wege 1 a ZU | Laubhölzer, welche als Unterholz an-| -Y | Eu | er 1 
ni 65 17.4195: 4198 gebaut werden können, und sollte zu| = =. > : 
Acer piatanoides ” ee a 77.50. 2 50 diesem Zwecke in erster Linie benutzt | 2] |. 20/60 49 — | 5.50 | 
a a = aoro 46.— | 7.50 werden; auch ist sie eine geschätzte | ”) 3 aa 95 I | 
=) s un 0160°- 1 20. 20 Heckenpflanze, eign& sich zur Auf. | (.9.. | 8 ” : 
Spitzblättriger Ahorn ee er oc 1. | 57105) 6.76.| —.75 
e1j.8. | 10/20 7150| 2.— 
f I } 
) s REES Sr : Bote | 09 50 3j.v 65/100 275. | 34.— | 
\ Acer Pseudoplatanus sido | 110. ‚1. | Gastanea vesca ar | 
2j. v. | 40/65 6750 | 10 — 
eisser Ahorn wers-Anorn) | 3 Y. | 2040 | 38.— | 5.75 T | 
| We Ice lm en Essbare Kastanie | 
Für Höhenlagen über ‚1000 Meter ge- 1.8 20/40 13.50 2.25 | 
eignet; findet in Bergwäldern gute Ver- ‘a Sg 10/20 Se | 1.20 | 
wendung un:.l ziert dort sehr h S. 5/10 Pr: | 2j. v. 65/100 | -385.— | 51.— 7 
| | | 2j. v. 40/65 200 — | 30.—- 
e | Gorylus awellana . 2. v..1.:20/40°.|. 185.— |:21.— | 
| - BERN | 1]. 8. 40/60 122 50 | 18.75 
0 50 — | ) 
| Acer Pseudoplatanus NS sono | 20-45 Haselnuss IS | 2000 | a 1 
purpurascens z 1j. 8. 10/20 57.50 | 8.50 | 
ergibt hervorragenden Alleebaum, unter 
dem Blatt kaminrot gefärbt 4j.v 92 @ 97 
RR N a en Tr te 43.v | ft = { 
| Crataeyus moneyyna Sr apfel - 21.90] 1.28 
Rescuius Hippscastanum a Re ee | 
3 | Weis 7, & 3.8. | Alas | 2750| 45 
| Kastanie eissdorn zu Hecken 3.8. | 15700 | 1878| 238 
= £ | Beliebte Hecken- u. Vogelschutzpflanze, 1.8. 30/60 27.50 | 450 
A r ? | gedeiht fast auf jedem Boden, wenn IS 20 £& 3.25 
Rinus glutinosa R 2 ER 45 | ” Pr derselbe nicht zu naß ist Y S: h © 50 = | 
 v. | 60100) 89. | 6.— 1.8. | 5/10 | 6.75| 1.25 
| Roterle 3.7. |. 40/60 | 25. | 4.50 | 
i Die Roterle ist selır für nassen \Viesen- al. em ee 2; 
und Bruchboden zu empfehlen. — E- or = et Er Kr 5 e Re u 2 a an 
iht viele Grundhesitzer, die große | IS | 3040 | 1230| 2 Cydonia japonica 1j.8. | 20740 | 4450| 6.75 
< a DE Böden hesitzen und " Ss. | 100.1. 8 1 25 11.8. 10/20 22.50 | 3.75 
Ss gar keinen Ertrag von ilınen haben. | . <' 1 EuS ; . ; = E - Be. 
Sie sollten sie mit Erlen, Pappeln,| "" > u ee Japanische Quitte | 
Eschen usw, bepflanzen, dw diese . REN A | 
Holzarten schon in verhältnismäßig eine vorzügliche Heckenpflanze dureh 
kurzer Zeit einen guten Ertrag liefern ihre rent I je een un(l 
guten Boden. Zur Bekieidung von 
; g niedrigen Mauern schr geeignet 
Alnus incana (Bergeile) Too | a6 | 7.50 | 
P “.v:. | 651100 39.1.6. I 2j.v. | 65/10 | 115 — | 17.— 
. Weisserle "iv. | 20005 | 28.—| 4.50 ‚6 3. | 40165 | 6750| 9.7 
a re SE ; EN 200 | 18 250 j Eytisus Laburnum vw | | 6 
Die W zeigt ihr stärkstes Wachhs- EB 20/40 35023 1. S 20/49 20.— | 3.— 
tum auf einem etwas feuchten Boden; | 3’ |- In 1 1001.48 : 
sie kommt aber auch in trockenen, hj. S nn 5.7 a Goldregen u a = 
selbst Sandboden, wo die Roterle völlig | "4° > } : ur TE F 
& versagt, gut fort, so daß sie auch zur Vorzüglich zur Anlage von Remisen 
Aufforstung von Oedländerveien ganz (Hasenfutter) 
= vorzüg'ich geeignet ist 
i 4j- V. 80/129 | 255.— | 50.- 
| | 5 av. | 50/80 | 177.50 | 2. 
Beiula alba 3j. v. | 100/140 ; 100.— | 15.75 Fagus silvatica 3! Y. 30/50 90. 113.79 
av. | 10 36. | 8.50 Potbuct 3j.v | 15/30 | 48. 16.763 
’ 3j.v. | 40/65 | 16 — ran BE ee PIE 
Birke 3). v. 120/40 .| 2.50 3.75 0 u e | 50/40 I SB | Fin 
Ganz anspruchslos an den Boden. eignet ar = | Be E | = (Waldbuche mit grünen Blättern) Eh a Oase | Frß | ee 
en ir ya er & 2 \g e =)» I I Mn, ' > ” fe N } Sl * 
Ber ip ons Einsprengen in Nadelholz- 1j.8: | 40/60 . 22.50. 3.75 Durch ihre Jaubhaltende Eigenschaft | 2.8. | 20145 | 34.50 | 5.— 
5 }j-S- 20/40 16.— | 2.50 findet diese Pflanze auch gern Ver-| 2j.8. 15/40 |, 21.50 | 3.25: 
1j S. 10/20 10.— 1.75 wendung a!s Heckenpflanze IE8:= 15/8847 17. =:1::2:5049 
1]. 8: 7 5/10 1.2 AO 1j. S- |» 10/30 9.50: 1.40 
a ee ie ie | | | 8 | 75 | 65 13 
Berkeris — Berberitzen Se one 1 ren er 
Sa d I el] | Fagus silvatica atropurpurea | ;;.v. | 30/50 
auerdorn 8. | 75 
(grünblättrig) Blutbuche - 


R3 
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| Alter | Höhe | 1000 Alter | Höhe | 
a SB. a ° a | 1000 100 
Jahre |ca,cm| Stück |Stück Jahre ca. cm | Stück | Stück 
“ - . | N 7 “ | 
Fraxinus americana alba ar | 2 j Quercus Robur 8j- Y- 10er ee 
. 3 2.v. | 65/100 | 8. | 11 — . z ee at 
Amer. Weissesche |35 | 06 »-| 7.» Gemeine Eiche Se | Boa Inn | 7750 
4j.v, | 140/180 | 250 37.50 = Tre ren le) Er wi en Laxc. | 3} S 30750 | 5% | 15 
? E jev; 5 - im-allgem. einen lehmnalt..tiefgründigen | I | Zu, > 
Frax. excelsior (Zähesche) 3). v. | 100/140 | 167.50 | 26.— Boden, immerhin darf aber die Fenchtig- 2-8. 30/60 |. 6756 | 10.— 
G ; RB u 2 12.50 keit nicht fehlen en > 6.— 
)- V- 5 — | 7.50 2.8 ei I 2 
semeine Esche N 20/40 29.— 4.50 1j.8. -1.45/80 | 18 — - 75 
Bewährter Waldbaum, auch für mehr | 3.8. | 40/65 0—-| 635 15.5. Ha |. 10,8 1.75 
feuchte Bodenverhältnisse geeignet 3: S- 20/40 2250| 3.75 )j. 8: 215 | I.— 1.40 
1.8. | 2040 | 22.50 | 83,75 | 
1} B 10/29 | - 14 = 2.25 ; 
3 5/10 7.5) 1.2 2 Sy. | 80/50 | | 
Quercus sessiliflora ER Br 7 
| : 3 
ae |  — Traubeneiche 
= 8 30/50 32.— Zur Aufforstung besonders bevorzugt 
Gem. Blumenesche |?°* | 2 
blüht in großen, weißen Rispen im Mai 
und Anfang Juni Quercus rubra 3). V- eh. A 239.— | 51,— 
| i av. | 10, Me — | Bin 
91, 02] en 
nz ar Ionen. we nn f| Amerikan. Roteiche |, | 0 DE 
Ligustrum ovalifolium 158 985.— | 42.50 Diese ist anspruchsloser als die | 2j.S 20.95 55.— 8 50 
: R 2.v. [35 „ 57.50.) 29 = deutschen Eichen und trotzdem rasch- | 2.8. 20/40 39.— 6 50 
mmergrliner Liguster. Sehr schöne | 2j.y 8o/120 | 135.— | 17.— wichsiger, und findet ıaher diese ebenso | 1). S. 15/30 27.— 4.25 
Heckenpflanze iv 50/80 67:50 |-10.-- schöneals wertvolleWaldpflanze vonJahr | 1j.S 10/725 I 20.— | 3.— 
nv 30/50 50.— 750 zu Jahr in Forstkreisen mehr Freunde. 1j- 8 7j20 15.50 2.50 
iv 15/30 23.— 4.8) Ihr. spitzlanpiges Blatt fürbt sich im 
; Herbst je naclı dem Standort rot oder 
Re orangegelb und wirkt sehr dekorativ 
Ligustrum wulgaris S.v. jsneTe| 78. 7).10.— 
nv 13/8 „| -62.50| 8.50 | 
Liguster I a | 
9). v. 120 | . 3 2 ; | 
Maren aliche Heckenpflanze 3) v. 50/30. | er 5.75 Quercus CuTERe IE 200 = 3 
Gewöhnlicher Liguster 2j. v 30/50 . 3.75 1 m Sehen 
= 3. v 15/30 17.— | 23 Zerreiche | 
Eine langsam wachsende Eiche 
” 4j. ©. ni ie 50 | 1750 
ahonia aquifolia 4)... | 18 org | | 
3j. v» 12125 88 50 12 50 » z 91,v, | 18 1 nes 
Frühblüher, gute Bienenweide. Beeren 2]. Va la = 8.50 Robinia Pseudo -Acacia BY. ] 1007140 112. | mL 
für Fasanen vorzüglich 1j. S: la 11.50. | 1.75 Akazie 2. v. 65/100 67.59 I 
.2.v.: 40865 | 9-- |: 6-— 
De he > zur Festlegung von age: 60/1 | 8I.— 17 
r öschungen, Hängen, Halden usw. be- | 1). | 40/00 28.— .25 
Morus alba E sonders gecignet. Das Holz wird wegen-| 1j.8. 20/40 17.— | 2.50 
1:8. | 2040 ; 28.50 | 4.— - Daurrhaftigk Erdbaut 
I. : R e seiner aurrhaftigkeit an  Erdbaut > 
Maulbeerbaum 1j-. S. 7/20 15.— 2.25 usw. sehr geschätzt. re 
Zur Zucht von Seidenraupen 
——— Sorbus aucuparia (liberesche) 2 1oRrO | Pr Bi 
Morus nigra 3). v, | 100/140 | 165.— 
ser .s | zus | 7.50. |..1.00 Vogelbeere av. | osrno| 112. | 17.0 
Maulbeerbaum Hübscher Alleebaum, auch ist sie zu öj.v. 20/40 BR. 6.75 
Wildremisen sehr geeignet I ei = ß IH 
i J-2- 10/20 e 5 
av. | 100/140 | 185.— | 21.50 1j- 8. 5/10 8.— 1.25 
Populus arg. vera div. |.6sjioo |_ 92 50 | 13.50 
Silber | S.v. | 065 57.50 850 
erpappe | Sorbus scandica 2j.v. | 65/100 | 25.— | 15.50 
3 Ei 40/65 der za 
EEE ae ee er Fe ee Zi .v. 20/40 $ ._ 
ss Skandinav. Vogelbeere | ns »u an 3u 
Pepulus canadensis a a te | 1.8. | 10720 | 18.50 | 2.25 
K dische P get 65/100 | 50.— | 7.50 2 1). 8. 5/10 8.5| 1.% 
anadische Pappel 3% | m | 38.—| 5.7 
EOnnEBRüShrige, sehr gesuchte Nutz- | 
holzar E ” 
Tilia grandifolia a a a 
Pz BEREIT NER ESTER FREE o e p) 3j.v. | 50/80 495.— | 75.50 
sche belsamns. en grossblättrige Linde | av. | so | 30. 3, 
vl ho) 5.—-| 7.3 De blüht im letzten N. Ss h A a + 
. 410/65 ji Te rittel. des Monats Juni : 4 wERT, Ben 
Balsampappel Y 40/65 35.50 | 5 1j.S. | 10/20 56.— |. 8.50 
1]. Ss. 5/10 31— 5.— 
Popuius nigra | i 
h a s a 2 ad Tilia parvifolia 5. vr 50/80 | 385 — | 61.50 
 Schwarzpappel Sy. | ano | 0 | 7.50 j 5 . sv. | som | 265 | 0._ 
dv. | 0 | | 5.7 kleinblättrige Linde DE lem Si 
ist beliebt durch ihren reichen, duften- : 10/20 34.— 5.25 
Populus nigra pyramidalis ‘den Blütenflor im Juni J- >: 5/10 21.— | 82% 
Ital. Pyr.-Pappel, bildet schöne, sehr 7 65/100 | 71.50 3:5 
hohe Säulen von vorzüglicher Wirkung a ze Ee U 8). v. | 140/180 | 275 — | 42.50 
Imus montana NG 100/140 | 167 50 | 35.75 
- 3 e . 104 65/100 | 112 59.) 17.— 
Prunus serotina nee grossblättrige Ulme |3:.|08| 910, 
= j- v. 0 : 2 ist : )- v- 20/4 3935| 623 
Späte Traubenkirsche |Ü} 2»e sm 851 rear eher 
Wächst leicht anf trockenem Bod 13.8. | 40.65 28.— 4.25 ;.8. 40 AR ; 
auch wenn derselbe für Kumlwirtschaft 1). 8. 20/40 17.— 2.50 1 5: 10/30 16 27 
Be Zwecke bereits zu arm ist. Weiß-| D- 8. | 10/20 1.50) 1,75 1) 8. | 10/20 1375| 2.75 
Ara mit glänzenden, lorbeerartigen 1.8. 5/10 8 | 1.2 
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Den Herren Forstbeamten, Waldbesitzern 
und der deutschen Landwirtschaft empfehle 
ich meinen Artikel 


Pelztierfarm Inselsberg 


Farmen u. Zucht der Edelpelztiere 


Seite 155 zur geil. Beachtung. 


Alter | Höhe | 1000 | 100 Alter | Höhe | 1100 | 100 
Jahre | ca. cm | Stück |Stück Jahre | ea.cm | Sttck |Stück 
B M Mb : - F Mb N 
Abies hbalsamea 25.8. 100. | 13.50 | Larix leptolepis | FR | 2/50 | 135 —| 250 
2j.W 20,45 112.50 | 17.50 
Balsamtanne Japan. Lärche »j.v. | 15/40. | 7 90.— | 13.7] 
Abies concolor Juniperus com. SV 400.— | :49. | 
® 2j. S. 175.— | 29.— 2). v 170 — | 25 50: 
. J 2j.8 112 50! 17.50 
Silbertanne Wacholder A: Ä 
Abies grandis 2j.8. 5—| 1350 5 2 4; ei 20.— 3. 
R cea alba 4). V. 25/50 = h 
Gr. Küstentanne a | 1a 
Amerik. Weissfichte | | 12% | 4% 120 
= ER besonders für See, Küsten und Dünen 2-S- 10/30 575 1.— 
Abies nobilis == 1j.8, 95.— |:13.50 bewährt und hat sich als Windschntz- | 2-3 4123 4.50.| —.708 
Edi 5 t Se} anlage besonders wertvoll erwiesen. | 3-®- 5/15 3.50 | —.50) 
) W eis In leichterem, besonders kühlem Boden 
stanne wächst sie ziemlich schnell 
Abies nordmanniana : 
Noris t 15.8, -50.— | 7.50 Picea excelsa er 
oräimannstanne . | Ei 251 
Fichte (Rottanne) 3.7 
. een und unersetzhare Nadel- 3.60 
{ i 7 HJ- Vs 15/30 55.— 8.50 olzbaum unserer einheimisch. Wälder. er 
Abies pectinata 3 v. in 47.50 7.25 Sie gedeiht so ziemlich auf jedem Host ar 
Ww % 3). v 10/2) 40 — 6.25 und in jeder Lage. Sie entwickelt sich 
Edel- oder eisstanne 3 V 810 33 50 5.— am vollkommensten in einem. gleich- N 2 
Liefert. ein wertvolles Holz und verdient | ®- v. 7/15 28. | 4.25 mäßigen, feuchten Boden, hei genügen- 160 
weitestgehende Beachtung 3j.8 22.50 3.75 der Luftfeuchtigkeit. Die Fichte eignet 135 
sich vorzüglich zu Schutzpflanzungen 135 
< j und Hecken und wird hierin von keinen 115 
; 1 anderen Baum überfroffen. Auch ihre 99 
Gedrus deodara Anzucht zum Verkauf als Weihnaclıts- _75 
. 2-8: 12/30 45.50 6.25 baum ist rentabel Der Wert des gl 
Himalaya-Zeder \ Holzes ist zur Genüge bekannt. Die 240 
zum Versand kommenden Pflanzen sind 3 
in jeder Beziehung erstklassig : 
Chamaecyparis Lawsoniana 4i.v. | 25/50 | 155.— | 19 50 
a 4.v. |. 20/740 | 185.— | 17.— ice j.v. 3/40 | 230 .- | 
Scheinzvpresse N Pas | 1250| 147 | Fieea pungens ee De 
IP vw | 2780 | 0—| 11. — Stechficht ee 
al 2.8. Ia 2] Bi echilichte 2 34. 6 
mit Ballen pro Stück 40/60 | v. 3.— bis 4 50 ER 
mit Ballen pro Stück 60/80 |v.5.— „ 7.50 2 
Picea pungens ylauca ee es 
| 2 d 2 2) 45.— 6.— 
ze = 3j.v. 30/r0 7 SE “ 
Larix europaea Er | | | 728 Blaufichte 
j r . [6) 5 _— 
.... Europ. Lärche Ren - e 
Die Lärche ist als Forstbaum wegen | 2j.8. | 30/0  35.—-| 524 Picea sitkaensis dj. v 25/50 Sal 8 5 
ihres unverwüstlichen -Holzes von größ- | 2).8. 20/45 23.— 4.25 a = 5 Iyv 20/45 a 73 
tem Wert. _ Sie verlangt freie, lichte | 2j S 15/40 22 50 375 Sitkafichte 4). © 15/40 39 — | 6:5 
- und aufige Lagen und gedeilit daher | ı1j.S. 10/25 9.— 1.:0 BAR » | 3j.v 20/40 42 50 675 
auch am besten auf Gebirgen und An-| ı.8. 7/15 6.75 1.25 einer der wertvollsten  Nadelholzbäume 3]. v 15/35 35.50 550 
höhen. Sie soll entweder frei an Wald- 1j. 8. 5/10 5.— 71.25 für tiefgründigen, fenchten Boden. be-| 35j.x 12/39 97 2 |" 4058 
rändern oder zu lichten Trupps mit an- sonders tiefen, nahrhaften Lehmboden, | 5.8 7/25 1350 2% 
deren Nadelhölzern stehen. Ein gleich- ; ihre feinen, "stahlblau schimmernden | 3j.8 5/15 11 50 1.751 
mäßig feuchter, tiefgründiger Kalk- oder |. E Nadeln _ geben dem Baum ein schönes : 
Tonboden sagt ilır am meisten zu - Aussehen 
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€Wadelhölzer 


Alter | Höhe 1000 pm Alter | Höhe 1000 100 


Jahre | ca.cm | Stück | Stück Jahre |ca.cm| Stück | Stück 
| a se : # = a M HM 
Pinus austriaca | Pseudotsuga Douglasii glauca ';°“; | 1510 | 8250 13.0 
® ’ r} 3- od. ar 
Schwarzkieier | I | 290 Douglasfichte (grau) nd | 15 | 6730.) 1025 
S £ I a |. : 
(Oesterreichische Kiefer) ’ Sie ist nicht so schnellwüchsig wie die Id 22.50 3.7 
Als raschwüchsiger Baum gegen Rauch graue Art, jedoch weniger trostemp- 
und Ausdünstungen nicht empfindlich. findlich i 
An Bodenverhältnisse nicht wählerisch, 5 mit Ballen pro Stück 80/100 | 9.50 bi: 14.— 
jedoch für Kalkhoden - besonders zu 
empfehlen. Das Holz ist sehr harzreich 
und der Forstwirtschaft besonders zu | 
. empfehlen 
8. v. 25/50 82 50.| 13.50 
Pseudotsuga Dougl. viridis a.v. | zoo | 080111. 
2 av, .| 3390| 17.—|.2.% . 2 2j.v. | 18/30 | 5550 | 850 
Pinus Banksiana a ee Douglasiichte (grün) Be ET 
2.8. . 1.25 2.8 ET 
« ER Die Douglasfichte hat sich für die Zu-| 2, S, 19/35 39 —_ Do: 
; Bankskiefer 1) S: 4.— | —.60 kunft einen der ersten Plätze in der 21.8 12/30 A— iS 
Für schlechtesten Bod:n geeignet; sie Forstwirtschaft gesichet Im Boden| 2.8. 10/25 29. | 450 
gedeiht selhst noch. dort, wo die 'ge- nicht wählerisch, gedeiht sie sogar auf| 1j.8. 20.— | 3.25 
meine Kiefer nicht mehr fortkowmt Heideloden. Auf mäßig feuchtem, tief- 
gründigem Humu- boden erzielt man 
- große Erfolge. Hauptbedingung ist ge- 
# nügend Luftfenchtigkei it 
Pinus Gembra ? mit Ballen pro Stück 85/100 bb 13.50 
. ° 1j.S. | extra 45.— | 6.— 
Zirbelkiefer 
Hochgeschätzter Waldbaum für hohe | 
ee ee 50/00 | 6.—his 9 | Taxadium distichum 1j:8. 82.50 | 13.50 
mit Bailen pro Stück 60/70 7.50 Li» 10.75 
=, 4j.v. | 15/35 | 825.— | 97 50 
Pinus contorta = sv. | s0/60 Mn 47 Taxus baccata 2.8. 167.— | 22.75 
3-8. 1. 1.50 ’ | | 
Gedrehte Föhre - Eibe | | 
- Se mit Ballen pro Stück 55/70 9.75 bi: 14.— 
mit Ballen pro Stück 70/85 12.— bi % 
Pinus excelsa Yes 
o.. . Ss 23.— 4.25 
Tränenkiefer a | | | * 
(Himalaya-Kiefer) Thuya gigantea | 4j.v. | 20740 | 115.— | 15.2 
2 =. Riesenlebensbaum 
0 a» sehr 
nus mon wen, ' \ Re Des 90.— | 13.50 
Krummholzkiefer 4.v. RAR DET RT EEE u 
Diese Kiefer ist fast für jeden Boden | ?j- v- ER ” 3 SE IE 2 
geeignet und ändert ihren Wuchs je 2) v a Eu ; u Thuya occidentalis en x ee nn H 50 
zn SE Na Sie trıtt als „ Si 3.50 Fe 55 En. 30/60 155. 23 _ 
aum-, Strauch- oder Knieholz auf. "Als De £ Hr > ER 6 Sr ER 
Schutzpflanze. gegen Schneebrüche be- Abendl. Leben sbaum N a m en 
; sonders zu empfehlen . Vorzügliche Heckenpflanze Für Grab- iv. 15/40 82.50 | 13 50 
einfassung und als Zierbaum auf Fried- | 5j.yv. 5—-[/67% 
höfen selır geschätzt 3 IE IR 2.8. 850| 150 
R mit Ballen pro Stüc 55/70 4.50 bis 7.— 
Pinus montana gallica ns Be mit Ballen pro Stück 70)85 | 5.— kis 7.50 
. . £ J- >. ae, he | 
Einstämm. pyrenäische | | 
Bergiöhre 4.v. | 50180 | 440.— | 55.50 
: IV, na ; 
Thuya orientalis 3 v: | 3070 | 880. | a1 — 
= - R 1j.8 33. 4.25 
Pinus nenderosa 2 | Morgenl. Lebensbaum | 
2 f ; 1j- 8. 22.50 | 3.75 | 
Gelbiöhre ee ne ee, | | 
Fr SET RETTET Tsuga canadensis Bere 
Pinus rigida vl 10 | 8.—| 8.3 a Er 
2 : m. Hemlockstanne 
Pechkieier 
Re . 30/60 su= Bi . “ mmv. 40/60 ‚330. — 45.— ’ 
Piuus Strobus u 00 | 3 —| 87 - Eintopfiichten mmv. | 80/60 | 275.— | 37.50 
z > ! } f 
; W ee ande | a 13.50 | 2.— Tadellos in Farbe und Form j 
Sehr raschwüchsig und forstlich äußerst | 2]. S. 8— | 1.2 
wertvoll 1j. 8. 7.— | b— 


Pin. silvestris, ar. 0. UNNA 
ee Kiefer(Föhre) dv |] Zi 

ale berus| ss j, || Grössere Ballenpflanzen 
einer ee iihertroffen. In Anspruchs- ; ae! j £ ‚siehe Koniferen Seite 124 
rn a 

a | Me m 
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- Wildlinge- 


De ein 


wollen bitte 
Spezialofferte 


Grossabnehmer | 
einholen 


Mitglied des Bundes Deutscher 
Baumschulbesitzer 


[77 


Alle Wildlinge sind von ganz | Alle Wildlinge sind von ganz Alle Wildlinge sind von ganz | 
üervorragender Qualität und E fe) 88 1000 1 S hervorragender Qualität ee 2 558 1000 100 hervorragender Qualität und E) 83 BF: 1000 
suchen in Bewurzelung und | 5 & 28 Stück | Stück suchen in Bewurzelung und 58 28 Stück | Stück suchen in Bewurzelung und | 58 38 Stück | Stück 
Sortierung ihresgleichen A eb M Sortierung ihresgleichen a I M MM Sortierung ihresgleichen A M 
> . ’ 2/3 1 Ss. 20—|1| 3235 I 7 prima 1S.| 6.—|-1.— 
Aepiel, Appie 2 18.) 8 1.35 Rosa Brögg S 3% 18. 8.—| 52 Syringa vulgaris 5% 28 1 2:0 
” 5/8 ILS. .— > . ft S. — — ie 28. — N 
h 5/1olıS.) 20. | 3°50 canına s2 118.) 80.-- | 12.— KunR 5/1028.) 55 — | 8.25 
” 6/1011 S.| 30.—| 4 25 3/5 |2v.| 15.— |' 2.50 
use 8—| 73|Rosa canina mie 3hoav., 88 | 0:78 
10/2 v. TE i PIE . ee = 5 ; .— : 
sıa2ev.| 8.—| 7.7 r 38 18 18 3 8/1212v. | M.— | 13.50 
zi2j2v.| 65.— | 8.— Ross) zum Veredeln an Wurzelhäls| 2 IS | s6_ 8_ 
En BER? za shs.| 1 Be Es empfiehlt sich, diese schon im | s/12 118.| 50.-—| 8.50 
. 3/5 . u i Herbstzu beziehen u vor d. Ein- ! A . 
Birnen, Pear 5/8 18.| 22.--| 3.758 schlag an Wurze'n u Trieben zu | St. Julien en En ze a 
5/1011S.| 30 — | 4.50| beschneid,, auch wenn sie erst im en AS 45; 6.75 
ie 4.—| 6.—| Frühjalır ausgepfl, werd sollen | | echt Ayers Serge 
snoer 0 77 | 46 ev.) 8.—| 3.7 
l » . R D 9 | sto2v:| .— | 6.75 
s1o2v.| W.—| 875 0osa DeegenSs| 23 jıS.| 16.—| 2.50 sle2v.| 50.— | 7.50 
71212 v. | 85.—- | 10.50 R 3518| 8 8. znaav.) 66.—| 9.75 
5/8 |18. —| 873 en: 
canına seal1Ss! W.—| 11.75 
Re = ıs/2-| so 
D 6/1012 v. d.— z 2/3 3. — 
Douein ‚sn228.| 0.—| 8.51 Rosa Findling 3/5 118.) 5.—| 67 ; 
RR Ms hal St. Julien |i8 3-28 
Canina er : x 51011S.| 5 | 6.75 
BEIERTT A RIEER FR FAN damascena |swıs) 8_| 9 
3/5 11S.| 1..—| 2.25 : 2/3 |18. 22.—| 350 
Mahaleb [5318| | &%| Rosa kokulinski | ®3 |S| &=| 6% 
gn0118.| 80. | 450 ern 5a MWogelkirschen 1:5 18| 1»-| 2» 
sp102v.| 30.—| 4. 3 = 1 38.— | 4. 
212 RE ER a 5/10 18.| 33.— | 5 50 
Rosa laxa 5/8 |1S:) 50.—| 7'50 Eee 
sn 1S| 75.—| 10.7 ee 
4/6 |2v.| 30.—| 4.50 Ken 5, BE er 
Myrobalanen 3 :$| 8-| 32 ld re er As aa22v.| a2 |» 6.50 
oO . re, . = ni 
5/1011 8.| 32.-—| 4.50 2/3 |18.| 18.—| 2.75 
ee 2168 Rosa Mayers |» sie Sauerkirsch 35 |18.| 20.— | 375 
v er x D : 5/8 a ® eis 
s.|80.—|12— tUerRIfscheNn | 58 ıs:| | 635 
Zuk.canina | eıs|ıs.| Me ee 
Paradies |sosr %- 02 20. 32 
s1o2av.| 75.— | 10. % 2/3 18 et 2 
Rosa Senff’s | 3 Is. 3550| 5.50 ; 3/6 118.| 30. | 49 
RE TEe ; 18 | 2 >jpüsskirschen | 58 1S.| 8—| 7% 
3/5 118. ER >. canina 8/12 118.| 80.— | 12.— 6102v.| 60.— | 9.75 
0} . 5/8 |1S. ra % 
Pfirsiche |!hls. 4 — 6.7 Ä 
8/1211 8. Sea. EEE 2/3 118.| 6.—| 1.— s em hoch 
m Rosa rubiginosa 25 18.| 8.—| 8— Walnüsse [ns 
itt sholav. 0 s &0 Schottische Zaunrose 8112 1S: 0 _ g5 10/201 8. | 100.— | 13 -- 
| Qu en 6/1212 v. | 110 -— | 17.25 35 j2v.| 17.50| 2.75 as 
a FR 58 2v.| 35.—| 5.25 ! 
) 
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Winke zur Rosenzucht. 


Nicht jeder Rosenfreund ist in die Behandlung und Pflege der Blumenkönigin eingeweiht, und es liegt sehr oft an einem 
einzigen Fehlgriff, um einer ganzen Sendung Verderben zu bringen. 


Ein gutes, üppiges Wachstum hängt nächst dem Ankauf guter Qualität und günstiger Witterungs- und Bodenverhältnisse 


nur von der richtigen Pflege, „also nur von dem Rosenfreund selbst ab“. 


Es wird hierin aus verschiedenen’ Gründen am meisten 


gesündigt und ein Fehlschlagen oft dem Rosenzüchter zur Last gelegt, deshalb sollen noch nachstehende Zeilen im wesentlichen 


dazu dienen, solche Missgriffe zu verhüten. 


Behandlung der Rosen vor, 


Bei Empfang der Sendungen sollen dieselben, wenn das Wetter es erlaubt, sogleich an 
einen geschützten Ort gebracht, ausgepackt und die Pflanzen mit Wasser bespritzt werden. 
Ist der Boden fertig zum Pflanzen, so kann hiermit gleich begonnen werden. Die Wurzeln 
der Rosen sind gegen kalte und trockene Winde empfindlich; bei der Pflanzung vermeide 
man es daher, sie der freien Luft lange auszusetzen. Ist Regenwetter und der Boden dadurch 
zum Pflanzen ungeeignet, so tut man am besten, die Pflanzen einzuschlagen und gut mit 
Erde zu bedecken, bis daß der Boden: wieder genügend trocken geworden ist. 


Trifft die Sendung bei starkem Frostwetter ein, so läßt man sie unausgepackt an einem 
frostfreien und wenn möglich feuchten Orte allmählich auftauen. Erst mehrere Tage nachher 
pflanzt man, wenn es die Umstände erlauben. Die Pflanzen, welche sorgfältig verpackt 
von, hier abgesandt werden, können,:so behandelt, ohne Schaden zu nehmen, nötigerweise 
mehrere Wochen in einem solchen Raume ruhig stehen bleiben. 


Es kommt hier und da vor, daß Sendungen durch Nachlässigkeit der Beförderungs- 
verwaltung Verzögerung erleiden und daß die Pflanzen in vertrockretem Zustande und 
infolgedessen mit eingeschrumpfter Rinde ankommen. Ist dies der Fall, so lege man die 
Rosen zuerst mehrere Stunden ins Wasser; dann grabe man sie flach in die Erde ein und 
liberzieße sie tüchtig.. Dort läßt man sie 4 bis 8 Tage liegen, bis daß sie wieder in ihren 
normalen Zustand zurückgekehrt sind, und pflanzt sie schließlich. 


Wo es nur tunlich ist, soll man den Rosen einen eigenen Platz anweisen. Bei der Aus- 
wahl eines Standortes soll in Betracht gezogen werden, daß die Rosen eine gesunde, luftige 
Lage lieben, von Nord- und Westwinden geschützt. Eine südöstliche Lage ist am besten. 


Der Boden, in welchen die Rosen gepflanzt werden sollen, soll mit verrottetem Kuhnist 
gut gedüngt und wenizstens 40 bis 50 Zentimeter tief umgegraben werden; für hochstämmige 
Rosen sozar noch tiefer. Das Umgraben soll womöglich 2 bis 3 Wochen vor der Pflanzung 
geschehen, damitsich der Boden, nachdem er gut gelockert worden ist, genügend setzen ‚kann. 


Der Boden, welcher den Rosen am meisten zusagt, ist ein rosenneuer, tiefgründiger, 
sandiger Lehmboden. Ist der Boden leicht, soll frischer Lehmboden oder Rasenerde bei- 
gemengt werden; schweren oder tonigen Boden verbesesrt man durch Beimischen von Sand, 


ährend und nach der Pflanzung. 


gebrannter Erde, Straßensand, * Aschen, Pferdemist usw. 
ratsam, frische und reichhaltige Rasenerde beizumengen. 


Die Rosen können von Mitte Oktober bis Mitte Mai gepflanzt werden, sofern das Wetter 
günstig ist. Das Pflanzen selbst soll so sorgfä tig wie mög:ich geschehen. Die Pflanzlöcher 
sollen so groß sein, daß die vorher in steifen Lehmbrei getauchten Wurzeln gut darin aus- 
gebreitet werden können; dieselben dürfen sich in keinem Falle kreuzen oder runddrehen. 
Man umgibt die Wurzeln mit lockerer Erde und drückt dieselben zuerst vorsichtig an; dann 
fülle man die- Grube voll auf und trete die Pflanzen fest an. Hierauf giesse man tücktig. 

Beim Pflanzen achte man darauf, daß man den Dünger nicht unmittelbar an die 
Wurzein bringt; ebenso ist zu tiefes Graben zu vermeiden. Bei Buschrosen s:!! die Veredelungs- 
stelle 2 bis 3 Zentimeter tief in den Boden kommen; die Hockstimme nicht tiefer, als sie 
gestanden hatten, etwa 20 bis 25: Zentimeter. 


Die Pflanzweite der Rosen in und zwischen den Reihen beträgt für niedrige Rosen 
30 bis 40 Zentimeter, für Stammrosen 40 bis 50 Zentimeter und mehr, je nachdem welchen 
Effekt man erreichen will; der Abstand kann ebenfalls etwas größer sein, je nach der natür- 
lichen Wuchsstärke der Sorten und der Fruchtbarkeit des Bodens. Nach der Pflanzung 
ist es ratsam, den Boden mit gutem, verrottetem Mist zu bedecken und während 8 Tagen 
tüchtig zu gießen. 


Der Schnitt der Standrosen soll Anfang März geschehen, je nach der Witterung auch 
etwas später; dieim Frühjahr gepflanzten Rosen beschneide man gleich nach dem Pflanzen. 
Der Schnitt bezweckt, jedem Rosenstocke nur eine im Verhältnis zur Wuchsstärke der 
Sorte und der- Pflanze stehende Anzahl Aestchen zu lassen. Man entfernt das tote Holz, 
die schwachen oder schlecht gestellten oder zu alten Zweige und schneidet die Spitzen .der 
beibehaltenen Aestchen auf eine im Verhältnis zur Wuchsstärke stehende Länge zurück, 

-d. h. auf. 5 bis 6 gute Augen bei starkwiichsigen Sorten; bei schwachwüchsigen Sorten be- 
schneide man etwas kürzer, ungefähr auf 2 bis 3 gute Augen. Dies ist der Fall bei Hybrid-, 
Tarhy»rid- und Teerosen; die Rankrosen schneidet man nicht oder sehr wenig. Der eigent- 
liche Schnitt bei den Sommerrosen, welche jährlich nur einmal, und zwar am vorjährigen 
Holze, blühen, geschieht im Sommer nach der Blüte. 


Bei alter Gartenerde ist es 


Behandlung der Rosen während und nach der Vegetationszeit. 


Arbeit und Aufsicht erfordert auch die kleinste Rosenanlage während der ganzen 
Vegetationszeit; diese Aufsicht wird auch jede im Anzuge befindliche Gefährdung, jede 
Krankheit, jeden Befall bei Zeiten entdecken und im Keim zu ersticken suchen. 


Es ist selbstverständlich, daß in einem wohlgeordneten Ziergarten alle Hochstamm- 
rosen ats Stütze einen glatten Pfahl erhalten müssen, damit dieselben Wind und Wetter 
besser Widerstand leisten können. Die Tänge des Pfahls soll der Höhe des Stammes ent- 
sprechen, so daß das obere Ende des Pfahls bis zur Ausbreitungsstelle der Krone reicht, 
also nicht in die Krone hineinragt, weil dadurch das Schneiden der Krone erschwert würde’ 


Gestelle aus Holz oder Eisen, unter einfacheren Verhältnissen aus geschälten Bohnen-' 
stangen, sind bei Verwendung starkwüchsiger Rosen nicht zu umgehen. Rankrosen in 
Säulen- und Pyramidenform bedürfen ebenfalls der Stütze; dieselben werden jedes Früh- 
jahr nach dem Schnitt von neuem fest angebunden. 


Auf Pfahl- und Bindematerial ist stets achtzugeben, damit Unordnung und Bruch 
vermieden wird; mit diesem Geschäft wird fortgesetzt die Etikettierung bzw. Nomenklatur 
kontrolliert; Etiketten aus Porzellan oder Zink sind die geeignetesten. 


Die Bodenbearbeitung folgt dem Aufbinden sofort; zwar ist es ratsam, im Herbst 
zu graben, namentlich in schwerem Boden, so daß damit das Graben im Frühjahr unnötig 
wird; im Herbst mit rauher Furche, im Frühjahr planiert mit dem Spaten, in schwerem 
Boden nicht mit der Harke. Zur Vertilgung jedes keimenden Unkrautes wie zur weiteren 
Lockerung des Bodens wird außerdem nach Bedarf, durchschnittlich drei- bis viermal im 
Jahre, gehackt. 


Düngung wird mit-dem Frihjahrsgraben gegeben, nicht im Herbst, weil die ein- 
zulegenden Rosen an den oberirdischen Teilen dadurch leiden können; verrottetem Kuh- 
oder Pferdedung ist der Vorzug zu geben, je nach Beschaffenheit des Bodens. 


Für flüssige Nachdüngung ist die Rose sehr dankbar, aber nur in verdiinnter Form; 
scharfe Mittel, wie Abtrittsdung, nur in-30- bis ö0facher Verdünnung. Künstliche Dünger: 
Guano, Knochenmehl, Hornspäne, ein Kilo auf 100 Liter Wasser, 10 bis 15 ‘lage vor dem 
Gebrauch. angesetzt. - Die beste Zeit für die Nachdüngung ist nach der ersten Blüte. 


Wasser bedarf die Rose in trockenen Lagen recht viel, besonders während der ersten 
Wochen nach der Pflanzung; vor der Blüte ist ein Überbrausen mit. Kannen oder Ueber- 
spritzen mit dem Schlauch’ am Morgen angebracht. 


Die schlimmsten Feinde der 


Betrtibende Wahrnehmungen wird jeder Rosenliebhaber machen müssen, daß seine 
Lieblinge zahlreichen, mehr oder minder gefährlichen Feinden, teils tierischen, teils pflanz- 
lichen Ursprungs, ausgesetzt sind, welche das Wachstum der Rosen schädigen; wir be- 
schränken uns in nachstehendem auf die hauptsächlichsten, 


Feinde tierischen Ursprungs. 


In erster Linie sind es Insekten, welche die Rosen bedrohen, und zwar sind es die 
kleinen unscheinbaren Gattungen, welche dem Rosenliebhaber am meisten zu schaffen 
machen. 


Der schlimmste Feind aus dem Tierreich, der schwer zu entdecken ist, der sich aber 
im Laufe des Frühjahrs um so sicherer fühlbar macht, ist der Engerling, die Larve des all- 
b>kannten Maikäfers — der, wenn er in Masse auftritt, durch Abnagen der Wurzeln nicht 
unerheblichen Schaden verursachen kann. Die Vertilgung dieses Schädlings beschränkt 
sich meist auf das Einsammeln der beim Umgraben zutage geförderten Larven. Für größere 
Rosenanpflanzungen, die durch die Engerlinge ernstlich bedroht sind, wird die Anwendung 
von Naphthalin (10 kg Naphthalin auf 100 kg sandige Erde) sowie die Einbringung von 
. Schwefelkohlenstoif (30 bis 50 Gramm pro Quadratmeter) in die Erde empfohlen 


Bodendecke mit altem Dünger ist in trockenen Lagen sehr zu empfehlen. 


Das Auspfücken der verkrüppelten oder auch kleinen Knospen, deren Blüte doch 
nur den Gesamtflor beeinträchtigt, soll während der ganzen Blütezeit betrieben werden. 


Das Ausschneiden oder besser Ausroden der Ausläufer ist eine wichtige Arbeit durch 
den ganzen Sommer hindurch; jede veredelte Rose hat das Bestreben, Wildlings-Ausläufer 
zu bilden; sobald sich solche zeigen, muß ihnen mit einem kleinen Spaten nachgegraben 
werden, damit man sie an ihrer Ausgangs- oder Entstehungsstelle glatt wegschneiden kann. 
Abschneiden unter Erdhöhe dient höchstens momentan dem Zweck, sorgt im übrigen nur 
für Vermehrung der Wurzelbrut. 


Das Fortschneiden verblühender Rosenblumen soll täglich vorgenommen werden, 
wenn die Anlage einen sauberen Eindruck machen soll; auch die Entwicklung des Nach- 
wuchses wird dadurch gefördert, 


Winterschutz. Beim Herannahen der Winterfröste häufelt man die Buschrosen 
möglichst hoch mit Erde ein, und die aus dem Boden hervorragenden Zweigspitzen be- 
deckt man mit dürren Blättern, Tannenreisig und dergleichen. Die Stammrosen werden 
möglichst flach auf die Erde niedergebogen und ganz mit Boden bedeckt. Bei sehr starken 
Stämmen, welche sich ihres dicken Holzes wegen kaum ohne Gefahr des Berstens oder 
Abknackens biezen und niederlegen lassen, wird das Einhüllen der Krone und des Stammes 
in Packtuch, grobe Leinwand und dergleichen angewandt. 


Die Erfahrung lehrt, daß man.das Einwintern nicht zu früh vornehmen soll; man 
braucht hinsichtlich der Zeitwahl nicht zuwängstlich zu sein, da ja selbst die zarteren Sorten 
einige Kältezrade (5 bis 6 Grad C) ohne Nachteil ertragen können. Je länger daher die 
Witterung gestattet, das Einwintern zu verschieben, um so sicherer werden die Zweige 
ausreifen und dadurch widerstandsfähiger gegen die Einwirkung strenger Kälte sein. Man 
hat daher das Einlegen in der Regel nicht vor Anfang oder Mitte des November zu bewerk- 
stelligen, da um diese Zeit gewöhnlich noch keine strengeren Fröste eingetreten sind. 


Wie man beim Einwintern nicht zu früh vorgehen sollte, wolle man das Aufdecken 
der Rosen nicht zu spät besorgen. ‘Allgemeine, für jeden Jahrgang gültige Regeln lassen 
sich auch hier nicht feststellen. Als Durchschnittsregel kann man aber annehmen, daß man 
in zeitigen Frühjahren Mitte März mit dem Abdecken beginnt, zuerst nur die Bedeckung 
lockert und abträgt und'so die Rosen allmählich an die freie Luft gewöhnt. , In den meisten 
Jahren wird man das letzte Drittel des März für das Aufdecken zu betrachten haben; nur 
in besonders späten Frühjahren wird man dasselbe noch länger verschieben dürfen. 


, 


Rosen und ihre Bekämpfung. 


Der zweite, aber sichtbare Feir.d, welcher sich im Frühjahr zuerst zeigt,ist derRosen- 
wickler (Tortrix rosana L. und Tortrix bergmanniana L.), zwei verschiedene Raupen, welche 
aus den an den Rosentrieben überwinterten Eiern zweier Schmetterlinge entstehen. Die 
Weibchen dieser Schmetterlinge leren ihre Eier am liebsten an trockene, eingerangene 
Triebe. Deshalb ist es ratsam, diese frühzeitig zu entfernen, ehe die Räupehen ausschlüpfen ; 
denn die ersten Blättchen, welche sich zeigen, bilden denselben ihre Schlupfwinkel. Man 
erkennt das Krankheitsbild dieser Feinde, indem die jungen Triebspitzen der Rosen sich 
unnatürlich zusammenneigen oder sich durch Fäden zusammenspinnen. Die Blätter sind 
zusammengerollt, daher der Name Rosenwickler, und die Knospen zum Teil angefressen; 
die Knospen öffnen sich infolgedessen nicht. Die Vernichtung dieses Schädlings kann nur 
vorteilhaft durch Aufsuchen und Zerdrücken der Raupen in den zusammengezogenen Blättern 
ausgeführt werden. 


Der Ringspinner, auch Ringeispinher (Bombyx neustria) genannt, legt seine Eier 
in Form eines mehr oder minder breiten Ringes um die Zweige der Nährgewächse. Die 
Eier sind stahlblau, glänzenden Perlchen gleich, zu einer Masse sehr fest zusammıengeklebt. 
Im Mai schlüpfen aus diesen Perlchen 'die Räupchen heraus und spinnen sich in die Blätter 
ein; sie sind sehr gefräßig, die Blätter einer Krone werden in kurzer Zeit abgefrerssen. Be- 
kämpfung und Vorbeugung: Findet man beim Schneiden im. Frühjahr einen solchen Ring, 
so muß er am sichersten im Feuer vertilgt werden. 
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Unter den Käfern ist zunächst der Rosenkäfer (Cetonia aurata), der die Gewehn- 
heit hat, sich in die halbaufgeblühte Rose einzufressen; auch der Junikäfer hat diese Ge- 
wohnheit. Beide treten nie sehr massenhaft hervor und sind im ganzen nicht «ehr gefähr- 
lich; sie werden am besten abgesammelt und vemichtet, ebenso andere Käier, 


Ein gefährlicherer Feind ist die Rosenbehrbiattwespe (Selandria bipunctata Kl.). 
Im Mi und Juni hängen hier und da kräftig gewachsene Rcsentriebe mit mehr oder weniger 
entwickelten Knospen welk herab, Die unteren Teile der Zweige sind vollkemmen fisch, 
auch macht die Rosenpflanze sonst keinen kranken Eindruck. Die Uı:ache hjerven ist, 
daß im Innern des Triebes sich eine Larve von oben nach unten durch das Mark einfıilt; 
es ist die Larve der Rosenbohrblattwespe, welche im Juni erscheint und ihre Eier an die 
Triebspitzen legt. Das beste Mittel zur Bekämpfung und Vorbeugung ist, alle befallenen 
Zweige sofort abzuschneiden und zu verbrennen. 


Außer der Rosenbohrblattwespe wäre noch die Rosenbtattwespe (Emphytus cinctus 
L.) zu nennen; diese bohrt in die Unterseite der Triebe und legt hier 40 bis 20 Eier in jeden 
Stich. Die Triebe kriimmen sich infolgedessen nach unten und erhalten an jedem Stich 
einen schwarzen Fleck. Die behäfteten Triebe müssen entfernt und durch Feuer zerstört 
werden. 

Der bekannteste und lästieste Feind aus dem Tierreich ist die Blattlaus (Aphis rosae). 
Dissa tritt schon früh auf und dürfte allen Gartenfreunden bekannt sein. Zur Vertileung 
darselben diene folgendes Mittel: Abkcchung von 125 Gramm Quassiaholz und 1 kg schlech- 
testem Tabak bzw. etwas Tabaksbrühe in 5 bis 6 Liter Wasser; Auflösung von 1 kg Schmier- 
seife. Beide Lösungen zusammenschütten und auf 50 Liter mit Wasser verdünnen. Mit 
dieser Mischung bespritzt man die befallenen Pflanzen an trockenen Tagen und am späten 
Nachmittag zu wiederholten Malen, bis man eine Wirkung feststellen kann. Da die Läuse 
vorzugsweise an der Unterseite der Blätter sitzen, muß man besonders von unten spritzen, 


Feinde pflanzlichen Ursprungs. 


Als solche sind die verschiedenen Arten parasitärer Pilze zu bezeichnen, welche 
die Rosen befallen. Glücklicherweise beeinträchtigen die Pilzkıankheiten die Rcsenkultur 
nicht in dem Maße, wie dies bei Reben und Obstbäumen durch die bekannten Blattfall- 
krankheiten der Fall ist. 

Die drei bekanntesten und verbreitetsten Pilzkrankheiten sind der Rosenmeltau, 
der Rosenrost und der Rosenstrahlenpilz. 

Wenn der Rosenliebhaber im Spätsommer seinen Garten durchwandert, wird er 


auf den Blättern seiner Rosen eine Art weißlichen Schimmel bemeıken; es ist dies der 
sogenannte Meltau oder Rosenschimmel, der geführlichste Feind aus denı Pflanzen: eiche. 


Di»; ist ein Pilz, welcher meistens im Monat August entsteht, wenn recht warmes Wetter 
verherrscht und darauf plötzlich kalteNiederschläge kommen, sowie überhaupt bei raschem 


Schädlingsbekämpfung siehe Seife 159. 


PrimaRaffiabast 
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Temysraturwechsel, bei naßkaltem Wind, besonders wenn die Pflanzen stark der Zugluft 
a13zasetzt sind. Die Ursachen des Pilzes sind seine Sporen, die sich auf allen krautartigen 
R»s>ıbailen festsetzen, also Zweige, Blätter, Blütenstiecle, Kelche und Fılchie kefallen 
und sich unter günstigen Bedingungen schnell entwickeln. Die Lefallenen 11lunzen werden 
im Wachstum sehr gehemmt, und die Blüten kommen nicht zur Entwicklung. Das beste 
Mittel zur Vernichtung desPilzes sowie zu s.iner Verhütung ist fein fulverisieıter Schwefel 
(sogenännte Schwefelblüte), welcher mittels eines Eıstäulurgsarpj anates cder nangels 
eines solchen mit der Hand morgens, solange nöch der Tau liegt, auf die obere und untere 
Seite der Blätter gebracht wird. 


In Rosentreibereien wird das Schwefeln der Rosen vorgenommen, ehe der Pilz sich 
zeigt und so seinem Erscheinen vergebeugt. Es ist überhaupt ven größter Wichtigkeit, daß 
alle in Anwendung kommenden Bekämpfungsmittel rechtzeitig, d.h. möglielst schen vor 
dem Auskeimen der Sporen, spätestens aber gerade während des Keimens auf die zu 
schützenden Pflanzenorgane aufgespritzt oder aufgestreut werden. 


Der Rosenrost ist durch tief orangegelbe, kleine Pusteln kenntlich, welche sich bereits 
im Frühjahr an den Blattstielen und größeren Rippen der Blätter ansicdeln. Nech ciniger 
Zeit färben sich die Pusteln dunkler und geben ein beinahe schwarzes Nichl von :ich Diese 
mehlırtige Substanz sind die Sporen des Pilzes, welche durch denWind auf andcıe »lätter, 
besonders auf die untere Seite übertragen werden und so die Verkreitung des Pilzes ver- 
ursachen. Der Rosenrost ist in der rindenbewohnenden Form besonders gefährlich, zumal 
er in der Rinde überwintert. Zur Bekämpfung ist es notwendig, daß die ersten bemerkten 
Ansiedlungen abgeschnitten und verbrannt werden, um der weiteren Verbreiturg vorzu- 
beugen. Öfteres Spritzen mit Kupfervitriolsodabrühe verhirdert ebenfells Cie Verbreitung. 
Ein wichtiges Vorbeugungs- und Einschränkungsmittel für den Rost ist kräftige Düngung 
und Bewässerung der Rosenpflanzen, damit sie immer im Wachstum bleiben; junge Blätter 
werden weniger befallen als alte, 


Der Rcesenstrahlenpi'z, auch Schwarzfleckigkeit der Rosen genannt, bringt auf deı 
Oberfläche der grünen Rosenblätter ziemlich kreisrunde, am Rande bei genauer Unter 
suchung strahlig auslaufende, bräunlichschwarze Flecke von oft beträchtlicher Ausdehnung 
und in ziemlicher Anzahl.-von Anfang Juni an bis spät in den Herbst hinein, hervor. Später 
entstehen in der Mitte dieser Flecken zahlreiche, äußerst Kleine, schwarzglänzende Frucht 
körper, die Pykniden; dieselben liegen unmittelbar unter der Oberlıaut des Blattes und er- 
halten später auf der Spitze eine Öffnung, durch welche die auf A. yzelläden abgeschnürten 
zweizelligen Sporen entlassen werden. Die Sporen keimen alsbald aus, und bereits 10 Tage 
nach der Infektion entstehen neue Flecke. Sind die Blätter'stark angegıiffen, so hören ihre 
Funktionen auf, und sie fallen ab, so daß die Pflanzen schen Mitte Sommers entblättert da- 
stehen. Die abgefallenen Blätter sollen zusammengelesen und verbrannt werden. Wo dieser 
schädliche Pilz auftritt, ist er durch Bespritzen mit einem halben Prozent Kupfersodabrühe 
zu bekämpfen, ebenso ist Schwefeln zu empfehlen. Das Bespritzen bzw. Schwefeln muß 
mehrfach wiederholt und schon gegen Mitte Juni vorgenommen werden. 
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Niedrige oder Busch: Rosen. 


Die Buschform ist die natürliche und einfachste 
Form der Rose. Ob mın die Rose wurzeleclht oder durch 
Verediung auf den Wurzelhals des Wildlings erzieht, 
immer bleibt die Form der Pflanze, ein sachgemäßes 
Beschneirden vorausgesetzt.im ganzen dieselbe, Höchstens 
ändert die Form des Strauches nach dem Maße der 
Kraft des Wuchses ab und nimmt einen bald mehr rund- 
lichen. bald mehr pyramidalen oder kegelförmigen Umriß 
an, Wie man bei der Formgehung überhaupt. der 
Wachstumsweise und der Kraft der Sorten Rechnung 
zu tragen hat, so wählt man zur Bildung vou Busch- 
Rosen in der Regel Sorten von schwachem oder mäßigem 
Wuchse, und solche findet man, abgesehen von den 


rankenden oder stark treibenden Sorten, in  alleu 
Gruppen der nachstehenden, s wohl einmal (Sommer-) 
wie mehrmals (Herbst-) blühenden Sorten 


Ein großer Vorteil der Buschform besteht darin, 
daß es zum Schutz des Edelholzes gegen die Ein- 
wirkungen des Frostes genügt, Erde an und über den 
Wurzelhals heranzuziehen, während die Findeckung 
der Kronenstämme zuweilen ein mühevolles Geschäft ist 
und gleichwohl nicht gegen Verlust" sicherstellt. Sollte 
auch das an Busch-Rosen ausgesetzt gebliebene Holz 
abfrieren. so bleibt doch dr untere, von Erde gedeckte 
Til der Zweige in der Regel unbeschädigt und treibt 
im nächsten Frühjahr wieder kräftig aus. 
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Pernet. | Adolf Koschel (W. Kordes 1918) o=kerzelb mit rötlicher Schattierung, 


Pernet. 
Tee 
Rem. 
7. ER 
Pernet. 
Pernet, 
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Rem. 


Rem. 


Pernet,, 
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T.H. 
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Blu e vroß und gefüllt. S-hn. und Tr 

Adolf K rg:r (W Kordes 1918) rein.elb, lange Knospe auf 
Stie en. rei |blü end. Laub gut Shn. ., 

Alexander Hill Gray (A Di kson & Sons 1911), 
Kaiserin. nur zierli.Jler Selm und Gr 

Alfred Colomb (La:harıı 1895), glänzend karı ıinrot, groß und gefüllt, 
hart, «ute Shn u Tr. 

Arabella (E. S hillinze & M Tantau 1918) glänzend rosa, sehr wüchsieg, 
Blu e groß und sefüllt Gute Shn, Tr und Gr. 

Ariel (Bees Ltd, 1921) orancerelb und rötlich, eine verbesserte Inde- 
penden 'e Day. Blu e <roß und |altbar. 

Arthur R. Goodwin (Pernet-Du :.er 1909). goldeelb und rosa, reich- 
blühend seur wü Iısig. Gr., Schn und Topfrose 

Aspirant Marcel Rouger (Pernet-Du:ler 1920) aprikosenfarbiz mit 
dunkel.elb, Biume groß und spitz, gut gefüllt, selır haltbar, 
Wnebs eut Shn und Gr 3 \ 

Augustus Hartmann (Ben Cant 1914) geranienrot, sehr haltbar und 
lıart, gute Sein. und Tr 

Avoca (A Dickson & Sons 1908) leuchtend dunkelrot, stark wa hsend, 
ut vefüllt Tr. und Sıın. 

Baronne de Rotschild (Pernet 1868) zart hellrosa, Blume rund und 
zefüllt. reichblü. end Tr. und Gr 

Benedict> S guin (Pernet-Du:her 1918) prä htig ockerzetb, Blume groß, 
ser Starkwü.lsig 

British Que.n (Sam Mac Credy 1912) reinweiß, Blun.e gut gebaut und 
eroß, vefüllt stark wachsend 

Bürgermeister Christ n (Berz ann 1911) kräftig rosa, -duftend, Form 
und Wuc's & nlih wie Testout „Schn., Gr. und Tr. 

Captain Christty (La harı e 187.) hellrosa, Blume sehr groß, gefüllt, von 
guter Form, rei hblühend. Tr und Gr. 

Capitaine G:orges Dessirjer (Perner Ducher 1920) tiefdunkelrot mit 
s I,warz. Blu ; z von ;uter Form, Wuchs aufrecht, gesund, dankbar 
blühend, gute S hn, ‚und Gr. 

Capiaia Hayward (Beınet 1895) leuchtend hellrot, das ganze Jahr 
vlihend, gute Belaubung. Tr. und Gr. Ia 

Charles K. Douglas (H. Dickson 1919) sammetartig-scharlachrot, Blume 
groß, von guter Form. Schn. 

Chateau de Glos Vougeot (Pernet-Ducher 1908) schwärzlichrot, Blume 
gef.illt und rundlich, Wuchs breit 

Cheerui (Sam. Mac. Credy & Son 1915) krabbenrot mit orange, Blume 
gefüllt, von guter Form, Wuchs stark und aufrecht, gesund, fleißig 
blühend. Schn. und Gr. 

Cleveland (H, Dickson 1916) kupferfarbig, gefüllte Blume, von guter 

- Form, stark wachsend. Gr. und Schn. 
Diekson 1917) feurig scharlaehrot mit 
Gr. Ia 


lanzen 


gelbweiß, ähnlich wie 


Colonei Oswaid Fitzgerald (Al. 
schwarzem Anflug, stark wachsend. 


Nr. 12. Columbia. 


Coiumbia (E. G. Hill 1920) zart rosa, große und gut gefüllte Blume, ge- 
sunde Belaubung. Tr. Ia 

Gonstance (Pernet-Ducher 1915) sonnengelb, außen hellrotbraun über- 
haucht,- groß und gefüllt, gute Form 

Covent Garden (B. R. Cant & Sons 1919) dunkelrot mit schwarz, große 
blume auf langen, starken Stielen. Schn. 

Crimson Emblem (Sam. Mac. Credy 1916) leuchtend karmoisinrot, Blume 
sehr haltbar und stark duftend, gefüllt. Schn. 

Dean Hole (A. Dickson & Sons 1904) seidenartig-rosa, Blume von edler 
Form, Wuchs kräftig 

Dernburg (Dr. Krüzer 1916/17) zweifarbig, Außenseite kräftig karmin- 
rosa, Innenseite der Petalen hellrosa, sehr haltbar und bis zum 
späten: Herbst blüthend. Gr. und Schn., 


y Edel (Sam. Mac. Credy & Sons 1919) weiß mit zartrosa Anflug, Blume 


'sehr groß, Wuchs gut. Schn. 

Edward Mawley (Sam. Mae, Credy 1911) karminrot, schwärzlich 
schatıiert, Blume sehr groß und gefüllt, fleißig blühend 

Emmy Wright (Sam. Mac. Credy 1918) kupfrigrot, in der Art wie Mme. 

‘Ed. Herriot, Wuchs aufrecht, reichblühend. - Schn. 

Etoile de France (Pernet-Ducher 1905) dunkelsamtierot, Blume groß und 
gefüllt, duftend, Wuchs gut, gesund. Schn. 


per Stück 
MM 


—.70 
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—.80 
—.70 
—.75 


1.90 
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—.80 
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Klasse 
T.H. 


Rem. 
TH; 


Rem x 


Pernet., 


T.H. 


. T.H. 
TH 
Rem, 
TEL 


Rem, 


T.H. 


Etoile de ‚Hollande (H. A. Verschüren 1919) dunkelblutrot, Blume groß 
und von edler Form, sehr haltbar, duftend, buschiger Wuchs, sehr 
reichblühend. Schn. und Gr. Ta 

Eugen Fürst (Soupert & Notting 1875) samtig karmoisinrot mit schwarz, 
gute Herbstblüherin, stark wachsend 

Farbenkönigin (Hinner 1900) leuchtendrosa, Rickseite rot, auffallende 
Färbung, Blume groß und gefüllt, reichblühend 

Fisher & Holmes (Verdier 1865) scharlachrot, reichblühend, 
Wuchs, hart, Herbstvlüherin, gute Tr. und Schn. 

Fiame of Fire (Sam. Mac. Credy 1916) wunderbare feurigrote-orangc 
Färbung, Blume mittelgroß und haltbar. Schn. und Gr. 

Florence Forr:stier, rein weiß, Blume sehr groß mit Nelkenduft, Wuchs 
stark, Belaubung kräftig und gesund. Schn. und Tr. 

Franklin (Pernet-Ducher 1918) orangerosa mit gelbim Grund, Blume auf 
guten Stielen, von edler Form, gefüllt und haltbar, Wuchs aufrecht, 
Schn., Gr. und Tr. 

Frank W. Dun!op (John H. Dunlop 1919) ausgeprägt rosarot, Blume sehr 
groß, von guter Form, auf langen Stielen aufrechtstehend, Wuchs 
stark, Schn. und Tr. Ia 

Frau Karl Druschky (Lambert 1901) auch Schneeköniein genannt, rein 
schneeweiß, Blume extra. groß auf langen Stielen. Schn. und Tr. 
ersten Ranges 

Freiburg II (Dr. Kriiger 1917) Innenseite weißlichrosa, Außenseite etwas 
dunkler, edle Form, gefüllt und sehr haltbar, stärker Wuchs, Laub 
frischgrün, gute Schn. 

General Jacqueminot (Russel 1852) leuchtendrot, samtis, wohlriechend, 
aufrechter Wuchs, stark und hart 

General Mac. Arthur (E,; G. Hill 1905) scharlachrot, Blume sehr haltbar, 
duftend, Pflanze von gutem Wuchs. - Gr, und Schn. 


starker 


T.H. | General Superieur Arnold Janssen (L,eenders 1912) karmin-orangerot bis 
rosa, groß und gefüllt, gut geformt, auf langen Stielen, sehr wüchsig, 
das ganze Jahr reichblühend. Schn. und Gr, 


T.H. 


Pernet. 


LH 


T.H, 


TEE 


General Snijders. 


General Snijders (M. Leenders & Co. 1917) leuchtendkarmin mit korallen- 
rot, Blume groß und gefüllt, auf langen Stielen, reichblühend. Schın. 

Georg Arends (Hinner 1910) hellrosa, Blume sehr groß und gefüllt, 
Druschky-Art, Schn. und Tr. 

George 6. Waud (A. Dickson & Sons 1908) orange-zinnoberrot, Blume 
rundlich, sehr haltbar, groß und gefüllt. Schn. und Gr. 

George Dickson (A. Diekson & Sons 1913) dunkelblutrot mit schwarz, 
sehr groß und gefüllt, vollendete Form, Wuchs stark und aufrecht, 
gute Schn. 

Giadys Holland (Sam. Mac. Credy & Sons 1916) rosa mit orange und 
pfirsichgelb, Blume sehr groß und gefüllt, reichblühend, gesund. 
Schn.. und Tr. 

Gloire de Hoilande (H. A. Verschuren 1919) rot mit Ktweraen Schat- 
tierung, Blüme von edler Form, gut gefüllt und haltbar, duftend, 
Wuchs stark und gut verzweigt, Ia Rose 

Golden Emblem (Sam. Mac. Oredy & Sons 1917) zitronengelb, Blume von 
edler Form, gut gefüllt und groß, Pflanze starktriebig und aufrecht, 
fleißig blühend. Schn. und Gr. Ta 

Golden Ophelia (B. R. Cant & Sons 1918) rein goldgelb, Blume von edler 
Torm auf langen Stielen, gesund und aufrecht, sehr. dankbar 
bliihend bis zum späten Herbst. Schn., Tr. und Gr. ersten Ranges 

Gorgeous (H. Dickson 1916) orangegelb mit kupfrigrot schattiert, wunder- 
bare Form, sehr groß und haltbar, reichblühend, gesund und kräftig. 
gesunde Belaubung. Schn. und Gr. ; 

Gruß an T>p itz (Geschwind 1896) scharlachzinnober mit feuerrotem und 
bräunlichem Samt, gesunde Belaubung, beste Gr, 


per Stück 
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Klasse 

"WE. |H.D.M. Barton (A. Dickson & Sons‘1917) dunkelblutrot, Blume groß und 
gefüllt, haltbar, reichblühend. Gr. 

T. a. | Hadiey-Rose (E. G. Hill 1914) dunkelblutrot mit schwarzer Schat- 
tierung, Blume von erstklassiger Form auf langen Stielen, haltbar. 
Schn. und Gr. Ia Rose 

Harry Kirk (A. Dickson & Sons 1908) rein hellgelb, beständig blühend, 
Blume breit und halbgefüllt. Ia Schn. 

T.H, | Hawimark Grimson (A. Dickson & Sons 1920) feurigscharlachrot, Blume 

halbgefüllt in der Art wie Red Letter Day, sehr reichblühend, Gute 
Gr. und Sehn. 


Rem, | Heinrich Münch (Hinner 1911) zartrosa, Blume sehr groß und gut gefüllt, 
stark wachsend. Tr. und Schn. 
tem. |H. E. Richardson (H. Dickson 1914) dunkelglänzendrot mit schwarz, 


» Blume halb gefüllt, stark wachsend; gesunde Belaubung, für leichten 
Boden sehr geeignet. Schn. 


Rem. | Horace Vernet (Guillot 1886) leuchtendrot mit dunklem Anflug, Blume 
fest, gut geformt und haltbar, reichblühend 

Pernet. | Hortulanus Fiet (H. A. Verschuren 1919) rein goldgelb, Blume eiförmig 
und groß, auf langen Stielen, Wuchs stark. Ja Schn. 

Rem. | Hugh Dickson (H. Dickson 1905) sehr leuchtende feurigrote Farbe, Blume 
groß und gefüllt, stark wachsend, gesund, Gr. und Schn. 

Iris |Irish Fireflame (A. Dickson & Sons 1913) goldgelb mit karmin, Knospe 

goldgelb mit blutrot, Blume groß, spitze, edle Form 

Rem. |J. B. Clark (H. Dickson 1906) dunkelrot, Blume besonders groß, auf 


P) langen Stielen, gute Form, gefüllt, sehr stark, wachsend, reich- 
blühend, gute Belaubung. Parkrose 


Rem. |J. G. Glassford (H. Dickson 1921) schwärzlichrot, Blume gefüllt und sehr 
groß, haltbar, duftend. Schn. 

T.H, | Jean 6. N. Forrestier (Pernet-Ducher 1920) karminlack mit orange-feuer- 
rot, Blume’groß und haltbar, Pflanze stark und winterhart, reich- 
blüihend, gesund. Schn. und Gr. 

T.H. | Jonkher J. L. Mock (Leenders 1909) außen karminrosa, innen weißrosa, 
Blume groß und gut gefüllt, Wuchs stark. Ja Schn. und Tr. 

T.H. | Johanna Sebus leuchtendrosa mit gelblichem ‚grund, stark wachsend, 
wohlriechend. Schn. 

Pernet. | Juliet (Paul & Sons 1910) Innenseite rötlich, außen goldgelb, Blume! 
sehr groß und edel, stark wachsend. Gr. und Schn. 

T.H. | Kaiserin Augusta Viktoria (Lambert 1891) eine der besten weißen Rosen, 
im Innern leicht gelb, reichblühend, Blume von edler Form, gefüllt, 
haltbar, gesund. Schn. la 

T.H. | Ki’larney Brillant (A. Dickson 1899) hellrosa, halbgefüllt, Blume groß. 

n Tr 12 

T.H. | Killarney White (A. Dickson) weiß, sen Blume groß, sehr gute 
Treihrose 

T.H. |K.of K. (Abkürzung für Kitchener of Kartum) (A. Dickson 1917) samtig- 
scharlachrot mit schwarz, Blume halbgefüllt und mittelgroß, reich- 
blühend, Pflanze gesund und stark wachsend. Gute Gr. 

T.H. | Kootenay ( % Diekson & Sons 1917) weiß mit zartschwefelgelb, Blume 
groß und gefüllt, Belaubung gut. Schn. und Gr. 

T.H, |La France (Gnillot 1867) silbrigrosa, Blume groß und gefüllt, haltbar und 
wohlriechend, reichblühend. Schn. und Gr. 

T.H. |La Toska (Schwarz 1900) zartrosa-rosigweiß, Blume mittelgroß, gefüllt, 
starker Wuchs. Schn. und Gr. e 

T.H. |Lady Alice Stanley (Sam. Mac. Credy 1910) außen kupfrigrosa, innen 
weißlich, Blume sehr groß und haltbar, gesund 

T.H. |Lady Ashtown (A. Dickson & Sons 1895) silbrigrosa auf gelbem Grund, 
andauernd reichblühend, Blume groß und edel. Schn. und Gr. 

T.F. |Lady Greenhall (A. Dickson & Sons 1911) safran-orangegelb, Blnme schr 


groß, auf langen, kräftigen Stielen. Fchn. Ia 


EIER 


Stück 


‚—.70 


—.70 


3 = 
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Nr.26. Fisher & Holmes. 


Laurent Charie. 


Klasse per vn 
; 
Tee |Lady Hiliingden (Lowe & Shawyer) dunkelorangegelb, Blume groß ar r 
. gefüllt, haltbar, starkwüchsig und gesund. Schn. Ta —.80 
T.H. |Lady Maureen Stewart (A. Dickson & Sons 1920) feurigscharlachrot Ar 
sammetartigem Kastanienbrafin, gefüllt, haltbar —,85 
T.H. |Lady Pirrie (Hugh Dickson 1911) Anßenseite kupferfarbig, rötlichlachs- 
farbig, innen aprikosengelb mit kupfrig, Blume gut geformt, 
Pflanze kräftig, reichblühend. Gr. —.,80 
T.B. |Laurent Garle (Pernet-Dncher 1907) dunkelkarminrot mit blutrot, groß 
und gut gehaut, stark wachsend und buschig. Schn. und Gr. 1.— 


| | — Te: 


a - 
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Nr, il. Madame Butterily- 
Klasse : 


T.H. |Le Progres (Pernet-Duecher 1904) rein goldgeib, Blume sehr groß, gefüllt 
und haltbar, sehr reichblühend: Gr. Ia 
Y.H. | Lieutenant Chaur6 (Pernet-Ducher 1910). ‘dunkcelblutret, haltbar in der 
Farbe, recht groß, gefüllt, Wuchs gut. Schn. und Tr. Ia 
Pernet. |Los Ang:ies (Howarth & Smith 1918) feurigkorallenrot mit goldgelb im 
x Grunde, Blume sehr groß, stark duftend 
Pernet. | Louise Gatharine Bresiau (Pernet-Ducher 1912) krebsrot mit kupfrig- 
orangerot, Blume groß und gut gefüllt, Laub blank. Schn, und Tr. 
T.H. | Mme. Butterfiy (E. @. Hill 1918) weißlichrosa mit kupfrigorange, Sport 
von Ophelia, jedoch noch edler in der Form, Wuchs der Pflanze 
aufrecht und stark. Tr. und Schn. ersten Ranges 


per Stück 


J 


—.80 


Klasse 


T.H. 


Nr. 14. Mme. Jules Bouche. 


per Stück 
K 
Pernet. !Lyonrose (Pernet-Ducher 1908) lachsrot mit chromgelb, Rand krebsrot, 
Blume sehr groß und gefüllt, haltbar. Schn. 1. 
Mme. Abel Chatenay (Pernet-Ducher, 1895) karminrosa, innen weißlich, 
von edler Form, haltbar, Pflanze von gutem Wuchs und reich- 
.75 


T.H. 


Rem. 


blühend, für alle Zwecke geeignet 
Mme. Caroline Testout (Pernet-Ducher 1890) seidenartig-frischrosa, sehr 
wüchsig, Blume groß und gefüllt. Tr., Gr. und Schn. Ia —,75 
Ludwig Möller (Kiese & Co. 1915) dunkelgelb, Druschky-Art, reine, halt- ; 
bare Farbe, sehr stark wachsend, mit langen, kräftigen Trieben, Laub 
gesund und glänzend. Tr., Schn. und Gr. - —.80 


Lyon-Rose. 


lö. 


Ir 


N 
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N1,17. Rad. Abel Chatenay. 


Klasse | - iper Stück 
w) 
Pernet. | Mme. Edouard Herriot, auch unter dem Namen „The Daily Mail-Rose** 
bekannt (Pernet-Ducher 1914), körallenrot mit gelb und safranrosa, 
Blume gut gefüllt, Wuchs kräftig, sehr fleißig blühend und früh, 


winterhart. Gr. Ia 3 —.75 
T.H.. | Mme. Jenny Gillemot (Pernet-Ducher 1906) safrangelb, Blume recht groß, 

gefüllt und haltbar, Pflanze kräftig wachsend. Schn, —.80 
T.O. |Mme. Jules Bouck6 (Croibier 1910) blendendweiß mit kupfriggelbem 

Grund, groß und haltbar, stark und aufrecht wachsend, langstielig, 

sehr gute Schn. und Tr. —.,85 
T.H. | Mme. Jules Grolez (Guillot 1837) chinesischrosa, Blume gut gefüllt und 

haltbar, vorzüglich rotes Laub, fleißig blühend. Gr. und Schn. | —.70 


T.H. |Mme. Leon Pain (Guillst 1897) silbrigrosa, Mitte orangegelb, Rückseite 
lachsfarbig mit zinnober, Blume gefüllt, sehr haltbar, Wuchs aufrecht 
und stark, besond, im Herbst reichblühend. Eine der best, alt. Sorten | —.80 
T.H. | Mme. Maurice de Luz< (Pernet-Ducher 1907) kräftig karminrosa, kräftiger 
Wuchs mit schönem Laub, Blume groß und gefüllt, das ganze Jahr 


reichblühend. Schn. und Gr. Ia s —.20 
T.H. | Mme. Melanie Saupert (Pernet-Ducher 1906) gelb mit rosa, Blume groß 
m und gut gefüllt, reichblühend, Wuchs aufrecht und stark. Schn. 
2. ersten Ranges —.70 
T.H. |Mme. Ravary (Pernet-Ducher 1900) goldgelb bis orangegelb, Blume = 
mittelgroß und halbgefillt, reich und leicht aufblühend. Gr. Tal —.75 
T.H. | Mme. Segond Weber (Soupert & Nottinz 1908) lachsrosa, Blume von edler 
Form, becherförmig, gefüllt, reichblühend. Gr. und Tr. E —.80 
Rem. | Mme. Victor Verdier (BE. Verdier 1863) leuchtend karminrot, wohlriechend, 
aufrechter Wuchs, glattholzige. Tr. und Schn. —.%0 
Rem. |Magna Charta (Paul 1876) karminrosa, Blume sehr groß und haltbar, 
Pflanze sehr stark wachsend. _ Tr. Ia —.75 


T.H. |Margaret Dickson Hami‘l (A. Dickson & Sons 1915) dunkelorangegelb, 
Blume groß und aufrechtstehend, gefillt, Pflanze stark wachsend, 


rötliches Laub, gesund. Schn. und Gr. —.70 
Pernet. | Marie Adelheid von Luxemburg (Soupert & Notting 1913) dunkelgelb, 
Blume gefüllt, stark duftend, gute Knospe. Schn. und Tr. —.80 
q Rem. |Marie Baumann (Baumann 1863) dunkelrot, willig und reichblühend, : 
ve Blüme groß und rundlich.  Schn. und Tr. —.,70 

T.H. | Martha Drew (Sam. Mac. Credy 1921) hellrosa, Blume edel, gefüllt, fleißig 

blühend, Wuchs der Pflanze aufrecht. ‚Ta Rose 1.80 
3 T.H. | Melody (A. Diekson & Sons 1911) schwefelgelb, schön geformte Blume, 
mittelgroß, gesunde Belaubung, reichblühend. Schn. —.80 
== T.IT. | Miss C. ” van Rossem (H. A. Verschuren 1919) schwärzlichrot, Blume j 
7 efüllt und edel, Wuchs der Pflanze buschig, das ganze Jahr hindurch \ d 
& = eiohbilihend ade Beh ee 1.95 Nr.5. Mrs. Henry Morse. : 
=% T.H. | Miss Willmott (Sam. Mac. Credy & Sons 1917) rahmweiß, im Grunde Klasse . z ; REN ik 
1 aler, ü Sti Bft . r 
“ rg a auf langen Stielen, kräftig 90 T.H. | Mrs. George Shawyer (Lowe & Shawyer 1911) glänzend reinrosa, im ersten 

- : 23 ER, : : ; Flor mit ganz besonders guten, edlen Blumen, duftend, haltbar, 

T.H. |Mrs. Aron Waard (Pernet-Ducher 1907) indischgelb, Blume mittelgroß |- lederartiees Laub. Ja Tr. und Schn. |‘ 
und ge Wuchs EraHs mit gesundem Laub, überans Rem. | Mrs. John Laing (Bennet 1888) zartrosa, gut gebaut, unempfindlich gegen 
reichblühend.  Gr., Tr. und Schn. Ia —:80 Meltatı, früh und reichblühend. Tr. und Schn. =. 

T.H. |Mrs. Arthur R. Coxhead, kirschrot mit rosa, Blume recht groß und gefinlt, T.H. |Mrs. Oaklcy Fisher (Frank Cant 1921) goldgelb mit rot, verbesserte Irish 
von edler Form, Schn. 2 —.80 Fireflame, Blume groß und spitz a: —.85 

T.H. | Mrs. Bryce Allan (A. Dickson & Sons 1916) karminrosa, Blume sehr groß - T.H. | Mrs. Henry Morse (Dam. Mac. Credy 1919) glänzendrosa mit zinnoberrot, 
und gut geformt, sehr gut duftend, gefüllt, Wuchs gut und willie | —.80 im Grunde gelblich, Blume von edelster Form, gut duftend, Wuchs 

Pernet. | Mrs. 6. V. Hawarth (A. Diekson & Sons 1919) aprikosenfarbig, mit röt- aufrecht und kräftige. Schn. und Gr., ersiklassig Sr) 1,80 
: licher Schattierung, Blume gefüllt und groß, reichblühend, von Pernet. | Mrs. $. K. Rindgs (Howarth & Smith 1920) rein sonnengelb, Blume sehr 
gutem Wuchs : ! —.85 groß, wenig gefüllt, als Knospe sehr haltbar, ü )erreich blühend und 

T.H. |Mrs. Charles Russell (Waban Rose Oonservatories 1913) karminrosa, 4 vollständig gesund. Schn. s j 1.80: 

Blume groß und gefüllt, sehr haltbar, duftend, Pflanze stark, von T.H. | Ars, T. Kiilas (Pernet-Ducher 1913) chromgelb, mittelgroße Blume, in der 


z gutem Wuchs. Schn. und Tr, — ,70 Farbe sehr haltbar, gefiillt, Pflanze kriftig u, aufreeht. Schn. u. Gr. | — .80 
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Klasse 


Pernet. 


EB: 
TE 


T.B- 


EB: 


TE: 


I.H: 


TH. 
T.H. 
Pernet. 


EAN GE 


T.H. 
Rem. 


TH: 


Pernet. 
BET, 


T.H: 


TE. 


Mrs. Wemys Quin (A. Dickson & Sons 1914) tiefgoldgelb, Blume mittel- 
groß und gut gebaut, Pflanze von gutem Wuchs, Laub gesund, 
glänzendgrün. Schn. und Gr. 

Natalie Böttner (Böttner 1910) ganz hellgelb, Blume gefüllt und duftend, 
einzeln auf langen Stielen, Wuchs aufrecht. Tr. und Schn. 
Nederland (H. A. Verschuren 1919) leuchtendrot, Blume groß und breit, 

Pflanze stark und aufrecht mit gesundem Laub. Schn. und Gr. 

Nelly Verschuren (H. A. Verschuren 1918) aprikosengelb, Blume’ziemlich 
groß und haltbar, sehr wüchsige Pflanze mit kräftigen Trieben. 
Schn. und Gr. 

Old Gold (Sam. Mc. Credy 1913) altgold, effektvolle Farbe, Blume 
halbgefüllt, Knospe schlank 'und spitz, reichblühend, gesunde Be- 
laubung. Schn. und Gr. 

Ophelia (Paul & Son 1912) ganz zartweißlichrosa, die Petalen sind rötlich 
gerändert, Blume von vollendeter Form und gut gefüllt, auf langen 
Stielen aufrecht stehend, eine Weltrose. Schn., Gr. und Tr. ersten 
Ranges 

Padre (B. R. Cant 1920) Blume innen rein rosa, außen goldgelb, ähnlich 
wie Juliet, Blume groß und gefüllt, Pflanze sehr stark wachsend 
und recht gesund. Schn. und Gr. 

Pharisäer (Hinner 1901) weißlichrosa mit dunkellachsrosa, lange, auf- 
rechte Knospe, rötliches Laub. Sehn. und Gr. 

Pilgrim (Monteomery & Co. 1920) leuchtendrosa, innen weiß, Wuchs 
aufrecht und wüchsig. Tr. und Schn, 

Pı6sident Bouch& (Pernet-Ducher 1916) korallenrot, eigenartige Färbung, 
sehr auffallend, Wuchs stark und gut. Schn. und Gr. 

Preußen (M. Löbner 1920) rein dunkelrot, sehr haltbar in der Farbe, 
Blume von edler, großer Form, gut gefüllt, Wuchs aufrecht und 
stark. „Schn., Tr. und Gr. 

Prince de Bulgarie (Pernet-Ducher 1902) fleischrosa.mit lachs und orange, 
stets schöne Farbe, große Blume, reichblühend. Schn. 

Pricesse de Bearn (Leveque 1885) tiefdunkelrot mit schwarz, reich- 
blühend, gesund und aufrecht, sehr gute Gr. 

Radiance (Cook 1910) karminrosa, innen weißlichrosa, Blume gefüllt, 
Pflanze starkwüchsig und aufrecht, auf langen Stielen, fleißige 
Herbstblüherin. Schn. 

Rayon d’or (Pernet-Ducher 1910) rein satt sonnengelb, Blume groß und 
gut gefüllt, herrliches, glänzendes Laub. Schn. und Gr, 

Red Cross (A. Dickson & Sons 1916) leuchtendblutrot, sehr feurig, sehr 
reichblühend, von kräftigeem Wuchs. Schn. und Gr. 


Red Letter Day (A. Dickson & Sons 1914) feurigrot mit schwärzlichen 
Schattierungen, Blume wenig gefüllt, schöne, lange, spitze Knospen, 
Pflanze stark. Gr. Ia 


Red Star (H. A. Verschuren 1919) leuchtend feuerrot, Blume enorm groß 
und wenig gefüllt, sehr auffallend, starker Wuchs, Schn., Gr. u. Tr. 


Nr.4. Souv. de Claudius Pernet. 


"Pernet. | Reinhard Bädecker (W. Kordes 1918) eine gelbe Druschky, Blume sehr 


groß, rein sonnengelb, wie Rayon d’or, Wuchs sehr stark, Laub blank 
undgesund, sehr langtriebig. Schn. und Gr. 


T.H. | Richmond (E. G. Hill & Co, 1906) leuchtendscharlachrot, Blume halb- 


gefüllt, Pflanze buschig, gesunde Belaubung, reichblühend. Gute 


Tr. und Schn. sowie Gr. 


T.H. | Rotelfe (Tantau 1922) schwärzlichdunkelrot, Blume mittelgroß, reich- 


Rem. 
TH, 


T.H. 


blühend, Wuchs der Pflanze gut und gesund 

Sachsengruß (Hoyer & Klemm 1912) atlasartig, fleischrösa mit weißem 
Grund, Blume riesig groß, haltbar, Pflanze sehr stark wachsend, mit 
schönem Laub, Schn. 

Souvenir de Glaudius Pernet (Pernet-Ducher 1921) Blume goldgelb, von 
hochedler Form, gefüllt, sehr haltbar, Pflanze von gutem Wuchs, 
mit gesunder Belaubung. Schn. und Tr. Ia 

Souvenir de Gustav Prat (Pernet-Ducher 1910) rein schwefelzelb bis gold- 
‚gelb, Blume mittelgroß und von edler Form, Knospe besonders 
"haltbar, Wuchs der Pflanze gt nnd sesund 


- Baurb. | Souvenir de 1a Malmaison (Beluze 1843) zart flsischfarbie, Blume groß 


A, 


und gefüllt, reichblühend, stark wacusend. Gr: und Schn. 

Souvenir de H. A. Verschuren (H. A. Verschuren & Sons 1922) goldgelb, 
Blume von vollendeter Form, gefüllt und grıt aufblühend, Pflanze 
von gutem, starkem Wuchs und aufrecht mit starken Trieben, Laub 
gesund. Schn. und Tr., besonders Tr. Ia 


per Stück 
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Pernet. 


"Pernet. 


T.H. 


T.H. 


Rem. 


Rem. 


T.H. 


Nr. 10. Sunburst. 


Souvenir de Georges Beckwith (Pernet-Ducher 1920) krebsrot mit chrom- 
gelb, verbesserte Lyonrose, gefüllt und gut aufblühend, Pflanze 
gesund und aufrecht wachsend. Gute Schn. und Gr. 


Souvenir de George Pernet (Jos. Pernet-Ducher 1921) leuchtend-korallen- 
rosa, Blume von edelster Form, gut gefüllt und aufrecht auf 
stämmigen Stielen, Wuchs stark. Schn. und Tr. Ia 


Sunburst (Pernet-Ducher 1911) sonnengelb, außen etwas heller, Blume 
groß und von edler Form, gefüllt, Wuchs der Pflanze aufrecht und 
gut. Schn. und Gr. 


Sunstar (Al. Dickson 1921) goldgelb mit scharlachrot gestreift wıd 
schattiert, Blume gut gefüllt und haltbar, Wuchs aufrecht und 
gesund. Schn. und Gr. 


Ulrich Brunner fils (Levet 1882) kirschrot, Blume von edler Form und 
groß, gut gefüllt, auf langen, steifen Stielen, Pflanze von starkem, 
gesundem Wuchs. Schr. und Tr. ersten Ranges 


]Van Houtte (Lacharme 1870) feurierot mit samtig-schwarzrot, eine der 


schönsten dieser Färbung, starker Wuchs. Gute Schn. 


W.C. Gount (A. Dickson & Sons 1917) schwärzlichrot, Blume mittelgroß, 
gefüllt und haltbar, Pflanze kräftig und aufrecht, fleißig blühend. 
Tr., Sehn. und Gr. - 
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Nr7. Tae Queen Alexandra. 
Klasse 


Pernet. | The Queen Alexandra-Rose (Sam. Mc. Credy & Sons 1918) kapuzinerrot, 
? liückseite altgold, im Grunde orangefarbig, Blume groß und gefüllt, 
. stark und gesund wachsend. Schn. und Gr. 
it. I Westfieid Star (H. Morse 1920) die weiße Ophelia, im Wuchs und in der 
Förm genau wie Ophelia, Wuchs ist sogar noch etwas besser. 
Schn., Gr. und-'Tr. la 
Pernet. ı Wilhelm Kordes (W. Kordes 1922) kapuzinerbraunrot auf goldigem 
Grund mit sehr stark ausgeprägten Adern, Blum& von edelster 
Form auf langen, stämmigen Stielen, aufrecht und stark wachsend, 
eine sehr wertvolle Rose, Schn,, Gr. und Tr. ersten Ranges 
Pernet. | Willowmere (Pernet-Ducher 1913) karminrot mit gelber Mitte, Rand 
etwas heller, Blume groß und gefüllt, gut aufblühend, starker Wuchs, 
Schn. und Tr. 


Polyantharosen. 
Vielblumiye Rosen. 


Aennchen Müller (J. ©. Schmidt 1907) leuchtend koratlenrosa, Dolden 
groß, dankbar blühend, eine der besten Gruppenrosen 

Eblouissant (Turbat 1919) dunkelrot, stark wachsend, sehr reich- und 
dankbar blühend 

Echo (Ludorf 1913/14) leuchtend rosa, groß, in riesigen Dolden 
niedriger Wuchs, fleißig blühend. Gr, » 

Elise Kreis (Tr. A. Kreis 1913) leuchtenddunkelrotblut, sonst genau, 
wie Aennchen Müller, von der sie ein Sport ist 

Ellen Pouisen (Poulsen 1911) kirschrot, gefüllte Blumen in Dolden 
wachsend. la Rose 

Erna Teschendorff (Teschendorf 1911) leuchtenddunkelrot, Blume in 

 .. großen Dolden, meltauempfänglich, gute Tr. 

Eugenie Lamesch (Lambert 1899) hellgelb, groß und gefüllt, Blüten 
in Biischeln 

Frau Rudoif Schmidt (R. Schmidt 1919) feurig blutrot, Farbe sehr halt- 
bar, Sport von Jessy , 

Freudenfeuer (Kiese & Oo, 1917) kirschrot, sehr haltbar in der Farbe, 

: Sport von Örleansrose, jedoch besser als die Stammsorte 

Grete Kluis (Kluis & Koning 1918) karmoisinrot, Verbesserung von 
Louise Walter, RBeichblühende Treibrose. 

Gruß an Aachen (Geduldig 1909) goldgelb mit weißrosa, großblumige 
Polyanthahybride, herrliche Gr. und Topfrose 

Jessy (Merryweather 1909). leuchtendrot, reichblühend in lockeren 
Sträußen n 

Katharine Zeimet (Lambert 1899) rein weiß, gut gefüllt und reich- 
blühend, Wuchs stark 

Lady Reading (©. van Kleef & Co. 1922) dunkelrot, Blumen in großen 
Dolden, sonst genau wie Ellen Poulsen 


Mme. Norbert Levavasseur (Levavasseur) Karminrot, hart, gute Gr.|- 


Merveille des Rouges (Dubrieul 1910) samtigkarmoisinrot, guter Wuchs, 
Blume groß 

Miss Edith Cavell (J. Speck 1908) tiefdunkelrot, stark wachsend, Blume 
gefüllt in riesigen Dolden. Gute Gr. und Tr. 

Mrs. H. W. Gutbush (Levavasseur 1907) hellrosa, kräftig und reich- 
bliühend, sehr zu empfehlen 

Nathalie Nypels (Leenders 1920) hortensienrot bis rosa, sonst in der 
Art wie Rödhätte 

Orleansrose (Levavasseur 1909) geranienrot bis rosa, Blüten gefüllt 
in riesigen Dolden, stark wachsend, gute Gr. 

Phylis ; 

Princes Juliana (H. Den Ouden & Son 1920) zarlırosa, Diemen gefüllt 

‚. „und rundlich, Pflanze buschig, reich in großen Dolden. blühend 

Rödhätte (Poulsen 1911) auch Rotkäppchen genannt, leuchtendkirsch- 
rot, Blume groß, Farbe haltbar, Wuchs kräftig, vorzüzliche Gr. 

Rudolf Kiuis (Kluis & Koning 1922) leuchtendfeuerrot, Verbesserung 

von Ellen Poulsen, und blüht auch wie diese. 
Suzanne Turbat (E. Turhat & Cie. 1919) kupfrigrosa, sehr reichblühend 
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Yvonne Rabier (Turbat & Cie. 1910) rein weiß auf ‚schwefelgelbem 
Grund, Blüten groß, gefüllt, duftend. Gute Gr. 


Hermosa (Marthesau 1840) leuchtendrosa, sehr haltbar, reichblühend, 
herrliche Gr. 

Hofgärtner Kalb, kräftig rosa, gut gefüllt, - buschig wachsend, gut« 
Gr. und opfrose } 


Schlingrosen. 


American Beauty 
American Pi.lar (Conrad — Jones Go. .1901) rosa, Blume nicht gefüllt, 
in großen Dolden stehend 
Climbing Chateau de Cios Vougeot (H. Morse1920). Rankender Sport 
der schönen Chateau de Clos Vougeot. Diese wird besonders zur 
Berankung von Gräbern genommen 
Climbing H. A. Machin (H. Dickson 1919) rankender Sport der groß- 
blumigen H. A. Machin, Blume feurigrot 
Crimson Rambier (Turner 1894) kirschrot, Blume in riesigen Dolden, 
sehr stark rankend 
Dorothy Perkins (Perkins 1902) extra schön, kirschrotrosa, stark duftend, 
in großen Dolden, sehr wüchsig 
Emily Gray (Dr. A. U. Williams 1919) goldgelb, großblumig in Büscheln, 
glänzende Belaubung, Prachtrose 
Excelsa (Walsh 1910) in der Art wie Dorothy Perkins, jedoch ist die 
Farbe der Blume noch dünkler 
Fräulein Octavia Hesse (Hesse 1910) weiß mit gelb, Blume ähnlich wie 
Kaiserin, stark rankend 
Gicire de Dijon (Jacetot 1853) kupfriglachsgelb, Blume ‘groß und ge- 
füllt, güte Blüherin 
Hiawatha (Walsh 1905) dunkelkarmoisinrot, Mitte weißlich, kräftiger 
Wuchs, besonders für »Säulen 
Immerbl. Gr. Rambier (Fl. of Fairfield 1908) leuchtendkarmoisinrot, 
remontiert im Freien, für Säulen, Hecken und Spaliere, auch Topf- 
und Tr. 


Lady Gay (Walsh 1905) ähnlich wie Dorothy Perkins, jedoch ist die 


Färbung etwas heller 

Maröchal Niel (Pradel 1864) goldgelbe Prachtrose mit typischem Ge- 
ruch, Laub groß und glänzend, Pflanze verlangt geschützte Lage. 
Gute Treibrose 

Minnzhaha (Walsh 1913) leuchtendrosarot, Blume in sehr großen Dolden 
und gut gefüllt, Pflanze sehr gut rankend, in der Art wie Dorothy 
Perkins 

Paul’s Scarlet Climber (W. Paul 1917) feurigscharlachrot, haltbar, Pflanze 
mit aufrechtem, starkem Wuchs 

Rankende Louise Gatharine Breslau (W. Kordes 1917). Ein rankender 
Sport von der Louise Cath. Breslau. Eine wunderbare, reichblühende 
Rose dieser Art, die in keinem Rosengarten fehlen dürfte 

Rubin (J. ©. Schmidt 1908) rubinrot, Blumen in Dolden, rötliche Be- 
laubung, für Säulen und Spaliere geeignet 

Sodenia (Weigand 1911) karminrot mit hellen Adern, Pflanze wüchsig 
und reichblühend 

Tausendschön (Kiese & Co. 1906) zartrösa, großblumig, reichblühend, 
Laub rötlich und stachellos 

Trier (Lambert 1904) rahmweiß, Blumen-in Dolden und halb gefüllt, 
immerblühend, Pflanze stark ’ 

Veilchenblau (J. ©. Schmidt 1909) rötlichlila, später mehr ins Blaue 
fallend, halb gefüllt, Blume in Dolden 

White Dorothy (B. Cant 1909) weiß, zuweilen ‚mattrosa schattiert, 
Blumen in Dolden, gefüllt, zierliche Form, Wuchs wie Dorothy 
Perkins 

White Tausendschön (Paul & Son 1913) weiß, sonst genau wie die vor- 
her beschriebene Tausendschön 


Park- und Moos-Rosen. 


Blanche Morreau (Morreau-Robert 1887) rein weiß, Blume groß und 
gefüllt, gut bemoost, öfter blühend 


Gristata (Viberl 1827) rosa, Blume groß und gefüllt, verglich be- 
moost, einmal blühend 

Deuil de Paul Fontaine (Fontaine 1874) sähwiretichpuhparrehs Blume 
gefüllt, gut remontierend 

Lutea kicolor (1596) Blume zweifarbig, außen gelb, innen kapuzinerrot, 
einfach, reichblühend 

Parkfeuer (Lambert 1906) feurigrot, Blume einfach, Laub und Holz 
rötlich, Pflanze stark wachsend 

Persian Yellow (Willock 1827) leuchtend-gelb, Blume gut gefüllt, reich- 
blühend 

Rosa rubiginosa, schottische Zaunrose. Vorzügliche. Heckenrose. Blume 
klein, hellrosa, Pflanze reichblühend und stark mit Stacheln besetzt 

Conrad Ferdinand Meyer (Dr. Müller 1899) rein centifolienrosa, Blume 

groß und gefüllt, von guter Form, stark wachsend und reichblühend 


Faärmen und Zucht 
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@l OBSTBAUME ® 


Preise über Obstbäume. |fjg gichtigsten Raumkormen. 


u k 
' Hochstämme K e 
ee ET dies. | 00a. Die richtige Auswahl der geeigneten 
tens ET en en „ En en » Baumformen ist von grosser Wichtigkeit. 
Pfirsiche und Aprikosen RE LE er 6.50 ., 8.— | 480.— vr 7%0.— 
Wainüsse . . .-. ER ER EEE SS 4.50 „ 5.50 | 330.— „ 500.— 
Ebereschen, 6—8 A 5.— „ 6.25 | 400.— „ 550.— 
Halbstämme ä 
| Aepfei und Kirschen . : . ... .. 2... 2.75 „ 3.50 | 200.— „ 300.— 
| Birnen em See, est 2.75 „ 3.50 | 200.— „ 300.— 
Pflagman 2.7. =. rer een a 3.50 „ 4.50 | 260.— „. 350.— 
- Schnurbaum, 
Einjährige Veredlungen wagerecht, rweiarmig. 
Asplal®. na ee rn 1.8 „ 2— | R:— „.175.— 
Birssa cc re Ben re 1.50 „ 2.25 | 110.— „ 200. — 
Büsche, einjähr. Verediungen 
Kirschen 2:2 2. er er 1.50 „ 2.25 | 110.— „ 200.— 
PFaumas ae een 2.50 „ 3.25 | 180.— „ 300.— 
Büsche 
Aepfel, 2 3jährig: 7.23. 277 u u. 2.— „.:3.—:1150.— „ 275.— Schnurbaum, 
Birnen, 2—8jährig .. ... 2.2.2020. 2.50 „ 3.50 | 180.— „ 300.— wagerecht, einarmig. 
Aepfel, 8-4jährig . ?.......2.0. 250 „ 3.50 | 180.— „ 300.— ® 
Birnen, 98-4jährig- san meer nn 3.50 „ 4.50 | 260.— „ 400.— 
Kirsc:en, 2-3jährig ..........% 2.— „ 2.75|150.— „ 250.— 
Pflaumen, 2—3jährig . .. ........ 3.— „ 4.— | 220.— „ 325.— 
A veredelt..." u: , Be „ 4:35 zo — y oz — : 
Aprikdsan: a. ce An Fe RE 5 u, EB | 20. .— 
Quftian, a ee 2.50 . 3.50 | 180. „ 250.— Obst -Hooh- 
stamm 
Pyramiden Stammhöhe 
Ann init - SEHie N En es 5 Ar 2; s nr 1,80 m, und 
IENON. ae Kae rei N ee Haie ar .— — .— 
opt nn 450 . 5.50 | 330.— „ 500.— en 
| TE 5.50 „ 6.75 | 410.— ,„ 650.— | Stammh.1,20m. 
' Spaliere 
Anni MICH Braga u ne en 275,5 3.78 m „ en 
Irnan- 5 I ed ee ES 3.25 „ 425 .— 3.— 
apa ee 450 .. 5.50 | 330.— ., 480.— Verrier-Palmetto 
re ee 6.— , 7.50 | 450.-- „ 650.— mit vier Ästen. 
Kirschen mit 1 Etage und 1jähr. Fächer. | 3.— „ 4.— | 220.— „ 375.— 
ea „. mehrjähr. Fäch. | 4.50 „ 5.50 | 330.— „ 500.— 
Pflaumen a „..ljähr. Fächer . | 4.— „ 5.— | 300.— „ 450.— 
4 a Ne „ mehrjähr. Fäch. |5 50 „ 6 75 | 410.— „ 685.— 
Pfirsich e  „ 1 „ „. Fächer 4.50 „ 5.50 | 330.— „ 500.— 
Aprikosen „ 1 u. = 4.50 „ 5.50 | 330.— „ 500.— 
Schnurbäume, ae 
Aepfel, 2—Bjährige . .. . 2... 12. % 3.— | 150.— „ 250.— 
Birnen, DaB RE EEE EN 250 „ 3.50 | 180.— „ 275.— 
Aepfel, 3-4 EN Rn. CE Rt. her 1 
Brnak aD a a er E FUEEN 3.50 „ 4.50 | 260.— „ 400.— 
wagerechte 
Aepfel, 2—3jährige, larm. .. ... 2... 2.75 „ 3 75 | 200.— „ 3235.— 
Pe, us AA a A a a 3.25 „ 425 | 240.— „ 375.— 
Pre ae a ee ee NE En ‚Palmetto- Schnur- 
Aeptel, 23 „ RT PEN ENT: 3.25 „ 4.25 | 240.— „ 375.— mit drei Etagen. baum, 
Birnen, 2—3  „ EEE RE ee ER. Bert senkrecht. 
Aepfel, A „ ne N Eee 4.— „ 5.— | 300.— „: 450.— ; 
Birnen, 3—4 „ N ANETTE 5.— „ 6.25 | 380.— „ 575.— 
U-Formen 
Aepfel 5a gjährig ne 4.50 „ 5.50 | 330.— „ 500.— TUI I ML ei 
Pegel Een RE 5.— ., 6.50 | 380.— „600. WEDER “@% ® v8, 
Aepfol; I=4 3 re 5.50 „ 6.75 | 410.— „ 635.— 
Birnen; BEE 20 .. 22.46. „ 7.50 | 450.— „ 700.— 
Verrier-Palmetten 
A.ptei, 4-5jährig, mit 4 Aesten . ., . ,. 12.— „ 1.— — _ 
Birnen, 3—4 „ a “ A EP en ) Yen an |: Po Beet _ 


Tomstenapfel, Kardinal, geflammter weisser. 
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Apfel-Sorten 


Sommeräpfel 


Gharlamowsky, große Wirtschaftsfrucht 
Fraas’ Sommerkalvill, mitteln, W 
Lord Grosvenor, große Wirischafts 
Lord Suffield, große . Wirtschaftsfrucht 

Ohm Paul, eroße Wirtschafts- u, Tufelfr, 
Pfirsichroter Sommerapfel, mittelgroße Tafel- 

und Wirtschaftsfrucht 

Roter Astrachan, mitteler. Tafel- u. W. 

Säfstahoim, mittelgr. Tafel- u. Wirtschaftsfr, 
Virginischer Rosenapiel, mer. Tafel- u. W; 
Weisser Astrachan, mitteler. Tatel- u. W, 
Weisser Klarapfal, mitteler. Tafel- u. W. 


Herbstäpfel 


Wirtschaftsfr. 
Tafelfrucht 


Antonowka, grosse Tafel- u. 
Biutrotar Gravanstsiner, zrosse 
Gellini, grosse Wirtschaftsfrucht 
Giugins’ Herbstapfel, ziemlich grosse Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht 
Gox’ Pomona, grosse Tafel- u. Wirtschaftstr, 
Dunkelroter Gravensteiner, -mitteler. Tafelfr, 
Gsflammter Kardinal, grosse Tafel- u. W. 
GeiberRicharg, Srosse Tafel- u, Wirtschaftstr, 
Graue Herbstrenette, grosse Tafel- u. W, 
Gravensteiner, ziemlich grosse Tafelfrucht 
Hawthornden ( Hagedornapfel), gr. Wirtschfr, 
Jakob Lebel, grosse Wirtschaftsfrucht 
James Grieve, mittelgrosse Tafeltrucht 
Kaiser Alexander, sehr grosse Tafel- u. W. 
Kalvill Grossherzog Friedr. v. Baden, <rosse 
Tafelfrucht 
Largtons Sondergleichen, 
Wirtschaftsfrucht 
Manks Apfel, mittelgrosse Wirtschaftstrucht 
Pommerscher Schneeapfel, grosse Tafel-, 
auch Wirtschaftsfrucht 
Prinzenapfel (Hasenkopf, Berliner), mittel- 
grosse Tafel- und Wirtschaftsfrucht 
Reders Göldrenette, ziemlich grosse 
und Wirtschaftstrucht 
Roter Gravensteiner, miütelerosse Vatelfrucht 
Roter Herbstkalvill, grosse Tafel- u. W. 
Scharlachrote Parmäne, mittelgrosse Tatel- 
und Wirtschaftsfrucht 
Signe Til’isch, grosse Tafel- u. Wirischafistr. 
$ommerparmäne, ziemlich grosse Tatel- und 
Wirtschaftsfrucht 


Winteräpfel 


Adersieber Kalvili, Dez.-März, 
Tafelfrucht 

Aiantapfel, Nov.-März, mitteler. Tu. W, 

Allington Pippin, Nov.-Dez., mittelgr. T. 

Ananasrenetts, Nov.-März, mittelgr. T. u. W, 

Apfel aus Lunow, ‚Jan.-Sommer, grosse 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht 

Baldwin, Dez.-April, zieml. grosse T. u. W 

Baumanns Renette, Dez.-April, grosse 'I'afel- 
und Wirtschaftsfrucht 

Bismarckapfel, Ende Nov.-März, grosse W. 

Boikenapfel, Jan.-Sommer, grosse Tafel- u. W. 

Britzer Dauerapfel, Nov.-Mai, grosse 'Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht 

Champagner-Reneitte, Jan.-Sommer, mittel- 
srosse Wirtschafts-, auch Tafelfrucht 

Coulons Renette, Dez.-Mirz. Zrosse I. u. W, 


ziemliel grosse 


Tafel- 


inittelgrosse 


60x’ Orangenrenette, Nov.-März, mittelgross 

Danziger Kantapfel, Okt.-Pebr., mittelgrosse 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht 

Geiber Beilefleur, Nov.-April, grosse Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht 

Geiber Edelapfel, Okt.- Jan., gross, Tatel- u,\W, 

Gelber Wintarstettiner, Jan.- Sommer, grosse 
Wirtschaftsfrucht 

Goidrenettse Frhr. v. Berlepsch (Berlepsch'= 
Goldrenette), Dez.-Frühj., grosse Tafeifr. 

Goldrenette von Blenheim, Nov.-März, grosse 
Tafel- und Wirtschäftsfrucht 

Grahams Königinjubiläumsapfel, Nov.-März, 
grosse Wirtschaftsfrucht 

Graue französische Reneite, Dez.-Sommer, 
mittelgrosse Tafel- und Wirtschaftsfrucht 

Grosse Kasseler Renette, Febr.-Aug.. mittel 
grosse Tafel- und Wirtschaftsfrucht 

Grosser Bohnapfel, Dez.-Sommer, ziemlich 
grosse Wirtschaftsfrucht 

Halberstädter Jungfernapfel, Dez.-Mai, grosse 
Wirtschaftsfrucht 

Harberts Renette, Dez.-April, 
und Wirtschaftsfrucht 

Kaiser Wilhelm, Novbr.-April, 
und Wirtschaftsfrucht 

Kaivill Franz Kutscher, Nov.-Febr., gr. W, 

Kanadarenette, Dez,-Mai, gr. Tafel- u W. 

King of Tompkins County, Dez.-April, große 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht 

Krügers Dickstiel, Nov.-März, mittelgr. I. 

Landsberger Renette, Nov.-Jan., große Tatel- 
und Wirtschaftsfrucht 

Minister von Hammerstein, Dez.-April, große 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht 

Muskatrenette, Dez.-April, mittelgroße Tafel 
und Wirtschaftsfrucht 

Nathusius Taubenapfe!, Dez.-Apri}, ziemlich 
svoße Tafel- und Wirtschaftsfrucht 

Neue Goidparmäne, Dez.-April, mittelsroße 
Tafel- und. Wirtschaftsfrucht 

Newton Wonder (Wunder von Newton). Nov.- 
Sommer, sroße Tafel- u. Wirtschaftsiruch! 

Ontario, Jan.-Juni, große Tafel- u. W. 

Orleansrenette, Dez.-April, wer. Tafel- u, W. 

Pariser Ramburrenette s. Kunadarenette 

Parkers Pepping, Dez.-April, mgroße Tatel- 
und’ Wirtschaftsfrucht 

Peasgoods Sondergieichen (l’easgoous Gold- 
renette), Nov.-Anfang Jan... sehr wroße 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht 

Purpurroter Cousinot, Nov.-Sommer, 
große Wirtschaftsfrucht 

Rheiniands Ruhm, Dez.-April, 

Ribstoner Pepping, Dez.-April, ziemlich große 
'Tafel- und Wirtschaftsfruelit 

Riesenboikenapfel, Jan.-Mai, große W. 

Roter Eiserapfel, Jan.-Sommer, ziemlielı 
große Wirtschaitsfruchs } 

Roter Jungfernapfel, Ende Okt.-Anfang Jan.. 
kleine bis mgr. Tafel- u. Wirtschaftsfrucht 

Roter Stettiner, Dez.-Juni, mittelgroße W. 

Schöner von Boskoop, Dez.-April, große 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht 

Schöner von Nordhausen, linde Nov.-April 
mittelgroße Tafel- u. Wirtschaftsfrucht 

Schöner von Pontoise, Dez.-März, gr. W. 

Weißer Winterkalvill, Dez.-März, gr. Tateltr. 

Wintergoldparmäne, Nov.-März, mittelgroße 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht 

Zuccalmaglios Renette, Dez.-März, mitteler., 
Tafel- und Wirtsehaftsfrucht 


große Tafel- 


große Tafel- 


inittel- 


| Birnen-Sorten 


Sommerbirnen 


Andenken an den Kongreß, sclir gr. 'Valelir. 
Bunte Julibirne,- mitteler. Frühbirne 
Glapps Liebling, gr. Tafel- u. Wirtschaftsir. 
Esperens Herrenbirne, mittelgr. Tatel- u. W. 
Frühe aus Trövoux, zieml. große Tafelfrucht 
Grüns Magdalene, mittelgr. Tatelfrucht 
Grüne Tafelbirne, große Tafel- u. Wirtschaftsf, 
Grie Graus, mittelgroße Tafel- und Wirt- 
'schaftsfrucht 
Kleine lange Sommermuskateller, 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht 
Lübecker Prinzessinbirne, mer. Tafelfrucht, 
Römische Schmalzbirne, mittelgroße 'Thfel- 
und Wirtschaftsfrucht, gute Markt£fruelit 


kleine 


Triumph von Vienne, große bis sehr große 


Tafelfrucht 
Williams Christbirne, zroße Tafel- und: Wirt- 
schaft sfrucht 


Herbsibirnen 


Alexander Lucas’ Buiterbirne, gr. YValelir. 
Bachsliers Buttirhirer, svoße Tafolfrucht 


Blumenbache Butterbirne, mittelzr. 


Birns von Tongern, eroßs Tatelirucht 
Tatelfr. 
Boscs Flaschenbirne, große "Tafelfrucht 
Gapiaumont, mittelgr. Tafel- u. Marktfruchi 
Charles Ernest (Karl Vrust), große Tafelfruchi 
Colomas Herbsthuiterbirne, ziemlich zraße 
Tafelfrucht 

Gonference (Konierenzbirne). Ir. Tafeliruciii 
Esperine, mitteler. Tafel- u. Wirtschafts Ir. 
Eva Baltet, oe Tafelbirne 


| Forellenbirne, ınittelgroße Tafelfrucht. 


Gallerts Butterbirne, große Tafelfrucht 
Graue Herhstbutterbirne, ziemlich große, vor- 
zügliche Tafelfrucht 


Gute Luise von Avranches, ınittelgroße li- 


große Tafel- und Wirtschaftsfrucht 
Herzogin von Angouleme, zroße Tatelir. 
Hochfeine Butterkirne, ziemlich große bis 
grobe Tafelfrucht 
Hofratsbirne, große 'Tatfelfrucht 
König Karl v. Württemberg, oße bis schr 
große Tafel- u. Wirtschaftsfrucht 
Köstliche von Öharneu, große Talel- um 
Marktfrucht 
Liegeis Winterbutterbirne, ınitieler; Talelfr. 


! Madame Ronnefond, zröoße Tafelfiucht 


mittelgr. W. | 


| 
| 
| 


‘ Andenken von‘ Robertsau, 


Madame Ernast Baltet, «role Tatelirucht 
Marie Luise, mittelgroße Tafelfrucht 
Minister Dr. Lucius, große Tafelfrucht 
Napoleons Butterbirne, mittelgroße "Tafelfr, 
Neue Poiteau, große Tafelfrucht 
Rihas kernlose Butterbirne, große Tafelfrucht 
Roosevelt, sehr große, rundliche Tafel- und 
Schaufrucht 
Roie Bergamotte, kleine Wirtschattstrucht 
Süße von Montivcon, mittelgroße Tafelfr, 
Triumph von Jodoigne, gr: Tafel- u. W. 
Yan Marums Fiaschenbirne, große Tafeltr. 
Vereinsdechantsbirne, große Tafelfrucht 


Winterbirnen 


Baronsbirne, große Wirtschaftsfrucht 
B:iickling, große Tafelfrucht = 


Charles Gognd2, mittelgroße Tafelfrucht 

Dieis Butterbirne, große bis selır große Tafeltr. 

Doyenng Madame Th. Levavassaur, 
Tafelfrucht 


große 


Sauerkirschen | 


Diemitzer Amarelle, leuchtend hellrot, irülı 

Doppeite Giaskirsche, zieml. dunkelrot, mir. 

Exzellenz von Hindenburg, dklbraun, früh 

Große lange Lotkirsche (Schattenmorelle), 
schwarzrot, sp5t 

Königsamarelle (Könizliche Amarelle), 
rot, mittelfrüh 

La Poitevine (Süßweichsel aus Poitou). leb- 
haft rot, mittelfriih 

Minister von Podbielski, sc ‚hwarzrot, »pät 

Ostheimer Weichsel, dunkelrot, mittelfrüh 

Rote Maikirsche, schwarzrot, früh 

Spanische Glaskirsche, ziemlich dunkelrot, 
ınittelfrüh 

Süßweichsel 
mittelfrüh 

Von der Natte (Donp. 


Süsskirschen 


Beste Werdersche, schwarzrot. mitteltriilı 
Betienburger Herzkirsche,  hraunschwarz, 
mittelfrüh 


heli- 


von Olivet, dunkelbraunvot, 


Natte), schwarz. spät 


Altkanns Rejneslauss, braunrot, mittellrün 

Anna Späth, rötlichblau, spät 

Biaue Eierpfiaume: rötlichblau, u ibteltrüh 

Bonne de Bry (Gute von Dry), violett, iriih 

Emma Leppermann, lachsvot, früh 

Frühe Fruchtbare, schwarzblau, früh 

Frühe Reincc aude, gelberün, früh 

Geibe Eierpflaume, gelb, mittelfrüh 

Geibe Herrenpfiaume, zelb, mittelfrül) 

Große Britzer Eierpflaume, Zelbrot, mttfv. 

Große Mirabelle von Nancy (Nauziger Mi- 
rabelle), gelb, mittelfrüh 

Große Reinecjaude, gelberün, wittelfrüh 

Hauszwetsche (Bauernpflaume). blau, spät 


| Pfirsich- ‚Sorten 


| 


Amsden, 1. Juwi 

Arkansas, E. Juli | 
Frühe Beatrix, EB. Juli—-Ant. Aug. | 
Greensboro, Anf.— Mitte Aug. | 


Königin der Obstgärten, E. Sept. 
Lord Napier, zlattschalig, Mitte’ Aug. 
Präsident Griepenkerl, 3. Aug.—Anf. Sept. 


Aprikose 


Juli Nur Aug. 

Anf,—M. Aug. 
Aprikcs> von Nancy, 1. Juli—Ani, Aug. 
Aprikose von Schiras, Mitte—E. At. 
Fertile de Chätenay, (Chatenayer Frucht.) | 
Holuns Zuckeraprikose, Anf.—Mitte Au@.. | 


Ampbresia, \. 


L 


Kirschen-Sorten 


; Wahre gr. 'Frühaprikose, N. 


Edelcrasanne, mittelgroße Talelirucht 

Esperens Bergamotte, mittelgroße Tateltr. 

Ferdinand Gaillard, große Tafelfrucht 

Frau Luise Goethe, mittelgroße, bergamott 
förmige Tafelfrucht 

Großer Katzenkopf, große Wirtschaftstrucht 

Hardenponts Winterbutterkirne, gr. Tafelfr. 

Jeanne d’Arc, große Tafelfrncht 

Josephine von Mecheln, mittelgr. Tafeltruch | 

Kampervenus, mittelgroße Kochbirne 

Le Lectier, sroße Tafelfrucht 

Madame du Puis, große Tafelfrucht 

Madame Veris, mitteler., edle Tafelfrucht 

Olivier de. Serres, mittelgroße Tafelfrucht 

Pastorenbirne, große Wirtschaftsfrucht 

Präsident Drouard, große Tafelfrucht 

Souvenir de Jules Guindon (Guindons Winter 
birne), große Tafelfrucht 

Winterdechantsbirne, große Tafelfrucht 

Winterforellenbirne, mittelgroßs» Wirtschafts, 


auch Tafelfrucht 


un 


Bigarreau tigre (Getigerte Knorpelkirsche), 
rotweiß marmoriert, mittelfriih 

Büttners späte rote Knorpeikirsche, zeib un. 
rot, spät 

Dankeimann, gelbrot, früh 

Dönissens gelbe Knorpeikirsche, zeib, =pö! 

Fromms Herzkirsche, sch warz, mittelfrüh 

Frühe Maiherzkirsche, gelb u. rot, sehr frülı 

Früheste der Mark, schwarzrot, sehr früh 

Große Germersdorfer, schwarzbraun, spät 

Große Gomballsise, schwarz, mittelfrül 

üroße schwarze Knorpeikirsche, schw., spät! 

Hedelfinger Riesenkirsche, schwarzr., mttfr. 

Kassins frühe Herzkirsche, schwarzrot, frülı 

Lueienkirsche, zelb tind rot, ‚mittelfrih 

Nohle, Junkelrot, spät 

Ochsenherzkirsche, schwarz, mittelf. 

Wils frühe Herzkirsche, schwarzret, irülı 

Winkiers weiße Herzkirsckse, zeih nnd rot, 
mittelfriih 


Pflaumen-Sorten 


oe 


italienische Zweische, blau. 
Jeiferson, geibgrüu, mittellrül: 

Königin Viktoria, rot, mubteliril 
Königspflaume von Tours, rotblau, witteltr. 
Mac Laughlin, gelb und rot, mibtelfrüh 
Metzer Mirabelle, gelb, mittelfrüh 

Ontario, zelb, mittelfrüh 

Pflaume von Böjennieres, gelb, früh 
Procureur (Prokurator), braunrot, mittellrütl: 
Späths Früheste, blau, früh 

The Gzar (Zurpflaume), blau, früh 
Wangenheimer Frühzwetsche, blau. irül 
Washington, gelb, mittelfrüh 

Wilheimine Späth, blau, früh 


späl 


D 


Ma 


Proskauer Pfirsich, E Aug.—Anf. 
Reichardts Pfirsich, E. Sept. 
Rivers Frühpfirsiceh, Anf.—Mitte Aug. 
Rote Magdalene, a Sept. 
Schöne von Dovs, E. Kap ka: 
Sneed, er Juli 
Waterloo, B.- Juli-=Anf. 


“ 


Sept. 


Sept. 


Aug. 


n=-Sorten 


Königsaprikose, Anf.—Mitte Aug. 
Luizets Aprikose, E. Juli—Ani, Aur. 
Moorpark, Nitte Aug. -- 

2}hihorns Wunder, Mitte=-Ende Atır. 
Ungarische Beste, Auf,— Mitte Au. 


Juli—Anf. Aus, 


Jaglans regia sh : Schönen Kronen. 


F 


E 
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Grosse lange Lotkirsche. 


’ Hedelfinger Riesenkirsche, 


schwarz 


Der Baum wächst schön’ gerade 
u. kräftig, die Belaubung ist gross, 
dunkelgrün, an den jungen Spitzen 
goldig schimmernd,. Die Bäume 
gedeihen in jeder Lage und jedem 
Boden und sind gegen Frost sehr 
widerstandsfähig. Der Ertrag ist 
einkaumbeschreiblichreicher!Die 
schönen grossen dunkelblauen, 
fast runden Früchte sind herrlich 
beduftet und hängen fast über- 
einander, das Fleisch ist zart, 
gelblichlachs, fein schmelzend, 
\ösend und so süss, dass man 
beim Kuchenbacken fast keines 
Zuckers bedarf; sie übertrifft an 
Ertrag, früher Reife, Anfang Sep- 
tember. hier"die Bühler bei weitem. 


Hier eine hervor- 
ragende Märkt:orte. 


Wangenheimer Frühzwetsche. 


| 
| 


Hauszweische. Mirabelle. 
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Haselnüsse, großfrüchtige 
(Corylus Avelana) 


Weiße Lambertsnuß, mittelgroß, eiförmig, dtinnschalig. 

Römische Riesennuß, sehr groß, oval. 

Lange Landsberger, groß bis sehr groß, lang verkehrt-eiförmig, 

Schmidtberger Lambertsnuß, eine große längliche Bastardlambertenuß. 

Minnas Zeilernuß, groß, oval, dünnschalig. 

Wunder von Bollweiler, groß, oval, sehr dünnschalig. 

Rote Lambertsnuß, mittelgroß, eiförmig, dünnschalig, 
Kernhaut. 

Marienhöher Zellernuß, groß, kurzoval. 

Webbs Preisnuß, große bis sehr große, langovale Bastardlambertsnuß. 


Barrs Zellernuß, mittelgroß bis groß, 

Bandnuß, eine große, längliche Lambertsnuß. 

Bunte Zellernuß, ziemlich groß: 

Büttners Zellernuß, groß, rundlich-oval, 

Cobbs nuit, groß, oval, sehr dünnschalig. 

Eckige Barcelonaer, mittelgroß, breit, verkehrt-eiförmig. 

Einzeln tragende HKHegeilörmige, _mittelgroß, rundlich -kegelförmig. 
Fichtwerdersche Zellernuß, groß, breit verkehrt-eiförmig. 

Gustavs Zellernuß, groß, langoval. 

&ubener Barcelonaer, mittelgroß, breit und stumpf verkehrt-eiförmig. 
Hallische Riesennuß, groß, kugelig-kegelförmig 

Hampels Zeilernuß, groß, rundlich-oval. 

Mogulnmuß, groß, kurz-oval, kantig. 


mit roter 


Bluthaselnuß, herrlicher Zier- und Fruchtstrauch mit blutroten 
Blättern und Früchten. (Preis auf Anfrage). 


Preise je nach Stärke: 1 Stück 2 35 bis 3.—- #, 100 Stick 190. bis 775.— «ı. 


Stachelbeeren 


Rote 


Frühe Rote (Wilmot’s Early Red), sehr frtih 

Jolly Printer (Fröhlicher Drucker), ziem- 
lich spät 

London, mittelfrüh 

May Duke (M:iherzog), mittelfrüh 

Maurers Sämling, früh 

Rote Preisbeere (Roaring Lion), spät 

_ ZETIOHNDRONDERE (Whinhams Industry), 


Grüne 


Früheste von Neuwied, sehr früh 

Grüns Flaschenbeere (Green Willow), 
mittelfrüh 

Grüne Riescnbeere (Jolly Angler), spät 


>... 


Mertensis, früh 
S$maragdbeere (Emerald), mittelfriib 


Broomgirl (Besenmädchen), früh 

Früheste Gelbe (Yellow Lion), sehr früh 
Golden Crown (Goldkrone), mittelfrüh 
Hönings Früheste, sehr früh 

Runde Gelbe (Globe Yellow), früh 
Triumphant (Gelbe Triumphbeere), mittelfr, 


Weisse 
Apollo, spät 


Kolumbus, mittelfrih 

Weisse Kristalibeere (Primrose), mittelfrüh 

Hellgrüne Samtbeere (Smiling Beauty), | Weisse Triumphbeere (Whitesmith), mittelfr. 
mittelfrüh Weisse Volltragende (Shannon), mittelfrih 


Preise für Buschpflanzen (je nach Alter) I. Qualität: 
1 Stück 80.— bis 125.— 4, 100 Stück 60.— bis 100.— A. 


Sortimente: 
1 Sortiment 5 Stück in roten Sorten... : v2 2 v2 4.— bis 6.50 4 
1 Sortiment 5 Stück in grünen Sorten... ycun 4.— bis 6 50.4 
1 Sortiment 5 Stück in gelben Sorten . . 2: 2.2222, 4.— bis 6.50 4 | 
1 Sortiment 5 Stück in weißen Sorten ....... 22, 4— bis 6,50 4 } 
J | 
ohannisbeeren Ä 
) 
F 
Rote Weisse 
Erstling aus Vierlanden Englische grosse Weissa # 
Fays Fruchtbare (Fay’s New Prolific) Langtraubige Weisses Mi -. } er 
Houghton Gastie Weisss Holländische a 2 Z 
Langtraubigs Rote Weissa Versailler ren Sehen 
Pomona R } 
Rote Holländische Schwarze 


Rote Kernlose, niedr. Veredl. 
Rote Versailler 
Stern des Nordens (North Star) 


Rosafarbige 
Rosa Holländische 


(Ahlbeeren, Oassis) 


Bang up (Schwarze Preisbeere) 
Boskoop Giant (Boskooper Riesenbeere) 
Goliath 

Langtraubige Schwarze 

Lees Schwarze (Lee’s Prolifie Black) 


Preise für kräftige Buschpflanzen: 


schw., rot. Holl., rote Kirsch 3/5 Triebe 1 Stück —.35 bis —.60 #, 
$ 100 Stück 26.— bis 45.— 4, 

schw., rot. Holl., rote Kirsch 5/8 Triebe 1 Stück 50.— bis 75.— #, 
100 Sttick 38.— bis 60.— #, 
1 Stück 70.— bis 1.10 %, 


Srachelhept-u.Johannisheer- 
NrONeNDAUmchON. 


Große Vorräte. 


Hochstämmechen, ca. 1,9% m hoch, 


Sort h meiner Wahl. 
sch w., rot. Holl., rote Kirsch 8/12 Triebe ee 


100 Stück 53.— bis 85.— A. BERKER ne 2.60 .% 
Weiße und rote Sorten 5 % höher. ISO SLUCK Er eu 3.—ıM 
Sortimente: OO SEUCKI ea lee 195.— H 


ı Sortiment 10 Stück in roten Sorten . .... 2.222. 6.— bis 10.— # | 1 Sortiment 5 Stick in 5 Sorten 13.— M 
1 Sortiment 5 Stück in weißen Sorten .. . 2. 2.2.22... 3.— bis 5.50 # ; 
1 Sortiment 5 Stück in schwarzen Sorten . .... 2.2... 3.— bis 5.50 4 


1 Sortiment 10 Stück in roten, weißen u. schwarzen Sorten 6.— bis 10.— 4 


WDRAARIAANIAAR 


Spargelpflanzen 


in prima Qualität 


Ruhm von Braunschweig, 


Weinreben (Tafeltrauben) 


(Preis auf Anfrage.) ; 


Blauer Biussard, früh 

Blauer Portugieser, früh 

Blauer Trollinger, Treibsorte 

Broadland Sweetwater (Broadlander Traube), 


grün, sehr früh 

Bruxelloise (Brüsseler Traube), dunkel- 
blıu, mittelfrüh ] 

Buckland Sweetwater (Bucklander Traube), 
gelblichgrün, für Treibhaus 

Fosterss White Seedling (Fosters weisser 


Sämling), weiss, für Treibhaus 
Früher blauer Burgunder, sahr friih 


Früher Leipziger (Grüne 
sehr früh 

Früher Malingre, gelblichgrün, sehr früh 

Früher Muskat von Saumur, weissgelb, 
sehr früh 

Früher roter Malvaster 

Gelbe Seidentraube (Gelber Frühleipziger), 
früh, für hohe Wände 

Gros Colman (Blaues Ochsenauge), schwarz- 
rot, für Treibhaus 

Madeleine angevine (Magdalenentraube von 
Angers), gelblichgrün, sehr früh 


Seidentraube), 


Gelber Muskateller, spät, für warme Lage 
Madeleine royale ( Königsmagdalenentraube), 
gelblichgrün, sehr früh Te - 

Muscat St. Laurent, mattgelb, mittelfrüh 

Perrantraube, grünlichgelb, sehr früh 

Roter Gutedel, früh 

Saint Laurent (St. Laurenztraube), schwarz- 
blau, mittelfrih 

Sanssoucier Schönedel, zelb, sehr früh 

Weisser Gutedel, mittelfrüh 

Weisser Muskat von Alexandrien, Triebsorte 
für warme Treiberej 


100 


ljährige: 1000 Stück 55.— %#, 


100 Stück 6.50 #, 10 Stück —.,80 A 


Schneekopf, 


weißköpfige Riesen, 


jährige: 1000 Stück 60.— M, 
tück 7.— M, 10 Stück —.85 .K. 


Kulturanwelsung wird beigelegt. 


ROTE 
HOLLÄNDER 


BEEREN - OBST 


GOLBERN 


QUEEN 


ROTE 
PREISBEERE 


tee, KAISERS ANANAS,PARADIES“ 
PERLE v. THÜRINGEN SAMLING 
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Himbeeren 


FR Na 


Himbeere „Marliboro“ 


Jeder Gärtner und Privatmann baue nur „Marliboro‘“, Der Ertrag ist 
ein enormer; man kann „Mariboro“ nicht beschreiben, die muss man 
zur Reife selbst sehen, und kann ich sie nur aufs wärmste empfehlen. — 


Echte Pflanzen 1 Stück —.80 4, 10 Stück 7.50 4, 100 Stück 60.— #4 


I. Rote einmal tragende. Il. Zweimal tragende, Ill. Gelbe. 
Barnet’s grosse rote. Zweimal tragende von | Colonel Wilder. 
Carter’s fruchtbare. Feldbrunn, Maltheser. 
Fastolt’s rote. Frankonia, Suerde de Metz. 
v. Türk’s rote. Wunder der vier Jahres- | Karoline. 
Vizepräsident French, zeiten. - Golden Queen. 
Vorster’s grosse rote. Neue Fastolt, Frucht gross. | Viktoria. 


r 10 Stück in 5 einmal tragenden Sorten 7.50.K 
S or ti men t @: 10 Stück in 4zweimaltragenden Sorten 8 50 4 


10 Stück in 5 gelben Sorten... .. . 8.504 


Brombeeren 


1 St. —.80 4, 10 St. 7.— 4, 100 St.56 — 4 


besonders starke Pflanzen wIlwlı 
5% . | Stück | Stück| Stück 
Wilson’s Early, äie früheste, wohlschmeckendste Sorte. Die — 
schönen und glänzend schwarzen Früchte erscheinen zahlreich. M K aM 
Die Pilanze wächst üppig und ist sehr zu empfehlen ..... 100.—| 12.50) 1.50 


Sandhbrombeere — Synonym Theodor Reimers — Rubus 
arenarlus. Beere gross, länglich, oft rund, glänzend schwarz, 


kräftig wachsend und reichtragend . ..... 2.22 re 0. 100.—| 12.50) 1.50 


Lucretia-Taubeere. Sehr harte, gesunde Sorte, Frucht 
sehr gross, zart, ohne harten Kern, enorm reichtragend. Voll- 
ständig winterhart, daher sicher tragend ........ u 


Wilson’s junior, tiefschwarz, wohlschmeckend und süss, 
als beste und ertragreichste Marktsorte hochgeschätzt RR 


Tree Blackberry oder Child’s baumartige Brombeere, 
von Juli bis September reifend, ausgezeichnet süss, saftreich |100.—-| 12.50) 1 50 


Taylors Prolific, Frucht gross u. erste Qualität, schmelzend,' 
BIESN: 'ONHAROrN... 2 2 a 125.—| 15.—| 1.80 


Erie, sehr früh, von bester Qualität . . f EEE ke ee 100. —| 12.50) 1.50 


165.—| 20. —| 2.50 


100.—| 12.50| 1.50 


Aufsehen erregende 
neue Himbeersorten 


Lioyd George. Immertragende Himbeere 
von bedeutendem Wert. Die Früchte er- 
scheinen in grosser Fülle bis in den Herbst, 
sind von dunkelroter Farbe und aus- 
gezeichnet im Geschmack. 


Pyne’s Royal. Besonders‘ grosse, saft- 
reiche Sorte, mit roten festfleischigen 
Beeren von herrlichem Duft. 


Red Cross. Die Sorte hat einen kräftigen 
Wuchs, selbst auf weniger gutem Boden, 
und liefert grosse Eruten. Diese rot- 
früchtige Sorte eignet sich besonders zur 
Konservierung. 


The Devon. Die Ruten dieser Sorte sah ich 
in 2 m Länge. Dementsprechend ist die 
Fruchtbarkeit ausserordentlich gross. Die 
Früchte sind rundlich kegelförmig, gross 
und von roter Farbe. Der Geschmack 
ist vorzüglich, sehr erfrischend, und die 
Sorte infolge ihres Gewichts für den 
Züchter sehr lohnend. 


Preise: 
Lloyd George, Pyne's Royal und 
The Devon . . , per Stück 1.754 
ne Be, }. Men : 
10.» 18.—A 
Bed Cross: ..,7%...3,% per Stück 250 4 


10° 4 20.— % 
10 „ 1.— u 


Billige Sorten nach meiner Wahl 


1 St. —.30 A, 10 St. 2.50 4, 100 St 20.— % 


Himbeere 
Shaffers Kolossal. 


Die erste vollständig aus- 
läuflerlose rote Sorte, 


1 Stück 1.75 4, 10 Stück 12.— % 


Diese Züchtung ist etwas noch nie Da- 
ewesenes; diese riesengrosse Beere ist 
je erste rote Sorte, welche niemals 

Ausläufer macht. Die 2% cm Durch- 

messer haitenden Früchte sind so zahl- 

reich, dass sich die seitlichen Frucht- 
zweige biegen. 


bed j 30032232 "B2 0322502222 °3 2257282282 52°°22 23 25° 22027°°22 25023 


HHEHEHR NETTE 


En 


Amerikanische 
BErombserse. 


i 
| 
2 
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ui 


Zu hoch geptlanzt.: 


jun., Tabarz 


Erdbserhalter p. 1 Stück —.25 .K, 10 Stück 2.— K, 100 Stück 16.50 M. 


Praktischer Ergdbeerhalter, 


Die Erdbeeren sind bei guter Pflege mit die dankbarsten der edlen Gartenfrüchte. 
Siererfreuen uns durch große Früchte mit feinstem Aroma auf verhältnismäßig 
kleiner Bodenfläche. Sie lassen sich zu Einfassungen und, solange noch die 
Obstbäume jung sind, im Garten zu Zwischenpflanzung verwenden, Auf diese 
Weise kann die Bodenfläche bei %jähriger Kultur rationell ausgenlitzt werden. 


Die Pflanzweite sei nicht enger als drei Reihen anf das Gartenbeet. 


Erdbeere ‚Sieger‘. 


Eine ganz. vorzügliche Marktsorte, die ihren Namen mit vollstem Recht trägt. 
Die Frucht ist sehr groß, lebhaft gefärbt und vorzüglich im Geschmack. 
Ganz entschieden die beste Sorte für den gewerbsmäßigen Großanbau. 
(Preis siehe nächste Seite.) 


Aprikose 


Fracht sehr groß, prachtvoll karmosinrot 
gefärbt, Fleisch rosa, von würzigem Ge- 
schmach, Tragbarkeit sehr gut . ... . 


Fast schwarze Frucht, beste Sorte ftir Sahı- 
sewinnung und zum Einmachen 


Jucunda 


Frucht.gros, herzfürmig, glänzend, ziegelrot.' 


Fleisch fest, von weinsäuerlichem Ge- 
schmack, vorzügliche. Marktsorte - von 
schöner Reife ET Harrae, 


Morgenröte 


Eine sehr große Schaufrucht/und dankbar 
In Fragen, nn 


Goethe 


Eine sehr fruchtbare Sorte, die Frucht i<t 
sehr wohlschmeekend, von später Reife 


Eine Monats-Erdbeere ohne Ranken, von 
größter Fruchtbarkeit... .. .. 


Zu tief gepflanzt. 


1.25 


100 1000 
Stück | Stück 


H HK 
8.50 | 70. 
| 
| 
5 
8.50 | 1. 
RE 2 
| 
a ne 


Ja 
| 
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F-rdbeeren 


Die Erdbeere „Roter Elefant‘ 


»edeutet in unserem nördlichen Klima einen 
unschätzbaren Gewinn, da sie jeden Pflanzer 
mit den größten Vorteilen belohnt und allen 
Verehrern so erhabene Gentisse verschufft, 
wie sie sonst nur der sonnendurchglihte 
Stiden darzubieten vermag, 
1000 Stück — ‚HK, 100 Stück 12. — # 
10 Sttick 1.50 # 


Ananas-Erdbeere „Paradies', 
1000 Stück 80,— MH, 100 Stück 10. — %& 


Kalsers Sämling. © TR Ve Re 10 Stück 1.90 
SH Br s . 
Er” 
Roter Elefant. r 
; BETEERETTERBETT TEE © 00V 000 To00 Yooe Yos0 Y o00 Yooe Yo0oN 
Gut bewurzelte starke Freilandpflanzen. ee ee 
u Lucida perfeeta (Chile-Erdbeere). Fleisch weiss, süss, 
; : Bi “Sb ui von gewiürzreichen Geschmack, ziemlich gross, sehı 
Ylauderm, \Masscnanbau-Sorte, lielert grosse Erträge . | 1.20 9.-- 70.-— fruchtbar, spät reifend. 
Amer. Volltragende, für Konserven geeignet . | .90 | 7.50 60. - Madame: Montot: Atsserördentlich gross, Farbe him: 
Sieger, herrliche großfrüchtige Frühsorte ... . . . BR RE A aeS TE zB 
Kaisers Sämling, großtrüchtige Massenbausorte 80 | 6.-- 50. - beerrot. Fleisch rot,fest, von angenehmem Geschmack. 
en N ee Sorte... --,90 | 7.50 60 - .. - Mittelfrüli. 
önig Albert, wohlschmeckende Liebhabersorte 1.20 | 9.— 70. - Noble. Sehr früh. Frucht zundlich, sehr gross (bis 45 
: > | | h ea. ve 3 58 
Delikatess, unerreicht in Aroma und Geschmack ST 1,50 | 12.— | - an 2 R 202 DE e x 
Prof. Dr. Liebig, großfrüchtige Sorte oc. nn 1.20.10. | 3% schwer), leuchtend karmesinröt. Marktfrucht IL Ranges. 


U» 


Rotkäppchen. Frühreif. Gross, leuchtend rot, das 
Fleisch rosa, fest und von fein gewürztem Geschmack. 

Späte von Leopolidshall, Gross, lebhaft rot. Das feste, 
zote Fleisch hat dunkelroten Saft, 

Wunder von Köthen (Bluterdbeere) Frucht tiefrot und 
fest. Reife ziemlich spät, 


Königin Luise. Die grosse, kegelige Frucht ist schön 
dunkelkarmesinrot, das rosafarbene Fleisch von köst- 
lichem Wohlgeschmack. _ Reifezeit früh, Pflanze 
ausserordentlich reichtragend und ganz winterhart. 


1000. Stück 80.— .ü, 100 Stück 10.— #, 10 Stück 1.20 
Loo0 Lo00 Zooo Ju00 4000 Jose Jose La0e]} 


IE Pd 


. : 1000 Stück 65.-- # 
Waterloo 100 Stück 8:— KH 
10 Stick 1.— M 


Menats-Erdbeeren. 


, a ns |. 10 Stück 1.20 4, 100 Stlick 10,—- 
> Perle von Thüringen. Ruhm von Döbeltitz | 1000 Beuck BER 
1.0 Stück 20.— Si. 100 Stück 6.— H, 10 Stück —.80 Kubm von Machern 


E 
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Ziergehölze für Park- und Gartenanlagen 


in 4jähriger kräftiger Ware, soweit nicht jüngere oder 
stärkere Ware besonders angegeben ist 


I. In Sorten nach meiner Wahl 


Gewöhnliche BEcKSWaucner:: = 2 
Vorsträucher und bessere Ziersträucher 


Feinere Ziergehölze 
Baumartige Gehölze . . . 
Veredelte und bunte Gehölze 


ii. In Sorten nach Wahl des Bestellers 


Acer campestre, Feldahorn (siehe auch Heckenpflanzen S. 100) 

„ dasycarpum, Silberahorn, starkwüchsig, 3jährige Büsche 
Wieri laciniatum, mit geschlitztem Blatt. und 
hängenden Zweigen. :-,_: zune. is 
Ginnala, mit. weitausgezackten Blättern, besonders 

schöne Herbstfärbung, 3jährig, 70/100 em hoch 
colchicum rubrum, m. dunkelrot. Belaub, Hochstämme 
Negundo californicum, grüne dreilappige Blätter . 

„ arg. var. zierliche weißbunteBelaub., Pyramiden 


” 2 


» „ oe x 5: Hochstämme 

; „ „. "Halbstämme 
5 a fol. aur. marg. ne mit, " gelbgerandeten Blättern, 
starkwüchsig ; eu. leeren. „ Pyramiden 

2:0 au, ME ee ar E Forketäinme 
ee ee Halbstämme 

; Odessanum, gelb. Blatt m. rötl. Spitze, Pyramiden 


3% Hochstämme 


palmatum atropurpureum, japanischer Fächerahorn, 
mit tiefroter Belaubung, 80/J20 cm hoch .  . . . 
pennsylvanicum, mit weißgestreifter Rinde... . . . 
platanoides, Spitzahorn (siche auch Alleebäume $. 128) 
Heister 150/200 

Ve es „100/150 
Reitenbachl . ........ „120/150 
ljähr. Veredlg. 
Schwedleri, Blätter blutrot, später dunkelolivgrün 
(siehe auch Alleebäume S. 128) Heister 150/200 
ljähr. Veredlg. 
PR pseudoplatanus, Bergahorn Heister 130/200 
atropurpureum, Unterseite d. Blätter intensiv rot 
ljähr. Veredlg. 
ljähr. Veredlg. 


Se N RN) 


% r - 


” ” 


” 9 


R Leopolcii, m. weißbunt. Blättern 
ie „ Worleei, goldgelb, sehr effektvoll 
„ 1 jähr. en 
ei tataricum rubrum, mit schöner’ Herbstfärbung . 
Aesculus hippocastanum, gemeine Roßkastanie (siehe Allee- 
bäume Seite 128) 
„  hippocastanum flore pleno, gefüllt (s. Alleebäume S. 128) 
 „. rubicunda, rotblüh. Kastanie (s. Alleebäume Seite 128) 
„ macrostachya. Die interessanten weißen Blütenrispen 
erscheinen im Juli bis August. Ist auch für Halb- 
schatten sehr geeignet Büsche 
Ailanthus glandulosa, echter Götterbaum (siehe auch Allee- 
bäume Seite 128) 3 3jährig 
Alnus glutinosa und incana (aialie Forstpflanzen Seite 100) 
Amorpha fruticosa, m. gefiedert. Blätt. u. violettblauen Blüten 
Amygdalus nana, Zwergmandelbaum, Blüte dunkelrot . . 
„  persica rubra plena, dunkelrot gefülltblühender Pfirsich 
5 „ alba piena, reinweiß gefülltblühender Pfirsich . 
Aralia pentaphylia (-spinosa) 
Aronia floribunda, weiße Doldentrauben, mittelstark wachsend 
Amelanchier botryapium, Blüte weiß, ährenförm., stark wachs. 
Aucuba japonica (siehe Immergrüne Pflanzen Seite 127) 
Azalea mollis und pontica (s. Immergrüne Pflanzen Seite 127) 


abet GP ER 


er Bug A EL ee ER 


BE al ee 


Berberis buxifolia nana, ganz niedrig bleibend, für Ein- 
fassunygen geeignet 1000 St. N 500.— 

„. spathulata, goldgelb blühend, stark wachsend . . . . 
„ stenophylia, immergrün, ıeichblühend, 3jährig TER 


ne lat u 2 


Halbstämme: 


ee ee ER TEE A 


en A EN re a ER a 7 U Te ak 


an 


soo moon 


ee a 
soonu f&nmio 


Berberis Thunbergi, niedriger Strauch, im Mai mit blaßgelben 
Blütenglöckchen, im Herbst mit korallenroten 
Früchten, schöne Herbstfärbung . . . 4--5jährig 

3—4 jährig 1000 St. 6 500.— 
„ vulgaris, Gemeine Berberitze . . 2.2: 2 .2...2. 
atropurpurea, mit dunkelroten Blättern : 

Büsche 200/250 

160/200 

130/160 


Betula alba verrucosa, Hängebirke 
„ „ elegans Youngi (s. "auch "Trauerbäume S. 128) Pyr. 
papyracea, großblättrig, m. weiß. Stamm, 3jähr., 100/140 
»  Pubescens, atropurpurea, purpurbl. Birke, 3jähr. 60/80 
Buddleia variabilis, Blüten hellviolett, 30/40 cm lang, . . 
Yeitchiana, blüht in schönen heliotropfarb. 
40/50 cm langen Rispen 3jährig 
Buxus (siehe Immergrüne Pflanzen Seite 127) 


2) LE 


Calycanthus floridus, Gewürzstrauch, braune Blüten 
Caragana arborescens, baumartig, 3jährig 100/125 
Carpinus betulus, Weißbuche (s. Forst- u. Heckenpfl. S. 100) 
„ .. pyramidalis 175/250 
80/100 


DER ERE- et Era ale 


ME ED ce DEE =: 


Castanea 'vesca, Sehte Kastanie 


Catalpa bignonioides (siehe Alleebäume Seite 128) 
„ speciosa, Trompetenbaum, große weiße Blütendolden, 
3jährig 80/100 
Ceanothus azureus, himmelblau, reichblühend . . . ... 
„ Gloire de Versailles, blüht in großen azurblauen Rispen 
„ Marie Simon, rotblühend 
„ roseus, rosafarbig, reichblühend 
Gercidiphyllum japonicum, stark wachs., herzförmige Blätter 
Chionanthus virginica, schwach wachsend, ‚blüht in schönen 
weißen Rispen 
Clematis (siehe Schlingpflanzen Seite 127) 


Clethra  alnifolia, Gruppenstrauch, blüht Juli-September in 
gelblich-weißen Rispen, starke Sträucher 
Colutea ge hoch wachs., busch., Blüt. gelh, Mai-Juni 
EN 3 jährig, 1000 St. A 500.— 
Cornus alba, guter Deckstrauch, Zweige blutrot, 4—5jährig 
1000 St. IC 600.— 

„ alba fol. var. elegans, schöne weißblättrige Varietät 
Spaethi aurea, Blätter gelb gerand., schwach 
wachs., 4jähr. 
„ sanguinea, stark wachsend, für trockene Böden, 3 jährig 
1000 St. 4 500.— 

„  sibirica, Blüte weiß, Farbe der Rinde leuchtend 
schatlach; -eoHb 3 In u a ran he 


Cornus sibirica Gouchaulti, 3jährig, gelbbunt . 
Corylus avellana, Waldhasel, gedeiht gut im Schatten . ; 
„ avellana, 3jährig . ». . ..... 1000 St. A 550.— 
5 „. aurea, goldgelbe Blätter 
„. Colurna, Baumhasel 
„ maxima atropurpurea, Blutnuß, Blätter dunkelpurpur, 
Frucht rot, auch für Halbschatten I 
Cotoneaster applanata, Frucht lebhaft rot „70/100 
„  bullata, starkwüchs., Blüt. rosa, Mai-Juni, rotfrücht., 3j. 
z divaricata, für Felspartien zu. empfehlen : 60/80 


a TEE EEE ea Vene 


I TE Re N re aa 


te BET ER ae 


” ” 


Gr ET TEE IT ET EA 


Te Aa ee ee 


NEE ER ET SE ET Jar a Ze RL 


100/140 |: 
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Cotoneaster Franchetti, Blüten rosa, Früchte rot . . 50/60 
‚„ horizontalis, Zweige wagerecht ausgebreitet, Beeren 
rot, Hur -Kolspartien 3: soul an ent 

„ micrcphylla, kriech., Früchte rot, immergr., 30/50 cm br. 

„  Simensi, halb immergrün, m. korallenrot. Beeren . -» 
” » ee. jährig 
ER Carrier, Sierkwächeg, beibrsk punktierte Früchte 
„  coctinea, mit hübschen roten Früchten ... . 80/125 
5 = 3 3jährig 60/80 
7 monogyna, "Büsche N Or a NE 
“ „  kermesina plena, gefüllter Rotdorn Pyramiden 
a. » (Hochstämme s..Alleebäume N. 128) 


: Grataegus 19. Eee 100/150 


» ” stricta, Pyramiden-Weißdorn 100/130 
„ Oxyacantha alba plena, weißgefüllt . . . . Pyramiden 
„ punicea plena, rot mit weiß 


7, pinnatifica, mit weißer Rinde Pyramiden 80/100 


;  Cydonia japenica, feuerroter Blütenflor im April, zu Hecken 


sehr geeinnel, ea 1000 St. #6 540,— 

„ Maulei Sargenti, Blüten scharlachzinnober. .. . . . 
Cytisus Schipkaänsis, ganz niedrig, Blüten weiß, zu Ein- 
fassungen: und Felspattin: W%. .... ne». 


» Purpureus, Blüten purpurn, für Felspartien . 3jährig 


Daphne Mezereum ruhrum u. album...» 222.200. 
Desmodium penduliflorum (siehe Lespedeza Sieboldii) 


-Deutzia crenata cancicissima plena, weißsefüllt. . ... -» 


„ crenata plena, weiß mit zartrosa gefüllt. . . 
5 DBETWEREENOR 3 5 ne ee 8 
„ gracilis, niedriger Strauch, blüht in langen reinweißen 

Rispen, zur Frühtreiberei sehr geeignet K 
r „  rosea, rosa glockenförmige Blüten. . .. 2... 
„ Lemoinei, große Blüten, vorzüglich zur Treibeiei” 


Diervilla sessilifolia (siehe auch Weigelia) 


Elaeagnus argentea, mittelhoch, Blätt. beiders. silbr., s. schön 
„ angustifolia, starkwachsend, silberweiße Blätter ... . 


Be ar 


„  edulis, niedr., Blätt. unters. silberweiß, Früchte eßb. 3-4|j., 


-  Evonymus eurcpaea, sehr zierlich durch die roten Früchte 


„ japonica radicans fcl. arg. var. 
Exochorda Alberti, mit schöner weißer Blüte. . . 3jährig 


win TR 


Fagus silvatica, gemeine Rotbuche (siehe Heckenpflanzen 

Seite 100, siehe auch Alleebäume Seite 128) 

„ silvatica pendula (siehe Trauerbäume Seite 128) 
»„ „ atropurpurea, Blutbuche . . . Pyramiden 400 
” „ „ „ RE. „ ca. 200 
”„ ” ” 125/150 
a : 5, Blutbüche (Hochst., Ss. Allesbäume S. 128) 
» „  Purpurea pendula, Trauerblutbuche (siehe Trauer- 
DaUmIEE Selle, PS oe ara dee 


 Forsythla Intermedia, wertv. Frühjahrsbl., gelb, 3—4jährig 


 „. suspensa, Zweire schön hängend, nicht überall winter- 
£ hast, Blutegen msn... lem 
% „». .Fortunei, fr. Frühj.-Blüh., Wuchs häng., besteSorte 

Forsythia Sieheldi, eiförmige Blätt., lichtgelbe Blüten 3jährig 
„ spectabilis, reichblütig re ea ae 3 jährig 
5 „ vitellina, Blüten Hefreib SR EEE BAD 3jährig 
„ viridissima, Blatt dunkelgrün, starkwüchsig . 

Fraxinus excelsior, gemeine Esche (siehe Alleebäume S$. 128) 
„ exelsoir pendula (siehe Trauerbäume Seite 128) 
„. Ornus, Manna-Esche, verträgt trockene, sonnige Lagen 
(siehe auch Alleebäume Seite 128) . 2.2 2.2... 


Genista praecox, lichtgelb, für Felspartien, Blüte April—Mai 
„ Andreana, goldg. u. purpur, f. Felspart., Blüte Apr.-Mai 

„ Butterfiy, lebhaft gelb mit granatrot, Blüte April—Mai 

„ Daisy Hill, hellgelb mit rötlich, Blüte April—Mai 
„. Fi’efly, granatrot und purpur, Blüte April- Mai .. 
-„  Mayfly, hellselb mit granatrot, Blüte April— Mai... 
"„ » tinetoria, Färbe-Ginster, Blüte gelb, Juli— August . . 
Halbstämme in obigen Sorten . ©.» 2.2.2... 


E Gleditschia triacanthos, Chrietisdhen: lockere, lichtverästelte 


BABIES te Seren ee Peer 3 jährig 


& Gymncelacus canarensis, Dee blüht Mai—Juni in 


Werben. JERNDENS. 7.7.4 ae we ee ee 


 Hamamelis virginiana, hochwachsend, ER grün belaubt, 


blüht Oktober— November 


RU TTE 67 00er. I WW 


- Hedera, Efeu (siehe Schlingpflanzen Seite 127) 


 Heilysarum multijugum, Halbstrauch, blüht Juli— August in 


NIOlehten ITSnben a 2a a ne 40/50 


E ‚Hibiscus syriacus, sehr reichbl., ‚i.. d. Sort. coe lestis, Jeanne 
% d’ Are, Se plena, totus albus, 3jähr. Veredl., 40/60. 


. Pyramiden 


Hippophaer rhamnoides,Sandd orn, Triebe Arbäng: Blätt.silbr. 
VA 3jährig 
Hydrangea arborescens granciflcra, weiße Dolden, Strauch 


für Halbschatten vorzüglich geeignet . . . 3jährig 
4—5jährig 

„ paniculata grandiflora, blüht in großen, weißen Dolden, 
Juni—August . . I. Größe 

„ ” KR Tale See. ne N ee 11; Größe 

” ” ” Halbstamm 60/80 
er FE ” 80/100 

Hypericum calyeinum, ; RER kriech. Strauch m.goldg.Blüt, 
„ bhircinum, Blüten goldgelb .n.  ».. 2.0.2... 


» Moserianum, etwas immergr., Blüt. goldg., Juli—Sept. 

„  patulum, Strauch sehr hart, Blüten goldgelb 4 Jährig 

„» prolificum, Blüten goldgelb .. 2.2. 2... s 
llex (siehe immergrüne Pflanzen Seite 127). 


Indigctera Dosua, zierlicher Strauch, liebt sonnigen Standort, 
blüht in violetten Trauben . 2... .... 3jährig 


Jasminum nuciflorum, frühester Frühjahrsblüher, 3jähr., 40/60 
Juglans regia, Walnuß (s. a. Obstbäume S. 113) Heister100/150 
„ nigra, schwarze Walnuß .. . . . . Heister 175/200 


Kerria japonica, niedriger Strauch mit einfach gelben Blüten 
» japonica flore pleno, Blüten gelb gefüllt, Mai—Juni . 


Laburnum vulgare, baumartig, blüht in schönen gelben Rispen 


R N a a ae 3jährig 
2 Fe a TE Halbstämme 
5 I N a ee a Hochstänıme 
ss 5; Vossi4- sn were, Halbstämme 
ee Re RE ES Hochstänme 
r Watereri, mit riesig lang. Blütentr. Veredelungen 

AN Büsche, aus Samen gezogen . ... . 


Lesperleza bicolor,blüht in rosaroten Trauben, August, 3—4jähr. 
„ Siebclci (Desmodium penduliflcrum), gefiederte Blätter, 
rote. Blütentrauben:. „8.3... 3—4jährig 
Ligustrum ovalifclium, wintergrün, Büsche 1000 St. # 650.— 
(Siehe auch Heckenpflänzen Seite 101) 

„ ovalifolium aur. marg., goldbunt . . . 3jährig, 40/50 

„». Regelianum, niedrig, breitwachsend . 2. ..... 
„ vulgare, für schattige Lagen, Büsche 1000 St. At 520.— 

55 nu ANER UMErBTUN ee ae ee et 
Lcnicera alpigena, Früchte groß, kirschenähnlich . . .. . . 
„.chrysantha, gelbblühend‘, . „ Sn. une 
„  coerulea, breitbuschig, mit blaubereiften Früchten . . 
„» Morrcwi, Zweige überhängend . . . 2 2... 
„  spincsa Alberti, zierl., kriech. Strauch, a: f. Felspartien 
„ tatarica, hochwachsend, Totblukend.s 22.2... 
= „ rubra, hochwachsend, leuchtend rot. ..... 
» alba; weißbluhend = a ans ee ah 
„ xylosteım, zelblichweiße Blüten, dicke rote Beeren . 
Lycium eurcpaeum, Bocksdom . . .» » 222200020. 


Magnclia Sculangcana, mit großen glockenförmigen Blüten 
„  stellata, niedr. Strauch, Blüte weiß im zeitigen Frühjahr 
Mahcnia aquifelium (siehe auch Heckenpflanzen Seite 101) 
Malus baccata, Zierapfel, rote Frucht . . » 22 22.20. 
„. baccata fructu maximo, Frucht scharlachrot 
» erasNEr8, Kirschaplel: ; un: 2 ee 
»  » ‚eoceinea, scharlachfrüchtiger Wachsapfel . . 
» „„ ‚fruetu luteo, großer gelber Kirschapfel . . . . 
“s0 . Fairy, Frucht 3%, cm dick, gelblichrot 2—3jährig 


x Se I an ae ee ‚+ 2—3jährig 
5F »„ Hyslop, Frucht 4 cm dick, karmesinrot 
I a u Nee 2—3jährig 
„ „ John Dewning, Frucht birnförmig, 
gelb uud ob: „cn ee 2—3jährig 
ER Transcencent, 3 cm dick, goldgelb u. rot 2—3jährig 


= 1jährie e Veredelungen in obigenSorten nach unsererWal. 

„ floribunda, Blüten im Aufblühen lebhaft rot, später 

WEIBHCHTORN. . ua, a Br ee ee Ye 

2 „ atrisanguinea, Blüten bleiben auch im Ver- 

bluhen- lebhaft Tot a a er 

„ » it purpurkarmin, Früchte blutrot, beste 
orie 


Darwin DA a ae 


= ringo tastigiata Ne on Eee TR ER 
„. Scheideckeri, große leuchtendrot gefüllte Blüten, guter 


Treibstrauch . I. Größe, 5/8 Triebe 

gas RE TER TE II. Größe, 3/5 Triebe 
EEE ...., . Halbstämme 

Morus alba, weißfrüchtice Maulbeere . . . ! . .. 3jährig 


„ nigra, brombeerartige Früchte „ . . Heister 130/150 
Paecnia arborea, großblumig, in leuehtenden Farben 
„ chinensis Mad. Charles, lachsfarben. . . . 2... 
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Phellodendron amurense, hübscher Parkbaum mit korkiger 

Binden. en ee Bee 
Philadelphus coronarius, guter Deckstrauch, weißblühend . 
„ coronarius aureus, niedrig, mit goldgelben Blättern 


„ rosiflorus plenus. . : -» onen ne 
Lemoinei Avalanche . ..». .! 222... 3jährig. 

„ erectus, aufrechter, halbhoher Strauch. . . . - 

% : PR »  -  3jährig 

r E) Gerbe de rouge BE 3jährig 
> „ Manteau dhermine . . :...... 3jährig 
) Monk BANG: 22 3jährig 
5 er WR al Fer a) Ma zu 3jährig 
» Vole. lactse :..- - u... 00% 3jährig 
is pubescens I ER Er a NET 


Pirus (siehe Malus) 
Platanus orientalis (siehe Alleebäume Seite 128) 


Populus alba nivea, mit silberweiß glänzenden Blättern (Hoch- 


stämme siehe Alleebäume Seite 128)... 2... 
Populus alba Bolleana, Pyramiden-Silberpappel . . 200/250 
> .... 150/200 
„ balsamifera, klebrige Zweige, wohlriech., Balsampappel 
„ eanadensis, sehr stark wächsend . . Heister 200/250 
2» » 150/200 
2 candicans, Blätter unterseits silberglänzend SEE 
nigra fastigiata, Pyramidenpappel . . . . . 300/400 

A a en 300/400 

" ie N Sr 200/250 

» s „ er 150/200 


f (Siehe auch Alleebäume, Seite 128). 


Simoni, üppig wachsend, Rinde graugelb, Zweige 
hängend BE ER ATE nee 200/250 
„ suaveolens oblongata, aufrechter Baum, Zweige schwach 
1 FE ar BE ed een 


trichocarpa, pyramidenförmiger Wuchs . . . 200/250 
Potentilla fruticosa, niedriger Strauch, gelbe Blüten . . . . 
55 3jährig 

Prunus mahaleb, starkwachsend, guter Heckenstrauch, Büsche 
» myrobalana, Blüten temnweoß  . 2. Na er 
3jährig 
Er Padus, weiße Blütentratiben, Büsche . 3jährig 
‚„ pendula, kleiner Baum, Zweige hängend, Hochstamm 


„.wersiea 1. alle PEN. 2. 0 TEE 
” u 5 Di EEE De ET 
„ Pissardii, mit dunkelrotem Laub, Früchte eßbar, Hoch. 
Ha ET EN ca. 200 cm Stamm 
Ei „ Halbstämme ...... ca. 100/125 cm , 
.t a SEE ERSTE ca. 80/100 cm > 
I Pyramiden, 2—3jährig ET A 120/200 
x a ER nr 80/120 
serotina, starkwachsend, weiße Blütentrauben . . . . 
ee „..-ajähr1ge. Büsche 4 vr ZT 100/125 
„ serrulata hisakura, mit großen, rosafarbigen, halb- 
gefüllten Blüten, . . Hochstämme 
> er a . Halbstämme 
a a ee VE ee Tr Büsche 


„ sinensis alba plena, weiß gefüllt, Halbstamm 
130/140 cm Stammhöhe 
Büsche 

rosea »apiena, rosa gefüllt, Halbstamm 

ca. 130/140 cm Stammhöhe 
Büsche 
2 subhirtella, Blüte weiß "bis rosa, früher Frühjahrsblüher, 
Halbstämme 80/100 
Büsche 
= spinosa, Schlehe, Blätter klein, weiße Blüten 3>—4jähr 
„„ triloba, rosa gefüllt, I. Qualität . 5-8 Triebe 
3 SE RB ET 3—5 Triebe 


„ 2 


DEE RE ET Ze ei 


60/80 


Ei a a a I Eee, 


Ptelea tritoliata, mit Dlänizend grünen Blättern . . 

Pterocarya caucasica (siehe Alleebäume, Seite 128) 

Quercus coceinea, Blätter im Herbst scharlachrot (siehe auch 
Alleebäume, Seite 128) 

„ pedunculata (robur), Deutsche Eiche 


En WE ER 


Büsche 100/140 


a (Hochstämme siehe Alleebäume, Seite 128) 

54 „ atropurpurea, mit tiefdunkelr.Blatt 1jähr. 60—70 

„ ‚.. Concordia, goldgelb leucht. Blätter 1jähr. 60—70 
‚ fastigiata, Pyramideneiche . . . . . . 300/400 

„ » » RL en N 250/300 

Rs e en 200/250 


Quercus pedunculata fastigiata, Pyramideneiche . . 100/125 
„ . rubra (siehe Alleebäume Seite 128) 


„ sempervirens austriaca, ljährige Veredelungen 60/80 


Rhamnus frangula, Faulbaum oder Pulverholz, verträgt 
uch. Schatten ae ee en 

Rhododendron (siehe Immergrüne Gehölze, Seite 127) 

Rhus Gotinus, mittelhoch, mit federigen Pe gute 


Herbstfärbung, 3jährig . ... «0... 60/100 

„ typhina, große, Kelbenartigs Fruchtstände, gute Herbst- 
fürkung. N a BR 3jährig 

„ glabra, Triebe bereift, Spindeln rot überlaufen, starke 
Baschas wu ene m. ee 
Ribes alpinum, guter Schattenstrauch . . ... . . 60/80 


(siehe auch Heckenpflanzen, Seite 100) 

„ arboreum, Schattenstrauch, ar dornig, 

0 % 650.— 
Schattenstrauch, Vogelschutzgehölz, dornig, 
3jährig 

„ aureum, Goldjohannrisbeere, mit schwarzen Beeren . 
„ floridum, Herbstfärbung hübsch rotbraun, Schatten- 
strauch 
„ Gordonianum,. Blüte orangegelb.. .. » 2.2.2... 
„ sanguineum, mittelstark wachsend, große rote Blüten- 
trauben 
; „ "atrorubens, dunkelrot, die schönste Ribessorte . 

Frag Akazie (siehe auch Alleebäume, Seite 128) 

Deralsneäng 27:0. 2 Fa 175/225 
hispida rosea, rotblüh. Akazie, Mai—Juni, sehr schön 
pr „ rosea, Hochstämme . 200/225 cm Stammhöhe 
„ neo-mexicana, blüht in rosafarbigen Trauben, Juni 
bis September?s7 2. ala no and 175/250 
‚„ Pseudoacacia, gemeine Akazie . . . Büsche 100/150 
Bessoniana, Kugelakazie (Hochstämme siehe Allee- 
bäume, Seite 128) 
4 „ Inermis, Kugelakazie (siehe Alleebäume) 
„ „ pyramidalis, säulenförmig wachsend . . 250/300 
5, m ec 200/250 
„ semperflorens ER ER 175/250 
(siehe auch Alleebäume, Seite 128) 
„ viscosa, Blüten violettrosa, in kurzen Trauben 200/275 

Rosa (siehe auch .Moos- und Parkrosen, Seite 112) 

Rosa canina, Hundsrose 
„ multiflora, in weißen Rispen blühend 
„ pimpinellifolia, weiß, Mai—Juni 
„ zubrtolla; rotblättrig 2... Er Ta er 
„. rugosa, Früchte groß, eBbar „+... 7...» %... 

Regeliana, völlig winterhart %/0 M 500.— 

3jährig, 9/oo Mb 450.— 

Regeliana alba, Blüte weiß... ....... 
35 setigera, starkwachsend, ToBa; 7 uli—August . . . .. 

Rubus odoratus, kleiner Strauch, rote Blüten 

spectabilis, mit karminfarbigen Blüten 


23 2 


ir are aA te. 0t- a") re ie A an Br 3 Ne ER TUE TE 


a Re le een 0 ne ee Pu 18 


r, , 


BB Ne er A ee 
a ET Ar 


Tr ee et 


” ” 


27 


Salix adenophyllia, mit silberigen Zweigen und Blättern . . 
„ alba argentea, Silberweide. . ». 2.2.2... 
3 „ vitellina Britzensis, mit goldgelbem Holz. . . . 

pendula nova, Trauergoldweide (siehe auch 


” „ Ei 


Trauerbäume, Seite 128) . . . 250/300 

r SE ie N a 200/250 

= BEN RE Ener > 150/200 

2 ee a ee u Er 100/150 
Y caprea, blüht im Frühling mit schönen Kätzchen. . . 
‚„ daphnoides latifolia glabra, Zweige bereift. . . . . . 
Salix elegantissima . - - - -- 22... 200/250 
Sr EN te a a ne: 150/200 
er Friesiana (rosmarinifolia), fein belaubt . . . .. . . 
„ nigra ‚pendula, Trauerpurpurweide En 
„ nigrlans ». .. 2... ae ae 
Sambucus nigra, gemeiner Holunder. . ..:. 2... 
2 ” aureo marg., goldbunt .: ... 2... 
ss 5 Iutea, gelbblättrig . . . . ».. v2.“ 


„ racemosa, rote Früchte, wertvoller Schattenstrauch . 

plumosa aurea, geschlitzte gelbe Blätter, Ver- 
Bdkangei 72... 4.5 ae er 
Sophora japonica, blüht in gelblichweißen Rispen, Juli-August 


” ”„ 


Sorbus aria lutescens, gelbliche Mehlbeere „.. 130/175 
(Hochstämme siehe Alleebäume, Seite 128) 
„ aucuparia, Eberesche, Heister... :.. . . 140/200 
(siehe auch Alleebäume, Seite 128) 
„. seandica, schwedische Mehlbeere, Heister . . 100/130 


(siehe auch  Alleebäume, Seite 128) x 
Spiraea Aitchisoni, große, doldenförmige Blüten, weiß, sehr 
BCh0n 5 BEMESSEN 3 
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BDoRRER albiflora, Vorpflanzstrauch, mit weißen Blütendolden 


arguta, früher Frühjahrsblüber, zu Hecken . . . . . 

„ ariitolia, blüht im Sommer in Broß., weiß. Rispen . . 
3jährig 
nr Bumalda Anthony Waterer N 3jährig 
u chamasdrylolla:. An en 3jährig 
‚„„ Douglasii, blüht im ERE in rosaroten Dolden . . . 
„. Fortunei semperflorens. -. . - 2 22 22020. 
„ Froebelii, mit dunkelroten Rispen . . . 2:2... 


hypericifolia thalictroides, reinweiß, frühester Frühjahrs- 

blüher, mit überhängenden Zweigen, für Hecken 
1000 St. 650.— #M 

opulifolia, guter Deckstrauch 

„ lutea, mit goldgelben Blättern 
pumila superba, niedrig, großdoldig . . ...... 

.„ ‚stellipida, Blüte weiß rispenförmig . . „4... 3jährig 

„  Thunbergi, niedrig, Belaubung zierlich, “und hellerün, 
Blüte weiß 

„ van Houttei, 


BD Ne Le Sage ie I ar DR Re Bi PT a a De Par ® gr, ta 


Blüte ‚weiß, 
volle Sorte 


keßkbiunnd, “sehr  wert- 
.... 3jährig 
‚Symphoricarpus orbiculatus, niedrig, schöne Herbstfärbung 

„ racemosus, guter Schattenstrauch 
‚$Syringa chinensis, reichblüh., dunkelviolett, Mai—Juni . . 
3jährig, stark 
3jährig 


irn Eur jest Mon reg 1 BAD = 


a Eee ie ie. a Vaphn 


Emodi, "blüht lilaweiß im Juni 
‚ Josikaea, Blüten tiefviolett 
„ vulgaris, hochwachsender Strauch, 70/120 cm, 

1000 St. 850.— #% 
in veredelten, nachstehend genannten, groß- 
blumigen Sorten, extra stark mit 5—8 Trieben . 

Er) 3—5 Er) 
Hochstämme 130/150 cm 
... Hochtämme 100/120 cm 

Halbstämme 60/80 em Stammhöhe 
= ea Alphonse Lavalle, gefüllt, bläulichlila . 
» Andenken an L. Späth, gefüllt, dunkelrot . 
>» „„ Anthony Buchner, gefüllt, .rosa bis ‚zart lila 
Charles Joly, gefüllt, dunkelpurpur 
Charles X., Blüte lilarot, zum Treiben 
Frau Berta Dammann, reinweiß 
5; .„„ Hyazinthenflieder 

‚ Mad. Lemoine, reinweiß, gefüllt. ... 2... 
Marly, purpur, aus Ablegern gezogen 70/120 
Marie Legraye, reinweiß, guter Treibstrauch . : 
Michael Buchner, hellila, starkgefüllt 
President Grevy, gefüllt, rosalila 


„ ’ 


te a ar 


Syringa vulgaris 


A Pe ne HEN 


Koniferen u. Immergrüne Gehölze 


1 St. 


Höhe 


1.90 


ca.cm A 
Berberis buxifolla nana, mehrfach verpflanzt | 20-30 |—.50 bis —.80 
Buxus arborescens, mit Ballen... . . - 80—100 117.— ‚, 24.50 
; 55 5 ae nn 70—80 112.— „ 18.— 
% 5 Pr De IE 60—70 110.— „ 15.— 
”» » „ ER Era. 50—60 8— ” 12.— 
R: ” Er ern 4 40—50 I 7.— ,„ 10.50 
; 35 & ee 30—40 | 6.— „ 9— 
” „ ohne PY We Kr we Er 20 — 30 4.— „ 6.— 
» SE A ee RT = 10—20 | 1.— „ 1.50 
” % Handsworthii, mit Ballen | 80-100 | 9.— „» 13.50 
‘2 >» ” „ „ 60—80 Der }) 9,— 
Ghamaecyparis plumosa, mit Ballen 60-80 | d.— „ 6— 
llex aquifolium laevigata polycarpa 1.C. v. 
Toll, mit Ballen . . . „2. 2... 80—100 118.— ,„, 27.— 
e aquifolium laevigata polycarpa 1. C. v. 
Toll,mitBalln ... ... ... 60-80 14.— „ 21.— 
2. pyramidalis (siehe auch Seite 127). 60—80 114.— „ 21.— 
35 ee ee 40—60 110.— „ 15.— 
Mahonia aquifolium,mehrm.vpfl.Büsche,6-7j.| 30-50. |—.80 „ 1.20 
„». mehrm. vpfl. kl.Büsche 5jähr. | 20—40 |—.40 „ —.60 
FE „  verpflanzt 4jährig | 20—40. %:22.— 
Ber >». Bamlınge 2..." ljährig E_— % 4.50 
Pinus montana, verpflanzt : . . . 5jährig| 20-30 | % 42.— 
er 5 0.  4jährig] 15—30 % 20.— 
5 “ = „2 8jährist 19-0] %.12- 
Prunus laurocerasus . - . 2222202 60-80 | 7.50 bis 11.25 


” „ 


80-120 |11.— „, 16.50 


Tamarix Odessana, zierliche, graugrüne Belaub. 3-—-4jährig 

„ tetrandra purpurea, mit rötl. Blumen . 3—4jährig 
Tilia a (siehe auch Alleebäume, Seite 128) 

parvifolia, kleinblättrige Linde (siehe auch Hecken- 

Pllauzen; Bette 1017 . ...2 un a nt 

‚„„ komentosa, Silberlinde (siehe auch Alleebäume, Seite 128) 

„ Intermedia (vulgaris), echte holländische Linde (siehe 

auch Alleebäume, Seite 128) 


Ulmus, Ulme (siehe auch Alleebäume, Seite 128) 
„ campestris, Feldulme Heister 150/200 
corylifolia purpurea, rotgefärbtes Blatt Arr 
Dampieri, hübsch pyramidal wachsend 175/250 
Wredei, Pyramiden-Ulme mit goldgelbem 
Blatt 80/100 
Ulmus campestris, L. van Houtte, Blätter gelb gezeichnet , . 
monumentalis (Wheatleyi), mit dunkelgrüner, sehr 
lange haltender Belaubung, für Pyramiden und 

Hochstamm besonders zu empfehlen 
Pyramiden 


we Te te en a ere 
»’ > 
2 „ 
„ Ei Le} 


” 2} 


250/300 
125/150 
150/175 


(siehe auch Alleebäume, Seite 128) 


montana, sroßblättrige Ulme . .... 2 222.0. 
fastigiata, Pyramidenulme ... .:... 300/400 
5 5 ET AN 250/300 
% B EEE 200/250 
ee 130/175 
s 7 ® ; ljähr. Veredlg. 100/150 
Viburnum Carlesii, Blüte rosa-weiß, April—Mai, ' wohl- 
rischend. 2 RE ae ne 7 30/40 
lantana, mittelstark wachsend, verträgt. trockene 
Dagen. 71.25 A FR N RE 3jährig 

‚. opulus, wilder Schneeball, Früchte glänzendrot Ü 
„ „Serie; Weiß, KERgHb..n a 
= Fr = pn » + .  Halbstamm -100/120 
‚„ rhytidophyllum, mit langen, liehtgrünen Blättern, 
ERRHOFDEON Su 2 30/50 
tomentosum (plicatum), kuglig wachsender Strauch, 
Biuite Teimweiß:. u a Fe TE 


Weigelia amabilis (Diervilla), mit rosa Blumen . . . . .. 
„ amabilis candidissima, weiß, sehr reichblühend 
„ Eva Rathke, karminrot, reichblühend . 
„ Purpurata, dunkelpurpur 
„ Kosteriana aur. marg., niedrig, gelb gerandete Blätter 
„ rosea nana variegata, niedrig 
‚„  $Steineri, karminrosa, zweimal blühend 


BIT a 0 ie, = 6 a ne bw 


Höhe 
ca. cm 


Taxus baccata, mit Ballen. ..:.... i s 
= = ” ER a Ehe 150-175 ]28.— „, 42. 
Ä x BER TE HN, Barkee 125—150 ]24.— ‚, 36.- 
e : ET ER 100—125 |20.— ‚, 30.— 
2 e De N RE 80—100 117.— ‚, 25.50 
35 = ER, 70-80 112.— ‚, 18.— 
% re RER ee a rer PSCH 60-—70 110.— „ 15.— 
„ PIer N  iT  ERE Rran ar A RICH ET m 50—60 8.— er} 12.— 
ie] 2 ee Be 5 ea 1 Zen 1 En ge 40—50 7.— ” 10 50 
$ = RE I 2540 16. „ 9— 
ER) 3 ohne 27 Be Ba a ei RT 4j. Vv 15—25 1.— Er} 1.50 
Thuya gigantea aurescens, mit Ballen. . . | 100—125 I11.— ‚, 16.50 
> T 2 "= Ar 80—100 | 9,— ,, 13.50 
> .1 60-80 | 6.— „ 9-— 
oceidentalis, mit Balln . ..... 225250 122.— „ 33.- 
PR 3 ee ae 290—225 119.— ‚, 28.50 
Pr} N Te a ar Dh E n 175—200 16.— Er) 24. 
5 » BE RR I ET 150—175 12.—- Er} 18.— 
> 3 Pr} NEE EEE at 125—-150 10.— Er} 15.— 
: 2 a NEE 100—125 | 8.50 ., 12.75 
3 a ofen 80—100 | 7.— ;, 10.50 
NE 60-80 I A— „ 6.— 
mehrmals verpfl., o. Ballen] 60—80 |—.90 „ 1.35 
E = er 3: 5 40—60 I—.60 ., —.90 
$ = ES 5 Deras; 25—40 1—,35 ‚„, — 50 
= „ verpflanzt . . . . 4jährig] 30—50 %18— 
= P DE en 20—40 ©. 13:50 
:s . 3jährig! 15—30 % 973 
7 „ . Sämlinge 2jährig — %. 125 
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Koniteren fürPark-ı.Garlenaniaoen 


| Höhe ca. 1 Stück u ca. a Stuck 
cm M em sb 
Abies arizonica, stahlbl.,Stamm i.Alt.weißgef. | 125— 150 |70.—bis 100.- | Cham. Laws. Alumi, stahlblau, säulenförmig| 60-80 | 750bis11.25 
„.. brachyphylla, regelm. Py:amide, widerstandst. | 200—225 |33.— ,‚, 49 50 - 5 Pr . RR 40—60 | 5.— ‚„, 7.50 
» „ » ” » ee # 50 „ 41.25 | Ghamaecyparis Lawsoni Alumi, m. kl. Fehlern | 225250 |18.— ‚, 27.— 
” » „ ” » ee ee! 33. — »  Lawsoni Alumi » sw [200-235 |16 50 ‚, 24 75 
r „ „ „ n ae 18.— ,, 27.— ji z : a 175—200 |15.— ‚, 2250 
»s Er [2 [2 ” a ._ „ en 7 Pe „. 339 Ri 150—175 ]10 50 „ 15.75 
„ concclor, blaugrüne lange Nadeln . . | 125—150 [45.— “ 6750 E ® see re 5 : 2 i i : 2 i EEE ee en & a 
i . > Ai »  . .| 70—100 [22.— „, 33.— er coerulea, s. schöne blane Spielart | 250— 275 |38 50 ‚, 57 75 


315 ,:47:50 
2650 „, 3975 
2450 „, 36.75 
25.3750 8 
15.— ‚, 2250 .. 


” ” ” Er) ”, „ 2) 225— 250 
” ER) “ ” 9 9 ” 200—225 
„ ” ” [2 EL) ” ” 175—200 
ER) ” tee alba, blaugrün ee a a Tack S 200— 225 


” > „ie et kleinen Fehlern | 225--250 

3 55 3% ‚, viridis, frisches, saftiges Grün] 60--80 | 750 ‚, 11.25 
” Fr „» mit’ kleinen "Fehlern 150—175 110.— ‚, 15.— 
53 = Fraseri, säulenförmig, blaugrün | 200-225 |35.— ,‚, 4250 
Be F Ir 5; 175 200 130.— ,, 45.— 
„ „ » in 8 150— 175 125.— ‚, 3750 


” Er} Er ” ” 125-150 20.— „ 30.— 
” 9 ” ” 9 100—125 16.— „ 24.— 
2 ” ” * 4) 2: Er} 80—100 11.— Er) 16 50 
9,‘ „ » 9 ” 60—80 | 7.50 „, 10.75 
I „> „ mit kleinen Fehlern . .. 200-225 117.— ‚, 2550 
„oo“ „ „ »» „ .. 1 175-200 115.— ,‚, 22 50 
7 „ E33 23 9 2} ® . 150-175 11.— 5) 16.50 
ie „ intertexta, überh., dick. blaugrün, 

WEIDEN Te er Sr 200—225 140.— ,, 60.— 


» „ Pyramidalis, hellgrüne, zierliche 

Bezweigung mit klein. Fehlern | 250-275 
» „ . Silver Queen, silbersch., lockerw. | 225—250 
E23 Er} > E} ” ” 100—125 
is „ Triumph v.Bosk., 


33.— ,, 4950 
Re 
11.— ,, 16550 


widerstandst,, silbr.-bl. | 200--250 [35.— ‚, 4250 

E} Er} ” 2) Er) Er) Fr) 175—200 30.— ” 45.— 
” 9 ” a5 7 ” ” 150—175 |25.— „ 37 50 
E7) ” ”’ ”» » ” Er) 125—150 20.— ’ 30.— 
[2 ’ ” 377733 ” ” 100—125 16.— „ 24. 
Er} Fr} ” Er} „ Fr) 9 80—100 13.— „ 19 50 
3 ER) „ ”.» mit kl. Fehlern | 230--275 |20.— „ 30.— 
” ” „ 33. 23% 9 „ 9 225—-250 21.— ”„ 31 50 
b „»  Wisseli,säulenf.,m.gekr.Säulensp. | 175—200 |30.— ‚, 45.— 
”»-.» 125 —150 120.— ‚, 30.— 
> Er Youngi, über hängend, saftig SE 225—250 B0.— ‚, 45.— 
„. nutkaensis, frischgrün . . 60— 70. 110.—,, 15.— 
- si ” alted.. Eure, 1175-200 [84.— ,, 51. 
Re » 02,5 1195-2150 PA. 


glauca, blaugrün . 0... 1225-250 


» 55.— ‚, 8250 
r pisifera, leicht bezweigt, frischgrün +51 225250 


30.-=",, 45.- 


’ ”s ” „ „ .. 175—200 22.— „ 33.— 
9 ’ [2] ” „ ee 150-—175 18.— „ 27.— 
” ” ” 2 ” » » 1 125—150 ]14.— „ 21.— 
” E EL 2 ” * 80—100 9g,— „ 13 50 
” „ 9 ” ” D 60—80 FERNER) 10 50 
”, E}] .. 40—60 5.— „ 7 50 
„ „ aurea, wunderschön goldgelb. . 1200-250 126.— ‚, 39.— 
Er) ” >> 9 Fr} . 150—-175 18.— öy 27. — 
” ” ” „ ” « + 1 125—150 114.— „ 21.— 
” PIE Ei) - 3 7 3 Bun 100—125 11.— „ 16 50 
> en) „ Ber ug ” . +1 80—100 | 9.— ,, 1350 
” 2 N) 5 .. 60—80 1.— „ 10 50 
3 „ ‚Nilifera, m. fadenfg. häng. Trieben | 150—175 125.— ‚,, 3750 
Er} »3 3 9 „ E2} Er] 125—150 20.— „ 30.— . 
„ 3, Er) {7} > Fr} er) 100—125. 16.— „ 24.— 
” ” Kr  e 1) 2) 2) ” 80—100 111.— „» 16 50 
” „ ».» ” „ ” 60—80 750 33 ne 
E23) ”„ „ „ „ » » 1 40-60 ee PR 75 
er de » » plumosa, dunkelgrüne Pyramide [200-250 [35.— .. 5250 
Abies nobilis, Edle Weiß- oder Silbertanne| 40-55 [10.— bis 15.— > » „ » » 125—150 ]20.— ‚, 30.— 
. Catrus atlantica glauca, horizontalabstehende wet, ae 3 * ‚80—100 |11.— ‚, 1650 
Äste, blaugrün . . . | 60-80 ler. „„ 40.50 des a r M 60-89. 4:62,95 4 
Chamaecyparis Lawsoniana, pyramid., heller. 250—275 133.— ,, 4950 % j jr m = 40-60: A ‚, -6.— 
RE Sr 1 50-70 ] 4.— „, 6.— = < „ aurea, vollst. hart, schöne 
Eieys „  Alumi, stahlblau, säulenförmig | 225—250 [40.— ‚, 60.— en Varietät | 100—120 116.— ,, 24.— 
Er E) „ ” ”» 200— 225 135.— „, 4250 ER „ ” MRS Ur NE hr RR az 1 80—100.] 9.— ss 13 50 
EE ” 2) ” ’s 175—200 30.— „ 45.— er} ” 9 TER SE En. 2 er Sur GR es 60-80 750 „ 11.25 
; 5 PR „ 150—175 125.— ‚, 37.50 Fe = ee NEO, 250 
» En „ 125—150 [20.— ‚, 30.— a5 » er Big 3% 1 30—40 | 4.— „ 6.— 
. nn re 100—125 |16.— ‚, 24.— „ squarrosa, pyramidal, silbergrau 40—60 | 6— „ 9— 
r > ray 80—100 [11.— ,, 16.50 1 * ‚ sphaeroidea ee tige zi.rl.pyramd,,silbergr. | 30-—-50 1 5,— 7.50 
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m nn mn Dumm nenn nme 


Koniferen 
Höhe ea. 1 Stück Höhe ca ar Stück 
; cın M cm MM 


Cryptomeria Lobbi compasta . . . . - . . 175-200 |30.—bis25 — | yuniperus Sabina ftmira ..:.....[ 40-60 H14-—bis21.— 


8 ER lee te 80-175 12, 3,50 Mi Mi a er Farm SB Dee 
- Ginkgo biloba, lockersteh. Äste, laubabwerf. | 150—200 |25.— ‚, 37.50 E „ mas, männl. Form von obiger | 80-100 [26.— £ 39. 
a N = 5 is 80—125 j13.— ,, 1950| ; En a Ne a 
Juniperus chinensis, mit verschied. Blattform. | 80—100 |14.— “ 21.— R R N a 5 RE Ye ee 
„ „ Pfitzer., mal.Wuchs,dkler.Farb. | 175—200 |34.— ‚, 51.— En a : 1 30-40: |I12.— & = 
” ” ” ”„ ” ” ” 150—175 38.—. ,, 42.— 4 „ tamariscifolia, Zwergform «| 50-60. 116.— ‚,, 24.— 
„ er) ” ” „ ” ” 125— 150 [24.— 99 DIT = . 1 40-50. 114.— „» 21.— 
” ” ” ».» ” ” 100—120 20.— „.30.— PR virginiana glauca, stahlblau. [1 175— 200 16.— ,, 69: — 
» ” ” Bey ».» 80— 100 114.— ,‚, 21.— > re „ee tern. 80— 175 B8— „, 57: — 
-r ”»» ‚ breitgezog. Pflanzen | 100—120 [20.— ‚, 30:— A n ee ne TODD. 3750 
„ 6communis, gemeiner Wacholder . . . | 6080 ag) ar ns »„ Gannartil, dicht. dkler. bezweigt | 100—125 |20.— ,‚, 30.— 
+ ee he ee ee OO ZE A „ Celumnaris, sch. säulenf. Wuchs | 225— 250 140.— ‚, 60.— 
ea „ compacta, gedrungen . . . „ „1 100—125 120.— ‚, 30.— % & 5 N ENT BE 
» ” Te a EA, 40—60 ee }) 750 er 53 33 EEE PIERRE „ 42.— 
7 „ hibernica, säulenförmig . . „| 60-70 [10.— ‚„, 15.— ; . ” ET 3 
BER fr „ a a RN 18 12 5 „ pyramidalis, pyram. wachsend | 225— 250 |40.— ‚, 60.— 
» japonica a en 's ee 3040 pn IT > »  Schotti, lebhaft grün ... . .| 80—100 |14.— ‚, 21.— 
= 20 gelb, mit zierlic N = F 
hängenden Zweigen . | 140—160 128.— ‚, 42.— a ar a es 250 m ‚ger 
pe 2 er se 5, EEE TE ae ee 
» ” ” Er et | es en „ en „ leptolepis, japanische Lärche . .„ . *|100—150| 5.— 2 750 
Bei.” & Enial Ssulenf. blauer. 1025-250 le0_—. ” „> ss ER Be IT me wi‘ 
ERBSPUÄDGUDEOBMR, SEELE Et ablaupr. Da opn ir Ar an Libocedrus decurrens, hellgrün, säulenförmig | 200— 225 |40.— ,, 60.— 
” » a rt 175200 2 urn Picea ajanensis, Nad. unters. silberw., starkw. | 125— 150 124.— ,, 36.— 
” ” = ng RR 150175 18. &i 97. „ excelsa, Fichte, Rottanne. . . . ...|[ 80-100] 3.— ,, 450 
” "2 a Re ee > a er, Er RE EA ER er 60—-80 — ER 
R R 125-150 14.-— ” 21.— ” 2} . "10mm St. ‘eo, „ ‘ 
Sabina femina, dunkelgrün, kriechend, N » » Balkontann., ohne Ball., 4 800.- | 60—80 | 1.— „ 150 
für Felspartien . .| 60-80 ]19.— ‚, 2850 r en 0 0.2.0.M 550.-| 40—60 1.60 „ 1.— 
„ ER) ee te 30-50 — 50 55 —.75 
„ „ inversa, mit stark häng. Zweigen | 150— 175 155.— „, 7750 
” „ pendula, Trauerfichte . . . . . [200-225 [82.— ‚123.— 
„ ” ” a Eee 175— 200 67.— „100.— 
» „ pumila glauca, Zwergf.,schwarzgr. 
: Ener x » 100—120 cm breit 37.— ,, 5450 
” 2, ” ” 80— 100 „ ” 30.— 55 45.— 
”„ ” 9 ” 60— 80 ” ”„ 22.— „ 31.— 
” ” 40—60 ” ” 16.— „ 24.— 
„ ” pygmaea, dichtbuschige Kegelform 
80-100 cm breit 30.— ,, 45.— 
” „9 ” 60— 80 Ei} ” 22.— Pr 33.— 
’„ 50—60 Ei) ” 16.— „ 24.— 


Picea excelsa pygmaea 


Picea excelsa Remonti, Zwergf., kerel- 
förmig, schön gelblichgrün 18. :9gi=, 
„ orientalis, glänzend grün . . . en ee 
” Fr) a Be ,6 Fe rer 100 125 37-- 3» 54 50 


7 7 een eines] 80300180. „ 45.— 


„ pungens, staifo Bozweig.shühsche] 00 50 172.» 2090 


graugrüne Färbung . | gg_100 | 9.— ‚, 13 50 


er Ka en a Br TER 
» „  glauca, blaue Abart . . Beet 16. 2 


„ 35 Kosteri, tiefblane Färbung, 40-60 | 6— „ 9— 


Veredlungen .. +1125 150 ee 


” „ » eo Färbung. „ 67 50 
eredlungen . . . 755 Dar 
” ”» » tiefblaue Färbung, 100—125 137.— ,„, 55 50 
Veredluneen a Rn he, 
” ” ”„ tiefblaue Färbung, 80—100 30. ” 45. 
Verediungen . . .| 90-80 122. „ 33.— 


Picea pungens Kcsteri, tiel- 
blaue Färbung. 


Veredlungen .| 59-60 116.— si 

‚ Pinus CGembra, Zirbelkiefer, 

ie Wuchs | 900-995 [35.— 
” ” . * . - 1175-200 130.— ,, 45 — 
2 id er 50175 120 7 U 
” ” re, we er JAH 50 20. — 3 30.— 
a ” ee 5 ED 1 | Ten PER asce 
” E2} u WE ER 80--100 13.— „ 19 50 
;.» Laricio austriaca, 
Schwarzk.| 80—100 |13.— ,, 1950 
» ”„ 2» .. 60— s0 9.— „ 13 50 
„ », ”„ u, 40— 60 6.— „ Die‘ 
„ montana, Krummholz- 

kiefer, kriechend | 70—100 |11.— ,‚, 1650 
er er sein ED 
E „ ae er 80-40, 0 
:„ . strobus, Weymouthsk. | 60-80 | 2.— „ 3.— 


PETE pisifers. er a AO 


E „3040 4° „ 12.7182 ° 
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Koniferen 


Höhe ca. 1 Stück Höhe ca. 1 Stück 
cm e cm K 


Pseudotsuga Douglasi glauca, - - + | 175—200 [22. - bis33..— | Tuya occidentalis albo spica nova. . . .. 80—100 | 9.— bis 13.50 
+ 5 „.. [schöne | . „1150-175 118.—- „, 27. Te . ee 60-80 .| 7. ‚, 10:50 
5 5 „> blaugr. - „ 1125—150 [14.— ,, 21.— 3% DE De a ee RE RE SHE 40—60 | 5.— ‚, 7.50 
„ 7 „ Färb. - + 1 100—125 |11.—- ‚, 16 50 „ r atrovirens, schlank, "dunkelgrün 150—175 ]18.-— ‚, 27- 
” Er} ’ 80—100 9.— ”» 13 50 ’ er} . 80—100 1) „ 13.50 
„ mit klein. F ehlern 250—275 115.-— ‚, 22.50 F = aurea, leuchtend goldgelb “2... [250— 275 185.-—- ‚, 52.50 
Seiadopitys verticiliata, japan. Schirmtanne | 150—175 [85.-— „‚110.— De „ „ + [225—250 130.— ,, 45.- 
” ” ” 100—130 58.— » 75.— „ 2) ” ” ” 150— 175 18.— F>) 27.- 
Taxodium distichum, verlangt feucht. Dodes 150—175 - ,, 42.— 2 & 7 - = Re Ai ” nn 
Taxus baccata, geschnittene Pyramiden . . [125-150 [45.—- ‚, 67.50 PCs Ellwangeriana, dicht . 1225250 bes. 37.50 
» » » „» - „1 100—125 ]37.— ‚, 55.50 s% er ER bezw. grüne 80—100 | 7.— ,, 10.50 
» » „ „ - 480-100 [26.— ‚, 39.— 5 R Pyram. 40-60 | 2.50 ,, 3.75 
z »» » „ -..} 60—80 [19.— ‚, 28.50 ss ? fastigiata, säulenförm., m. schön. 
3 R Heckenpflanzen ..... 175—200 | 5. — ‚„, 50.— hellgr. Färb,, welche sich 
> we „ SE 150—175 [°0.— ,, 45.— auchi. Wint. nicht verfärbt :350—400 185.— ,,127.50 
re „ ee a TA 125 —150 ]22 50 ‚, 33.75 2 r ee 
ER) „ We U ya, Se 100-125 8.— » 7.— „ „ 1 ee BE ee a SER 2 he 200-2295 26.— 55 39, 
2 ac DE ER  A et 80—100 115.— „, 22.50 >s » a we Fe ee ee 175— 200 |22.- v5 33. 
Er} Er} 3 - u er Fe tete 70-80 12.— „ 18.— Er} „ a er EI RL RE 150-—175 18.— ” 27. 
x x re B0-70.1,9:78: 1 Re A 125—150 114.— „, 21.- 
Fr EEE 50-60 | 8.25 ‚, 12.50 is = ET RER 100-125 |11.— ',, 16 50 
FR er Ka hae 40-50 | 7.50 ,, 11.25 » F Br: RESSERE 80—100 | 9.-- ‚, 13.50 
© . # ET DE 25-40 |5.— „ 7.50 5 er EN re 60-80 | 7.— ‚, 1050 
5 „-. breite Büsche . 80-100 |26.— ‚, 39. — Mr Rah re 40-60 | 5.— „, 7,50 
5 „ > BR N 60-80 [19.— ‚, 28.50 » ” globosa, kugelförm., wachs.,‚feintr.| 60-80 [14.— ‚, 21:- 
> 3, ” EN RE a TE 40—50 14.— „ 21.— Er bE 40—60 110.— „ 15 
33 > SRURFOSSA. . 2, u ce 70—100 122.— ,, 33.— „ en Hoveyi, gedrungen, hellgr. Färb. 70—100 120. ‚, 30 
”» ...„» qAurea variegata . . .... 125— 150 [24.— ‚, 36.— s 7 & ;; u 50—70 |14.— ,, 21 
Er 35 5; ee 2% 100-120 120.— ,, 30.— ;, „ frecurva nana, dicht bezweigte 
» 2» IR 70—100 114.— ,, 21.— grüne Kugel . . | 80-100 [20.-— ‚, 30. 
= 2% 2 a a EB 60-70 10.— „ 15.— ” ”„ „ NR ee A 60-80 16.— m) 24. 
” ER 2) EL ERTPNRT RCHL R, 50—60 8.— „ 12.— „ » RT N SE en 40-50 110.— * 15. 
2) ” » BI N a ee 40—50 71— „ 10.50 ” 2) ” EM RE \ 30-—40 8.— „ 12.-- = 
Er ” cuspidata a er ae, BR, 175—200 34.— „ 50.— „ VI a TE REEL 85 SE Wr ie 20-30 5.— „ 750 
> „. erecta aurea, goldbunt . . . | 100-125 120.— „» 30.— = „> recurvata, gedrungene Pyramide | 250—275 160.— ‚, 90. 
„ ss EI EN RT: 80—100 j15.— ,‚, 22.50 » r = 3 z 225—250 150.— ‚, 75. 
» » » Overeynder, dichter, 5 hr FR . = 150—175 [28.—- ‚, 42. 
aufrecht. | | 175—200 |?4.— ‚, 51.— » „ Rheingold, lebhaft gelbe Färb. | 125—150 194. „, 36.- 
Er} ’ ’ 9 Wuchs, 150-175 28.— „ 42.— ” > 9 9 er} ” 80—100 17.— „ 24.50 
»» » »» ee 1.Farbe,} | 12°—150 |24.— ‚, 36.— > „ Rosenthali, glänzend dunkelgrüne 
„ ee ” 2) anz ’ 100-125 20.— „» 30.— Säulenform . - 1200—225 40.— 5, 60. 
N ws % & 80-100 17.— „3550| „ EEE TEEN 125—150 [24.— ‚, 36. 
”’ Er) ” „ winter- 60-80 12.— „ 18.— „ „ 2 ST ae AA Dr RT BT Ar 100—125 20.— „ 30. 
” ” E2 > hart 40-60 8.— „ 12.— ”„ ” 3 De a ER a Eee a er, 60—80 10.— A 15.- 
’ > ”’ fastigiata (Taxus hibernica), ä 7} BI EEE DET TEE EN EI ee Be er te the -40—50  ® „ 10.50 
schwarzgr. schm. Säule | 225—250 [70.— ,100.— „on Rivers, pyram. hochw. gelbl.-gr. | 250-275 [55.— ‚, 80.- 
%: 2 ee ne 200-225 |55.— „20 | „ „. ,. hr : = 225—250 50. ‚, 75 
I , Er ER 175°-200 146.— „ 69.— „ „ ” ” ER) ” 150—175 128.— „ 42 
»” PR) RE Ele 150—175 38. — „ 57.— „ „ ” ” ” ”s 125—150 24.— „ 36 
” „ pc. babe, er a een 125—150 130.— „ 45.— „> ” ” ss Pe er 100—125 120.—- Fr 30 
„ ” ee u RR a 100—125 25.— „ 37 50 ” ” „ 80—100 14.— „ 21 h7 
2 = DEI ea ee 80—100 118.— ‚, 27.— 3 .. Spihlmanni, gedrungen, kugel- 
5 er BT a 70—80 [16.— ‚,, 24,— förmiger Wuchs 60-70 |14.— ,, 21 
» ” VERLEETT EEE a REN IE 60-70 14,.— „ 21.— ” Er 1 ee en ya er BER NEON Yard ae 50-60 12.— „ 18. 
» » Bar. ee ne er 50—60 112.— ,, 18.— wen I NE EN Fr 40—50 |10,— ‚, 15. 
” Pr IL EEE N ee 40—50 10.— „ 15.— 2 ” PET a TE ET 30—40 8.— „ 12. 
„ ” „  aurea variegata,wertv.| se „ Standishii, wildwachs hellgrün | 200-250 |30.—- „ 4. 
gelbbt. Abart, winterh. 125—150 [20.— ‚, 45.— » „ Versmanni, regelm Pyramiden 
" PR BT NER IETE 80—100 118.— ‚, 27.— bildend . 1125—150 124. ‚, 36.- - 
5; si a EN a ER 70—80 116.— ‚, 24.— 5% 2 er als 100—125 |20.— ‚, 30. 
97 er} BI RE rg Ak 60-70 14.— „ 21.— 9 ER 2 Ye 11 RN Re ar 80—100 14,— „ 21.- 
is 55 » or een... | 50-60 12— „, 18. & 55 RE N er EN 60—80 110.— ‚, 15.— 
Thuya gigantea aurescens, mit gelber Du ER LE er a 4060 | 7.— ‚, 10.50 
' Färbung, gute Heckenpflanze ... . . 100-125 |11.— ‚, 16.50 » ” Vervaeneana, starkwüchs. zierl. 
Sn gelbe Belaubg. | 250—300 J45.— ‚, 6750 
Thuya gigantea aurescens . . .. 2... 80—100 | 9.— ,‚, 13.50 150175 ” 
en ” ae a ET, 60—80 6.— 9g,— 2 % ern A 25.— „ 37 50 
a A Tas DR ER a NR N 80—100 (11.— „, 1650 
„ occidentalis, Lebensbaum (siehe auch = % & Wareana, pyram., schön dklgr. a a ” en 
Nadelhölzer Seite 103) . . . a + HR « > aurea, gelbe hart >22. .] 80-100 ha # 1 
e 5 EN EEE Eos 595 * 3450 | Thujopsis dolobrata, glänz. grün, breitwachs. | 200250 |55.— ‚, 82.50 
Be ee 175—200 |17.50 /,, 26.25 » ” „on » ‚| 175—200 [46.— ,„, 69.- 
ee 2 MOIN 1 „ n er! » 150—175 | 8.— „, 57. 
en RE 125—150 110.— „15.— | - » „ Be 125—150 | 0.— „, en 
a a 100-125 | 8.50 ‚, 12.75 „ „ EN „ 100—125 125.— „, 37 
ee ao RT .| 80-100 | 7.— „, 10.50 „ » „ » „ 60—80 |14.— „, 
EN RN 60-80 | 5.— ,„ 7,50 ”_ 4060 [10.— ,, 
2.45 1: ORDB- Ballen, 2, 5,587 60—80 | 1.50 „„ 2.25 | Tsuga eanadensis, Herisckitannn, "leicht 
2 Sr a ee 40—60 | 1.— ‚, 150 überhäng. Zweige, zierl. "Belaub. 125—150 [20.— ‚, 
55 e albo spica” nova, hübsche weiß- - GE a a 2. ..1100—125 116.— ‚, 
bunte Form .|150—175 [18.— ‚, 27.— jr N N I 80-—100 111.— ‚, 
jr EIERN A 125—150 [14.— ,, 21.— ri SE 60-80 | 7.50 ‚, 
= A 100—125 111.— ‚, 16.25 En a DENE 40—60 15.— ,, 
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Immergrüne Gehölze und Moorbeetpflanzen 


1 Stück 
K 


Höhe ca. 
cm 


Höhe ca. 1 Stück 
HK 


Andromeda japonica, geschlossen wachsend, Ilex aquifol. Perado, Blatt dunkelgr., lederart. 100-120 |13.—bis 19 50 


Blüte März-April . :. . 2... = 5.85 bis 8.75 = „ pyramidalis, Früchte leucht, rot | 175—200 |34.— ‚, 51.- 
„ floribunda, blüht in weißen Rispen — 5.85 „ 8.75 54 ER; N ® % „ 1150—175 [28.75 ‚, 43.——- 
Aucuba japonica, m. goldbunt gefleckt. Blätt.| 40—60 | 5.85 „ 8.75 E n 3 4 s „ [125—150 [19.50 ‚, 2950 
&zalea mollis, Azale . . »... 2... 40-50 | 5.20 ‚„„ 7.80 % m * A $ „| 80—100 [1050 ‚, 15 75 
WE NE .1 30—40 14.55 ‚, 6.80 5 z 3 = u „I 60-80 | 6.75 „ 9.25 
5 pontica, in in Sorten NE Ne 60—80 | 7.15 ‚, 10.75 „ Opaca,Wuchsbuschartig, Blätt. kl.,sehr 
Net. UMSER 40—60 | 5.20 ‚,„ 7.80 schön, vollständig winterhart | 80—100 [13.-— ‚, 1956 
Berberis buxifolia nana, zwergartig, immer- a ee Aa re Ing N Sen EH TE HR 60—80 111.75 ‚, 17.50 
grün, zu Einfassung. geeign., 4jähr. Büsche| 15—30 I—.75 „ 1.25 „ Perney, Wuchs buschartig, Blätter ER 
Buxus arborescens . . . .. . Pyramiden | 120—140 ]24.— ‚, 36.— braun und mittelgroß. . . 60—80 111.75 ‚, 17.50 
7), a a een 77. ee -  .1100—120 20.-- ‚»30.— 1 Kalmia latifolia, Blüt. in Büscheln steh.,rosa — 650 „ 9.75 
; EV 1 Ele 3 80-—100-14.—,,. 215 F-Eonicera:plleala . =: 225.2, = 2.75 ,, 4.25 
5 ER SEE RE 0 TR 70—80 [12.— ‚, 18.-.- | Mahonia aquifolium (siehe auch Heckenpfl.)| 30-50 | 1.— ‚„, 150 | 
I: RETURN 60—70 110.—- ,„, 15-— | Prunus laurocerasus, Kirschlorbeer . . . .| 80-120| 650 „, 9.75 | 
ra Te BE En Re an rt 50—60 ]:8.-—- ,„, 12.— = 3, 5 » 22.1 60-80 | 525 „ 675 
SE Er SR RA 40—50 | 7.— ,, 1050 > 40—60 | 3.— ‚ 450 
4 * viereckig geschnitten | 80—100 |15.— ‚, 22.50 = » ‚,. Schipkaensis, reichbl. ‚winterh, 60—80 | 6.50 ,„, 9.75 
” NE Kugeln] 70—80 128.75 ‚, 42.— ‚% s 20—30 | 2.— ,, 250 


60—70 ]22.— ,, 33.— 5% ES Reinwanii . 2... Büsche 
50—60 117.— ,, 2550 | Quercus sempervirens austriaca.. . . . . . 
40—50 | 9.75 ‚, 14.50 
30-40 15.85 „ 8.75 
50-60 122.25 ‚, 33 50 
40—50 118.25 ‚, 27.50 


50-70 16. „ 9 
60--80 | 3.25 „ 5. 


are u eh 5 


100125 |14 50 ), 21.75 


: a 80—100 110 50 ‚„, 15.75 
x - Men a  - 
R = Seen 50-00- PB, 0, 
# 5 RR 40-50 | 455 „,„ 675 


a h Breite Heckenpflanzen | 80-100 |10 50 ‚, 15.75 
& r 5 E 70-80 | 8.50 ‚, 12.75 


7 ie 60-70 | 7.25 ‚, 10.50 
„ » » » 50—60 | 5.85 ,„ 8.75 
” ER] » „ 40—50 4.— „ 6.— 
» » » - 30-—40 | 2.25 ‚, 3.50 


& 4 & 20-30 [1.25 „ 2.50 
= „ Kronenst., Kronendurchm. 25/20 | 60—80 | 7.80 ‚, 11.75 
5 a = ca. 401 40-50 |11.75 ‚, 17.75 
5 55 ca. 30/40 | 30—40 | 7.80 ,, 11.75 
? Fortunei, mit zierl. überhäng. Zweigen | 80—100 [1050 ‚, 15.75 
» Handsworthi, mit groß. blaugr. Blättern | 80-100 [10.25 „ 1550 
» 60—80 | 6.75 ‚„„ 9.25 
= Harlandi, Blätter slänzend, hellgrün . 80—100 [13.— ,‚, 1950 
„ japonica aurea, mit groß. gelb. Blättern | 100—120 132.50 ‚, 48.75 


Rhododendron. 


„ ” ” ” [2 2) ER) 80—100 126.— ”„ 39.— 

r “ 20—30 1 3.25 ,„, 5.— 
„s nana, sehr schwachwüchs,, f. 'Felspartien 

GEBIERER N et REN 20—30 | 4.75 „, 7.25 

„ $uffruticosus, Einfass.-Buchsb., p. Meter —,15 , 1.— 
Cotoneaster applanata, Frucht lebhaft rot, 

halb‘immergrün . .....:.. 70—100 | 1.25 „, 2.— 


„ Givaricata, Fruchtlebh.r.,halbimmergr. | 60-—-80 | 1.25 , 2.— 
„ horizontalis, kriechend, Früchte rot .| 2540 | 1.75 ‚ 2.65 
» microphylia, kriechend, immergrün, mit 


“ 


korallenroten Beeren. . . .... 30—50 | 2.— , 3.— 
5  $Simonsi, halb immergrün.. . .. . . 50-80 | 1.25 ,„ 2.— 
Enkianthus campanulata, w. glockenf. Blüt. | 120—150 [10.50 ‚, 15.75 
st JOROMICH 7 5 a ee 60-80 | 8.— „, 12.— 
Erica herbacea, Glockenheide . . !. . . . = 1.50 ,, 2.25 
Evonymus radicans arg. variegata . . . .| 25-35 | 2.25 ‚, 3.50 
llex aquifolium a „Blätt., korallen-\.. .| 80—100 1050 ‚, 1575 5 Rhododendroncatawbiensegrandifl.,) mit ;| 80--100 [25.-— ‚, 30.-- 
er = rote Beeren, Büsche 60—80: | 8.50 ‚, 12.75- > ” A vielen 60—70 112.— ‚, 15.-- 
7 » Büsche mit kleinen Fehlern .|275- 350 |55.— ‚, 8250 = 2 5, Knos- 50—60 | 9.— „ 12.— 
Be, re n . 1125 —175 [10 50 ‚, 15.75 pen (| 40-50 | 7.— ‚, 10. 
; = .1 80-125 | 6.50 ‚„, 9.75 4 Cunninghams White, mit vielenKnospen 40—50 | 6.50 ‚, 9.50 
en „> aur. marg. u. arg. marg.., bunt- „ Hybriden, in nur ausgewählt besten 
blättrige Spielart ... .. —_ ve — Sorten, mit vielen Knospen „1 100—120 135.— ‚, 42, 
„ „., angustifolia, schmalblättrig . . | 70—100 10.50 ‚, 15.75 an) WERE 80—100 125.— ‚, 30.-- 
» „ camellifolia, Blätt. glänz. rotbr. 100—125 113.— ,, 24.50 FB ea Te so ze 59-60 | 9.— ‚,12.- - 
ss „ laevigatapolycarpa J.C.vanToll, De Be RE RE eh 40—50 | 7.— ,, 10.- 
sehr wertvolle Sorte... . . [100—125 113.— ‚, 24.50 s praecox . Es Re a ee ee ERTZ 40—60 | 8.— ‚, 11.-- 
2 selig RE: polic. J.C. v. Toll .| 80—100 [1050 ,, 15.75 | Viburnum rhytidophyllum . . . . 2... 30—50 | 3.25 „ 5.— 
Een 60-80 16.75 ,, 10.—  Vinca minor, gedeiht gut im Schatten . . — —45 „ —75 
Schlingpflanzen  atigen pranze 
1St. j10 St. | 1 St. [10 St. [1 88. j10 St 
Wilder Wein Base Se Clemati Bbl Sort. m = - | Vitis Veitchi, Freiland * = 
x Clematis m groBhl ee osası T = 70.— Vitis Voitcht' 1jähr.. Toriviräiehuie : ; 
ES. HAnKen. Een 1.75 | 15.-— | Lonicera in Sorten. .. 2.2.2... 6.50 | 50.—- | Aristolochia Sipho ......... 9.— | 8.— 
Ben Banken." . as en 2.— | 17.59 | Ampelopsis ie ae ee Glycine chinensia. . . z 9.— | 8.-- 
Be Rankeani HN ee ra, 2.50 | 22.50 | 7 7 ee | | Kfeupflanren, 1% cm lang . 
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Allee- und Strassenbäume 


Der Stammumfang der Alleebäume ist auf 1 m über der Erde gemessen, v. = 


Umfang 1 Stück 
ICH EEE 
Acer dasycarpum pyramidale, Silberahorn v. 118— 2025.— bis 37 50 
Ü = = = v. 116—18110.— „ 15.— 
> >. ” v. j10—1?] 650 „ 9.75 
7 es Wieri "Taciniatum v.110—12]| 8.50 ,. 12.75 
„ eolchicum rubrum,. kolchischer Ahorn v. 116—18]10.— ‚,, 15.— 
„ platanoides, Spitzahon ..... , v. 116—18]10.— ‚„ 15.— 
3. Pr ER 2 v. 114—1f| 8.— „ 12.— 
; > Fr ae zw v.112—14| 650 „ 975 
” ee Pr RE a 2 En Te v.1109—- 12 5.— Fr} 7.50 
’ „ globosum, Kugelahorn . _—— + 
» » URN: blutrot.Laub v. |20-—-24|35.— ‚, 52 50 
», ” 3 ” V. 16-20 25.— Fr} 37 50 
» Pseudoplatanus purpurascens 2... WIl4-16| 8— „ 12.— 
2} ” 9 . DE Mei) V. 10— 12 5.— „» 7 50 
Aesculus hippocastanum, Roßkastanie . . v.|12—-14| 750 „ 11.25 
” ” „ Se v,110—1? 650 er 9.75 
Ri > flore pleno, w. gefüllt v.|16—20|15.— ‚, 22.50 
PR ” ” ” ” v.[14--16| 8— :14— 
” ” ” ” ar v.112—14| 7.50 PP 11.25 
” s » > v. 1109—1° 650 > 975 
5 rubicunda, rotblühend .. . . . v. 110—12[12.50 ‚, 18.75 
re v. 140--50]100.—,,150.— 
Ailanthus glandulosa, Götterbaum. . . v. [10-12] 8.25 „ 12.50 
Catalpa bignonioides, starkwachs, w. Blüten- 
GDldon2 Dar ver v.| 8s—10| 7.75 „ 1155 
A DUNEN; ea ee N er v.| 7—10I 7.75 , 11.55 
Crataegus monogyna kermesina plena, gefüllt- 
blühender Rotdon . . ., .... 7—8 | 7.75 „ 11.55 
Fagus silvatica, Rotbuche . . . ...., v. 110—12110.— „ 15.— 
» » atropurpurea macrophylla, 
Blutbuche v. |14--16|27 50 ‚, 41.25 
” 5 ” „ v. 12—14 22.— ss 33.— 
Fraxinus Ornus, Manna-Esche . . , . . v.16-8 | 625 „ 950 
Juglans.regia, Walnuß . .... 2... v.| 8—-10| 5.— „ 7.50 
Ositrya carpinifolia, Hopfenbuche ; v. 110—12] 8.25 ‚, 12.50 
Platanus orientalis, starkwachs,., winterhart v.128—3:122 50 ‚, 33.75 
v.124—28]20.— ‚, 30.— 
Prunus Pissardi, Blutpflaume, ca. 200 em St. v.| 8-10] 6.25 „ 950 
5: serrulata Hisakura, gefüllt rosa 7—9 | 7.25 „ 11.— 
Populus alba nivea, Silberpappel ; 8—10] 4.40 „ 675 
2 canadensis, kanadische Pappel 8—10| 4— „ 6.— 
EEE NE NE ER 10—12] 5:— „ 75 
? nigra tastig,. Pyramidenpappel, 300- ai 
40 cm hoch BE REN 8—10] 6.25 „ 950 
Pterocarya caucasica, Plügelnuß. . . . , v.116—18[11 50 ‚, 17.25 
Quercus coctinea, Scharlacheiche 0.2, [14 1611750 ‚„ 2625 
Art rubra, Roteiche . ....... v. 12428 60.— ‚, 90.— 
” BIT EEE NETT . v. 120—- 24150.— 95 75.— 
Ba RI Er sen v. 116—201125.— ‚, 37 50 
54 TE BE ee v. 114—16]15.— ‚ 2250 
a En RE We ER BE Nee v. 112—14]10.— ., 15.— 
EL Ne a re SEITE v. 110—1?]| 8.— „ 12.— 
en pedunculata, Deutsche Eiche . . 10—1?] 8.— ‚„ 12.— 
8—10| 650 „ 9.75 
Robinia Bessoniana, starkwachs. Kugolakazio v.| 7—9 | 6,50 „ 9.75 
” TE a ne a ae ne Pr 9-11 8— 9 12.— 


Robinia hispida, rotblühend 


> 


inermis, Kugelakazie.. . . . . 


Ge Fan IE 


neomexicana, filzige Blätter, fleisch- 
farbene=Bluten 2 25% 
pseudacacia pyramid., 250/300 cm h. 

9 semperflorens, stw., weißbl. 


Sorbus aria lutescens, silberweiße Blätter 


EL) 
” 
” 
” 


2) 


Salix jaspidea 


’ 


aucuparia,Eberesche,korallenr. Früchte 


2) ” ” ” 


23 „> 2) >’ 
scancica, mittelst. wachs., filz. Blätter 


” Ei ” ” > 
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Tilia americana, starkwachs., m. s. gr. Blätt. 


”’ 
„> 
„ 
E22 
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Tilia euchlora 


9 


LE) 


” 


2 
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Ulmus campestris monumentalis (Whetaleryi) 


Ei} 2] ”» ss s 


argentea hybrida, amerik. Silberlinde 


2) br} 


9 „.. 
euchlora, Krimlinde 


ei 


DER TFA 


parvifolia, kleinblättrice Linde . . 
spectabilis, prächtige Linde 


2) ” „ 


tomentosa, Silbenfinde 


[7} FY} ge, Se, we ee 


intermedia, eroßblättrig, " starkw achs, 


„ ” ” 


” ” i ” 


, >) ” 


” 


» Rüppelli, Kugelulme . 


verpflanzt, 


Vv. 
V. 


e 


AR 


3 


montana Pitteursi, schöner Alleebaum, 


BRDanDE ER 


Vv. 


Umtang 
ca. cin 


— m. 


1 Stück 
MM 


6.50 
1.25 
7.75 
1.25 


ee 
10.— 


. 116— 20125. — 


16—21125.— 
10—12]12.— 
8— 11 111.— 
28—32175.— 


7—9 | 650bis 9.75 
8 


2 
E22] 
” 


> 


12.— 
9.75 


11.— 
11.25 
11.— 


10 50 
18. 
12.— 
10.50 
15.— 
975 
750 
750 
6.— 


>12, 


”’ 


9 


” 
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Ei 


9’ 


Ei 


»105.— 


Ei} 


LE 


E22 


E23 


El 


9 


0. 
3750 
19 50 
16 50 
15.— 
22 50 


18.75 


90.— 
75. — 
37.50 
37 50 
18.— 
16.50 


| 12.— 


LE} 


E27 


La 


>) 


2) 


2] 


” 


Ei 


9 


> 


90.— 
75.— 
52 50 
37 50 
22 50 
18.75 
15.— 
75.— 
18.75 
15.— 
22.50 


„127 50 
„112.— 


£2] 


90.— 
15.— 
12.— 
975 
8.25 
22 50 
15.— 
12.— 
9.75 
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Trauerbäume (Hängebäume) 


1 Stück 
st 


Betula alba elegans pendula Youngi 
Caragana arberescens pendula 
Fagus silvatica pendula 

3 purpurea pendula . 
Fraxinus excelsior pendula . , 


ne ae We a 


a I 


ee a De a a 


Höhe cm 450/600 
Höhe cm 250/300 }10—12]25.— , 
10--12]25.— „ 37 50 
10—12 9.— > 13.50 


Umfang 
ca. cm 


6—8 125.— bis37.50 
10—121 :9.— ,, 13 50 


90.— „135. — 


‚ 3750 


Malus Elisa Rathke 


BER A Se 


Prunus penrula, zierl. hängende Trauerkirsche 


VIE 


serrulata shidare-sakura 


LE Yale a Re 2} 


. 


Salix alba vitellina pendula nova, T'rauergoldw., 
Trauerrosen in Sorten (s. a. Rosensortim. S.106) 


Ulmus montana pendula 


a ae er er a 


ca. cm | 


7—8 | 850bis12 75 


Umfan 


1 stück 
hr: 


1—8 ı 850 „1275 
1850 ‚1275 
essen 


12—16]14. 50, „ 


21.75 
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Winterharte Stauden 


Einige sehr empfehlenswerte Sortimente 
in winterharten, ausdauernden Blütenstauden. 


100 St 
s 

Schattenstauden für Frühling, in ca. 10 verschiedenen Arten ... 45.— 
Stauden für Frühling und sonnige Lage, in ca.2) verschiedenen 

AO ER ree e ya n Ti ; 45.— 

Stauden für Frühling und Halhschatten, in ca. 8 "Arten . : 40.— 
Gartenstauden für Sonne — Juni-Juli- August-Blüher —, in ca. 

25 Arten Fa si Int NE ren er 50.-— 


| 


Gartenstauden für Herbst u. Sonne, auchHalbschatten, in ca. 20 Arten 

Stauden für Uterränder, in ca. 12 Arten. . 2. 2 2 2 2 2 20 u 

Stauden als Ersatz für hans für Sonne und "Schatten, in ca. 
6 Arten 

Stauden für Schnittewecke, in "ca. 40 Arten, für NEREEuRE Sommer 
und Herbst . ne 2 Ba : 


N TR re ER 


Stauden für Gartenschmuck und Rlumenschnitt 


Beschreibendes Verzeichnis der empfehlenswertesten Sorten. 


Winterharte Stauden oder Perennen sind jahrzehntelang im Freien au‘dauernde Gewächse, die für sie ungünstige Jahreszeiten, besonders den Winter. 

mit Knollen, Zwieveln, Rhizomen, Wurzeln usw. überleben, um nach einer gewissen Ruheperiode wieder kräftig auszutreiben. Vom zeitigsten Frühjahr bis zu 

den Herbstfrösten breiten sie über unsere Gärten eine unermeßliche Schönheit-fülle und verdienen so mit vollstem Recht die greße Beliebtheit, deren sie sich 
zur wirkungsvollen Ausschmückung der Ziergärten und Parks sowie zur Gewinnung haltbarer, wertvoller Schnittblumen erfreuen. 

Dabei stellen sie in der Mehrzahl durchaus keine hohen Ansprüche bei ihrer. Pflege und überwintern sogar großenttils ohne Schutz oder unter leichter Laub- 


und Fichtenreisigdecke. 


Ihre beste Pflanzzeit fällt im Herbst auf Anfang September bis Ende Oktober und im Frühjahr auf Anfang März bis Mai, Weiteres 


ist in der nun folgenden Sortenliste nachzulesen. 


Die nachstehenden Preise sind Einzelpreise. Sie ermäßigen sich bei Abnahme von mindestens 10 Stück um 10 0), 
bei Abnahme von 50 Stück und mehr um 2000. 


Aillchea argentea und andere alpine Arten. Wirkungsvolle, rasenbildende Felsen- 
staude, über deren feinfiedrigen weißfilziren Blättern sich im Juni auf 15 cm 
hohen Stielen die reinweißen Blütendolden erheben 

5 Eupatorium Parkers Var. Prächtige Edelgarbe mit fein zerteilter grau- 
grüner Belaubung und flachgewölbten goldgelben Blütendolden im Juli bis 
August auf 75 cm hohen Stielen, für Schmuck und Schnitt . 

» Miliefclium Gerise Queen. Kirschrot von Juni—August blühende Schaf. 
garbe, 40 cm hoch, Schnitt- und Schmuckstaude 

mongolica. Erfreut bereits Mai—Juni durch große Dolden "blendend 

weißer Blüten auf etwa 50 cm hohem Stengel. Wegen ihrer frühen Blüte 

geschätzte ‚Böhnitielaude a: sl re Na area ee nee) 


p!. „Perle“ 


Edelgarbe Achillea Ptarmica fl. p 


Achillea Ptarmica f'. rl. in Sorten, von denen besonders die Formen Perry’s Weiße 
und The Pearl durch ihre großen, gefüllten reinweißen Blumen auf 60 cm 
hohen Stengeln im Sommer kis zum Frost zieren. Gleichzeitig haltbare 
Schnittklumen 

Acenitum, Eisenhut, wirkt durch seine "“ingerför mig geteilte Belaubung und 
gewöhnlich blauvioletten straffen Blütenähren an etwa 1,25 m hohen 
Stengeln im Juli—August sehr dekorativ. 


ee Et re Te ET Fr er 


bessere 
Wi Iscnii ist ein wertvoller, bis 1,50 m hoher Spätblüher, seine er°ßen hell- 
bla'ısioietien Plüten -lisfern September bis Oktober recht brauchbares 
Schnittmat ıi 1 
Aetheopzpn:s puIcherrim"s. Die etwa 60 cm hohe Schmuck- und Schnittstande 
triıet im ‚Juli eine Fülle te Be rcsafar.iger, lange halt- 
barer Blumen. ... 
Alstroemeria aırantiaca. Ei ıer Lilie ähnelnd. "etwa 7 
rot gezeichneten Blüten in ansehnlichen Dolden. 
Lage und nahrhaften, durchlässigen Boden . 


Bee rn er a jene Are 


5cm hoch mit zelben, braun 
Für etwas geschützte 


ER N NEL St IIRr pen 3 


1 St. 
M 


—.7% 


—.70 
—.50 


1.— 


—.,50 


Gewöhnliche Sorten —.50 bis --.80 


-- .80 
80 


1.— 


—,99 


Althaea rosea fl. pl. Malven, Stockrosen. Bis 2 m hoch, die kräftigen Blüten- 
schäfte sind dicht mit großen, , kreisruhden, rosettenartigen, gefüllten 
Blumen in Weiß, Rosa, Rot und Gelb von Juli—September besetzt. Hervor- 
ragender, allbekannter Gartenschmuck DEE EEE LEE Tee Bez 

Alyssum saxatiie und sax. fi. pl. Steinkraut. Die leuchtend” goldgelben, 20 bis 
30 cm hohen Blütensträuße sind im ae eine prächtige Erscheinung 
auf sonnigen -Gestelnsanlagen. sa. a a nee © 

Anchusa ita.ica in Sorten. Hervorragende, etwal m hohe Schmuckstauden, deren 
leuchtend blaue Blumen in großer Anzahl eine wahre Augenweide im 
Juni—Juli bilden . . 

„  myosotidiflora. Vergißmeinnichtähnliche "Blumen von tiefem Blau, "April 
bis Mai auf kräftigen Stielen, 60.cm hoch 2 2 rn 


Japanische Anemone — Aneınone japonica. 


Anemone japonica in Sorten. In ihren prächtigen Gartenformen gehört sie zu den 
besten Herbstblühern mit ihren eälen, schalenförmigen reinweißen und 
rosa Blumen auf 60 cm hohen Biüschen. In rauhen Lagen leichter Winter- 


EEE A en Be ee RR 
„  Palsatila. Küchenschelle, reizende violette Blumen, April—Mai, 15 cm 
h-ch, li:%t kalkhalticen, sonnigen Standerb A 
„ tiv.stis. Die 40 cm hohe Staude trägt im April—Mai große atlasweiße 
bin Hr ee Be ae 


Strohblume, Juli August mit 


Antennarir tom:ntosa, Harte, 40 cm hohe 
wil.eu ılure ‚köpfchen blühend. Für treckene Stellen gerignet ... . 
Anthemis Kelwayi. Gnte, etwa 60 cm hohe Schri:tstaude, die :ich vom Juli bis 


zum Frost mit ihren geldgelben Margueritenblüten schmückt . . » 
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1 St. 
e 


—.70 
—.70 
—,50 
—.,50 
—.70 


; 
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ne a ee Lan 4 ee 2 vn 
1 St, 
Aster alpinus superbus, Alpenaster. Bewährte, 30 cm hohe, reichblühende Schnitt- SM 
staude, einstielige, strahlige, hellila Blumen mit gelber Mitte, im Mai—Juni — 40 
„» $subcoeruleus in Sorten, setzen den Flor im Juni fort, Blumen einzeln auf 
40 cıun hohen Stielen hellvivlett bis blau mit braungelber Mitte, ausge- 
zeichnen) Behnlituaberial Ar. Si, ee ee ee ee 
„  Amellus in älteren Sorten, für Gruppen und Schnitt gleich wertvoll, bringen 
sie im August— September eine reiche Fülle edler Blumen in rosalila, 
violetten und blaueu Doldenrispen bei etwa 50 cm Höhe. ... ... —.,70 j 
»  ‚Amellus, neuere (Schöne von Ronsdorf). stellen sie das Edelste dar, was - 
bis heute in Bau, Größe und Farbenschmelz der Blumen erreicht wurde 1.20 . 
Herbstastern in älteren Sorten, bilden im Spätherbst unter anderen den hervor- 
ragendsten Schmuck unserer Gärten mit ihren dichten Deldenrispen 
edler Strahlenblüten in Weiß, Lila, Violett und Blau aller Abstnfungen 
bei 1—2 m durchschnittlicher Höhe. Die farbenprächtigen Blütenstände 


halten sich auch vorzüglich in Vasen lange frisch . 2 2.2 2... —,80 5 
Aster cordito.ius und ericrides, 0,50—1 m hohe, feinlaubize Herbstbliiher mit zierlich 
überhängenden Rispen diehtgedräıgter Blütchen in vorwiegend weißer . 


und lichtlila Färbung. Ganz hervorragend in ihrer Wirkung se 


Astilbe Arendsi und Thunbergi. Herrliche, etwa 80 cm hohe Stauden für Halb- 
schatten, die iıre zierlichen blütenrispen in weißer, rahmgelber, rosa 
und roter Tönung im Juli his August entwickeln, in älteren Sorten —.80-—1.— 
„ nenere Sorten. Das Vollendetste in Blütenpracht für Gärten . 2. .... 1% 
„  jJaponica, altbekannte Schmuck- und Treibstaude von etwa 35 cm Höhe, 
deren zahlreiche weiße Blütenri-spen sich Mai—Juni über dem schönen 


BB EL 12 rn a ER ERS er DIE NER FREE BE NEN er) 
Astrantia in Sorten, 40—80 cm hohe Sterndolden, mit ihren rosa Blüten, beliebte 
Schmuck- und Schnittstauden . ..... .—.70 


Aubrictia taurisola, niedrize, graugrüne Polster, im Frühjahr in ihrer Blütenfülle 
dinikelblauen Kissen-gleichend'.. u: See nen 70 
„» andere Sorten, alle prächtige Fels- und Einfassungspflanzen von hervor- 
ragender Wi kung, ihre diehten Blütenpelster zwischen Weiß, Rosa, Lila, 
Blan-uRg- KAMIN“ nn re ee em, 
Betonica grandifiora suparba und robusta, etwa 40 cm hohe Stauden mit rot- 
violetten- Blüten im JuH—August "nt, ee ak 
Bocconia cordata. Beliebte, bis 2 m hohe Dekorationsstaude mit ornamentaler, 
gelappter, blaugrüner Belaubung und weißlichen vielblütiren Ripsen, 
im ‚Juli—August, besonders zur Einzelstellung im Rasen geeimet . . . —.# 
Ga:tha palıst is fl. pl. Schr wirksame, 25 cm hr'e. "füllte Form unserer Sumpf- 
dotterulume mit großen geldgelben Lluteu in April—Mal, für feuchte 


Lapren, besonders "air Dem. nr he er 
Campanula carpathica, pusi:la und andere niedrire Fermen. Die niedrieen Büsche 
sind im reichen Schmuck ihrer zierlichen, blauen, violetten oder weißen 
Glöckchen von Jumi— August auf 10—30 cm hohen Stielen eine hervor- 
razrende Zierde aller Gesteinsanagen . .... 22.2 2 DB 
„ . glomerata sup: rba und glom. dahurica. 40 cm hohe Glockenblumen, deren 
Japanische Anemone — Anemone japonica „Max Vogel“, dichtgerängte Blütenknänel im Juli in ibrem satten Dunkelviolett von 
sehr großblumig, halbgetüllt, dunkelrosa. hervorragender. Wiikung: »ind .: 1... ls. ee Vie 
„  macrantha. 1is 1,20 m hohe Schnittblume mit großen dunkelvioletten ? 
Anthericum Litiastrum giganteum. Großblumige Graslilie, die im Mai—Juni mit 1 St. Bitten It JunduH ee EEE 
= ihren 60 cm holen Ähren schweeweißer Blütenglocken guten Eindruck AH „  macrantha alba. Dankbar blühende weiße Form der letzten . . . . —.90 
i N TO ee et 
». Liiastrum majus; Die großglockigen, weißen, 50cm hohen Blütenähren 
verbreiten Mai—.Jumi einen angenehmen Duft . 2 22 2222.22.2.2—,70 
Aquilegia chrysantha, coerulea hybr., vulgaris hybr. Akelei. Gehören durch ihren 
Pre zierlicheu Wuchs bei 40—60'cm Ilöhe und die Fülle ihrer schön geformten, 
lanegespornten Blumen in gelben, weißen, blauen und roten Tönen auf 
schlanken Blütenstielen zu den schönsten Schmuck- und Schnittstauden, 
Gedeihen noch gut-im Halbschatten ... . .. . Er va ET a0 
Arabis albida fl. pt., alp. und grafi. superba. Günsekresse. Ihre graugrünen niedrigen 
Blattpolster eignen sich vorzüglich zur Ausschmiickung von Felspartien, 
Trockenmauern und zu Einfassungen, die schneeigen, levkojenähnlichen 
Blütenähren im zeitigen Frühjahr ein gesnebtes Schnittmaterial liefernd —. t 
Armeria, Grasnelke. In ihren dichten, runden Polstern, die vom Juli an auf 15 em 3 
hohen Stielen rosenrote Blütenköpfe tragen, ausgezeichnete Einfassungen 
BODEGAS We era a BE RE, et 
Artemisia lactiflora, Fdelraute. Neuerer, aufrechter, etwa 1.30 m hoher, satt- 
grüner Herbstblüher mit reichverzweigten Rixpen zierlicher, wohl- 
riechender, weißer Blütchen, im September bis Oktober, für Gruppen . —.70 
Asperula odorata, unser bekannter würziger Waldmeister, zur Berrünung hurnosen, 
2 frischen Bodens in schattiger Lage, etwa 20 cm hoch, die kleinen weißen‘ 
2: PINIeBSin Mai un a ee Be mn Ze ER 
 Asarum europaeum, Haselwurz. Ausgezeichnete, 10 cm hohe, immergrüne Boden- 
\ a bedeekungspflanze für tiefen Schatten unter Bäumen. Blätter nieren- 
ee förmig, glänzend grün, Blüte grünlichpurpurn, unscheinbar .. . ...—.,40 
Glockenblumen — Campanula persicifolia. 
1 St. N 


Gampanula persicifolia alba grefl und grefl. Etwa 70 cm hohe Schnitt-und Schmuck- # £ 
stauden mit eroßen reinweißen Blütenglocken im Juni—August , .. . —.%0 
» Ppersicifolila Mo:rh-imi und andere neue, prächtige Züchturg von 50 bis 
; 60 cm Höhe mit halbgefüllten reinweißen Blütenglocken.* Ähnliche Formen 


in Mattlila und Hellblau schließen sich würdie an . . 2 2.22... L-_ © 
Gentaurea macroczphala. Zeitist im Juni—Juli auf etwa 70 cm hohen, steifen = 
Stirlen prächtige, kugelive gelbe Blütenköpfe .. . . .,') ” 


» montana in Sorten.‘ Reinweiße, rosa oder tiefblanue, große Kornblumen _ ni 
' auf 40 cm hohen Stielen, recht brauchbare, haltbere Schnittblumen . . —.70 
Gentranthus ruber 8) cm hohe Sp »rnblume: mit scharlachroten oder weißen 
duftenden Blumen für somire Lage . .. » „2 2 2. 2 2 22 2. 2,80 
Cephalaria in Sorten. Kräftig wachsende Stauden mit schönen; endständigen, 
{ gelben Blütenköpfen, Juni—Juli, 2 m hoch . . . 22... 2 2.2.2.0. —.80 


Gephalaria — Schuppenkopf. Eine hochwachsende Staude, die einer Scabiose“ 
ähnlich ist. Die hohen, sehr verzwiirten Blütenstengel bringen eine Menge 
langstieliger, feiner, abgeschnitten recht haltbarer Blumen. Vorzügliche 

.. Sehmuckstaude 3 Bei ER 
„». Alrina, Mit zart schwefelgelben Blumen, Jui—Jui > 2.2... : 
„ _ tatrrica. Noch orößer wachsend als CO. aplina. Jui—Jui......—.%0.- 

Cersstium alpinum lanatum mit niedrigen, silberweißen Polstern, für sonnige: = 

rs = 


= 


 Aster — Aster diplostephloides Leichilint. 


Fel sulagen and Troekenmauen . 2... 222 Er 2 ee 
Mit großen, leuchtend lilablauen Strahlenblüten, die auf hohen Stielen -# Chelons barbata (Pentstemon barb.). Busehige, 50—60 cm-hohe Rabattenstanden >... 
einzeln stehend von vornehmer Haltung und Wirkung sind. Schnittblume für warme Lare, die ihre reichblütigen rosa, karmin und roten Blüten- . 


von hehem Wert, Juni—Juli. ; > ‘= trauben im Juli— August entfalten 2... I van vun 70 


nn 


a Chelone obliqua, obl. alba und Lyoni. Die dunkelrosa oder weißen Blüten der leicht 


Schuppenkopf — Cephalaria alpima. 


gebauten, 60—80 cm hohen Staude währen von August—Oktober , . = 
Chrysantnemam indieum in Sorten. Die winterharten Freilandsorten sind neben 
den Herbstastern die wichtigsten Spätherbstblüher für hervorragenden 
Gartenschmuck und Blumenschnitt. Bis in ‘den November hinein 
bringen die buschigen, -0,60—1 m hohen Pflanzen ihren reichen Flor 
edelster Blumen in weißen, rose, braunroten, gelben und altgoldenen 
Tönungen. Im Winter leichten Schutz mit etwas Fichtenrei:ig in rauheren 
Lagen -geben--» Mütterpflauzen. "u >.. 2 u oc 0 0 ee 
indicum junge Ware. In gleichen Sorten ..... 


ke Sr Tor; 


Cimicituga, -Silberkerzen, mit etwa 80 cm hohen, schlanken weißen Blütenähren, 


für Rabatten und Schnitt im August— September. In Sorten... .. 
„.  racemosa. Besonders schöne Dekorationsstaude mit 1,50 m hohen weißen 
Blütenrispen im Jul—Augusb: vn... San Le en 


Coreopsis grandiflora, Mädchenauge. Unermüdlicher, etwa 50 cm hoher Dauer- 
blüher, der von Juni bis Herbst eine Fülle langgestielter goldgelber 
Birableuplsben Bineb ur urn 05 a nern ae ee re ee 

„ verticillata. Die tiefgelben Blütenstrahlen .mit braungelbem Innern ent- 
wickeln sich Juli—September auf den reicher verzweigten, 50 cm hohen 
Stauden. ..... 


_ Grambe cordifo!ia, Riesenschleierkraut, - Große, herzförmige Blätter und bie 3 m 


hohe, ‚reichverzweiste Blütenstände im Juni—Juli mit einer wahren 
Wolke kleiner weißer, duftender Blüten; wirkungsvolle Tinzelpflanzen 


— .80 
—.60 


1.— 
1.10 


—.60 


—.90 
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Deiphinum, gute ältere Sorten. Die susdauernden Rittersporne gehören mit ihren 1 St, 


mächtigen, bis 2 m hohen Blütentrauben in allen Absrufungen des Blau 

neben reinem Weiß zu den unentbehrlichsten Schmuck- und Schnitt- 

standen in. Juni Jul... er re FEN ER 

»  hybridum, gezogene Sämlinze, Kreuzungen edler Sorten auf 

schteuswerter. Entwicklungsstufe ©: u un ee 

»  Aybridum, bewährte neuere Sorten. Edelrittersporne in unvergleichlicher 

Stwizerung ihres Gesamteindruckus u 2 0 sn annnn 

»  Beliadonna hybr. Brinzen Leietwa 1,20 m Höhe und guter Haltung während 

des ganzen Sommers eine Fülle großer, edler Blüten in leuchtend blauer, 

auch weißer Färbung. Für Gartenschmuck und- Blumenschuitt gleich 

WEINE ne Se ie 

Dianthus caesius, deitoides und andere alpine Arten, deren blaugrüne Polster 

mit ihrer Fülle leuchtend und gliihendroter oder weißer Blütchen vom 

Maj— Juli sonnige Felspartien stimmungsvoll beleben . en 

»  Caryophylius, Chorneiken. Prächrige, wohlrieebende Schnittklumen 

sich Juli— August auf eiwa 50 em hohen. mehrblütigen Stengeln wiegend 

in Weiß und Gelb, in Rosa und Fleischfarbe, liber glühendes Scharlach 

bis zu Dunkelkastanjenbraun wechselnd. Namensorten. Senker mit Ballen 

Dianthus plumarius Da,icata, Gleriosa, Diamant. Die beliebten Federnelken mit 

herrlich duftenden, gefüllten, weißen Blumen. auf 25 cm hohen 

Stemreln im Mai— Juli, zweijährige , . A ee 

»  hlumarius Juwel und andere neue, Besonders edle Sorten in 

Oxttleyenross, zweijährige "We a re en, 

Dictamnus in Sorten. Aus den würzig duftenden Bischen erheben sich im Mai— 

Juni die pyramidalen, rosafärbenen oder weißen Blütenstände, bis 60 cm 

Dielytra eximia und formosa. Die altbekannten Herzblumen, ihre 30 em hohen 

bläulichgrünen Kusche erfreuen mit ihren rosenroten Blüten von Mai 

bis»Juni,.. Wertvoll für Halbschatten 0.00 2 2 u 00 2 en 

» Spectabi is. Das „tränende oıler fliegende Herz“ des Volksmundes. Pracht- 

pflanze mit zierlicher Rrlaubung, deren lebhaft rosa Blumen an schlanken, 

60 cın hohen Stielen Mai—Juni anmutig hängen „2 2 v2 2. 

Digitalis gloxiniaeflora. bis 1,20 m.hoher Fingerliut, dessen weiße, rosa und 

dunkelrote, innen gefleckte Glocken im Juni—Juli einen prächtigen 
Anblick gewähren 2. rn 

» ' purpurea. Hellpurpurne Glocken mit weißrandisen Flecken. ..... 

Diplostephium amyzdalinum. Die weißen, herbstasterähnlichen Blüten erscheinen 

September— Oktober in großer Fülle auf den bis 1.50 m hohen Stauden 

Doronicum plantacineum exceisum und andere Sorten. . Geschätzte Frihlings- 

blüher, deren leuchtend gelbe Margueritenblüten sich April—Mai 40 bis 

80 cm hoch auf üppiren Büschen erheben. Vorzüglich für Garten- 

schmuek und -Blumenschniiter. 2. NR, ee 

Echinops humilis und Ritro, Sehr dekorative, 1—1,50 m hohe, distelähnliche 

Stauden mit prächtigen, großen stahlblauen, kugeligen Blütenköpfen 

"TON Ulak ee ee Teer Le Ve 

Epimedium. Sockenblumen, 20—30 em hohe Stauden für Halhschatten, iiber 

deren feiner bronzegetönter Belaubung sich April—Mai zierliche Rispen 

weißer, gelber oder roter Blütchen erheben . : 3 vs vu sen en 


recht be- 


zartem 


Lilienschweif — Eremurus. 


Eremurus himalaicus, Lilienschweift . 22.222.200 0 nn 
» rob stus, ca. 114 m hoch, sehr schön ».. 2... Le 2 nn u nn 
Erigeron i: Sorten. Die 40—60 cm hohen, buschigen Stauden bringen Juni— Auenst 
eine Fülle edeleeformter weißer oder hellila oder rosa-dunkellila Stralilen- 

blüceR mit: gelber Mitte 5 2 sa a a, 


Eryngium alpinum. Die distelartige Belaubung der bis 50 em hohen Staude und 
zahlreichen stahlblauen Blütentriebe und -köpfe im Juli—August sind 
Von hervorragenden Schnur Su, ee 
» hybr. Juwel u. Violetta. Herrl. Erscheiningen, deren gesamte Rlüten- 
stände in Dunkelstahlblau oder Violett bereit: gexen Mitte ‚Juni erstrahlen 
„  Planum. Die bis 1 m hohe Mannstreu mit -chönen kleineren blauen 
Blütenständen im Juli—August. Alle Arten gedeilien sehr gut in sonniger, 
BEOCKENEN DaB ee ee re GE ae EREN, 
Euphortia poiychroma. Reizende Wolfsmilchart für sonniee. trockene Stellen, 
mit etwa 40 cm hohen, leuchtend #elben Blütend«Iden von Mai—Juni 
Eupatorium in Sorten. Buschige, bis 1.50 m hohe Stauden für feuchte Lagen. Die 
ansehnlichen weißen oder purpurrosa 1 lütendolden im August— September 

si d’reeht wi ikungsvoll „2... ....= 


Fuchsia, wiıterhärt. Ihr reicher, den Sommer über "anhaltender Flor zierlicher 


hängender Blüten empfiehlt sie für warme, etwas schattige Lage; im 


Wiuter gute Decke ratsam. . . . . 2 x Fe 


AM 
—.80 
— .70 

1 


+ + 1.20-1.60 


— 80 


1.50 


—.60 
—.80 


—.80 
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Düärrwarz — Erigeron. 


Funkia, ältere Sorten. Sämtlich ornamentale Blattpflanzen von etwa 50 cm 
Höhe für Halbschatten. Die lilafarbenen oder weißen Blütenähren er- 


scheinen Juli—August . . . . R e £ ä : nee ne Tre IeeeTee 
bessere und neue. Eine Auswahl von Sorten mit besonders schön ge- 
zeichnetem, dekorativem Blattwerk 2 .. . REES 


Gaiilardia, Prachtmi-chung. Mit großen Soldreiken. braunrot schattierten Blumen 
von Juli—Oktober, 40 cm huch, sehr wertvoll für den Schnitt .. . 
Galega in Sorten. Erfreuen von Juli— August bei etwa 1 m Höhe durch ihre blauen 
oder weißen Schmetterlingsblüten . NR ar: 
Gentiana acaulis, Enzian. Mit seinen großen, sattdunkelblauen, aufrechten 
Blütenglocken ein reizender Schmuck für Felspartien im Frühjahr . . 
Geranium in Sorten. Die schön geteilten Blätter der 30—50 em hohen Storch- 
schnäbel gereichen ihnen ebenso zur Zierde wie ihre ansehnlichen roten, 
blauen und violetten Blüten ...... 5 ER ET u ER 
Geum in Sorten, Nelkenwurz. Zieren durch ihre gelben oder orangefarbigen oder 
scharlachroten Blütenstände im Juli bis August und fedrigen Frucht- 
stände, etwa 40—50 em hoch . .... : 5 > r 
Gillenia trifoliata. Die etwa 70 cm hohe, buschige Staude zeichnet sich aus äurch 
reichverzweigte Ri-pen zierlicher weißer Blütchen im Juni—August 
Gypsophila paniculata, Schleierkraut, bis 1 m hoch. Die schleierartig feinen 
weißen Blütenstände sind im Juli—August gesuchter Werkstoff für 


‚ Bindereien . . . Ben N 
„.. paniculata fl. pl., gefüllt "blühende Abart der vorigen, eignet sich aus- 
gezeichnet als Trockenblume . . .. ae > a 2 RER ne 


„ . repens und Formen. Rasenbildende, kriechende Pflanzen für Felsanlagen 
und Trockenmauern, die sich Juni—August mit einem feinen Schleier 
wälßer "Blittöhen. bedecken v1... 


Sonneusiera — Barpalium sparsilolium. 


—.70 


1.70 


Harpalium in Sorten. Die kräftigen, 1,50 m hohen Büsche bringen von Juli—Sep- 1 St. 
tember eine Fülle großer, edelgeformter, leuchtend gelber Sonnenblumen. #& 
Äußerst wirkungsvoll im Garten wie als Schnittblume. Topfballen . —.90 

s.. Keime, 1 Bündel-5 Keimen 2... 4.62: ee we 70 
„  sparsifolium. _ Außerördentlich großblumige Sorte von edelster Form 
und leuchtender goldgelber Farbe. Wohl die schönste unter den Sonnen- 
blumen, Im Winter gegen Nässe und zu große Kälte empfindlich, .. 1.— 


ee ET Ta ———— mr . 


Helenium pumilum magniflcum. 


Heleninum in Sorten. Die leuchtend gelben oder goldlackbraunen Strahlenblüten 
mit teils samtbrauner Mitte beherrschen den Garten wirkungsvoll von 
August bis Ende Oktober, etwa 1,20 m Höhe. Schmuck- wie recht halt- 
bare Schultistauden 3 VER ee ee TO 


Sonnenblumen — Heliantırzs mult'florus maximus (Mitte), 
smuitiflorns PIeRER ılinks,, multiflorus „‚Etoile d’or (rechts). 


Helianthus multifiorvs maximus. Von kräftirem Wuchs und mit üppizem Laub- 
werk. Die Pflanze bringt eine Fülle großer, langstieliger Elumen von 
vollkommen edler Ferm und klargelber Farbe.  August—september 
mntiflorus fl. pl., gefüllt blühende Sonnenblumenart. Die Dahlıen ähnl. 
Blüten ‘haben ca. 10 em Durchmesser und sind leuchtend goldgelb . . „— 
moitiflorus „‚Etoiie d’or*. Schönste, dichtgefüllte, dunkelgelbe Sonnen- 
blume, August— September. IE AR a { 2 . 1. 
mutifiorus in Sorten. Ausdauernde Sonnenblumen von I; 50 m Höhe 
mıt ansehnlichen, teils gefüllten, weithin leuchtenden gelben Blumen 
im Juli—September, Für Gartenschmuck wie Blumensch.itt.. „.. ..—. 
Helianthemum. Sonnenröschen. Niederliegende, 15—20 cm hohe Stauden mit 
lebhaft gefärbten zelben, oranze, rosa, roten oder weißen Blütchen 
Juni— Juli, Für Felspartien prächtig. . 6 
Heliopsis scabra in Sorten. Etwa 1 m-Höhe erreichende Sonnenblumen für Garten- 
schmuck und BE mit INT Blumen von 
Ausust—- Oktober n "7:0. u a ee TEE 
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Helleborus hybridus. Die Christrosen gehören zu unseren geschätztesten Frühlings- 
blühern. Die weißen, rosa und braunroten großen Blumen auf 40 cm 
hohen Stengeln . . 
niger, die echte Christ- oder Weihnachtsrose, "20-30 cm hoch, bringt 
die weißen Blüten bereits Dezember—März. Liebt schattigen Standort 
Hemerocailis, Taglilien. Die wohlriecheuden gelben oder orangefarbenen Blüten 
erheben sich bis etwa 75 cm hoch über die schmalen, üb le ai 
Blätter im Mai—Juli. Besonders wirksam am Wasser. Ältere Sorten 
„ neuere Sorten, die eine wesentliche Bereicherung bedentoh415.7 "5.5, 
Hepatica coerulea. Das bekannte Leberblümchen, das mit seinen himmelblauen 
Blumen im März—April den Frühliug begrüßt, für halbschattige Lage, 
kultivierte Pflanzen . . » » N 
en cozrulea, starke, besonders reichblühende Pflanzen Er, E . 
Haracleum in Sorten, Herkulesstaude. Sehr dekorative Riesenpflanzen mit fein 
zerteilten großen, ornamentalen Blättern und etwa 2 m hohen, breiten 
weißen Blättern. Als Einzelpflanze auf Rasen besonders wirksam . . 
Heuchera. Granatrispe, Purpurglöckchen. Über dem niedrigen Busch der grund- 
ständigen Blätter schweben 40 em hoch in reichblütigen Ri-pen die zier- 
lichen rosa, roten oder weißen Blütenglöckchen von Mai—Juni, Namensort. 
» $sanguinea aus Samen. Recht empfehlenswert ne 
Hypericum, Hartheu, Johanniskraut. Blüht im Sommer goldgelb bei etwa 25 bis 
35 cm Höhe; für trockene, sonnige Lagen. ... . ea} 
Iberis eoritolia und sempervirens. Ihre niedrigen, dichten, 20 bis 30 em hohen 
Büsche verschwinden förmlich im April—Mai unter der Fülle schneeweißer 
Blüten. Ganz besonders wertvoll zu Einfassungen und zur Ansiedlung 
auf Felspartien und Trockenmauen. .. . er b a 
Incarvillea Delavayi und grdfl. Über schönen Fliederblättern entwickeln sich 
auf 50 cm langen Stielen im Mai— Juni die dunkelrosa Trompetenblüten 
Inula glandulosa, Alant. 50 em hoch, dessen orangegelbe Blüten im Mai—Juni 
trockne, sonnige Plätze wirksam beleben . . ee re 
„  ensifolia blüht Juli— August 20—30 cm hoch reingelb RE 


” 


Iris germanica Mad. Chereaux. 


Iris germanica. Die Schwertlilien liefern dank der Mannigfaltigkeit ihrer herrlichen 
Blüten in Bau und Färbune und ihrer großen Widerstandsfähigkeit von 
Mai—Juni ein ganz vorzügliches Material für, Gartenschmuck und Blumen- 
schnitt, etwa 60 cm hoch, beste ältere Sorte nach Wahl, mehrköpfig 
germanica, neuere Sorten in geradezu wunderbarer Vollendung ihres 
Blütenbaues und ihrer Farbenzusammenstellung .. ... . ha e 
germanica, Neuheiten der letzten Jahre in seltener Schönheit ER 
interreena in Sorten, folgen den I. panila in der Blüte und haben bei 50 
bi: 60 cm Höhe -ga'z hervorragerde Vertcter, was cdlen Bu cder 
Farbenzeichnung der großen blumen anbetrifit ... . & 20% 

55 Kaampferi. Diese japanischen Prachtschwertlilien zeichnen sich durch 
auffällig große, w.ındervoll gefärbte Blumen auf etwa 60 cm hohen Stielen 
aus. Lieben sonnige, feuchte Lage... x ; IE getan 

“ . pumi!a. In Bau und Farbe hervorragend vervollkommnet, mit bis 30 cm 
langen Blütenstielen im April—Mai. Für trockene Lagen und besonders 
zu Einfassungen geeignet . . wine 

„  ochroleuca gigantea und Monnieri. Erstere mit großen gelbw eißen Flüten 
auf kräft., 80cm hohen Stielen Juni— Juli, Monnieri dagegen re’n goldgelb 

Iris erienta is und ori:nt. Snow Q teen. Leuchtend blaue Blumen auf etwa 50 cm 
hohen Stielen im Juni, während Snow Queen ihre blendend weiße Abart ist 

„  ‚sialrisa iı Sorten und vorsieslor. Über linealen Blättern erheben sich 
auf etwa 60-80 cm hohen Stielen die blauer oder weißen zierlichen 
Blüten Mai—Juni. T. ver:icolor entwickelt dagegen in ee Höhe 
im Juni dunkelvislette Blüten . . . . : 2 a% 

LeontopoJium a pinum. Edelweiß, prächtiger Schmuck für sonnige Felspartien 
mit seinen erauweißen Blütensternen im Juli .... P art 3 
Leucanthzmumn maximum in Nam>nsorten, Wucherblumz, Margnerite. Die großen, 
weißen Blütensterne mit gelyer Mitte werden von etwa £0 cm hohen Stielen 

frei getrazen. Dankbares Material für den Blumenschnitt im Juli— August 

se al "Samaı und ältere-Sorten für Gartenschmrck und Blumenschnitt 

.  uiiginosum, wertvoller, etwa 1,20 m hoher Spätherbstblüher mit reinweißen 
Blüten in großer Anzahl im ORE na, 3 


»* 


.. 


. 


1 St. 
He 
—.% 


1.20 


-—.70 
— .50 


-.70 


Großblumige Margeriten — Leucanthemum. 


: Liatris in Sorten. Die Prachtscharten lenchten mit ihren etwa 50 cm hohen Kerzen 


purpurner Blüten Juli—September weithin als recht empfehlenswerter 
Gartenschuck: 7... 2 Te ee en een) eds 


Lilium candidum. Die altbekannte Madonnenlilie, deren wohlriechende weiße 
Blüten auf etwa 1 m hohen Stengeln im Juni—Juli eine Zierde eines 
jeden: Gartens sind 37. Er a a N En 

„ eroceum, umbellatum. Beide im Juni—Juli dankbar blühende Feuer- 
lilien von leuchtend orangeroter Farbe . .... BER Re 


Linaria a'pina, Cymbajaria und andere. Kriechende Pflänzchen für Felsen und 
Troekenmauern mit reizenden violetten, lila oder weißen Blütchen im 
A El  ER 


Lupine — Lupinus polyphillus. 
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Lupinus polyphyiius, blau oder weiß. Ausdauernde Lupine. Die etwa 1 m hohen 
Ähren blauer oder weißer Schmetterlingsblüten zieren jeden Garten ganz 
hervorragend im Juni—Juli 

3 Moerh:imii. Blüten reinrosa mit weißen Flügeln, sehr gut für Blumenschnitt 
„ Foseus. Schöne Schmuck- und Schnittstaude mit rosa Blüten . . 

Lychnis cha cedonica, „Brennende Liebe“, Die leuchtend scharlachroten Blüten 

in dichten Dolden Juni—Juli, etwa 1m hoch. . rer 
„  wviscaria spiendens piena, gefülltblühende Pechnelke. Die leuchtend 
karminroren Blüten auf 30 cm hohen Trieben’im Juni. . . 

Lysimachia in Sorten. Aufrecht oder kriechend mit meist gelben Blüten im 
Sommer. Lieben feuchten, schattigen Standort . . . ® ö . 

Lythrum in Sorten. Die weithin leuchtenden purpurnen oder rosa Blütenähren 
des Weiderichs auf 1—1,30 m hohen: Stengeln erscheinen reichlich im 
Juli—September; für feuchte Lagen e 

Malva moschata und ajba. 50 cm hohe, buschige "Malve mit rosa oder weißen 
wohlriechenden Blumen im Juni—Juli . es . 


Pa ui 


Megasea in Sorten. Rosa, dunkelrote öder weiße Blütenstände i im 1 St 
März—April, 40 cm hoch, über wintergrünen, derben, breiten a : 
Blättern, besonders für Sg und zur u 
gerlsnet rn er A ee —.%0 


Mimulus luteus und cupreus, Gankierhieme, Yiscnarlige gelbe br 
rotgelbe Blüten mit purpurmen Flecken von Juni— August, 
etwa 30 cm hoch, für sumpfige Stellen, Teichränder .... —.7% 


Monarda didyma in Sorten, Etagenblume. Die scharlachroten oder rosa 
Blumen in etwa 50 cm hohen Ständen im Juli—August . . 


Myosotis palustris in Sorten, Sump‘vergißmeinnicht. “ In prächtig 
leuchtenden blauen Blütenfarben von Mai—Oktober, etwa 30 cm 
hoch, zur Uferbepflanzung und für Schnittzwecke , . ... 


Oenothera in Sorten, Nachtkerzen. -Aufrecht, etwa 50 cm und nieder- 
liegend mit großen leuchtend gelben oder weißen und rosa Blüten 
von Juni—August. Die niedrigen besonders für sonnige, 
trockene Stellen der Felsanlagen” TE SE 


Orobus in Sorten, Walderbse, Aufrecht, nicht BES etwa 50 cm, 
zierliche Schmetterlingsblüten, von April—Juli je nach Art in 
rosa, karmin oder blauen Tönen, für halbschattige Stellen . . 


Paeonla. Die Pfingstrose ist eine unserer vornehmscsen Schmuck- und 
Schnittstauden von unvergleichlicher Wirkung in ihren 
prächtigen Farbenschattierungen von weißeu, rosa, lachs- und 
fleichfarbenen, purpurnen und karminroten Tönungen im Juni 
bei etwa-75 cm Höhe. Auslese feinster Sorten, ...... 3 

vi Aaswahl feiner Sorten ns ne Ri: 2. 
„ ee bester älterer Sorten EL, VER 1 
Pr MX ter Sorten Be N Re Norge ein 1 
„  arborea, Baumpäonie, Mit holzigen Trieben sich zu ansehnlichen 
Büschen entwickelnd, deren riesire Blumen im Juni alle Schat- 
tierungen von Weiß bis Rot aufweisen. Leichter Winterschutz 
von «Bichtenrelsig ‚rateam un. sn 


» oificinaiis, 50 cm hohe, frühblühende, gefüllte, dunkelrote 
oder rosa Bauernrose u m man Er Teer 


Pasonia tenuifolia plena. Auffällig durch das erliche, fein geteilte 
Laub, 40 cm hoch, Blumen gefüllt dunkelkarmin im Juni , , 


Papaver orientale in Sorten. Die von kräftigen bis meterlangen Stielen 
getragenen Riesenblumen erfüllen mit ihrer Farbenglut weit- 
bin den Garten im Juni—Juli. Variieren in allen Schat- 
tierungen vom zarten Rosa bis zum brennenden Scharlach . 

„  nedicaule.. Die gelben, weißen oder orangeroten Blumen er- 
heben sich etwa 30 cm hoch auf festen Stielen von Ende 
April bis Herbst „..... Din Du Fe 


Phiox amoena, setacea in Sorten, Frühlingsphlox. " Niedrige Brnarige 
Polster für Felspartien, Trockenmauern und Beete, die von 
ihrem reichen Flor weißer, rosa. und karminroter" Blütchen 
förmlich überdeckt sind... 2... -.80 


„ . decussata. Die Flammenblume ER TE ante an Sehradeik: 
stauden eine ganz hervorragende Stellung ein in ihren präch- 
tigen weißen, rosa und roten Farbentönen von BE 
tober, 050—1 m hoch, ältere Sorten 5 ER : ; 


Flammenblume — Phlox decussata. 


Phlox decussata, nene Sorten von unvergleichlicher Wirkung a BEE 
„» . maculata hybrida. Ihr besonderer Wert liegt in ihrer frühen Blüte vor 
der ersteren Art. Blüten leuchtend rosa, karminrosa und weiß im 

Juli—August, 1—1,50 m hoch . oh er BE RE re 


—.% 
—.7% 


1 St. 
HM 
—.% 


—.#% 


ee 
1 St. 
Phlox suffruticosa in Sorten. Blüten in ansehnlichen Dolden in Weiß, Rosa, #M 
Purpurkarmin im Juni, etwa 50 cm hoch. .„ 2 2 2... ER —,90 
„  canadensis und canad. a'ba. Die hellhimmelblauen bzw. weißen Dolden 
erblühen Mai—Juni bei etwa 25 em Höhe . . 22 2 2 2 a ve. —,90 
„ Laphami Parry’s Var. und typica. Formen des letzten mit größeren 
TIGlEVEEN EHEN ae ER O0 
„ Arendsi in Sorten. Wertvolle Kreuzungen, die den Flor der Frühjahrs- 
phloxe von Ende Mai—Juli in zarten weißen, rosa, karmin und lila Farben 
fortsetzen, 30—60.cmhoch . . - 2. 2 22. vl... 1.— 
Physalis Alkekengi und Franchetii, Lampionpflanze. Die dekorativen, leuchtend 
roten, ballonartigen Hüllen bergen die orängeroten eßbaren Beeren im 
Herbst; 30—80 cm hoch, Blüte weißlich, weniger auffällig .= 


Knöterich — Polygonum polystachium. 


Physostegia in Sorten. Im-Juli—August bringen die buschigen, bis 1,50 m hohen 
Stauden ihre dichten Ähren rosa oder weißer Blütchen . .. ... A 


Polemonium Richardsoni und album. Blüht außerordentlich dankbar- über der 
schön gefiederten Belauhung rein himmelblau bzw. rein weiß im April—Mai 
und gewöhnlich nochmals Juli—August, etwa-35 cm hoch ,„ . , 


Polygonum polystachium. Staudenflieder. Herrliche rosaweiße Schnittblume. 
September—Oktober Fr ne ee ren 


Polygonatum officinale und giganteum, Salomonssiegel. Die zierlichen grünlich- 
weißen Blütenglöckcehen hängen im Mai—Juni in den Blattwinkeln der 
anmutig übergebogenen 25—40 cm hohen Triebe, Schöne, harte Halb- 
schattenstaude, starke Rhizuome. . .. . le ee 


Poiygonum in gewöhnlichen Sorten. Die meist sehr starkwiüchsigen, 0.60—2 m 
hohen Knöteriche sind in ihren großen Rispen weißer’ oder rosa Blütchen 
von prächtirer Wirkung im Juni—September. . 3 
Potentiila _hybrida fl. pl. und Gibsons Scarlet. Die reiche Farbenskala der gefüllt 
blühenden, etwa 40 em hohen Fingerkränter von Gelb über Orange bis 
zum dunklen Rot gereicht im Juni—.Juli jedem Garten zur besonderen 
Zierde. Gibsons Scarlet leuchtend scharlachrote Blüten . 2.2 2... 


Primula Auricula. Das reiche Farbenspiel der allheliebten, 15 cm hohen Garten- 
aurikeln in gelben, golibrannen, roten und schwarzbraunen Farben im 
März—April sollte in keinem Garten fehlen. Prachtmischung . .... 

»  Bcaulis mit ihren gelben, weißen, roten und blauen a im 
März—April sind wahre Kleinode, .. . . aa EN ar Gera te, 


Primula denticulata grdfi. Ansehnliche Dolden ah heil- bis dunkelliliffankener 
oder weißer Blüten vom März—April auf etwa 30 cm hohem Schaft . . 

„  elatior aurea grdfi. (Vierländer). Das reine leuchtende Goldgelb der etwa 
30 em hohen, wohlriechenden Bliitendolden empfiehlt sie ganz besonders 

zur Reetbepflanzung und Schnittblumenzewinnung im Frühjahr... . . 

„  elatior, Mischung, Allremein als dankbare Gartenprimehn geschätzt, er- 
freuen sie immer wieder mit ihren bunten Blumen in weißgelben und roten 
Tönen im zeitigen Frühjahr .. 3 ee 

» bessere chinesische Arten, Beesiana und Bullcyana. Schmückt sich die 
erstere im Juni—Juli mit ansehulichen, etwa 35 cm hohen Ständen gelb 
geäugter, ilapurpuruer Blüten, bringt Bulleyana ihre schönen orange- 
farbigen Blüten im Mai bis Juni auf straffen Stielen. . . s 

„ rosea grdfl. Eine wunderschöne Primel für April, leuchtend "rosafarbige, 
edle Blumen auf 20 cm hohen Stiel, besonders Feuchtirkeit liebend . . 

»  Siebaldii. Bringt ihre weißen, rosa, roten und violetten Blüten auf 20 bis 
30 cm hohen Ständen von Ende April—Mai ....., Sue 


Prunella in Sorten, Rraunelle, i0—15 em hohe Stauden für aaa und 
Felsanlagen mit karminrosa oder dunkelvioletten oder weißen Lippen- 
Ute al R 
Pulmonaria in Sorten, Lungenkrant. 
Stellen. Die glockigen rotvioletten oder weißen Blüten im er 
etwa 30 cm hoch . . . . 
„ azurea. Wirkurgcroll durch die enzianblauen Blüten 


... 


.... 


De Een ee “0.0. 


Eignet sich vorzüglich für halbschattige ' 


Rudbeckia laciniata, Goldbail, und Neumanni (speciosa). Gehören zu den besten 4 
Dekvrativns- und Schnittstauden, .krältizer, 2 im hoher Wuchs, gelbe 
gefüllte Blumen in großer Anzahl August— September, die reichblühende 
FNeumanni dagegen bis etwa 70 cm hoch, die goldgelben Blumen mit 
schwarzer Mitte August—Oktober . . 2 2... VER EETE Srmeke B 

»  hitida, Herbstsonne,. Eine reiche Fülle edler goldgelber Blumen mit hängen- 
den Strahlenblättern auf kräftigen, 1%, m hohen Stauden im August bis 
BERURINBER ("5° 2° „2 20. mare nr ren re Re 

Rudbeckia purpurea hat im Gegensatz leuchtend purpurrote Strahlenblüten im 
August— September, etwa 1 m hoch . vo van Pr  \) 

Salvia nemorosa. Schlanke, aufrechte Ähren leuchtend blauvioletter Tippen- 
blüten mit rötlichvioletten Hüllblättern schmücken in reicher Fülle die 
etwa 70 cm hohen Stauden im Juli—August 222. 37.2... Pe Grip: 16° 

Saxifraga, moosartige und rosettenbildende, Über den dichten moosähnlichen 
Polstern oder zierlichen Blattrosetten erheben sich im Frühling auf | 
schlanken Stielchen die weißen, rötlichen oder gelben Blütchen in über- | 
reicher Fülle. Tür Beeteinfassung und als Schmuck -von Felsanlagen 
UNENkbEDTlICh 3. 0:= 57a a a es Ay —,70 

Scabiosa caucasica und caue, alba. Große, edle, blaue bzw. weiße Blumen auf 
straffen, 50—60 cm hohen Stielen im Juni—Oktober machen sie zu ebenso 
wirkungsvollen Schmuckstauden wie vielbegehrten Schnittblumen (Ab- 
bildung siehe unten) ER A a RE Se RE LEIDER. 2° | 

Sedum sp:ctabilsBriilant, Die prächtigdunkelroten Blütendolden hebensich wirkungs- 
voll von der bläulichgrünen Belaubung im August ab, zur Bepflanzung 
dürrer Stellen vorzüglich, etwa 35 cm hoch . , . . .. ea er 

»  kriechende Sorten, die sich mit ihren dicken, fleischieen Stengeln und 
Blättern hervorragend zu Einfassunren und Gesteinsgruppen in sonnigen, 
trockenen Lagen eignen, blühen meist im Hochsommer weiß, rosa, einige i 
N N 

„» bessere Sorten für mannigfache VErWendung :, 1.230 Tyn 

Sempervivum in Sorten. Hauslauch, Ewigleben. Die dickfleischigen, hell- bis grau- 
grünen, auch bräunlichen Rosetten eigenen sich vorzüglich zur Besiedelung 
von Gesteinsanlagen und Troekenmauern und bringen im Sommer auf 


Pyrethrum. 


Sn 10—15 cm hohen Stirlen gelbe oder rote Blüten (Abbildung nächste Seite) 
r: r < x ittstauden für Senecio in Sorten. Sehr dekorative, bis etwa 1,50 m hohe Stauden mit großer, 
a en Se een ar teils tiefgeteilter Beläubung und ansehnlichen leuchtendgelben bis hell- 
den farnähnlich fein geteilten Blättern erheben sich auf 40—50 cm hohen orangefarbigen Strahlenblüten, In Einzelpflanzung wie in Gruppen sehr 

Stielen die einfachen und gefüllten Margaretenblumen, in reinem Weiß wirkungsvoll, für feuchte Lagen, Aero. 4 enter 
bis-zum>dunkleniKartnnrabsostufü,  v.. 2.0 en Solidago in Sorten, Goldruten. BuSchig, etwa 1 bis 2 m hoch, im August bis 
Br: neuere Sorten In seltener Vollkommenheit . - . 2: 2. 2,5 2%. .1.%0 Oktober große, fedrige Rispen goldgelber Blütchen, reizender Garten- 

Se - = } ; VSSEHSOhMUCR Er 3. RR ne ET 

I: & RER A - h und x = \ 

E a ent ia: Rn 2 “ 5 = E 1.50 Spiraea Aruncus, Geißbart, ist im Schmucke seiner Rispen feiner rahmweißer 

2 acer fl. pl. und repens,. Hahnenfußarten mit dichtgefüllten goldgelben Blütehen im Juni—Juli von großer Wirkung, in Grüppen, Einzelstellung 

" Blüten, April— Juni, ersterer etwa 50 em hoch, repens kriechend . . ., —.70 und abgeschnitten Ber Hinz ee "Blättern wiegen eich 

„»  ‚specicsus fl. pl., große, gefüllte, goldrelbe Blüten im Mai— Juni, 30 cm hoch » Wusanons “ 2 er, en Rn RICH Babel ne en en = S . 

s e N 2 ’ D, 5 > 

 Zier-Rhabarber, große, ornamental& Blattpflanzen, besonders zur Einzelstellung für Sohritte r > - ee ER 
sr“ auf Rasenflichen und in Gruppen an Ufen. . 2. 2 2 2 22.22.23... 1%9 „  palmata in Sorten, entwickeln im Juni_Juli ihre großen, prächtigen 
3  Speise-Rhabarter zur Gewinnung der starken Blattstiele zu Nutzzwecken, für karminroten, rosa oder weißen Rispen, 0,80 cm hoch va cc... 
ir IDROTURW Een ER a EN Be Te ecbis- 1.50 „ Ulmaria fl. pl. bringt ihre ansehnlichen Sträuße gut gefüllter, reinweißer 

Be. Verb Orten Wiebbrlai a ee Bitten im Juli, 'etwa 80cm hoch, . un 0 wen 

= EL N 1 5 Ze ee en karminroten oder weißen Blütenrispen 

u: sia in Sorten, Stattliche Dekorationspflanzen mit großem, bronzeartig m Jul bel —,50 a. Höhe, 2 3 2 a 
Beer glänzendem Rlattwerk und ansehnlichen Rispen ‚weißer oder rosa Blütchen Stachys lanata. Weißwollig behaarter, etwa 35 cm hoher Ziest, Lippenblüten rosa, 
- Ines ul, 75- OB Daochen iea e TE A0 zu Einfassungen gern verwendet EITT Fler EHER FIN 
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 Kaukasische Skabiosen und Silberkerzen -- Seablosa caueasia und Cimicifuga japonica. 


A ” 


OffoBölltcber jun., Tabarz 


Hauswurz — Sempervivum. 


$tatice incana, kleine weiße oder rosa Blüten in 30 cm hohen, reichverzweieten, 
schleierartigen Blütenständen, im Juli—Auzust, von großer Wirkung, 
getrocknet ist sie ein gesuchter Werkstoff für Binderein ....... 
„ latifolia entwickelt ihren Schleier noch zierlicherer violetter Blütchen 
von Juli—August, 50 cm Höhe .... a P 
Telekia speciosa. Große herzförmige Blätter, üppizer Wuchs bis 1,50 m Höhe did 
ansehnliche orangegelbe Strahlenblüten im Juli, eignen sich besonders 

zu wirkungsvoller Einzelstellung auf Rasenflächen . . .. 2... 


Wiesenraute — Thalycetrum aquilegifolium. 


Thalictrum adiantifolium. 


”» 


Thymus $erpy:lum in Sorten. 


Tradescantia virginica in Sorten. Dankbar blühende, 40 cm hohe Rabattenstauden 


Tritoma coral!ina. Gleich einer feurigen Fackel erheben sich auf 60—80 cm hohen 


Ei] 


Troliius, die Trollblumen. 


Eh} 


Verbascum in Sorten. Königskerzen. 


Veronica amcthystina und andere. 


, 


„ 


Vinca minor: Das altbekannte Immergrün, das zu Einfassungen und zur dauernden 


Viola cornuta G. Wermig. Die veilchenblauen, von 15 cm langen Stielen getragenen 


Viola cornuta hydrida. 


Wahlenb:rgia in Sorten.. Große, schalenförmige blaue oder weiße Snkionien 
- auf etwa 30—50 em hohen, buschizen Stauden im. Juli—August, für. 


Yucea filamentos?, Palmlilie. 


Etwa 40 cm hohe Schnittgrünstaude, deren zierliche, 
fein geteilte Belaubung den Adiantumwedeln ähnlich, gern für Bindereien 
Verwendet WU Te N ee ee RT ehe 
aquilegifolium und aquilegifol. album. Leichte lilarosa bzw. weiße Blüten- 
stände im Juni, etwa lmhoch „.».. 2 2 2 2 20. ae g 
dipterocarpum. Wertvolle, 1—1,50 m hohe Schnitt- und Seitmnehztande 
mit zierlicher Belaubung und reichverzweigter Rispen großer lila Blumen 
Thymian, Quendel. Niedrige, würzig duftende 
Polster bildend, mit zahlreichen rötlichen oder weißen Blütchen, Juli bis 
August, zur Bepflanzung sonniger, trockener Hänge und Gesteinspartien 


mit schilfartigen Blättern und blauvivletten oder weißen Blüten von 
Mai—August . .. 2... 


Raketenblume, Fackellilie — Tritoma. 


Stielen über den anmutig iiberhängenden schmalen Blättern die dichten 
Ähren leuchtend korallenroter Blüten im August— September. Ganz 
hervorragend für Gartenschmuck und Blumenschnitt. Sind frostfrei zu 
überwintern TE NEE 72 


hybr. Expreß. Überraneit herellaiy von RE an alt ihren prächtig orange- 
roten: Blütenähren, last winterhart nn 


Erfreuen im April—Mai mit ihren kugelig gebauten, 
edlen, hellgoldgelben bis tief crangefarkigen Blumen über schön hand- 
förmig geteiltem Laube, 40—70 cm Höhe, neuere Namensorten . . . . 


ältere Sorten, vorzüglich für Gartenschmuck und Blumenschnitt . . . 


Aus grundständigen Blattrosetten erheben 

sich bis 1,50, cm hohe, verzweirte, ährige Blütenstände ‚meist leuchtend 
gelber, auch hellila bis purpuryi- 1 tter Blüten im Juli—-Aurust. Wertvolle 

Dekorationsstauden mit oft weißfilzig behaarten Blättern . . ..... 


Die lilablauen oder rosa Blütentrauben stehen 
in den Blattwinkeln der 30—40 em hohen Stauden im MN schön 
für Gesteinsanlagen . . . . a EN ee N ee BR 


Hendersoni. Schönster Hhffschter) 75 em hoher en nee, tief- 
blaue Blütenähren von Juli—September +... . 22 en ns 


repans, rup'st‘is und andere kriechende Ehrenpreis. Die niedrigen Polster 
und Rasen bilden Mai—Juni im Schmuck ihrer leuchtend blauen oder 
weißen Blütehen eine hervorragende Zierde der Felsanlagen. .... . 


Begrünune schattiger Stellen gern Verwendung findet, zudem blaue.Blüten 
IN Mal. "RAltgvierte>Buschelrn. Ne ee a ee 


edlen Blumen dieses Hernv'ilchens erseheinen in überreicher Fülle von 
Mitte Mai bis zum Spätherbst, Für‘ Einfassungen, Felspartien, Beet- 
bepflanzung und Massenblumenschnitt von unschätzbarem Wert, . . . 


Erbten den Wuchs und die Ausdauer des Hornveilchens 
und die Blumengröße der Stiefmütterchen, aus deren gegenseitiger Kreuzung 
sie hervorgingen. Die außercrdentliche Farbenbereicherung der greßen 
Blumen in weißen, gelben, lila, blauen und violetten Tönen macht sie zur 
wirkungsvcllen Bepflanzung von Beeten wie zum Blumenschnitt unent- 
behrlich bis tief in den Sommer hiain . : W222... SSR ue 


Felsanlagen besonders empfehlenswert ... . ... » 2.202200 0.0. 


Aus der Rosette der lanzettlichen immergrünen 
Blätter treibt Juli—-August die 1—1,50 m hohe pyramidale Rispe rahm- 
weißer eroßer Blütenglocken hervor. Ausgezeichnete Einzelpflanze; leichter, 
Wigterschulz TaBaım ... „a RS ee ee ee et ee 


Erica carnea und mediterranea. 


Ofto Böffcher jJun., Tabarz 


Ziergräser. 


Die. Schmuckgräser sind inihrem leichten Bau und in ihrer graziösen Haltung 
von unvergleichlicher Wirkung in Einzelstellung wie gruppenweiser Anpflanzung 
auf Irasenplätzen, 


vor Gehölzgruppen und an Uferpartien von Gewässern und 


bringen eine willkommene Abwechslung in das Farbenmeer unserer Blütenstauden. 


1 St. 
Arrhenatherum bulbosum fol. var. Etwa 40 cm hohes, weißbuntes Bandgras für ft 
Binfassungen, Rabatten und Felsanlagen Een era EA 
‚Arundo Phragmites. Unser bekanntes Schilfrohr, dessen schlanke, eiw®2 m hohe 
Stengel mit ihren überhängenden Rispen im Auemst— September größeren 
Teichen das rechte Gepräge geben 1.— 
Bambhusa in Sorten zaubern mit ihren kräftigen, 2—3 m hohen Schossen tropische 
Üppigkeit in unsere Gärten. Erfordern guten Winterschutz 2.— his 6. 
Eulalia in Sorten. Bis.2 m hoch, leicht übergeneirt, besonders die weiß- und die 
gelbbunten Formen in wärmeren Taaren schr wirkungsvoll 1.20 
Glyceria variegata. Schr dekorative, etwa 1 m hohe gelb- und weißbunte Ufer- 
A ER EL TEE —.,%0 
Gynerium argenteum, Pampasgras. Im Schmucke seiner sroßen, fedrisen weißen 
Blütenrispen über graziös geneigter Belaubung bei-etwa 2 m Höhe von 
außerordentlich dekorativer Wirkung. ‚Guter, treekener Winterschutz 
unerläßlich , 2.— 
" Phalaris picta. Allgemein beliebtes, 50 em hohes weißbuntes Bandgras . ... —,3 
Stipa Galamagrostis, Tedergras.. Reizende fedrige Blütenstände von Juli--Aurust 
auf etwa 60 cm hohen Halmen , . .». 07,70 


2: Calluna und Erica in Sorten. 


Pampasgras — Gynerium CHEMERHIN: 


Sp schönste uud leichtblühendste Gynerium mit enormen Wedeln in schöner rein- 
weißer Farbe. Muß im Winter gut zugedeckt werden. 


Preis pro Stück 2,— #, 


Heidekräuter. 


Anmut und Schönheit ziehen mit den winterharten Heilekräutern in unsere 
Gärten ein, die in ihrer Zierlichkeit und Blütenfülle auf sonnigen Gesteinspartien 
und Beeten in größeren Trupps 'angepflanzt von einzig schöner W. irkung sind. 


Bald nach der Schneeschmelze begrüßt uns die -1 en 
30 cm hohe Schneeheide mit ihrer Pille leuchtend rosenroter Blütchen e| 
im-März—April, während mediterranea ihren dunkelrosa |Flor im Mai 

ER NE a ET Eee Er 1:5 


Entwickeln ihre zierlichen Blütenmassen in lila, rosa, 


weißen und dımkelroten Tönen - yon ‚Juni bis Anwust . 2% 


er} 
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Winterharte 
Freilandfarne. 


Was nun im: Vergleich. mit den Heidekräutern unsern Treilaudfarnen 
Blütenschönheit abgeht, durch die unüberselibare 
Manniefaltigkeit und. Zierlichkeit ihrer reizenden Wedel in schattigen Lagen, 
Zur Belebung schattiger Gartenplitze, 


an 


das. ersetzen sie iberreich 
Unterpflanzung lichter Baumzruppen, 
zur wirkungsvollen Vorpflanzung vor Gehölze, Ansschmückung absonniger Grotten 
und Gesteinsanlagen sind sie geradezu unentbehrlich geworden. Zum besseren 
Gedeihen der Heidekräuter und Farne empfiehlt es sich, dem Boden einen reich- 


lichen Zusatz von Heideerde, Lauberde oder Torfmull zu geben, 


Aspidium Filix mas und spinulosum. Der bekannte Wurmfarn mit bis 1 m hohe N, «1,8. 
lebhaft grünen Wedeln, spinulosum etwas niedrigere, bis 60 em hohe „H 
hellgriine Wedel, kultivierte Ge . 1) 

„»  Filix mas monstrosum. Einden der einzelnen ‚Fiedern 'eigentümlich kamm- 
AITIE, VERDRUBUSCH NIE Tr TE En en TE ee 1.50 
„ _Filix femina, Frauenfarn. Etwa 60 cm lange, lichtgrine, zefiederte Wedel, 
KUN a ee ee ee en 1.20 
„  Filix femina in Sorten mit zierlich gekrausten Wedeln a ee 1.20 

Blechnum spicant, Rippenfarn. Derbe, wintergrüne Wedel-von 20--40 em Länge, --,% 

Osmunda regalis, Königsfarn. Ansehnlicher, buschiger, bis 1,50.m hoher Tarn 
mit eigentümlich rispig gestalteten Sporenwedeln 1.50 

„ regalis in Sorten, mit zierlicher Belaubung 3 1.20 

Polypodium in Sorten, 'Tüpfelfarn, Engelsüß. In feingefiederten und £ekrausten 
BOLBNEN IE ER N EA RE 

Scolopendrium vulgare, Hirschzunge. 15-40 cm hoch, derbe, immergrüne, lanzett- 
liche Wedel ., 
vuigare undulatum und gekrauste. "Wedel gewellt und zekräuselt .. . . 2.40 


Struthiopteris germanica, Straußfarn. Etwa 1 m hohe, 
Wedel in triehterförmiger Anordnung 


aufrechte, frischgrüne 


EEE rag 1.— 


Schling- 
und Kletterpflanzen. 


Diese Pflanzengruppe ist bei ihrem Charakter entsprechender Verwendung 
von unvergleichlich malerischer Wirkung. Welcher 
zierliches Gerank in Verbindung farbenfroher 


Gartenfreund könnte ihr oft 
‚ duftender Blütenmassen an Zäuneh, 
Gittern, Lauben, 


Lanbengängen, Mauern, als Festons, an ;aumstiimmen, über 


3aumwipfel herabhängend usw. missen ? 


Ihre vielseitiren Verwendungsmöglich- 
keiten und die von ihnen ausgehenden Reize machen sie im Gärten einfach un- 
ersetzlich. 


Clematis. Unter allen blühenden Schlinegewächsen mit zu den schönsten zählend, 
schmückt sich ihr leichtes Rankwerk mit anschnlichen Rispen oder großen 
Blütensternen in weißen, rosa, roten, 
der Art von Frühjahr bis Spätherbst 


blauen und violetten Tönen je nach 


Humulus lupulus aureus. Gollzelbblättriger Hopfen von prächtiger Wirkung 


Lathyrus latifelius in Sorten. Platterbse, Etwa 1,50 m hoch kletiernd, mit leuchtend 
karminroten, rosa oder weißen Schmetterlingsblüten in diehten Trauben —. 


Lonicera, Geißblatt, Jelänzerjelieber. 
oder granatroten, 


Bekannte kräftige Schlinger mit rcsawcißen 
teils köstlich duftenden Blüten von Mai—Juni . . . 
Polygonum Aubertii und baldschuanicum, entwickeln beide ein fabelhaftes Wachs- 
tum und von Juli—September ansehnliche Rispen feiner weißrosa Blütchen 2.50 
Vitis Veitchi, Wildwein, der sich selbst an glatten Flächen fest anklammert \ınd 
dessen zierliche, tieldreilappige, glänzend grüne Belaubung sich im Herbst 


blutrot färbt 1.50 


Winterharte 
ers up u.,Seerosen 


und andere Sorten. 


Es liegt von Mai=September ein wunderbarer, eigener Reiz auf einer mit 
schneeweißen und leuchtend bunten: Blütensternen der Seerosen belebten Wasser- 
fläche, deren weißen, zartgelben, rosa, orange- und tiefroten Blütenfarben sich 
noch die zarten Tönungen ihrer dekorativen Blätter beigesellen. In Ermanzelung 
eines Teiches lassen sich einige dieser Blütenjuwele schon in halbierten; im Boden 
eingelassenen Tonnen bei angemessenem Winterschutz pflegen. 


1.St. 

: M 

Nuphar luteum. Wilde, gelbblühende, anspfuchslose Teichrose . . . 2... 2. 1.20 
Nymphaea alba. Heimische, harte, große weiße Seerose . a Ber 1.80 


» in Sorten, reiches Farbenspiel in unvergleichlieher Schönheit 


. 2.— bis 10,— 


Goldstrahl. 


Oftfo Bölftcdhber jun., Tabarz 


Dahlien oder Georginen 


Neuheiten für 1926 


ıF 


Goldstrahl, kanariengelb 
Harzgräfin, amethystviolett mit goldgelber 
Mitte: 5 u eh 
Blütentraum, dunkel karminviolett 
Hänsel, rein kanariengelb 
Gretel, milchweiß, Mitte schwefelgelb . . . . 
Neuer Griff, leuchtend karminrosa 
Junge Liebe, brennend granatrot = 
Himmelskönigin, dunkellila . ....... = 
Kunterbunt, reinweiße, bernsteinfarbene bis 
hellbraune Farbentöne — 
Ostharz, scharlach mit zinnoberrot . . . . . we. 
Fürst von Donnersmarck, zart lachsrosa . . 
Kristallspitze, weiß mit gelblicher Mitte . . | —- 
Papa Kotte, soldbronze mit scharlachroter 
Mitte 
Klein sochen, dunkelblutrot . . . ... .. = 
Blutströpfchen, leuchtend dunkelblutrot .. . . = 


‚Eine Auswahl 


Be N BE ee Ne 


DE PRO AIN TR) | 


37.50 | 
37.50 
37.50 | 
37.50 

37.50 

43.50 | 
43.50 | 
37.50. 


37.50 | 
37.50 
43.50 
37.50 


43.50 
3750 
37.50. 


10u St. | 10St. | 1St. 
AM ‚Me M 


4.50 


von 10 dieser allerneuesten Sorten, von jeder eine Knolle, ‚ 37.50 


Einführungen früherer Jahrgänge 
Edel- oder Kaktus-Dahlien 


F- 100 St. 10 St 1:St; 

Weisse und weisslicheSorten _.« „f M 
Jonkheer G. F. van Teets . . . .. . 2... — /12— 125 
ee el DEE RE RESTE 6250. 69 --,75 
er 6250| 6.90 -—.75 
ER ee En — ,8350| 5.— 
EEE 225.— | 23.75! 2.50 
ee FE I TE 8750| 940 1. 
Meklegrin2eh 2... er 6250 6.90 1.— 
Die Braut: + 222.5 a2: RE — 1190| 1:25 
Henny Herrmann . . .. 2.2. 2.n 2 2.2.0. 1-1 23.75.|- 2,50 
23.75 2.50 


Margarete Dietrich . - - - . :: . . ee 


Edel- oder Kaktus-BDahlien 


Gelbe Farbentöne He 
Hardagon 2:2... es ae 
Merdunzt=:., 2. re 6250 | 
Edelstein ee 6250 
Schwarzwaldmädel . . .. . 2.2 22.20. 6250 
Schwelelregen - +... +... 2... en 87.50 
Demokrat u 2 a a 
Sonnenkönlein : - . : . .... . u. 2. 87.50 
MrStunnal Re 225. 
Monatliche; >=77.,. 5»... Ze. 

Rosa und hellrosa 

Schattierungen 

Andreas: Höfer“. -  . : = Sea, nn 
Mandelbinte: = 5. 2, Br er 62.50 
Verb. Stranckind . . . . ... 2 22 00. -- 
Fräulein Käte Diehl . . .:. 22 2 2.0 
Sachsonkrone3:; 27.5.2... Eee: 
Carl Bergmann . : . 2 2 220 nn nn 
Schöne Queslinburgerin . . . -. . :.... 
Hilligenlei . . : :..... Er re — | 
Fürstin von Donnersmarck : : . ».... 87 2 
Sara: ER 62 50 
Gharles: Lenker a ea. 1225.— 
Aurora von Königsmarck . - -» : : 2... 112.50 
DE EEE SE a 11250 | 
Ayla 2 A N en 112.50 

Blutrote, scharlachrote und 

purpurrote Farben 
@: Bornamann m: 2 Re ne; 112.50 
Deutscher Fleiß . =. . 2. 2 2 2 2... 112.50 
Verbessertes Tangofeuer , - - . . : 2.2... — 
Schönes Farbenkönigin : : . . . 2... 87.50 
o9H0-Dielrich - aa ae 225.— 
VORBEI nee 225.— 
Minervan32:7n 3 Hl 62.50 
RE ee 62.50 
Verheißung . . . .. a ER u 
TABU an Pe 
Lied. 2,0: ap en rat - 
THeklaz2: 2 RE ee 
Orangekönigin . . : . . 2 2:22.22 0. - 
Theodor Heepker : .. : ... ...:.: 2... 62.50 
kichterlon Te Fee 225.— 
Benchen 3.0 ET nee | 
Herbiut 1. ee | 
GUEST EEE es 87.50 
Liehesfoller en ae 112.50 
Schwarz- u.braunroie Farben 
MoorKop.. 4,0 er 
Oberforstrat Stock - ... :. 2 2 220 
Schwarzrot 2.34 23 5.2 ee 
Mora: a Be - 
Muttarsegan 2.545 teen 87.50 
Ruhr a en pe ae 
Essen ST ER Fr N = 
Frau Oberlehrer Schöne :. . . . : 2... ne 
Schwarzbraune... . -.- .. .. 2... u = 
Lachsfarbene, terrakeita- 
und bronzefarhbene Töne _ 

Elsheih Paper x. 2... ss 6250 
Wolfgang von Goethe . . . : . 2.2... 62.50 
Charlotte. 2. 7,0 2 Se A 
Amsterdäne. 2.2021, #5, 2 a ee 
Otto:Knudsen: >32. - ma a Fe 
ABX Püpb: 5.2. Fee = 
Fürs kleinste Gärtchen : : .. . 2 220.2. > 
Riesen-Walckater . . . . . . BEE = 
Aureola Schöne 1920 * . . 2 2.2.2 2 20.25 Er 
Schönebeck. ee een ei 
Kalser Heinrich = 2 322 22.., 2 se | 
Dora. -Her2dE 2°. Sr 
Salmkönig . .. x... : ...... ee 87 50 | 
Stafette = 1.2.5 er ee 62.50 
Wettermädel : : : 2.2 22 2... SEHEN: et 
Nettlas: =: a en ER ETE =: 


Morgensonne 


100 St. | 


23.75 
: 1255 
| 
1-12.— 


10 St. 
MN | 


id 


6.90. 
6.90 |. 


6.90 
9.40 
9.40 
9.40 
23.75 
23.75 


35.— 
6.90 
12.— 


6.90 
9.40 
6.90 


9.40 


690 
17 50 
6.90 
950 
17 50 
17.50 
12.— 


17.50 
23.75. 


Km —— Hmmm nn eeneg 


Edel- oder Kaktus - Dahlien 


Otto Böftcher jun., Tabarz 
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WU St. | 10St. | 1St. 

Zwei-undmehrfarbigeSorten |_« | x | « 
Rheinischer Frohsinn . . : . ....... 950 1.— 
ne Blaustere 9: 2:7: x, 2.30. 23.75 250 
Be Prinz Karneval- . 2a. | 8750 950 1.10 
Prinzessin Karneval. ... .. 2.22 .. 8750 950 1.10 
Winzerliesel . . . 2.2.2.2... 2, 1295, 24,— 2.60 
BE Paraulesy0B8l 77. 25. 10° eu! 2.75 

= Schützenfriedel. .- . 2... 8.25% 225. - 24. 260 
= Schützenhruder ::: : ==... ===". 2°... 225.-- 24. 2.60 

I BR =- 48. Bo 

Violetie und lila Töne 
ee a er te Ve el) 
Bornemanns letzte Freude . . . : :.... 8750 950 1.25 
— Obergärtner Dillge -. - . . 2: 22.220. a 4— | 
Blaukranz ee 7 nen 27.-- 3.10 | 
ee 11250 12... 125 | 
Br David Burpee ne — [52-15 22,60 | 

x Zwerg-Edel- oder | | 
ve = | | 

Zwerg » Kaktus - Dahlien | | 
Er Harzer Kind; hellrosa +... 2.0, 950, 1.10 

Mauerblümchen, karmin mit weiß . .. .. 1780| 2. - 
Zitronenvogel, Ans. zitronengelb . . . . . . 12.- | 1.25 

Edelweiß, Ans. elfenbeinweiß non; 19.4.2125 
E Glückauf, hellscharlach aa. 2 "5 
= Roter Prinz, scharlachtöt - - » =... 12. 1.25 

Goldsprudel, gelb. +. "+... .:.%. | 1750 2.- 
Herbstzauber, goldig lachsfarben . . . . . . 1:99:98 
Geiber Zwerg EEE 1: DA5 2.60 Winzerliesel. 
Ba Können 9... 00%, et 2.50 
 Rhododendron, karminrosa . . 22... | 924, 2.50 a ; 

B | Pompon -Dahlien oder |] 7% T 1% 
Einfache Dahlien Lili ut=-Geor inen JRR. S00 Er SE BE 
Helvetia (Danebrog), lebhaft ziegel- oder feuer- | p 2 h g | 
= rot, weiß-bandiert. . 2: .... ... = 950  1.-.- | Arthur West, tief karmesin . . ...... ag 72) —75 | 
-“. Kapitän Weddigen, leuchtend scharlachrot 6250 7.— —75 | Verb. Gensor, pflaumenblau . . ....... == ER 1.— | 
 Lucifer, dunkelscharlach . . . . . . 2... © 17.50 2»- | Fashion, orangefarben . .. ........ =, der 
- ‚Owen Thomas, purpurbraun . . .. 2... 6250 7.—| —75 | Sunset, orangescharlach . . . . . ..... gl 1 Papa: 6 15 | 

 Feuerstern, feurig zinnoberscharlach Se 9,50 1.-- | Jonkheer van Citters, gelb mit orange . . . | = | 24 2,50 

& | Papa Kotte, leuchtend scharlachrot a zer, 44. 5.— | 
Halskrausen.-Dahlien Paula, weiß mit lilafarbener Mitte . . . . . Zr 1750| 2.— | 
- Kätchen vom Schwarzatal, dunkelrot mit weiß 1750| 2.— | Pure Love, zart fliederfarbig. . . . . . . . oc 1.— —15 | 
Leuchtenburg, rot mit gelb . ....... -—- | 1750 2 | Stanley Jord, feurig scharlach . . . . . . —. 112. 1.25 | 
Erbprinzessin Charlotte, rot mit gelb . . . . | --—- | 1750| 2.— | White Aster, reinweiß. .......... —: 4 12,— 1.25 | 
. Gisera, violett mit creme . . . . 2 22... k 17.501 2.— | Nerissa, rein nelkenrosa . . ........ 7 17 ” 2. Be 

= glomalis, violett... 20.8. -. 192%, 1.25. ] Little Mary, dunkelbraun :.. . 2..... 1750| 2.— 
ER: x Sonnenschein, kanariengelb . ...:.... 62.501 7.-— —.75 

E Rosetten-Dahlien Deegens kleine weiße . - ... 2 222.. 62.501 7.— ——75 
-— Juweeltie, zartrosa . 2. 2.2 2220. er: 17 50) 2.— | Stolz von Berlin, mattrosa . . :..... Sp 12. 1.25 | 
Karl Strauß, zentifolienrosa . . ...... ER: 1750| 2.— | Gretchen Heine, karminrosa, weißgrundis 11250 12.— 1.25 | 
Er Gelber Strauß, Er re ae 112.50 12. 1.25 | Romeo, dunkelgelb, orange getuscht . . . . | 8750) 950 1.— | 
Bunldo, 1688, RE e | 17501 2.— | Goldkindchen, hell chamois mit orange Spitzen | — 9501| 1. 
Weiße Rosetten, weiß. . : 2222 220 87.50 950) 1.— | Feuerkugel, leuchtend orange . . .... . 62.— 1750| 2.-- 

Klein Jochen, dunkelblutrot . .. ..... £ | 3750 4.50 | Purpurkind, purpurrot . . 2.2.0... -- , 1250) 1.50 
 Blutströpfchen, leuchtend dunkelblutrot . . | __ 3750 4.50 | Dr. Hirschbrunn, leuchtend öoenart eh ni 950 1. 
= Elbe, leuchtend scharlachrot . . . . .. . . 2 12. 1.25 | Gräfin Anna Schwerin, matt zentifolienrosa | — 17501 2.— 
er 34 Darkest of all, schwarzbraun . ... ... ER te gr 
= | Chamoisröschen, chamois . . ....... BR | 
= Neue riesenblumige | Alfred, rosie lila 2: 22220202... 11250) 12.— 1.235 | 
und Holländer - Dahlien Fliederstrauß, fliederfarben . ....... 8750 950 1.— 

2 Adler, Ans. remweiß . ... 0.2. 00. =. 12 125 E-Bläuling, rotvielelt > 5, 62. 112. 50 12. 1.25 
Nelsons Xarifa, glühendrot . ....... >21 42=—] 4.25 1 Rosen superba 0. res 35.) 3.75 
_ Salmonea, lachsfarbig . . . ......... 162-1 17.50. ,2-= F BOkugel. io. „ee = 950 1.— 

Porthos, dunkelfliederlila . : . 2.2... 11250 12.—| 1.25 | Brillantröschen - - 2: 2 2 2 22220. . 12.— 125 

 Hanny van Waveren, violettrosa . . . . . . 1627- 17.30 - 2,.= TGoldorange U. SE 4. 2 en nk 112.501 12.— | 1.25 
Border Perfection, leuchtend weinrot . . . . [162,— 1750 2.— | 
- Mount Everest, reinwiß .. .2..... — , 17501 2-- Grossblumige Bomann: Dahlien. 

N 102.—, 1220 25 | Imbricata spiendens, scharlachrot . . . . . . 62.50 7. 1 

_Murillo, a a Re -—- 112.) 1.95 | W.W. Rawson, reinweiß, bläul. rosa umsäumt 1750 2— 

Mr. H. C. Dresselhuys, rosa... ....1 -- | 1750 2 [ Alster, purpurfarben 02.222000. 112 er 12 = 
 Mevr. d. G, Wurfbain, dunkelviolettrot . . „| — | 1750| °2,.. | Bills, chamois orange 2... RT Tees 
Remembrance, lilarosa . . 2.2.22... — "1.47.80 +2.2- re eg a a Den BL 

= ; =E er I a 
sr Ton ee [1750 2 | Herbstzeitlose, weiß, lila Saum. . . . . .. — 1. 1250.28 
a A Sea Se = we Pauline Leopold, bernsteinfarben . . . . . . —.[ 12] 128 
— abe de Stamhuis, a ET | il ae 
Orange Boven, orangefarben. . . . .... = —| 2. » » a 100 Stück . . 2... Bu. 

Elegance Anversoise, weiß mit lila Rück: | —  — | 320 f Prachtmischung in Edeldahlien. Gsux.  . .; k 6- 

Tresor Anversois, lila - : - » 2.2.2.2... en 450 REAL 

 Nagels Wonder, scharlach mit gelb. . . . . 0.1.5 | Zusammenstellung vonEdeldahlien nach meiner Wahl 

N 225.— 24.— 250 Sämtliche mit Namen in Sorten verschiedener UNMERDES: ; 
ee ee a Eee 162.-—' 17.50! - 2.— I 100 ’Stück:in 100 Sorten... "2. va a en #1 
enny Garlee, reinweiß . ......... 225.— "24: 2,50 | 100 Stück in 10 Sorten . Numanm. 40. 2 en MER 
evrouw Dix, oranperalttachen. 15": ro 325,50 Stück nid Dotteni ee a ee % 31.-- 
ana Brook. As ns... +1 1-5,1r 250 10 Stück in 10 Sorten a 2 KR. 730 
aria Houtman, ‚Ballego, goldgelb . . - 24. 2.50 | 20 Stück in 20 neuen Sorten mit Namen M. 38.— 
mun Ra, mit orange Streifen . .. .. . = 1 48 °5— 1 10 Stück in 10 allerneuesten Sorten, letztjähr. Kinführ. M 


ar ginge en 


Orfo Böfflcher Jun., Tabarz 


umenzwiebeln und Knollen-Gewächse 


Gladiolus gandavensis hybridus 


a — früh, b = mittelfrüh, ce = halbspät, d = spät 


“ um u z. = Bee == Sr FIEEmn 2 TILL . — en  EEEEEEEESTEE ERS" 
= 109 St. En Ni. | 1: en l 1 nn Nr. | 22, St. | IE 
Weisse und Weissgrundige Rosenrote und Rosagrundige Hellscharlachrote 
a ie er IL Amerika. =... 250 roh) Ariel ee =75.40) —,60 
2Ta| Eucharis_ . :: 2) 78 74256 Bleriöt . . . . .- 0. 22.4 2,40! --301 7028 Bienchleyensis .- ee 
12c Europa, reinweiß .'. . re DH Bu er Ph Kal 3.2.35 
l5e| Franzeska . . 8089 5 403b Erminga : 2... 22.0.0002 40451 702HlLLiebesteuer - . . - .....540 - 6 
13e| Frau Martha Schmidt . . —- 1,50 $405b, Gotelind . . . 250 - 30 | 707b| Major Reinhard . . . .. 650 - 75 
16a| George of Holland ©. ...  -— 1-75 1434b! L. H. v. Kattendijke, neu | -— , 7501 711b/ Red Ganna . . ..... 3. ==35 
25 |Hohenstaufen . . ... .% | -- |--30 14096! Marschall . - .°. . . ....250.--.30 723b) legen 72.7: 2, Sa u 
18c| Irene. : . we 2030406 Martha ne, Far Wars 2-20 SI ee 
4lbikena Graez ... .. . — 135 1 433, Mosaik, neu: -. .. #-..-. 1 4='E 722b| Zen0. 0 .... ... 1.2.50 |--.30 
20a) Lily Lehmann ae FE FO AR re 3 
216) MS rn ie ee ee len» 2. 25250 1.20 
29b Möricke . . FEIERT EEE 4: RT ER 
42c|Mr. 6. P. Alkemade . . . | 3.-- --.35 |580b Rosa Riesen . . . 3:35 Dunkelscharlachrote 
28b| Olga - ... ... .2)0== 1-60 1 405a| Rose Precoce, schr schön | — 90 
26d| Weiße Dame, reinweiß . . 30.-- 3.50 431b, Ruhm von Kennemerland | 3. |- 351 812c/Chris. ......... 9.25.60 
37b| Weißer Riese : . ... . .)3:— |-—35 813c| Feuergarbe, neu . . ... ..., | 5.= 
809b) Flammenschwert . Ras 1.80 
Gelbe und Gelhgeundige Lachs- und Orangerote en: Kalcken von Indien . ... | 3, |-,35 
275b| Abigoil .- . . ; 30 7 565a| Brillant, helloraugerosa, lg. | | Fe vor a ge a = 
SSShr-Bousat en 2,50. 30 Blütenrispen, schr leucht. | 3.90 1-45 I sıın Zar Peter: . . . . ... . 3.90 -—,45 
254a) Bernhildis . . . .... .| 250 --,30 | 570b! Francis King : : . . . . EHE -,35 
280b Brimstone . . ..2..%:,250 —.30 1 567a! @. Schröder - . .. .... 13 ——.38 
264a| Fidelia . ». en Be 30 5 573.) Gräfin Zeppelin, neu... -—-  4— 
>s1b Edith Saigge, neu . . . . 4 [5553| Hallay . . 2 © 2... 1250 - 30 Dunkelrote 
260b| Flora. . . er 250, -30 1686. Hard 50: 2. °,:.2,1.3-1 035 A 
>79b| Gelber Hammer . . . . . 35 5 557b| Hohenzollern . .... . . -— |-..35 und violett geflammte 
»B5h) Lucia . - A 250 30:1 2258 -Einnaeus=.2.8. Fr u 250 |- -30 : 
N ee se De 35 sl2bikueifer ...... 2... 3-35 | 851b] Apotheker Ferdin. in u 4} —,45 
2600| Nora. 2 2.2.2.2.2.2.2..,250 —-.30 | 574b) Orangekönigin, ncu, eine | 852c| Blaue Fahne . . . - 1,90 
>277a| Rosa Pinkert ER >1=2:50.:-—.30 der besten, Färbung | 870b| König Christian . . 2... | 3, 27 35 
269b, Schwaben, schwefeleelb kupferorange . .. . A 1:10 860b] Rasmar u. Seh 2.50.30 
| 100 St. I 25. 3. , 35 1 571b Prinz von Wales 39 1 868b| Sokrates . . ..... x 52,2,80=530 
 Gladiolus gandavensis hybridus in SSERUNgEN 
"100 St, St. 130 ı0St.. 


je SR EU Sr 
„HK | MK 


Sämlinge von den vorzüglichsten Sorten in außer- 


ordentlicher - Farbenmannigfaltigkeit, _blühbare | Hoch- und dunkelrate Sorten in Mischung . . . . .| 30 3.50 
Zwiebeln ._. ... „2.2 615180 Lila und violette Sorten in Mischung . ....... „+ 27. 1 3. 
Weiße und weißgrundige ‘Sorten in Mischung 1:80. 3,50 Gelbe und gelbgrundige Sorten in Mischung Er | 15.- - |. 1.80 
Bagenfete BOrbeh 3 -MEISCh u 2. ana nn ee ee er de - Sämlinge, neueste, Prachtmischung allerersten Ranges 24-1275 


Die vorstehende Pı eine können wir allen Gladiolenfreunden aufs wärmste empfehlen; es kommen darin nur Blumen 
ersten Ranges vor, die ohne Ausnahme den feinsten Sortimentssorten gleichstehen. 


er 1 
Gladiolus sandavensis hybridus 
Ein Sortiment von 10 Sorten, gute Auswahl EEE KR 
Sortimente nach meiner Wahl = r 10° 55 beste | 6. 
PR 32320 ss bessere r 7.50: 


Großfleckige Gladiolen - _ Gladiolus Lemoinei hybridus 


2.560 diolen;-leuchtend scharlach mit weißen Flecken, 
13516 em im Durchmesser, sehr schön 


100 St. 33. | 3.90 \—.45 


Viola, neu 
et und Dunkelrote 


ETEIWESEIZ 
Weisse und ee RE | 
SBRTY- Banden a a 1 — 45 Sämlinge der großfleckisen Spielarten (Gl. Lemoinei 
Ibe nd 6 D di | | hybridus) . RE ER ReEE U U ran N 
% 1 Gelbe un eingrundige 5 Sämlinge von biaublühenden a eine in bester 
“mmlely BE ee De N ee ge e Inge > Be Mischung . x y ; 
ER re er Er ee Fee Ber Se ee Al 3, 5 eroßfleckige Sr a Sur ae 5 HK 1.50 = = 4 
u : 9 > we Gladiolus hybridus Childsii, mit orale schön &e- A 
Pen Hai a | 35 fleckten Blumen, ähnlich, denen der Gl. hybr. 
a. So PR ER: Nanceianus, jedoch von aufrechtem Wuchs, er 
Lila, Graue und Violette prachtvolle Mischung . ... . 10086 1. 30.— | 4.—- | ---.45 
Alıed . . Er : 3... 12.35 | Gladiolus hybridus Nanceianus, Prachtmischung a 
Baron Joseph Hulot . . ... .. ....100 St. .it 24 3 7-35 100 St. 22. | 2,50. | ---.30- 
Dr. Nachtigal Er er SZ an 1450 Gladiolus princeps, die größtblumige aller Gla-| i 


AUEOraaS u ge a ee ee er; Gladiolus primulinus hybridus, neue Klasse in den. en 3 
ERsallbnchr ee a er ee, a reizendsten Färbungen; Praehtmischung 


Dal Se a EEE u ee ee le a a 100 St. N: 18. 


nam 
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x PREERNIG erst 
Achimenes 
Nr. Nr. Nr. Nr. 
2 Alexandra. 18 Estelle., 43 Lady Littleton. 59 Masterpiece. 
2 "autumnalis. 20 Feuerkönig. 45 lonziflora Adele de la Haute. 56 Mauve Queen. 
; Boekmannii rubida, 25 Gem. 47 „alba Dr: Hopf. 60 patens. 
8 carminata. 25 granditflora. 42 U „ major: 65 pulcherrima. 
11 Cassiope. 29 Haageana. Eh ee „. maxima. 72 reticulata. 
9 Chelsonii. 30 Harry Williams. 50  ,„ Oelestial, 73 rosea maeniliea. n 
- 14 Dazzle. 32 hirsuta splendens. 48 ,, Margarita. 74 _ Rose ‚Queen, 
66 elegans. 33 Hofgärtner Wendschuch. 53. roSsea. 77 Scarlet Perfection, 
17 lischeriana. ._.. 36-ignescens (Gutnickia). 54 Loveliness, St violacea semiplena. 
2 Viuzelne $ Sorten, ie. 8.-Rnöllehen* 1, Aal M —.30 
10 Sorten, je 3 Knöllchen meiner W ahl en ee, ft 3.75 
20 Sorten, je 3 Knöllchen meiner Wahl Eee MI 
Mischung 100 Knöllehen 6.—, 10 Knöllchen“, M—.75 
Gloxinia 
10 Be Fr 1. St. 
Dieyrtaınigeral 2. ee 3 Gloxinia hybrida: Isoloma crepusculum 
- - Dolichodeira tubillora . Ne Ss PTR, leuchtend rot mit weißem z „. hirsutum . > 
” | en ee: Fon or 1 -_— 
-  Eutadonia Iöhrenbergii (Nandirl An aa rt: RS = 2.— Kaiser. Wilhelm inkelsielett ni rain " | 10 3 ” multiflorum, niedrig, zächbluh: 1. 
FE naegelioides k 4 2 — 1.60 Rand s ! ar | 1.19 5 pictum “ = —,60 
n Gesneria macrantha (Dircaea ci er up 13.50 | 1.50 | Kokette, dreifar "big, gelbse ‚hlundig- 9.— | 1.10 | Koeilikeria argyrostiema _— .90 
% „ robusta perfecta, siehe Naezelia hybrida Königin Victoria F 9.— | 1.10 | Locheria hirsuta Ge — 1. 
Gloxinia hybrida: Othello, schwarzviolett 3 9.- 1.10 : E ee - | 
Be: = ige . punktierte und leopardierte 9. 1.10 Mandirola lanata, siehe Eucadonia, 
en a Ba Ma eepnLajen HISEHEEeR — | 1.10 | Purpurkönigin . . . . . 9.— | 1.10 | Naegelia hybrida (Gesneria robusta perfceta) 
= aestreifte und marmorierte I. — 1.10 Schneekönigin . ... . RER 9 | 1.10 10 Knöllchen in Mischung . 9 Mi 
erispa Meteor 6.— | —.75 | Yndine . 9 1.10 3 rl 1.50 
gigantea, Riesen-, gemischt BT a 34: Niphaea oblongata Fe. 
„ Brunhilde, reinweiß ...... 6.— | 75.177940. Sorten. meiner Wahl > 7 675 Ki Scheeria mexicana 1280 
Er OVOB Re en re > 9.— | 1.10 9 zu d brida: | 
Goliath urcielett 20 Be Pa |; Tydaea hy h 
„. aolatn, purpurvlolett . . .... 8.50 | 1.— Gloxinien in Mischung Mischung; 272 100 St. — | 7.50 —.% 
imperialis (Sinningi: net in Farben , 4.50 | —.60 I. Größe . 100 St. 60.— # | 6.75 | —.75 N 
„ gemischt NEE 3.— I —.45 > . 100 St. 37.50 # | 4.25 | —.45 
Diverse 
- » 
ji Alle nachstehend aufgeführten Sorten lassen sich in trockenem Zustande und bei frostfreiem Wetter den Samenbestellungen beifügen. 
Die angegebenen niedrigsten bis höchsten Preise verstehen sich je nach Stärke der Pflanzen. 
10 St.| 1 St. 108t.|1 St. 
: KM K E % 
Albuca Nelsnii ..... = 1.— | Amaryllis formosissima . . s Antholyza crocosmoides . 4) Ab 
 Alstroemeria aurantiaca . . ..... 3.75) —.45 „  Vvittata hybrida, schöne” Sämtinge "in Antigonon leptopus De — 1, 
al; „. aurea. . . En 3.75| —.45 Mischung . y ; Apios tuberosa (Glyzine "AD ioR) Sähöne 
Rn Amaryllis Belladonna . . 2.2.0... 12.— | 1.50 | Anemone: Schlingpflanze ... ..,2..: « 2.70 | —.30 
5 „  brasiiiensis. .. ... . 12.—| 1,50 einfache, gemischt 100 SEA. Arisaema triphylium 7.50| —.90 
3, OHNONSEREL.NS: 5 2 "% 7.501 —.% gefüllte, gemischt . . . 100 St. 12.— fi Arum cornutum. . ». 2.2: 220. 10.—| 1.20 
\ u  Lr Zi] ı1 VE Se 7150| —.% $t. Brigid, gefüllt. . . 100 St. 18.— 
chrysantkemifiora . FT ang 
| Begonien 
10 St.|1 St. 10 St. | Ri 8: 
ir Ss M Me 
Knollenartige Sorten. ee: Ze 
hybrida gıgantea cristata; Bart-Bcg gan gelb gefüllt. . Sr 100 ui | 
I: Ei h blühende. P’rachtmischung 100 St. 24.— 35 kupferfarben gefüllt . . . . 100 St. | 
Einfac ende » BIER cristata alba 100 St. | marmorata gefüllt . 100 St. 
Bavaria, niedrig, zartrosenrot, violett an- 3 „ aurantiaca 100 St. | | orange gefüllt = 2100:8t. > 
gehaucht, prächtige Gruppenpflänze 10.— | 1.20 „ coscinea . 100 St. | pendula, hängende. . . 100 St. 128.— | 3.40) --.40 
Voller a nel et 6. kupferfarben, : Br ART ee ER EE Sr HK 
e St. — k8; = gefüllt . 100 St. 
hybrida gigantea, einfache großblum. Be- ine hit zen en © a 0 St 
Pracht 100 St. 18. orange gefü .. 108. .% | LE 1. 1 100 St. 
gonien a a me: TER | 2.20 —.30 | pendula, hängende. . . . . 100 St. scharlach gefüllt . . . . - 100 St 
»..Siganten a ei ar rosa gefüllt . . 100 St. weiß gefüllt. . . - - - - . 100 St 
$ „ aurantiaca . . . . Rosenknospe, gefüllt .. 100 St. efüllte Sämlinge in bester Mischung 
oceine 100 St p & & 
en ir APRERINER I > 275 ar m rot ai TA 100 St. 100 St. 30.— #4 | 3.50) —.40 
= 5 ‚ kupferfarben . . 100St.120.— | 2.40| —.35 Kanaingamitin. bnuelioiden raschwachsende 
RE sun 111 07: Mer Ai AaBee 100 St. (4 oussi IA: Daselloldes, 
2: EROBERN ee 100 St. | ; Canari . Gefüllt BUMEANS: flanze, schön . 100 St. 24.— 3.—| —.40 
: „ saimonea .-100 St. Frau ne Harn. helseib. -.  . Böwlsa volubllls, 22.7... 25°. 1.50 
= er „. sanguinea ‚ 100 St. Graf Zeppelin, a klein- Caladium bulbosum, in schöner Mischung | 24.—| 3.— 
3, erispa (fimbriata), gekrauste oıler blumig, dichtgefüllt . 2... 02. ; 10 Sorten meiner Wahl .... 35.— fi 
Be gefranste in Misch. 1C0 St. 24. — ‚it | 2.80| —.35 Fulgurant, blutros EEE ANEREN, F 3.40 | —.40 | 2? ” » ” . 125. — # 
 hybrida gigantea crispa alba. 100 St. Lafayette, Icuchtend dunkelscharlach : . . 50, .) ” « 275. # 
» „ Aurantiacal0) St. PD y 3.40| — 20 Margarete Eysser, neyronrosa, schr reich- Caladium esculentum, von März ab „. .| 15.—| 1.80 
2, Coceinea. 100 St. 2, ; ö DIUhERA Se du Galle NotBlopiBa = 1 Kr na, 9.501 1.25 
2 „Inter. . 100 86.| Mrs. French, rahmweiß reichblühend., . . „ asthiopica sompacta, Perla w Stuttgart ei 2.— 
won roh . 100 A, | eamollliflora, gefüllt. . .. 100 St. 28.-— ‚| 3-40 | —,40 | Erennenesii . . 4.50) —.50 


H 


Canna, niedrige, frühblüh 


Andenken an Karl Schmidt, neu, hell- 


zinnober, sehr großblumieg, Blätter purpurn 9: 
August W. Kuhn, leuchtend karminrosa, 

BRAUBBI SE Er Rah hg Be 
Direktor Holtze, zitronengelb, Mitte karmin | 1.60 
Direktor Wallner, rotblättrig, rosa --:19.—| 1.20 
Elisabeth Tutenberg, rotblättrig, dunkelrosa 1.50 
Fanal, leuchtend scharlach. . .... . , ' 160 
Feuervogel, größtblütige Canna scharlachrot 2.7 
Feu Poitevin, dunkelrot . ........ 9.--| 1.20 
Frau Luise Kuntze, karmoisinrosa 9.—| 12% 
Garteninspektor Nessier, kapuzinerorange ge 1.60 
Gruß an Rom, dunkelrot .. . 2... 8. 1.10 
). B. van der Schoot, dunkelzitronengelb, | 

purpurn punktiert. . BE BE 7) 
Jean Tissot, purpurrot . . . 2 2 2 0 oo. = 1.30 
John Farquhar, lachsrosa, orange schattiertt | _ I 1.10 
d. Kanzleiter, gelb . ..2...... 8.50 | 1.10 
Karl Luz, zitronengelb, Gruppensorte , 850 1.10 
Königin Charlotte, samtig granatblutrot mit | 

kanariengelbem Rand . . 222... a a RE 
3. Löchner, rotblättrig, hellrosa . . . .. 8501 11 
Marokko, fast weiß . . 2 2 2 222.0. =_& 1.30 
Mrs. A. J. Conard, salmrosa S 1.30 
Ortmann, dunkelrot , ; 
Pennsylvania, tiefscharlach. . .. . . . . —.,60 
Präsidunt Meyer, rotbl., kirschkarm. 5 1.10 
Richard Walace, gelb... 2.2.2.2... = 1.10 
Rudolf Seidel, braunblättrig, rotblühend “ 1.10 
Stadtobergärtner Fritz, goldorange BE 1.10 
Stadtrat Heidenreich, leuchtend mennig- | _ 1.30 

zinnober, Blätter braunrot. . . . .. . | 
The Gaikwar of Baroda, gelb mit rot | 
100 St. 70.— %| 8.50 | 1.10 
Wendhausen, orange . . . 2.222... = 1.10 
Wi h. Bofinger, leuchtend kapuzinerrot 850) 1.10 
19 Sorten meiner Wahl... .. 9.— NM N 
5 rotblättrige Sorten meiner Wahl 7,50 AM | 
Grünblättrige in Mischung . . . . . . aa De BEER IRRE? 
Commelina coelestis . Kar 4501| —. © 

„ eoelestis albo . 4.50 | —.60 
Crinum capense. . ee ee = 1.50 

Bagapense-f.-alhon. \ =, 2,4. 5 a 

Tr ER 

Powelli. . . . . 9—- | 1% 
Sum ee | 1.50 

p „ AÄntermedium . . . . . er = 2.25 

„ Yemens ... Fe : t 1.20 
Ourcuma rabrieaulis ...-. u: u, | 150 
Cyrtanthus lutescens . ...... ET TEE 1.80 

DPMBaS- Kenne i& - 7.1.80 

2 DALVEIOTBB ee. Er 1.80 
Dioscorea macrours . .. 2.220. 2.75 

N 


Alant (Inula Helenium) .. . .. . 
Andorn (Marrubium vulgare) 
Ang lika, wahre Engelwurz (Angelica 
Archangelica). . ...%, Beeege 4.50 | —.60 
Artischocken, überwinterte Pflanzen 
100 St. 35.— .4 | 390 | —.45 
Baldrian (Valeriana offieinalia) ... . . . - 1 4.— | —,60 
Beifuß (Artemisia vulgaris... . . . . 3.— | —.40 
Belladonna (Atropa Belladonna) 7.— |:—.75 
Bingeikraut (Mercurialis perennis) f ‚12.1, 
Esdragon (Artemisia Dracunculus), echte | 
deutsche Küchensortte . » 2.2... 5.— | —.60 
Fenchel (Foeniculum vulgare) .. .. . , 375! -—.45 
Hopfenfechser (Humulus Lupnlus) 540 | —.60 
Isop (Hyssopus officinais).. . »....12.25 | —.30 
Kamiile, römische (Anthemis nobilis) . .. 15.35 | —. © 
„ römische gefüllte (A. nobilis fl. pl.) |6 5 | -—. 3 
Krauseminzs (Mentha crispa)100 St. 4.50 .#. |— 60 _ 
Kümmel (Carum Carvi) ... . -.2...12 235 -,30 
Lavendel (Lavendula Spiea) .... . . 3:75:10 —645 
„» „Winter- (Lavandula vera). . . . . 525°1.2-.6) 
Liebstock (Levisticum officinale) ... . . 5.25 | —.60 
Maive, schwarze (Althaea rosea nigra) | 3.75 | ---.45 
Meer- oder $Seekohl (Crambe maritima)| 9.—- | 1.20 


Otto Böftcher ju 


Dioscorea sativa, sehr eigenartig, bringt an 
den Ranken große Luftknollen 

Eucheris amazonica.... . . 

Ge rginen. siehe Dahlia. g 


DET Er et er 


karmin, gloxiniaähnlichen Blumen 

„ grandiflora ; BE Biel: 
5 BERBTOVIDES ae ER 
Ismene calathina, reinweiß, sehr schön 


„ sulphurea . 
Lilium auratum . . . 
>. r PIRIYPRYHUM.- 4-2: 72,0 30:2 6 
rubro vittatum . 
canadense.. . 
„ giganteum 
„ Henryi 


Liliium Krameri . .. 0020200, 
„ Jancifolium album . 
-„ Melpomene 

„ roseum 
„ rubrum . 
longiHoram!. 3:52, 7 3: 
philadelphicum. .. . . 222.22. 
regaie, neu, Blüten weiß, mit leicht 
rosa Anflug, Mitte kanariengelb, Ge- 
ruch erinnert an Jasmin, sehr harte 

Lilie von großer Zukunft. . , 
SUDOrBUMS 1. 2 ee ae 
Thunbergianum - (elesans) alataceum 
tigrinum DE 

„ fl. pleno . 
Ri „ sSpiendens. . 

„ umbellatum 


Feuerkönig, karminscharlach . 
George Davison, rein&elb 


Er Er} 


, 7] 


? „ Germania, scharlach. . . . . . 

7 „»’ Goldstrahl, goldselb mit rotem 

AUS Sr ee 

Montbretia crocosmiiflora Hollandia, dunkel- 
rot 


Meerrettich (Oochlearia Armoracia), Setz- 
wurzeln: 2.2245 5100:86. 18.224 
Malisse, Zitronen- (Melissa officinalis) 


Parietaria officinalis, Gespinstpflanze . . , 
Perilauch (A:lium Ampeloprasum), Pflanz- 
zwiebein, Juli bis Oktober 
Pfefferminze (Mentha piperita) 
100 St. 4.50.# 
„ „Micham, Preis auf Anfrage, > 
Pimpinelle (Poterium Sanguisorba hortense) 


Rapontika (Oenothera biennis) 
Raute (Ruta graveolens) 


Rhabarber, amerikanischer Riesen- ... . . 
„  Cyklop 

Dalikatess-, rotfleischiger 

Fiorentin R 

Himbser-, rotfleischig. .... . . . 

Hobday’s Riesen-, rotfleischig . . . . 
Linnaeus =? 

„. Mönarch (Stutts)  .....2.., 2... 

„ Paragon, mit starken, sehr fleischigen 

Blattstielen . ; 

„ Prima Donna . 


ge2222] 


S Baus] | 


a 
EE 


—.30 


& 


edene Gemüse-Pflanzen. 


0 | — 
ei 
3.5| —.45 
235|--.0 
4.50 | ---.60 
750. --.9 
6.51.73 
6.—| —.75 
6:25 

a 
4.59 | —.60 
7.50 | -—-.90 
6.15 a 
5.25 | -—-.6 


n., Tabarz 
ee 


ende, grossklumige. 


10 st. 


SM 
Montbretia ‘crocosmiiflora Messidor, hell- 
ee 650 
„ Morgenstern, extra groß, goldgelb 20.— 
.‚ Prometheus, orangerot. sehr groß- 
blümis "Eee auch: 
„„ Rheingold, goldgeb . . . . . , 65 

>= » Vesuv, dunkelblutrot . .,. . 2.50 

» 9 Sorten meiner Wahl . 1.50: ,#% 2 
Nerine pusiila, Dinter . » 2.2. 02... E 

„ spec. Südwest-Afrika, Dinter . E 
Ornithogalum longibracteatum, beliebte 

Zimmerpflanze, irrtümlich Meerzwiehel 

Ne ne 
Oxalis Deppei x Tweediana, rosakarmin 

100 St. 4.50 # |—-.60 | 

„ esculenta siehe O._tetraphylla 

‚. Horibunda alba >. ....... 1.59 

337 ROBRAN 5 2 A a a 1.50 
Tasten Fer ra “0. +110.50 
Blasinastn 100 St. 6.75 6 |-.90 
Purpürea; Iadg. 5.2 N a 10:2 

tetraphylla (esculenta), lachsrot 
100 St. 325.4 |—.45 

„ umbrosa, weiß 100 St. 1.75 4 |—.30 
Pilogyne suavis, zarte, moschusduftende 

Schlinepllanze- nl ns ar 8.— 
Polyanthes tuberosa Perle, Tuberosen, dicht 

gefüllt, niedrig . . . . 100. St. 26.— #M 4.— 
Priva laevis (Verbena orchidioides), :hübsche 

knollenartige Verbenacee aus Chile 

100 St. — .-— ‚#6 | 4.50 
Ranunkeln: 
Persische gefüllte . . _ 100 St. 9.— 6] 120 
Türkische n 100 St. 9,— % | 1.20 
Rhynehanthus Wiesemannianus . 2... — 
Richardia abo maculata.... ... 9.25 

„ E:iliottiana, goldgelbblühend.. . . ..L 

„ hybrida Mrs. Rooseveit.. . ..... 
Schizostylis coccinea. . ......202.. 5.25 
Thiadiantha dubia . . con. 3.50 

„  O.ivera, sehr großblättrig,gelb blühend, 

zur Berankung großer Flächen 2 
Tigridia (Ferraria) pavonia canariensis | 

‚..pavonia carminea .. .. ...., 

er BCE a Ne N, 3.75 

“ „  Jutea immaenlata. . . . .. 

ZE OBEN RE 
Vallofa-purpurea > 22.0. See 10.50 
Zephyranthes Atamasoo . ......., 2.30 

>. Candida"... 00, 2.— 

5: CARMAER;,. 0 re 1.35 

tubispatha 2.30 


üchen- und Arzneikräuter. 


„Mammut .,.... IE RD 
Sanicula europaea, Sanikll. .... 2... 3.75 
Sauerampfer (Rumex acetosa), großblättrig | 2.25 

„.. Bellerille . ;..,., '. ee Ze 2.25 

„» Eyoner Riesen- . ... 2.2220 2.25 
Schalotten (Alium ascalonieum), Pflanz- 

zwiebein‘. . Aw. os 181.9 ‚% 
Schnittlauch (Allium Schoenoprasum) , . . 1.30 
Spinat, immerwährender Winter- (Rumex 

18dentla) Sr ern eee 2.25 
Thymian (Thymus vulearis) . . .... 3.75 
Tripmadam (Scdum reflexum) ... ... 3.25 
Wa:dmeister (Asperula odorata), Topf- 

pllanzen: 2. 2 ae ee =D 
Wermut (Artemisia Absinthium) . . : . .18.-- 
Winterbohnenkraut (Satureja montana) . . Re) 
Wintermajoran (Origanum vulgare). . ..18.— 
Winterheckzwiebeln, gewöhnliche 

100 St. 10.— #6 | 1.20 


1 st. 


Blatt-, Schling- und Teppichbeet-Pflanzen 


zum Auspflanzen ins freie Land für den Sommer. 


Die Versendung ‘der in dieser Abteilung aufgeführten Pflanzen erfolet von Mai ab. 
können nur zu den in den anderen Abteilungen angegebenen höheren Preisen 


1 St. 


10 St.) 1 St. 

M M 
Achyranthes, in Sorten . .. 2... 4.50 | —.5 
Alternanthera, in Sorten .. .. 2... 4.50 | —.50 
Segonia gracilis luminosa . .... .. 1.50 | —.25 
„ gracilis rosea a VE 1.50 | —.25 
N „ Rotinda.. E50: 8 


5 „ weiße Perle 50.1 —,25 
„ hybr. gigantea, gemischt 100 St. 30.——.M | 3 60 | —.45 


Canna, niedrige frühbl, . .. 2.2.2... 12.— | 1.50 
Ghrysanthemum frmtescens . 7590| —.9 
Gobaea scandens .. . . 2... . 6.— | —,75 
Guphea platycentra . .. . . 2.2... 4.50 —.50 


Eccremocarpus scaber 
Fuchsia hybrida . 
Gnapha!ium, in Sorten 
Heliotropium, in Sorten 


Herniaria glabra 
Iresine, in Sorten . 


Be Be N N 


Lophospermum scandens . 
Maurandia, in Sorten Bet 
Mesembrianthemum cordifol. fol. Yan iz 


10 St. 
M 


4.50 


1-45 


I 


Früher verlangte. 
geliefert - werden. 


10 St. | 1 St. 
HM M 


Gr 


Pelargonium zonale, einfache . . .. . , 675) —7 
„»..zonale, gefüllte "Ir u N Ra +16 75 | —.75 
Pelargonium zonale, buntblättriee ..... .I)6.75| —.3 
P-tunla hybuidar are Dis ee BB 295: 0 
Pyrethrum parthenlif. aur. 100 $t.3.75 4 |--.45 —_ 
Ricinus, verschiedene . ., ......, 375 | -—.45 
Salvia splendens, in Sorten” . . ..... 37|—.45 
Sempervivum, in Sorten... . 2.2... > E83.— 1,35. 
Thunbergia alata ... .., a RER 1375 | -—-.45 
Thymus citriod. fol. aur. marg. .. 1925 | -—.60 
Tropaeolum canariense .....:..,.13 43 
Zea Mays, buntblättrieer . . .. 2... 3.— | —.35 


O1to Böttcher jun., Tabarz 


Schädlinge an Obstbäumen und Sträuchern. 


Zusammengestellt und bearbeitet von Arthur Christlieh. 


A. Tierische Schädlinge. 


Die Blutlaus (Schizoneura lanigera). 


Blutläuse am Apfelzweig, 


Die Blutlaus, die vor über 100 Jahren bei uns aus Amerika eingeschleppt wurde, 
ist: dadurch leisht erkenntlich, dass etwaig befallene Bäume ein krebsartiges Aussehen am 
Stamm und Geäst zeigen. Sie zeigt sich meist an den Stellen der abgesägten oder abge- 
schnittenen Aststümpfe sowie unter überständiger Rinde und ist schon im Frühj.ıhr durch 
weisse, wollige Stellen ersichtlich, welche dur.h die weissen Schutzpelze der Blutläuse hervor- 
gerufen werden. ' Dieser weisse Pelz ist eine haurförmige Wachsabsonderung und ist ihr 
natürlicher Schutz. gegen Vögel, Witterungseinflüsse usw. Mehr zum Sommer hin erscheint 
die Blutlaus auch im Geäst. 

Bekämpfung: Im Herbst und Frühjahr müssen die Bäume von lberständiger Rinde, 
Moos, Flechten usw. sorgfältig gereinigt und dann mit „Sukonti III*-Streichpräparat, ver- 
dünnt mit 8 bis 10 Teilen Wasser, gut eingestri 'hen werden. Die Aststümpfe sind eben- 
falls mit’einem sehr harten Pinsel kräftig mit obigem Mittel zu bestreichen. Am Fussende 
des Batumes muss ein Erdring angelegt werden, welcher das beim Bestreichen des Baun es 
etwa. herabfliessende „Sukonti III*-Streichpräparat auffängt. In diesen Erdring ist 
Kalkstaub, vermischt mit „Konti*-Pulver, zu schütten, da die Blutläuse auch in der 
Ürde am Stammende überwintern. — Wenn sich im Sommer im Geäst die weissen 
Stellen zeigen, so ist ein sorgfältiges Besprülhen mit „Sukonti I*-Tinktur für Pflanzen- 
schädlinge, verdünnt mit 5 bis 10 Teilen Wasser, mittels, einer geeigneten Verneblungs- 
‚spritze sehr angebracht. 


Der grosse oder glänzende Splintkäfer (Scolytus 
pruni oder Eccoptogaster mali oder pruni). 


Der kleine oder runzelige Splintkäfer 
(Scolytus rugulosus). 


Der letztere ist ein kleines, drehrundes Küferchen von 
schwarzer, brauner und auch gelber Färbung. Er lebt in grösseren 
Mengen 'zusammen mit den Larven. Durch seine grosse Ver- 
mehrung richtet er an allen Obstbäumen einen ungeheuren Schaden 
an. Zu erkennen ist dieser Schädling nur an dem krankhaften 
Aussehen der hiervon befallenen Bäume und an dem aus den 
Bohrlöchern heraustretenden schwarzbraunen Kot. 


Bekämpfung: Sorgfältiges Bestreichen der 
Bäume mit „Sukonti III*-Streichpräparat, 
verdünnt mit 8 bis 10 Teilen Wasser. 


Glänzender Obst- 
bau.usplintkäfer, 


Der Birnbaum-Prachtkäfer (Agrilus 
sinuatus). 


Dieser Käfer lebt im Splint der Obstbäume und richtet. durch 
das Aufplatzen der Rinden infolge der zahlreich angelegten Miniergänge 
einen großen Schaden an, 

Bekämpfung: Dieselbe wie beim Splintkäfer. 


Der Apfelblütenstecher oder Brenner {Anthonomus 
pomorum). 


Der Birnknospenstecher (Anthonomus piri). 


In ungeheuren Mengen überfallen diese Schädlinge zur Zeit der Blüte die Apfel- 
und Birnhäume. Die Blüten dieser befallenen Bäume sterben ab und bekommen ein ver- 


Birnbaum- 
pracutkäfer 


 branntes Aussehen, weshalb der erste Schädling vielfach auclı „Brenner“ genannt wird. 


Die Käfer selbst tiberwintern unter überständiger Rinde 
und in den Rissen und Fügen der Bäume wie auch anı 
und im Bindematerial, womit die Stämme oft an Stütz 
pfählen angebunden sind, 

Bekämpfung: Ein Abwenden der Gefahr ist sehı 
schwer möglich, da die Blüten, sobald die Käfer zu sehen Lu 
sind, schon alle mehr oder minder von diesen angegriffen 
sind. Es empfiehlt sich aber, die Stämme und Nutzpfälle 
wie auch etwaiges Bindematerial nach Mögiichkeit rein- 
zuhalten und mit „Sukonti III*-Streichpräparat, verdünnt 
mit 8 bis 10 Teilen Wasser, zu bestreichen. : Ferner ist ei 
vorsichtiges Abklopfen der Käfer im Frühjahr auf nnter 
gebreitete Laken von grossem Nutzen. 


Die Apfelbaumgespinstmoitte und 
-»wespe oder „Schnauzenmottie‘. 
Die Steinobst -Gespinstmotte und 

-wespe. Die Steinobstwespe. 


Apfelhliitensterher. 


Diese Sorte vou Schädlingen ist 
eine Art von mehreren sich sehr 
ähnelnden Parasiten, welche alle al: 
Raupen die Obstbäume tnd ver 
schiedene Sträucher mit einem Flor 
gespinst überzi.hen und sich nament 
lich Ende Mai und im Juni zeigen. 

Bekämpfung: Reinigen und Be 
streichen der Bäume nit „Sukonti 
IIT*-Streichpräp: rt, verdünnt mit 8 
Lis'10 Teilen Wasser, sowie Besprühen mit ‚„Sukonti T*-Tinktur für Pflanzenschädling« 
(1:10—15 Teilen). 


Apfelbaumgespinstmotte. 


Der Apfeibaum -Glasflüyler (Sesia myopaeformis). 
Ein ungemein zierli'her Schmetterling, der Mai bis August aus seiner Puppe schlüpft 
Die Raupe hat einen hornfarbigen Kopf auf dem gelblichen, drehrunden Körper. Dis 
Weibchen legt seine Eier an schadhafte Stellen der Bäume. 
Bekämpfung: Sorgfältiges Reinigen aller schadhaften Stellen 
und. Bestreichen der Bäume mit „Sukonti' III*-Streichpräparat, 
verdünnt mit 8 bis 10 Teilen Wasser. 


Der zweigabstechende Rüsselkäfer 
der Gattung „Rhynchites‘‘, 


Erscheint Anfang April bis Juni und zerfrisst die Blüten und 
Blattstiele, um sich zu nähren. Am n.eisten schadet jedoch dieser 
Käfer durch sein Brutgeschäft, indem er eiwa 50'cm lange junge 
Triebeabsticht, um in diese abgestossenen Triebe seine Eier abzulegen. 
Der Riisselkäfer ist meistens stahlblau, an den Beinen und am Rüssel 
schwarz sowie überall mässsig dunkel behaart. Er befällt alle Obst- Ä 
bäume sowie Vogelbeeren, Trauben, Kirschen usw, N 

Bekämpfung: Reinigen der Bäume, Bestreichen mit „Sukonti { 3 
III*-Streichpräparat und Bespritzen im Geäst mit „Suko.ti T*- . 
Tinktur fir Pflanzenschädlinge, beide verdünnt mit 5 bis 10 Teilen Zweieabsterl.ender 
Wasser. Rüsselkäfer, 


Der Ringelspinner (Bombyx neustria). 


' Ringelspinner. 


Dieser ist ein ockergelber, seltener rotbrauner Schmetterling und fliegt im Juni. 
Er ist deshalb sehr gefährlich, weil das befruchtete Weibchen seine Eier in Form eines 
festen Ringes rund um die jüngeren Zweige der Obstbäuine legt, und es gehört schon ein 
sehr geübtes Auge dazu, diese Eierablagerungen zu erkennen. Die aus diesen Eiern aus- 
kriechenden Raupen richten durch Zerfressen grossen Schaden an. 

Bekämpfung: Gegen diesen Schädling als fertiges Insekt ist eine Bekämpfung sehr 
schwierig. Da jedoch die Raupen gesellig leben, so kann man sie durch Bespritzen mit 
„Sukonti I*-Tinktur für Pflanzenschädlinge (1:5) leicht abtöten. Im übrigen muss man 
sich auf die. Hilfe der Vögel — besonders der Meisen — verlassen, welche die Eierringe eifrig 
aufsuchen und vertilgen. 


Der Apfelwickler (Carpacapsa pomonella). 


Unter diesem Namen versteht man diejenigen Schädlinge, deren Maden die Äpfel, 
Birnen usw. als sogenannte Obstmaden heimsuchen. Er fliegt im Juni bis Juli und legt 
seine Eier immer einzeln an die betreffende Frucht. Die nach kurzer Zeit auskriechende 
Made bohrt sich in die Frucht-ein und ist allgemein als sogenannte „Obstinade“ bekannt. 

Bekämpfung: Reinhalten der Bäume und Bestreichen derselben mit „Sukonti TTT- 
Streichpräparat, verdünnt mit 8 bis 10 Teilen Wasser. 


Der Goldafter (Porihesia crysorrhoea). 


Dieser Schmetterling ist schnee- 
weiss und etwas kleiner als der Ringel- 
spinner. Das etwas grössere Weibchen 

> ist am Hinterende rostbraun. Die 

7 Paarung erfolgt Juli bis August. Nach 

” etwa 20 Tagen — noch im August —- 

kommen die grünlich-gelben Raupen 

zum Auskriechen. Die Eier-Ab- 

lagerungen sind mit einem rosi- 
braunen Schwamm umgeben. 

Bekämpfung: Im Herbst zeigen 
sich an den Zweigen der Bäume zu- 
sammengerolite, abgestorbene Blätter, 
in welchen sich die Eierablagerungen 
befinden. Diese Blätter sind sorgsam 
abzulesen und zu verbrennen, Im 
übrigen ist hier ein Reinhalten und Be- 
streichen der Stämme mit „Sukouti 
III“*-Streichpräparat, verdünnt mit 8 
bis 10 Teilen Wasser, anzuraten, 


Goldafter. 
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Der Schwammspinner (Ocneria dispar). 


Schwammspinner, 


Dieser ist überall sehr- vVer- 
breitet und zeigt sich als 'ein 
rostbratner, schmutzigweiss ge- 
fürbter Nachtschmetterling. “Die 
. Bier legt er an. den Rinden der 
“ Obstbäume ab und überzieht sie 
mit einem  schwammiartigen 
Haargespinst.‘ ‘ Im frühesten 
Frühjahr kriechen die Jıiupen 
heraus ‘und zeigen beim -Älter- 
werden einen starken Haarwuels 
‘zum ' Schutz seeen' die- Nach- 
stellungen “der. Vögel, Diese 
Ktaupen richten an allen Obst- 
bäumen == sehr viel auch. ın 
Eichen. — grossen Sehaden ai. 

Bekämpfung: Sauberstes Rein- 
halten derBäume und Bestreichen 
mit „Sukonti III“ - Streich- 
präparat, verdünnt 
10. 'Yeilen Wasser, 


Der Weidenbohrer 


Ein sehr ‘gefährlicher Schädling. 
grosse Raupe frisst unregel mässige Gänge in 
den Stamm und in die Äste aller Obstbaum- 
sorten. Sie braucht zwei bis drei Jalıre, bis 
Im Juni bis Juli _kriecht 
Dieser ist ein 


sie sich verpuppt. 
der Schmetterling heraus. 
ausgesprochener' Nachtfalter 


P’arbe,und sitzt am Tage gern ruhie an den 
>= m > 


Stämmen der Bäume. 
Bekämpfung: 


löschern mit -,,Sukonti 
Pilanzenschüdlinge (1:5-—-10). 


Grosser 
Trostspanner, 


Bekämpfung: 


Anlage 
um die Bäume im Anfang Oktober und Be- 
styeichen der Stämme mit „Sukonti I11*- 


von 


Sbreichpräparat, verdünnt mit 8 bis 


‘Teilen Wasser, 


Kin - frliber, 


Obstbaumschädling, _ welcher 


kannten Kohlweissling sehr ähnlich sieht, 


= ee een > \ ' = | 


Bestreichen der Stämme 
niit „Sukonti TIL“ - Streichpräparat, ver- 
diinnt mit 8 bis 10 "Teilen Wasser, und 
Ausspritzen vonsetwaig gefundenen Bohr- 
I*-Tinktur 


Der Baumweissling 
(Pieris crataegi). 


sehr häufig auftretender 


Die 


von grauer 


für 
Weidenbohrer, 
EEK 
R ee „ 
) ee) Das Blausieb 
EEE Na - 
een (Zeuzera pirina). 
TEE SE 
« “ nr * r + 
ee Ein in Lebensart und Vor- 
ERLER kommen dem Weidenbohrer - ver- 
.% wındter Schmetterling, weiss mit 
* blauen Tupfen, von schönem Aus- 
sehen. Die Raupe braucht zwei 


Jalıre bis. zur Verpuppung. _ Das 
Blausieb befällt vorzugsweise 
Aprikesen- und Pfirsichbäume. 

Bekämpfung: Dieselbe wie beim 
Weidenbohrer. 


Der kleine u. grosse 


Frostspanner 
Blausieb, (GCheimatobia 
brumata). 
Beide Schmetterlinge 


richten grossen Schaden an, 
jedoch vor allem der kleine, 
Ns ‘sind graue Schmetter: 
linge, vondenendie Weibehen 
ungeflügelt sind. Die Paa- 
rung erfolgt im Oktober. 
Das befruchtete - Weibchen 
legt die Bier hinter Rinden- 
stücke, in Risse usw. — 
Im ersten Frühjahr schlüpfen 
' die kleinen grünlichen, zehn- 
füssigen Raupen aus und zer- 
fressen namentlich die Knos- 
pen. und jungen Triebe der 


Bäume, Nach mehrmaliger 
Häutüng ‚graben sich die 


vaupen flach unter die, Erde 

und bleiben dont von Juni 
his Oktober, wo die kleinen 
Schmetterlinge alsdann aus- 
kriechen, 


Dei 


Teerringen 


10 


dem _be- 


‚Kleiner Frostspanner (vergrössert), 
Das Weibchen legt seine Bier gern an 
Jutterpflanzen. Die Raupen verpuppen 
sich Ende Mai, und Mitte Juni kommen 
die Schmetterlinge zutage, 

Bekämpfung: Bespritzen mit „SukontiI‘- 
Tinktur für Pflanzenschädlinge (1:10—15). 


Die Kirschfliege 
(Spilographa cerasi). 


Eine hübsche gelbliche Fliege. Erscheint 


R = Mai’und legt ihre Eier einzeln in ver- 


mib 8 bis, 


‚der.Erde überwinternden Brut zutage. 


Oilto Böltchber jJun., Tabarz 


- 
schiedene sich färbende Kirschen. Die Maden erscheinen bald und Jassen sich nach Aus- 
reifen zur Erde fallen,-wo sie si-h einbohren, etwas einspinnen, um im nichsten Mai die 
l’lege aus dem Kokon zu entlıssen. 


; Bekämpfung: Umgraben des Erdreiches rund um den Baum und Bestreuen mit 
Staubkalk, vermischt mit „Konti*-Pulyer. 


Die Obstblatt-Miniermotte (Lyonetia cierkella). 


Miniermotte (vergrössert). 


Die Räupchen dieser Schmetterlinge fressen 
schon im Mai in die jungen Blätter der 
Obstbäume richtige Gänge, verlassen dann 
die Mine und verpuppen sich in einem sehr 
zarten Gespinst an. der. Aussenseite eines 
Blattes, .Die im Juni bis Juli erscheinenden 
Schmetterlinge bringen eine neue Raupen- 

‘ generation hervor, welche vom August bis Sep- 

tember neue Minen macht und später Schmetterlinge liefert, die alsdann überwintern. 

„Bekämpfung: Bespriihen im Mai bis Juni mit „Sukonti I"-Tinktur für Pflanzen- 
schädlinge (1:10—15) sowie Verbrennen des abzefallenen Laubes im Herbst. 


Minierfliege (ver2rössert). 


Der Blaukopf (Diloba caeruleocephala). 

Der hübsche Falter fliert erst vom September an und legt seine Bier an die Äste 
er Obstbäume. Die früh auskriechenden Raupen fressen die Blätter, namentlich die der 
Zwetschen, und verpuppen sich geren Mitte Juni in versteckten Plätzen der Bäume. . 

Bekämpfung: Sorgfältiges Reinigen der Stimme, Bestreichen mit „Sukonti IIı“- 
Streichpräparat, verdünnt mit 8 bis 10 Teilen W; sser, nd Bespritzen mit.,,Sukonti 1*- 
Tinktur für Pflänzenschädinge im Geist (1:5—10). » 


Die Pflaumensägewespe (Hoplocampa fulvicornis). 


Diese \WVespe legt im April ihre Eier in die Fruchtiknoten der Blüten yon Pflaumen, 
Awetschen und Aprikosen. Die bald auskommenden zwanzigfüssigen Sarven ‚bohren sieh 
in die ganz jungen Früchte, mit denen sie abfallen. Alsdann bohren sie sich in die Erde, 
um sich dort zu verpuppen und zu überwintern. ; 

Bekämpfung: Der Boden um die Biiume muss umgegraben und mit Kalk, vermischt 
mit „Konti"*-Pulver, eingestreut, übergeharkt und festgetreten werden. Dieses Ver- 
fahren ist, namentlich dort angebracht, wo man sieht, dass viele Früchte infolge dieser 
Schädlinge abgefallen sind: 


Der Pflaumenbohrer (Rhynchites 
cupreus). 


Dieser Schädling hat fast dieselbe Lebenszewohnlieit 
wie die Pflaumensägewespe, nur dass er ein ‚Käfer. ist. 
Das Weibchen durchbeisst an den unreifen Früchten der 
/wetschen, Pflaumen, Kirschen usw. den Stiel und legb ein 
Ei in die Frucht, so dass diese frülizeitig abfällt. Die Larye 
bohrt sich heraus und in .die Erde hinein, wo sie überwintert 
und im nächsten Frühjahr den Käfer ausschlüpfen lässt. 

Bekämpfung: Wie bei der Pflaumenstizewespe. 


Der braune Blattrüssler 
(Phyllobius oblongus). 


Dieser Schädling ist ein Käfer, welcher die Winter- 
knospen der Obstbäume zernagt und: im Frühjahr die 
Blätter der jungen Triebe: frisst. \ ö 

Bekämpfung: Reinizen der Biume, Bestreichen mit „Sukonti III*-Streibprüparat, 
verdünnt mit 8—10 Teilen Wasser, sowie Abklopfen der Bäume im Frühjahr auf unter die 
Bäume gelegte Tücher. 


Pflaumenbolirer (vergrössert) 


Der Stachulbeerspanner, Harlekin (Abraxas). 

Ein sehr hübscher, 
schwarz-, weiss-undgell- 
gelärbter Schmetterling, 


welcher im Juli und 
August meistens des 
Abends fliegt. Die 
Larven fressen die 


‚ Sträucher, vorzugsweise . 
die Stachelbeerstriucher, 
oft ganz - kahl;  über- 
wintern meist in dem 
abgefallenen Lanbe unil 
erscheinen mit.den ersten 
Trieben der , Sträucher. 
Bekämpfung: Im 
Herbst muß "man die 
abgefallenen Blätter zu- 
sammenharken und. ver- 
brennen sowie den Boden 


; unter den. Sträuchern 
umgraben und mit Kalk bestreuen. Im Frühjahr müssen die Jungen Triebe des öfteren 


mit „Sukonti I*-Tinktur für Pflanzenschädlinge, verdünnt mit 5-10 Teilen Wasser, be- 
spritzt werden. B 


Die gelbe Stachelbeerblattwespe (Nematus ventri- 
cosus). : za 


Die zwanzigbeinige Larye dieser Wespe verursacht oft noch größeres Entblättern - 
der Sträucher als die des Harlekin. Sie erscheint des öfteren im Jahre, im Mai zum ersten, 
im Juli und August zum zweiten Male. Zeitig im Frühjahr. kommen die Wespen der in 
Das Weibchen setzt seine Eier an den Sträuchern 
ab, welche dann nach einigen Wochen ausschlüpfen und alsdann zur zweiten Brut schreiten, 

Bekämpfung: Genau so wie beim Stachelbeerspanner, nur empfiehlt sich hier wegen 


Stachelbeerspanner, 


der zweiten Brut ein öfteres Besprühen mit „Sukonti I*-Tinktur für Pflanzenschädlinge, 


verdünnt mit 10 Teilen Wasser, 


Der Himbeerglastlügler (Bembecia hylaeiformis). 


Ein braun gefärbter Schmetterling, welcher im Mai-Juni fliegt und seine Rier an die 
jungen Triebe legt. Die auskriechenden Raupen wachsen in den Ruten heran und ver- 
puppen sich in den Wüurzelstöcken der Sträucher, wo sie auch überwintern. \ a 

Bekämpfung: Bestreuen der Wurzelstöcke mit „Konti* - Pulver und Besprlihe 
der jungen Triebe mit „Sukonti I*-Tinktur für Pflanzenschädlinge, verdünnt mit 8 bir 
10 Teilen Wasser, 3 ee 


- Die Blattläuse, 
Aphis- Arten. 


Von den Blattläusen, im 
besonderen ‘den Aphis-Arten, 
existiert eine ungeheure Menge, 
und man kann wohl sagen, daß 

alle Pflanzen, Bäume und 
-_ -8t äucher von ihnen heimgesucht 
werdsn. Sie vermehren sich un- 

x gemein schnell, da eine junge Laus 
von 12Tagen schon fortpflanzungs- 
fähig i-t. 
Bekämpfung: Häufigeres Be- 
und Übersprühen mit verdünnter 
„Sukonti I*-Tinktur für Pflanzen- 
 schädlinge. (10—l5fache Ver- 


nium, Loccus). 


Wie die Blattläuse bedecken 
of auch die Schildläuse zu 
_ Tausenden die Stämme und Äste 
der Obstbäume. Die bekanntesten 
sind die gewöhnliche oval-runde 
‚Schildlaus und die sogenannte 
 Commaschildlaus. (Mitilaspis 
 pumorum.) 
Bekämpfung: Die Stämme 
"müssen hauptsächlich im Herbst 
sorgsam - abgekratzt, von Moos 
and Flechten befreit und mit 
- „Ssukonti III - Streichpräparat, - 

verdünnt mit 8—10 Teilen Wasser, eingerieben werden. Das Geäst muß mit verdünnter 
„Sukonti I*-Tinktur (1:8—12) bespritzt werden. Dieses kann zu jeder Jıhreszeit vor- 
genommen werden, jedoch nur nicht an sonnigen Tagen. 


B. Pflanzliche Schädlinge. 


Apfel- und Birneschorf (Fusicladium dentriticum, 
pyrinum). 


\ Jeder Obstfreund kennt diese schwarzen Pilze, welche oft, vor allem bei Birnen, 
die ganze Frucht überziehen, dieser eine entstellte Form geben, ihr Auswachsen hindern 
und bewirken. daß die Früchte, insbesondere die Birnen, leicht holzig werden. 

} B:k mpfung: Die Bekämpfung ist nicht so schwierig, wie es im ersten Augenblick 
erscheint. Vor allem muß, wie bei den meisten tierischen Schädlingen, der Stammund, soweit 
mörlich, au:h die Äste rein und sauber gehalten und mit „Sukonti III*-Streichpräparat, 
verdünnt mit 8—10 Teilen Wasser, bestrichen werden. Das abgefallene Laub ist sorgsam 
zusammenzuharken und zu verbrennen. Ferner müssen die Stämme und Zweige des Zier- 
Oordon- und Spalierobstes sowie der Pyramiden mit dem „Sukonti II“-Präparat zur Be- 
kä& ı pfunz von Mehltau usw. bespritzt (1 : 8) und mit pulverisiertem Schwefel sofort nach- 
 gistäubt werden. Dieses Verfahren ist nach der Blüte nochmals zu wiederholen, insbesondere 
% beisolchen Bäumen, die im Jahre vorher von dem Pilz befallen waren. Die anderen Pilze, 


TS 


= A. Tierische Schädlinge. 


a Die Bekämpfungsart der Gemüse-Schädlinge deckt sich in den meisten Fällen mit der 
Bekämpfung der Obstb.ıum- und Fruchtsträucher-Schädlinge. Es sind jedoch eine Anzahl 
Schädlinge, die spezifissh sind für den Gemüsebau, und diese sind im nachstehenden ihrer 
__  Schädlichkeit entspre’hend kurz behandelt. 


Die Erdflöhe, Haiticiden. 


a I une 


Erdflöhe, verschiedene. 


BE Die Erdflöhe sind keine Flöhe, sondern kleine, harte Käfer. Es gibt verschiedene 
Arten, die meist olivengrün, lebhaft blauschillernd gelbgestreift oder ganz einfarbig sind. 
Die bekanntesten sind: der Kohlerdfloh, Eichenerdfloh, gelbgestreifte Erdfloh, Kressen- 
 erdfloh und Rapserdfloh. Da in einem Jahre durchweg mehrere Bruten stattfinden, ist die 
-. Vermehrung sowie der dadurch entstehende Schaden ganz bedeutend. 
Bez Bekämpfung: Bei der Aussaat streue man über die Saatbeete etwas „Konti“- 
Pulver, vermischt mit pulverisiertem gelöschten Kalk. Sobald sich die Keime zeigen, 
. besprühe man diese des Morgens oder des Abends mit verdünnter „Sukonti I*-Tinktur 
für Pflanzenschädlinge (1 :10—15). 


Die Drahtwürmer. 


Die Drahtwürmer sind die Larven der ver- 
schiedenen Schnellkäfer (Elateriden) und 
ungemein schädlich für den Gemüsebau. Die 
wichtigsten sind: der Saatschnellkäfer (Agriotes 
® lineatus oder segetis) und der Trotzkopf 
(Lacon murinus). Die Larven des Saatschnell- 
käfers richten an allen jungen Gemüsepflanzen 
großen Schaden an und sehen den bekannten 
Mehlwürmernsehrähnlich. Sieleben als Larven 
und Würmer mehrere Jahre in der Erde, 
bevor sie tiefer in das Erdreich gehen und 
sich verpuppen, um dann als Käfer wieder zu 
‚ erscheinen. — Die Würmer fressen nicht allein 
: die Wurzeln der Pflanzen ab, sondern sie 
gehen auch in die fleischigen Stengel nament- 
lich junger Gemüsepflanzen und vernichten 
auf diese Weise oft ganze Aussaaten. — Der 
Trotzkopf ist ein etwas größerer Käfer, dessen 
.Larve entsprechend auch größer ist. Die 
Lebensweise ist fast dieselbe wie die des Saat- 
schnellkäfers. 


Vom Frostspanner zerfressener Apfelbaum. 


Schädlinge am Gemüse. 
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welche oft das Faulen des Obstes, 
die Epidermisflecken, Rostflecken 
und Eisenmale, die sonstigen 
Flecke an Pfirsichen, Kirschen, 
Sauerkirschen, - Aprikosen, die 
Taschenbildung bei Zwetschen 
und Pflaumen, die Verkümnie- 
rungen bei Weinbeeren, den 
Traubenschimmel (Botrytis 
cineria), den Pinselschimmel 
(Penicilium glaucum) _hervor- 
rufen, werden ebenfalls durch 
obige Bekämpfungs ırt vernichtet. 
— Vor allem ist jedoch darauf 
zu achten, daß sich in der Nähe 
von Obstbäumen keine Sade- 
bäume oder -sträucher befinden, 
insbesondere nicht die Juniperus 
sabinae; denn es ist einwandfrei 
nachgewiesen, daß die Sporen 
vom Fusieladium auf diesen 
Sträuchern überwintern, um im 
Frühjahr auf die Obstbäume 
zurückzukehren, 


Der Mehltau, 
Erysiphe.{Anäpfeiln 
oidium farinosum.) 


Der Mehltau, welcher fast 
alle Obstsorten überfällt, ist 
eine Pilzkrankheit aus den 
Gattungen der Sphaerotheca, 
Podosptaera, Phyllactinia u:w, 
und erscheint an den jungen 
Trieben der Äpfel am häufigsten, 
Von vielen Forschern wird er auf eine zu große Dürre zurückgeführt. Der Mehltau sieht 
aus, als wenn die Triebe mit Mehl bestäubt sind, und wird häufig verwechselt mit dem 
starken Befall mit grünen Blattläusen, deren abgeworfene weiße Häute sehr oft diesen 
Irrtum erklärlich erscheinen lassen. 

Bekämpfung: Die Triebe der befallenen Bäume müssen tüchtig mit dem 
„Sukonti II“-Präparat zur Bekämpfung von Mehltau usw. (1:8) eingespritzt und als- 
dann mit pulverisiertem Schwefel bestäubt werden. " 


Die Blattfleckenkrankheiten, Blattbräune usw. 


Diese werden alle durch Pilze hervorgerufen, vorzugsweise durch Phyllosticta, 
Oercospora, Gnomoniaerythrostoma, Entomoaporium maculatum u. a. m. 
Bekämpfung: Dieselbe wie beim Mehltau. 


Die Kräuselkrankheit. 


Die Kräuselkrankheit der Pfirsiche wird durch den Pilz Exoaseus deformans, die 
der Süß- und Sauerkirschen durch den Pilz Exoascus cerase hervorgerufen. 

Bekämpfung: Diese sowie alle ähnlichen Schädlingspilzarten werden wie der 
Mehltau bekämpft. 


ee! 


Die Mistel (Viscum album). 


Sollte sich dieser Schmarotzer, ein immergrüner Schädling, hin und wieder an Apfel- 
bäumen zeigen, kann man ihn durch vorsichtiges Aus- bzw. Abschneiden leicht entfernen. 


Bekämpfung: Das Erdreich, in das man Gemüse pflanzen will, besonders bei Kohl 
und Kohlrabi, muß schon im Herbst tüchtig umgegraben bzw. umgepflügt, mit Kalkstaub 
bestreut werden und alsdann in Furchen liegen bleiben. Es darf also: nicht geeggt oder 
geharkt werden, damit es über Winter ordentlich ausfrieren kann. Anfang Frühling muß 
das Land alsdann geebnet und geharkt werden. Dann streue man in die Pflanzenlöcher 
und womöglich auch um die jungen Pflänzlinge herum „Konti“-Pulver, und ferner 
besprühe man die Pflänzlinge selbst öfter des Abends oder des Morgens mit verdünnter 
„Sukonti I*-Tinktur (1 :15) für Pflanzenschädlinge. — Einen großen Teil dieser Schäd- 
linge kann man auch dadurch fangen, daß man des Abends zwischen den Beeten alte 
feuchte Säcke oder Kohlblätter usw. legt. Man hüte sich jedoch, die großen schwarzen und 
grünen Gartenlaufkäfer mitzuvernichten, da diese unsere besten Freunde sind in der 
Vertilgung der Schädlinge. 


Die Erdraupe (Ayrotis segetum). 


Ein großer Schädling im Gemüsebau. — Es gibt mehrere Sorten, vor allem eine grau- 
grüne kahle Sorte und eine etwas kleinere graue. Sie sitzen einzeln, selten zu mehreren, 
im Wurzelballen der Pflanzen, namentlich der Kohlpflanzen, und fressen den Wurzelstock 
kahl, um dann nach einer anderen Pflanze zu wandern. Da diese Raupen nur unter der 
Erde ihr verderbliches Dasein treiben, sind sie weniger bekannt. Es sind die Raupen der 
Wintersaateule und der Kreuzwurzackereule, 

Bekämpfung: Wie bei den Drahtwürmern. 


Die Blattläuse, Aphis- Arten. 


Erbsenblattlaus. 
(Vergrössert.) 


Kohlblattlaus, 
ungeflügelt. 


Siehe oben. 

Als Gemüseschädlinge kommen hauptsächlich folgende Arten in Betracht: Die 
Kohlblattlaus (Aphis brassicae), die Bohnenblattlaus (Aphis evonymi) und die Erbsen- 
blattlaus (Aphis Pisi Kaltb.). 

Bekämpfung: Häufigeres Be- und Übersprühen mit verdünnter „Sukonti I*- 
Tinktur (1 :10—15) für Pflanzenschädlinge des Morgens oder des Abends. 


Kohlblattlaus. Erbsenblattlaus, 


ungeflügelt. 


Der Kohlweissling (Pleris brassicae). 


Ein sehr bekannter Schädling, von dem es drei Arten gibt: den großen, den kleinen 
Kohlweißling und den kleinen Rapsweißling. Da der Weißling im Jahre zwei bis drei Bruten 
durchmacht, ist seine Vermehrung eine überaus große. ; 

Bekämpfung: Besprühen der Pflanzen, möglichst schon während der ersten Flugzeit, 
mit verdünnter „Sukonti I*-Tinktur (1 :10—15) für Pflanzenschädlinge. Die Ranpen 
müssen, dı diese von anderen Tieren ungern gefressen werden, nach Möglichkeit abge- 
sucht werden. - 
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Läuse am Kohlblatt. 


Die rote Spinne, Spinnmilbe (Tetranychus telarius). 

Ein: hauptsächlich in Gewächshäusern 
häufig, bei dem Gemüsebau insbesondere 
an Gurken, Melonen, Kürbis usw. vor- 
kommender Schädling. Es- ist eine 
klei.ıe graue, auch rötliche Milbe, welche 
ihre rötlichen Eier überall ablegt und in 
Rissen und Fugen überwintert. Die 
Spinne richtet an diesen Nutzpflanzen 
sehr viel Schaden an, da sie gegen eine 
Bekämpfung ziemlich unempfindlich ist, 
sich auch noch durch ihr Gespinst zu 


Rote Spinne. 


meistens an der Unterseite der Blätter sitzt und 
schützen sucht. £ 

Bekämpfung: Häufigeres Besprühen mit „Sukonti I"-Tinktur (1:10) für Pflanzen- 
schädlinge, namentlich unter den Blättern, und Nachstäuben mit pulverisiertem Schwefel. 


Der Erhsenwickler (Grapholitae). 


Es gibt drei Sorten Erbsenwickler, die alle kleine Schmetterlinge sind: Der mohn- 
fleckige Erbsenwickler (Grapholitae dorsana), der rehfarbene Erbsenwickler (Grapholitae 
nebritana), der olivenfarbene Erbsenwickler (Grapholitae tenebrosana). Die Weibchen 
legen an die jungen Schoten 3—4 Eier, aus welchen nach ca. 14 Tagen die jungen Larven 
auskriechen. Diese bohren sich in die Erbsenschoten und bleiben dort, bis sie reif wind; 
alsdann lassen sie sich zur Erde fallen, spinnen sich ein und überwintern dort, um sics tn 
Frühjahr zu verpuppen. 

Bekämpfung: Eine rationelle Bekämpfung gegen diese Schädlinge ist sehr schwer, 
jedoch ist ein Besprühen der Erbsenpflanzen, sobald die Knospen ansetzen, mit „Su- 
konti T“-Tinktur für Pflanzenschädlinge (1 :15) zu empfehlen, ; 


Der Erbhsenkäfer (Bruchus pisi). 


Ein fast noch größerer Schädling als der Erbsenwickler, so daß er in manchen 
Gegenden den Erbsenanbau überhaupt in Frage gestellt hat. Er hat fast dieselben Lebens- 
gewohnheiten wie der Wickler, und man kann ihn zur Blütezeit der Erbsen oft in Massen 
an den Blüten sehen. — Der Erbsenkäfer ist über die ganze Erde verbreitet, kommt also 
auch in ausländischen Erbsen vor. 

Bekämpfung: Auch diese ist, wie die beim Erbsenwickler, sehr schwierig, jedoch kann 
man ebenfalls hier durch ein Bespriühen der Erbsenpflanzen mit „Sukonti I"-Tinktur 
(1:15) für Pflanzenschädlinge, sobald die Blüten ansetzen und anfangen zu blühen, den 
Schaden ziemlich vermindern. 


Der Linsenkäfer (Bruchus lentis). 


Dieser ist etwas kleiner als die vorigen. Er kommt indes nicht so häufig vor 
schädigt den Ertrag jedoch genau in derselben Weise, 
Bekämpfung: Dieselbe wie die des Erbsenkäfers. 


Der Maikäfer (Melolontha vulgaris). 


Ein allbekannter und überall verbreiteter Schädling, dessen Larven als sogenannte 
Engerlinge namentlich bei Gemüsepflanzen großen Schaden anrichten. Die Engerlinge 
leben drei bis fünf Jahre in der Erde, bevor siesich verpuppen, oft ziemlich tiefin der Erde. — 
Die Weibchen legen nach der Befruchtung etwa 60—70 Eier, aus denen nach etwa sechs 
Wochen die kleinen Engerlinge herauskommen. 

Bekämpfung: Außer dem Aufsammeln der Käfer und Engerlinge ist eine gute Durch- 
arbeitung des Bodens sowie das Behandeln der Gemüsebeete mit „Konti"-Pulver sehr 
zu empfehlen. . : 


Die Kohleule, Herzwurm (Mamestra brassicae). 
Ein großer Schädling für vieles Gemüse, namentlich für die Kchlpflanzen. Sie ist 
ein brauner Abendfalter, der vom Mai bis Juni und August bis Oktober fliegt. Ihre Eier, 
die grün und gerippt sind, legt sie an die Unterseite der Blätter, wo nach kurzer Zeit die 
Raupen heräuskriechen und die Pflanzen bis tief in das Herz hinein zerfressen. Nach 


ca. 4 Wochen geht die Raupe in die Erde, um sich dort zu verpuppen. Die Sommerpuppen 
bringen nach ca..4 Wochen die neuen Schmetterlinge der 2. Flugzeit, wogegen die Puppen 
der zweiten Brut tibermwintera,. 


Otto Böltcherjun., Tabarz 


Kolileule zweimal fliegt, zuerst im Mai, dann im August. 


‚Puppen sieh flıch unter der Erde, 


‘ Herz derselben zerstören. 


Bekämpfung: Gute Durcharbeitung des Bodens, scharfes Durchfrieren und »ein 
öfteres Besprühen der Kohlpflanzen mit „Sukonti I"-Tinkter (1:15) für Pflanzen- 
schädlinge ist hier zu empfehlen. 


Die Gemüse-Eule (Mamestra oleracea). 


Ein ebenfalls zu den vorigen Arten gehörender N achtschmetterling, der auch wie die 


Bekämpfung: Ebenso wie die der Kohleule. 


* 


Die Kohlschabe (Piutella cruciferarum). 
Ein sehr zierlich gebauter Kleinschmetterling.: Fliegt zweimal und legt seine Eier 
meist.in das Herz der Kohlarten, vorzugsweise gern in Blumenkohl, 
grünen Räupchen zerfressen oft das’ganze Herz der Pflanzen. Man findet die Kohlschabe 
fast. den ganzen Winter hindurch. . 2 
Bekämpfung: Wie die der vorigen Schmetterlinge. 


Die Kohifliege - 
" ... {Ghartophlla oder Anthomyia brassicae). 


IE u nd Baia Mining ih Ju la Eäetn na alle nn al ee 
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Die ca. 7 mm langen ; 


Sieht unserer Stubenfliege sehr ähnlich und zeitigt im Sommer zwei bis drei Bruten. 


Die Weibchen lesen die Eier in Mengen unten an:die jungen Kohipflanzen, wo nach zelin "= 
bis zwölf Tagen die kleinen weissen Maden auskriechen. Diese bohren sich etwasin dieErde 


und fressen-die Wurzeln der Gemüsepflanzen an, kriechen hinein und. fressen sich hoch % 


bis in die Bluttstiele.: Nach drei bis vier Wochen verlassen die Maden die Pflanzen, ver-, 
Bekämpfung: Gute Bearbeitung des: Bodens, Anwendung von Kunstdünger ‘und 


Kalisalzen, Einstreuen von „Konti‘-Pulver in die Pflanzlöcher sowie Eintauchen der jungen 
Pflanzen vor dem Anpflanzen in -„‚Sukonti T*- Tinktur für Pflanzenschädlinge (1:10). 


Die Kohlschnake (Tipula oleraca). 


3 


und nach zehn bis vierzehn Tagen erscheinen die.Fliegen.. 


Eine:sehr langbeinige Schnakenärt, deren Larven an allen Gemüsearten viel Schaden: “3 


anrichten, weil sie die Wurzeln der Pflanzen anfressen und auch die weichen Aussenränder 
scharf benagen. Sie fliegt vom Beginn des Sommers bis zum Herbst und legt vom Juni 


bis September bis zu 700 Eier an saftige niedrige Pflanzen oder flach auf bzw. in die Erde. 5, 


-Nach etwa 10 Tagen kommen die jungen Larven aus. 


Bekämpfung: Im allgemeinen wie die der Kohlfliege sowie Besprühen der jungen 


Pflänzchen mit „Sukonti I*-Tinktur für Pflanzenschädlinge (1:10), da die abfliessende 


Tinktur die an dem Wurzelhals sitzenden Larven abtötet. Be: 


Der Kohlgallenrüssler (Geutorrhynchus suleicollis). 


Ein kleiner schwarzbrauner „Rüsselkäfer, den man im Sommer oft in ungeheuren ' ee 


Mengen an vielen Kreuzblütlern findet sowie auch an Raps. Von Anfang Mai an lecen 
die Weibchen ihre. Bier unten an aie Stengel der. Pflanzen. Die alsbald auskriechenden 
Larven bohren sich in die Stengel und in den Wurzelhals und erzeugen dort gallenartige 


Wucherungen. Jede einzelne macht ein Gehäuse für sich, so dass man an einem Strunke 


oft Hunderte von Wucherungen findet, deren jede einzelne die kleine weisse Made birgt. 
Bei Kohl ünd Kohlrabi kann man dieses am häufigsten beobachten. 
erfolgt als Käfer oder Larve, zum Teil in den Gallen selbst oder auch in der Erde. 
Bekämpfung: Im allgemeinen wie die der vorigen Schädlinge sowie Behandeln der 
Pflanzen mit „Sukonti I*-Tinktur für Pflanzenschädlinge (1:10) und mit‘,,Könti"-Pulver. 


i Die Möhrenfliege (Psila rosae). 
Ausser der schon genannten Kohlfliege gibt es noch eine Menge anderer Fliegen, 
deren Maden und Larven den Gemüsepflanzen sehr schädlich sind“ — Die Möhrenfliere 


Die Überwinterung 


ist eine sehr schön gebaute Fliege, glänzend schwarz mit dichter "Behaarung. Sie erscheiut 2 


schon im Frühjahr und legt ihre Eier sofort an die jungen Möhrenpflanzen. Die bald aus- 


kriechenden weisslichen Maden dringen möglichst nach unten an: die feinen Wurzeln, um jr 


von hier aus nach innen in die kleinen Möhren zu dringen und somit diese mit ihren Gängen 
zu durchziehen, Nach drei bis vier Wochen verlässt die Made die Möhre, um sich in der 
Erde in eine hellbraune Puppe zu verwandeln. Aus dieser kommt schon nach etwa 12 Tagen 
die neue Fliege heraus. Dieser Vorgang wiederholt sich drei- bis viermal im Jalıre, 
Bekämpfung: 


Bestreuen der Beete kurz nach der Aussaat mit trockenem Sand, 


A 
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eventl. vermischt zur Hälfte mit „‚Konti“*-Pulver, sowie Besprühen der jungen Möhren- 


pflanzen mit „Sukonti I"-Tinktur für Pflanzenschädlinge (1:10). 


Die Zwiebelfliege (Hylemyia antiqua). 


Die Lebensart und -weise dieses Schädlings ähnelt ziemlich der der Möhrentliege. 


Bekämpfung: Dieselbe wie bei der Möhrenfliege. 


Die Lauchmotte (Acrolepia assectella). 


Diese ist eine kleine graue Motte mit schwärzen Tupfen und erscheint im April und 
Mai an den Zwiebeln und am Lauch. Das-Weibchen legt seine Eier an die jungen Pflanzen 


ab. Nach einigen Tagen kriechen bereits die kleinen weißlich-grauen Räupchen heraus, 
die an den jungen Blättern und Trieben der Pflanzen herumfressen und so oft das ganze 
Sobald die Räupchen ausgewachsen sind, verpuppen sie sich 
flach unter der Erde, wo sie auch überwintern. 


Die Lauchmotte fliegt im Mai, August |} 


und Oktober. : N 


Bekämpfung: Dieselbe wie bei der Möhrenfliege. 


Die grüne Fliege oder grüne Blattwanze 
(Lygus pabulinus). 
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Blattwanzen (vergrössert). 
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Ein leider noch wenig beachteter und bekannter Schädling an 'allerlei- Sorten der 
Gemüsepflanzen, dessen Larven, auch Nymphen genannt, sehr viel ‘Schaden anrichten. 


Man bemerkt ihn meistens erst vom Juni an, wo er: vorzugsweise an Blüten, Knospen, 


Beeren und Obst sowie an Kohl, Kohlrabi, Rettich, Radieschen usw. sein Unwesen treibt. 


Die jungen Nymphen sind sehr schnell und beweglich, erhalten nach kurzer Zeit Flügel 


> 


und sind dann äußerst schwer zu erlangen. ae - 
Bekämpfung: Öfteres Besprühen der befallenen Pflanzen mit „Sukonti I"-Tinktur 
für Pflanzenschädlinge (1 : 10). SUSE ee A a 


Die Spargeifliege (Piatyparaea poeciloptera). 

I Sobald im Frünjahr der Spargel zu treiben anfängt,.erscheinen an den Spitzen der 

jungen Sprossen sehr hübsche Fliegen, welche schwarz und weiß gezeichnet sind mit gelben 

| Beinen. Die Weibchen legen ca. 50—60 Eier einzeln hinter die kleinen Schuppen der jungen 
‚ Spargelspitzen. Aus diesen Eiern kommen die kopf- und beinlosen walzenförmigen kleinen 
- weißen Maden, die sich sofort nach oben und unten in die jungen Triebe hineinfressen. Mitte 
, „Juli sind die Maden ausgewachsen und verpuppen sich im ‘Spargel, oft auch bis 6 cm unter 

der Erde, 

Bekämpfung: Sobald man diese Schädlinge am Spargel bemerkt, kann man sie von 
den Spargelköpfen leicht absuchen. Ein leichtes Besprühen mit „Sukonti I*-Tinktur für 
Pflanzenschädlinge (1: 15) verhindert "die Fliegen am- Eierablegen, Sollten sich später 
noch kranke Pflanzen zeigen, so sind diese im August abzustechen und zu verbrennen. 


Der Spargelkäfer (Croceris asparagi und punctata). 


: Man unterscheidet zwei Arten: das Spargelhähnchen (Or. asparagi) und den zwölf” 
 -punktigen Spargelkäfer (Cr. punetata). Ersterer ist blaugrün mit rotem Halsschilde und 
Flügelsaume sowie gelber Zeichnung auf den Flügeldecken, während der letztere ausge- 
 sprochen rot ist, mit je 6 schwarzen Punkten auf den Flügeldecken. Auch diese Käfer 
- erscheinen schon sehr früh an den jungen Spargelpfeifen, die sie anfressen. Im Mai legen die 
Weibchen ihre Eier an die Pflanzen. Nach vier Woshen kommen die Larven heraus, fressen 
nun- auch wie die Käfer und verpuppen 'sich flach in der Erde. Nach ca, zwei Wochen 
erscheinen die jungen Käf:r. “Dieses wiederholt sich zweimal im Jahre, 

Bekämpfung: Be-prühen der‘ Spargelpflanzen mit „Sukenti I"-Tinktur für 
 Pflanzenschädlinge (1:15). 


Das Gamma, die Y-Eule oder der Pistolenvogel 
S (plusia gammıa). 


ME Ein sehr hübsch gezeichneter graubrauner Schmetterling, fiept früh im Mai und: 


besucht gern alle Kreuzblütler sowie blühenden Klee. Seine Eier legt das Weibchen an alle 

Küchenpflanzen, an Klee und Weiden. Die ausschlüpfenden zwölffüßigen Raupen ver- 

- _ kriechen sich nicht, sondern fressen frei an der Mutterpflanze. An ihrem letzten Weide- 

- platze verpuppen sie sich in einem dürchsichtigen weissen Gespinst, aus welchem bereits 
nach vierzehn Tagen die neuen Schmetterlinge 'auskriechen. 

= "Bekämpfung: Bespritzen der befallenen Pflanzen mit „Sukonti I*-Tinktur für 

 Pflanzenschädlinge (1:15). 


Die Rübenblattwespe [(Athalia spinarum). 
. . "Dieser Schädling ist eine sehr hübsche fliegenartige Wespe und erscheint schon sehr 
früh an vielen Küchenkräutern. Das Weibchen legt seine Eier an die Blätter ab. Nach 


en Ofto Böticher jun., Tabarz MT 


kurzer Zeit schlüpfen die schwarzen Räupchen hervor und befressen stark die Blätter der 
Rübenarten. Bei’einer Länge von etwa 17 mm ist sie ausgewachsen, verpuppt sich in der 
Erde in einem kleinen tonnenartigen Gehäuse, wo sie sogar ee überwintert. 
Es finden jährlich zwei-bis drei Bruten statt. 

Bekämpfung: Besprühen der befallenen Pflanzen mit „Sukontf I“ -Tinktur füı 
Pflanzenschädlinge (1:10) sowie Abstreifen der Blätter mit einer Harke. 


Die Gartenackerschnecke 
(Limax oder Agriolimax agrestis). 


Der ungeheure Schaden, den -die Schnecken jener Gattung anrichten, ist wohl 
allgemein bekannt. Die graue Ackerschnecke, auch die rötliche und schwarze Weg- 
schnecke sowie die Gehäuseschnecke sind zweigeschlechtlich, Die Weibchen legen 
bis zu ‘500 hanfkorngrosse Eier an feuchte Stellen im Garten usw., aus. denen nach zwei 
bis drei: Wochen die Jungen herauskriechen. 

Bekämpfung: lin öfteres Besprühen der bedrohten Pflanzen mit „Sukonti T*- 
Tinktur für Pfanzenschädlinge (1:15). Ferner lege man des Abends nasse alte Säcke 
usw. in die Wege und zwischen die bedrohten Pflanzen und vernichte des Morgens die 
sich hierunter angesammelten Schnecken. Diese Vernichtung kann man noch ver- 
mehren, wenn man unter’ die Busgelagken nassen Säcke etwas Fett, Sirup oder alte 
Fruchtmarmelade streicht. 


Die Weinbergschnecke {Helix pomatia). 


Unter den Gehäuseschnecken ist die wichtigste und bekannteste die Weinberg- 
schnecke; die Lebensweise gleicht der der anderen. 
Bekämpfung: Dieselbe wie bei den vorigen. 


B. Pflanzliche Schädlinge. 
Der Mehltau, Erysiphe. 


Verschiedene Arten des Gemüses, wie z. B. die Erbsen, Bolınen, der Hopfen, Klee 
usw., werden leicht von dem Myzelium der Erysiphe-Arten befallen, so daß die Pflanzen 


wie mit Mehl bestäubt aussehen. Grosse Trockenheit und Magerkeit des Bodens fördern _ 


die,Bildung des Mehltaus. Er verursacht ein Verkümmern der hiervon befallenen Pflanzen 
sowie des öfteren ein gänzliches Absterben. 

Bekämpfung: Besprühen der befallenen Pflanzen mit „Sukonti II'-Präparat zur 
Bekämpfung von Mehltau usw. (1:10) und Nachstäuben mit pulverisiertem Schwefel. 


Wald-Schädlinge. 


A. Tierische Schädlinge. 


. Die Nonne, der Rotbauch, Fichtenbär, Fichtenspinner 


(Ocneria monacha). 


Nach Ansicht namhafter Gelehrten nimmt die Nonne den ersten Platz unter den 

.  Waldschädlingen ein. In den letzten Jahren (1920 bis 1922) trat sie besonders stark in 
Sachsen und Böhmen auf, wo sie in den Waldbeständen grossen Schaden’ anrichtete. Sie 
ist ein ausgeprägt schwarz und weiss gezeichneter Falter, dessen Hinterflügel lichtgrau 
und die Fransen der Flügel regelmässig schwarz 'und weiss gefleckt sind. Der Hinterleib 

ist schwarz und rosenrot geringelt; bei dem etwas kleineren Männchen ist er mehr gefleckt. 

Die Falter erscheinen in der zweiten Julihälfte sowie im August und fliegen meistens am 

- Abend, seltener am Tage. Die Männchen suchen die Weibchen an den Stämmen auf zur 
Begattung. Nach dieser legen die Weibchen hinter abstehenden Rindenstücken die rosenroten 
Eier, oft bis zu 150 Stück. Etwas später nehmen diese eine graugrüne, zuletzt perlmutter- 
„weisse Färbung an. Im nächsten Mai schlüpfen die kleinen Räupchen aus. Diese sind 
sechzehnfüssig, schwarzköpfig, am Körper schmutziggelb, mit einem breiten, dunkleren 
Mittelstreifen und mit hellen Knospenwärzchen besetzt, aus denen lange Härchen wachsen. 
_ Die kleinen Räupchen bleiben vier bis sechs Tage an der Stelle, wo sie ausgeschlüpft sind, 
“sitzen und nähren sich in dieser Zeit von Eierschalen. Diese zusammensitzenden Räupchen 
- nennt der Forstmann „Spiegel“. Später wandern die Raupen in die Kronen und benagen 
nun alles, auch Hainbuchen, sowie vorzugsweise die jungen Triebe der Kiefern, Fichten, 
Lärchen usw. Die bis zu 54 mm gross werdende Raupe sucht Ende Juni bis Anfang Juli 
eine Vertiefung am Stamme auf, kriecht hinein, spinnt einige Fäden davor und verpuppt 
sich, Die Schmetterlinge, mehr Nachtfalter, kriechen im Juli des nächsten Jahres aus. 
Bekämpfung: Eine Bekämpfung dieses Schädlings ist sehr schwierig. Die 
 Borstbeamten lassen dort, wo sich die Nonne gezeigt hat, im Frühjahr die Stämme nach den 
en Spiegeln absuchen; sie nennen dies „Spiegeln“. Zu empfehlen ist ferner, soweit möglich, ein 
2 missichen der Stämme mit „Sukonti III“-Streichpräparat, verdünnt mit 15 Teilen Wasser; 


Die Rüsselkäfer {Hylobius abietis). 


Die verschiedenen‘ Gattungen der Rüsselkäfer (Hylobius und Pissodes) richten 
use Schaden in den Forstkulturen an, da sie schon die Saat, die‘Saatkämpen und die 
Z Baatschläge derselben heimsuchen. Der Käfer ist schwärzlichbraun und erscheint haupt- 
R:  sächlich in den Kulturen der jungen 'Nadelholzpflanzen. Hier benagt er die jungen, bis zu 
'  sechsjährigen Pflanzen und zerstört die jungen Triebe und das junge Holz. 
Kr: Bekämpfung: Öfteres Besprühen der jungen Pflanzen mit „Sukonti I*-Tinktur für 
. Pflanzenschädlinge (1: 10—15) und Bestreuen der in Reihen gesäten Aussaaten mit 
2 “ ee 


% ER Die Borkenkäfer (Scolytidae). 


E 8; Die Verheerungen dieser grossen und artenreichen Sorte von Schädlingen ver- 
' ursachen die so sehr gefürchtete „Wurmtrocknis", Die Borkenkäfer sind durchweg kleine 
"bis sehr kleine drehrunde Käferchen von schwarzer und brauner, auch gelber Färbung. 
Die fusslosen Larven sind nach dem Kopfende dicker als hinten und sind mit sehr kräftigen 
.. Fresswerkzeugen versehen. Das befruchtete Weibchen frisst einen Gang unter der Rinde 
und nagt an beiden Seiten desseiben kleine Gruben, in welche es je ein Ei legt. Die bald 
-  auskriechenden Larven fressen nun neue Gänge, um sich am Ende derselben zu verpuppen; 
. der auskriechende Käfer frisst sich ein rundes Loch durch die Borke, um ausfliegen zu 
können. Da die Käfer und Larven gesellig leben, also in Mengen beisammen sitzen, so sieht 
.  einsolcher Baum aus, als ob ihn ein Schrotschuss getroffen hätte. Sehr viele der befallenen 
Bäume sterben durch einen solchen Befall.ab. Von den über achtzig Arten der Borkenkäfer 
in’ Deutschland gehen die meisten mit Vorliebe die empfindliche Fichte, die Kiefer, die 
- Lärche usw. an, während andere wieder die Laubhölzer bevorzugen. 
Die wichtigsten dieser Käfer sind folgende: Der Fichtenborkenkäfer, gemein- 
 samer Borkenkäfer oder Buchdrucker (Bostrichus typographus). Dieser 
verbreitet sich iiber ganz Deutschland und bewohnt mit Vorliebe die Fichten. Er fliegt 
zuerst im April—Mai und noch mehrere Male im Sommer. Verwandte Arten leben oft 
3 usammen mit en an ein und demselben Stamme. ! 


7 


' Der grosse Kiefernmarkkäfer oder Waldgärtner (Hylesinus oder Blastophagus pini- 
. perda).' Dieser‘ Käfer ist etwas grösser, schwarz behaart und kommt schon früh aus seinen 
Winterverstecken. Die Weibchen suchen nach der Begattung’ meistens geschlagenes' Holz, 
Ye absterbende oder abgestorbene Stämme auf, bohren sich ein und legen ihre Eier ab. Ende 
Juli bis Anfang August kommen die Käfer flugfertig heraus und fliegen nun an die Kronen 
älterer Bäume sowie auch an die des Stangenholzes. Dort bohren sie 5 bis 10 cm unter der 
' Endknospe die vorjährigen Triebe. an, dringen bis zum Mark vor, fressen dies auf- bzw. ab» 
"wärts aus und bringen dadurch diese Treibe zum Absterben. Der Käfer verlässt dann seinen 
en weg BEORUIDEE unter Moos, Bodenstreu, überstehender Rinde usw. 


e 


Der ungieiche Borkenkäfer (Bostrichus oder Anisandrus dispar). Dieser Käfer ist 
einer der schällichsten, da er seine Gänge tief in das Holz der Stämme treibt. 

Bekämpfung: Wenn man einen Befall der Nutzholzstäame mit Borkenkäfern be- 
merkt hat, so genügt ein einmalizes Bestreichen der Stämme mit „Sukonti IIT*-Streich- 
präparat (verdünnt mit 10—15 Teilen Wasser), um den grössten Teil der Schädlinge zu 
töten und zu vertreiben. Die ölige Beschaffenheit von diesem Präparat bedingt, dass der 
Anstrich nicht leicht abregnet. 


Der Kiefern-Prozessionsspinner 
(Cnethocampa pinivora). 


Dieser braungraue Schmetterling schlüpft aus’ überwinterten Kokons beraus und 
fliegt im April und Mai. Nach der Paarung legt das Weibchen seine Eier an ein Nadelpaar 
der Kiefern und bedeckt diese ganz mit Afterwollen. In den Monaten Juni bis Juli fressen 
die Raupen. Diese sitzen oft in Klumpen auf den Nadeln und marschieren zusammen, 
wenn der eine Baum leergefressen ist, nach einem andern Weideplatze. Am Fusse des 
ae verpuppen sich die Raupen in der Erde und überziehen sich mit einem leichten 

pinst. 


Der Kiefernspinner oder Führenspinner 
(Gastropacha pini). 


Der plumpe braune Falter fliegt abends im Juli. Acht Tage nach der Begattung klebt 
das Weibchen seine Bier in kleineren Häufchen an die Rinde der Stämme, an die Äste sowie 
auch direkt an die Nadeln. Die stark behaarten Raupen und auch die Spinner selbst sitzen 
oft in ganzen Klumpen an den Zweigen und fressen gemeinschaftlich. Im Oktober bis 
November lassen sie sich an einem Faden zur Erde, wo sie überwintern, ohne sich einzu- 
bohren, und sich mit jeder Deckung begnügen. 


Die Kiefern-Forl!-Eule (Trachea piniperda). 


Der Leib und die Hinterflügel dieser Eule sind graubraun gescheckt, während die 
Vorderflügel ziegelrot-sind. Sie fliegt schon im April bis Mai. Die Raupe ist im Gegensatze 
zur vorigen vollkommen nackt, grünlich mit graubraunem, rundem Kopfe. Schon in der 
zweiten Maihälfte schlüpfen die jungen Raupen aus und fressen und bohren. die Nadeln 
und Muitriebe an. Im Juli sind sie erwachsen. Alsdann gehen sie von den Bäumen, suchen 
sich versteckte Plätze und verpuppen sich früh. 


Der Kiefern-Föhrenspinner (Fidonia pinlaria). 


Ein schwarzbrauner, weiss getupfter Schmetterling, der schon von Mai an fliegt. 
Er bevorzugt Stangenhölzer. Die Raupen fressen von Juli bis Oktober. 

Bekämpfung: Eine Bekämpfung der ‘obigen’ hauptsächlichsten Spinner ist natur- 
gemäss bedeutend schwieriger als die der Käfer. — Die Methode des Anlegens von s0- 
genannten Fangringen um die Bäume hat sich sehr gut bewährt. Diese wg m werden 
in der Form angelegt, dass ungefähr in Mannshöhe der Stamm angerötet wird, .d. h. er wird 
rundherum durch Abschneiden der rissigen und runzeligen Borke glattgemacht in ungefähr 
Handbreite. Dann wird diese Stelle bzw. Ring mit einer klebrigen Teer-Harzmasse, welche 
möglichst lange feucht ‚bleibt, bestrichen, und zwar schon im Frühjahr, damit die schon 
früh auswärts kriechenden Schäalinge durch Klebenbleiben abgefangen werden. — — 
Sollten jüngere Anpflanzungen von‘ diesen Schädlingen befallen werden, wie häufig die 
Weymouthskiefern, so hilft ein Besprühen mit „Sukonti I*-Tinktur für Pflanzenschäd- 


linge (1:10—15). 


Der Eichenwickier, Grünwickler (Tortrix viridana). 


Das etwa 8 mm in der Körperlänge messende Falterchen hat lebhaft lichtgrüne 
Vorderflügel und silbergraue Hinterflügel. Es fliegt von Juni bis Anfang August und zeigt 
sien überall in Eichenbeständen, welthe es und seine Larven oft ganz kahlfressen. Die 
Raupen verpuppen sich gerne in zusammengesponnenen Eichenblättern, nehmen jedoch 
auch Kiefernnadeln oder andere am Boden liegende Sachen. 

Bekämpfung: Bei jungen Anpflanzungen mehrfaches Besprühen mit „Sukonti I'- 
Tinktur für Pflanzenschädlinge (1710—15). 


Der Maikäfer. (Melolontha EN 


Biehe Seite 146. 
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B. Pflanzliche Schädlinge. 


Der Mehltau (Erysiphe, Peronospora). 


In den Waldungen befällt dieser Pilz meistens die Eichen, jedoch vorzugsweise die 
jungen Eichen und die jüngeren Triebe der Eichen-Schälwaldungen. 

Bekämpfung: Eine wirksame Bekämpfung des Mehltaus bei den ausgewachsenen 
Bäumen ist naturgemäss äusserst schwierig, wenn nicht sogar unmöglich. Bei den 
jungen Pflanzen ist er jedosh. durch Uebersprühen mit „Sukonti II*-Präparat zur Be- 
kämpfung von Mehltau usw. (verdünnt mit 10 bis 15 Teilen Wasser) und durch Nach- 
stäuben mit pulverisiertem Schwefel sehr leicht zu bekämpfen. 


Ger Offtlo Bötfcher Jun., Tabarz_ 
er nen ernerens 


Der Pilz Hallimasch oder rdkrebs 
(Agaricus melleus). 


Dieser befällt namentlich Tannen, Kiefern, Tichten, Lärchen sowie auch Laubhölzer. 
Der Pilz erscheint an der Oberfläche der Erde mit einem gebuckelten, braunen bis schwarz- 


da er seine Wurzelstränge (Myzelium) weitertreibt und auf gesunde Bäume übergeht. 


FR Bekämpfung: Hier hilft nur ein Beseitigen, Ausroden und Verbrennen der kranken - 
mme. 


Die Mistei 


(Yiscum album). 
Sielie Seite 145. 


Schädlinge an Blumen, Zier-Pflanzen und -Sträuchern 


A. Tierische Schädlinge. 
Die Erdflöhe (Haltica, Phyliotreta, Psyiliodes). 


Siehe auch Seite 145. 

Für die Blumengärten kommt hauptsächlich der gelbgestreifte Erdfloh (Haltica 
memoruımn) in Frage. Er ist sehr klein, nur knapp 2 mm gross und vernichtet namentlich 
in den Saatbeeten sehr oft die ganzen Aussaaten. Insbesondere fallen ihm die Beete der 
Resedas zum Opfer. Au:h macht er sich in den Gewächshänsern sehr stark bemerkbar 
und bildet dort neben dem Thrips und den Schnecken die grösste Plage für den Blu:ven- 
freund. Die Vermehrung und Entwicklung des Erdflohs ist eine ungeheuer schnelle. 
Die befruchteten Weibchen legen ihre Eier an die Mutterpflanze. Nach zehn Tagen er- 
scheinen die sechsbeinigen Larven, die sich sofort in die Blätter einbohren und dort fressen. 
Nach etwa zehn Tagen sind die Larven ausgewachsen und verpuppen sich unter der 
Erde. Die Käferchen schlüpfen schon nach etwa 14 Tagen aus, so dass die ganze Ent- 
wicklung knapp 40 Tage dauert. 

Bekämpfung: Der Erdfioh Hebt Trockenheit und Wärme, Die Aussaaten und jungen 
Pflanzen schützt man durch Feuchthalten und ein häufigeres Besprühen mit verdünnter 
„Sukonti I*-Tinktur für Pflanzenschädlinge (1:10—15). 


Die Blattläuse (Aphis). 

Siehe auch Seite 145. 

Auch hier sucht eine ungeheure Anzahl Arten der verschiedenen Sorten Blattläuse 
die Blumen und Ziersträücher auf, von denen nachstehend die wichtigsten und bekannte- 
sten aufgezählt werden. 

Die grünliche, oft rötliche Rosenblattlaus (Aphis rosae). Ihre Vermehrung ist 
kolossal, teils geschlechtlich, teils ungeschlechtlich. Sie bedecken oft die Rosen in unge- 
heuren Mengen und richten durch Aussaugen und Schwächen der von ihnen befallenen 
Pflanzen grossen Schaden an. Ferner nehmen sie den Pflanzen die notwendigen Atmungs- 
organe dadurch, dass der von ihnen ausgespritzte Saft, der sogenannte Honigtau, in Ver- 
bindung mit dem Kote als Russtau die unter ihnen befindlichen Poren der Blätter, Blüten, 
Zweige usw. vollständig zuklebt, 

Die sogenannte Nelkenblattlaus (A. Dianthi). Diese ist etwas grösser, langbeiniger, 
glänzend glatt, grün, sehr widerstandsfühig, wird bis 1,25 mm gross und hat starke Honig- 
röhrchen am Hinterleib. Sie bevölkert die Nelken, Fuchsien, Verbenen, Heliotropen, 
Narzissen, Tulpen usw. 

Bekämpfung: Im Freien muss, nachdem die Saatbeete dünn mit „Konti“-Pulver 
bestreut sind, anstatt mit reinem Wasser mit einem kleinen Zusatz von „Sukonti I*- 
Tinktur für Pflanzenschädlinge (1:15—20) bespritzt oder bebraust werden, und zwar des 
Morgens früh oder des Abends, damit gleich von Anfang an alle Sorten Schädlinge, Erd- 
flöhe, Blattläuse, Drahtwürmer, Schnecken usw. abgeschreckt werden. Die neu ausge- 
pflanzten Blümchen muss man noch öfters- mit „Sukonti I*-Tinkter (1:15—20 Teilen) 
besprühen. In den Gewächshäusern ist es durchweg Bedingung, dass eine feuchte Luft 
in den Häusern gehalten wird. Wenn nun öfters, wie oben, anstatt mit reinem Wasser mit 
solchem mit etwas „Sukonti I*-Tinktur (1:25) versetzt, gesprengt bzw. gebraust wird, 
werden sofort die Blattläuse, Thrips, Erdflöhe, Schnecken usw. verschwinden 


Thrips, Blasenfüsse oder Schwarze Fliegen 
(Thrips haemorrhoidalis). 


Wohl der grösste Feind in den Gewächshäusern ist der Thrips, welcher jedem Gärtner 
gut bekannt ist. Er bevölkert in den Warmhäusern die Palmen, Farren, Moreen, Rubiaceen, 
Bignoniaceen, Az ılien, Euphorbiaceen, Begonien, Fuchsien usw. Die Vermehrung geschieht 
fast das ganze Jahr hindurch. Nach der Paarung legt das Weibchen nach 5 bis 6 Tagen seine 
länglichrunden weissen Eierchen meistensan die Mittelrippe unter die Blätter. Nach ungefähr 
zehn Tagen schlüpft die Larve aus und benagt die Blätter, so dass diese ein gesprenkeltes 
Aussehen bekommen. Sie häutet sich etwa viermal, und nach der letzten Häutung zeigen sich 
die Flügelstümpfe. Nach einer kurzen Ruhezeit wird alsdann die neue kleine Fliege geboren. 

Bekämpfung: Dieselbe wie bei der der Blattläuse. Ein Räuchern mit Tabak oder 
mit anderen Mitteln ist in einem Warmhause nicht immer ratsam, da verschiedene Pflanzen, 
wie z. B, die Farne, das Räuchern nicht gut vertragen können. 


Die weisse Fliege. 


Eine dem schwarzen Thrips ähnliche Fliege, die sich erstin den letzten J ahren, nament- 
lich bei Gurkenanpflanzungen, bemerkbar gemacht hat. Die Lebensweise ist dieselbe wie 
bei dem gemeinen Thrips. 

Bekämpfung: Dieselbe wie die der Blattläuse. 


Im allgemeinen teilt man die Schildläuse in drei Gruppen ein: 
I. Coccus. 
II. Lecanium. 
III. Aspidiotus. 

Zu der ersten Gruppe — Coccus — zätılt man alle diejenigen Schildläuse, welche 
einen bereiften, weichen, auch wohl mit Wollhaaren besetzten Oberkörper haben. Der 
Körper ist mehr gestreckt und der Form einer Kellerassel ähnlich. Diese Art ist nicht so 
hart wie die beiden anderen und deren Bekämpfung daher auch leichter. 

Bei den Schildläusen der zweiten Gruppe — Lecanium — bildet der Oberkörper 
eine starke, schildartige Decke, die mit weiterwächst und dem Schädling ein direkt gall- 
artiges Aussehen gibt. Unter dieser Decke finden sich die in einem feinen Gespinst ein- 
gesponnenen Eierchen sowie die junge Brut. Diese Sorte hat fast immer ein braunes Aussehen. 

- Bei den Läusen der dritten Gruppe — Aspidiotus — stellt die schildartige Ober- 
seite nicht die Körperhaut selbst dar, sondern sie entsteht durch Ausschwitzungen. der- 
selben und lässt sich abnehmen. Aus diesem Grunde werden diese letzten auch Schild- 
träger genannt. 

- Alle drei Gruppen bevölkern fast alle Ziersträucher mehr oder minder; ebenfalls 
werden die Farne wie auch Lorbeer, Myrten usw. von diesen heimgesucht. 

In den Warmhäusern und im Freien treten vor allem auf: 

Die Orangenschildlaus (Lecanium hesperidum). 
Die Pfirsichschildlaus (Lecanium percisae). 
Die Rebenschildlaus (Lecanium vitis). 
Die Eichenschildlaus (Lecanium quercus). 
Der Rosenschildträger (Aspidiotus rosae). 
Der Oleanderschildträger (Aspidiotus nerii). 
Der Lorbeerschildträger (Aspidiotus lauri). 
< Der Miesmuschels :hildträger (Aspidiotus conchaeformis). 

Die letzte Art wird so gen 'nnt, weil sie im kleinen einer Miesmuschel sehr ähnlich 

sieht. Sie verjüngt sich nach vorne zu und erscheint etwas gebogen. 


‘von Pflanzen, Früchten usw., wie sie überhaupt alles, was zu fressen ist, frisst. Zarte 


‘mehltiu, der oft in dicken Klumpen, wie Speck, den Rosenfruchtkelch außen bedeckt und 


“ ähnliche Erscheinung, die oft den ganzen Weinstock und die Weinlauben bedeckt. 
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Bekämpfung: Ein öfteres Besprühen der Pflanzen mit verdünnter „Sukonti I’ 
Tinktur für Pflanzenschädlinge (1:10—15) bewirkt ein Verschwinden dieser Schädlinge: ° 
Wie bereits gesagt, ist ein Räuchern der Gewächshäuser nicht immer ratsam. So 
können z. B. Farne ein Räuchern mit Tabak und.ein Besprühen mit Tabak-Mischungen 


nicht vertragen. 
Drahtwürmer. 


Erdraupen. 


Siehe Seite 145. 


Siehe Seite 145. 


Schnecken (Agriolimax, Limax, Helix). 

Siehe auch Seite 147. 

Ausser den schon früher behandelten Schnecken sind hier noch folgende Arten zu 
vermerken: Die Baumschnecke oder gefleckte Schnirkelschnecke (Helix arbustorum). 
Das Gehäuse dieser Schnecke ist auf kastanienbraunem Untergrunde unregelmässig 
gelb gefleckt. 

Die Häinschnirkelschnecke (Helix nemoralis). Diese hat ein zitronengelbes, oft 
braunrotes, einfarbiges oder gebändertes Gehäuse mit dunkelbraunem Mündungssaume, 

Die Gartenschnirkelschnecke (Helix hortensis). Diese ist etwas kleiner als die vorige.” 
hat ein gebändertes oder einfarbiges Gehäuse mit einem weissen Saum an der Mündung, 

Bekämpfung: Dieselbe wie bei den Schnecken auf Seite 147 beschrieben. 


Rosenzikade (Typlocyba rosae). 


Diese Rosenzikade ist ein bei uns durchaus heimisches Tierchen und wird auch 
Zirpe genannt. Sie bevölkert bei uns namentlich die Rosen, von wo sie auch auf andere 
Pflanzen wie auch auf Obstbäume übergeht. _Sie gehört zu den Schnabelkäfern und be- 
sitzt einen schnabelartigen Saugapparat, mit welchem sie in die Blätter einsticht und den _ 
Saft aussaugt. Im Herbst legen sie die Eierchen einzeln unter die Rinde des jungen Holzes, 
wo sie auch überwintern, um im Frühjahr als kleine Larven hervorzukommen, die meistens 
an der Unterseite der Rosenblätter leben. E 

Bekämpfung: Ein Besprühen der Rosenstöcke, narientlich der wurzelechten Rosen, 
mit „Sukonti I*-Tinktur für Pflanzenschädlinge (1:15) vertreibt diese Käfer. Die ab- 
geschnittenen Rosenzweige dürfen nicht fortgeworfen, sondern müssen verbrannt werden, 


Die rote Spinne, Spinnmilbe (Tetranychus). 
Siehe Seite 146. 


Assein, Kellerasseln, Kelleresel (Oniscus scaber). 


Dieser bekannte, ekelhafte Schädling gehört zur Gattung der Isopoden oder Krebs- 
tiere. Erhat einen grauen, flach gedrückten, etwa 10 bis 14 mm langen, eiförmigen, schuppen- 
artig gepanzerten Körper. Hierzu gehören auch: = 

Die Mauerassel (Oniscus murarius). Diese tritt oft in grossen Mengen auf und lebt 


Pflanzen, wie z. B. Adiantum scutum, graeillimum, napellus usw., vernichten sie oft voll- 
ständig, wie sie auch in Gurken- und Melonenplantagen stark hausen. 

Bekämpfung: Öfteres Besprühen der div. Pflanzen mit verdünnter „Sukonti I“*-Tinktur 
für Pflanzenschädlinge (1 : 10—15). Zu fangen sind sie dadurch, daß man größere Kartoffeln 
aushöhlt, wie auch Stücke Rüben, und sie dort hinlegt, wo man die Asseln vermutet. In 
den meisten Fällen sitzen diese Stücke nach einiger Zeit voll, und dann spült man sie in einem 
Eimer mit Wasser aus. Auch ein Streuen von „Konti“-Pulver an die Stellen, wo man 
die Pflanzen oder Früchte schützen will, hift sehr gut. 


Maulwurfsgrille (Grylliotalpa vulgaris). 


Neben den vorigen genannten hauptsächlichsten Schädlingen richtet die Maulwurfs- 
grille noch sehr viel Schaden auf den Blumenbeeten an, Sie kommt jedoch nur in sandigen 
Gegenden, wie auch viel in der Provinz Brandenburg, vor. 

Bekämpfung: Besprühen mit „Sukonti I*-Tinktur für Pflanzenschädlinge (1 : 10) 
und Bestreuen der Beete mit „Konti“-Pulver. \ 


5. Pflanzliche Schädlinge. 


Unter den so vielen Arten und Sorten der pflanzlichen Schädlinge nimmt an unseren 
Blumen den ersten Rang ein: - 


Der Mehltau (Erysiphe, peronospora). 
Siehe auch Seite 145 und oben. 3 
Der Mehltau befällt leicht die meisten Zierpflanzen und Sträucher, namentlich in 
regenarmen Sommern. Besonders die Rosen haben unter diesem Befall zu leiden. 
Der ‚Mehltau vernichtet oft Rosenspaliere oder Rosenlauben, besonders solche vom | 
Orimson Rambler, für den betreffenden Sommer vollständig. Die Blüten und Blätter 
sehen aus wie mit einem Mehlbeutel überstäubt. Die Blätter kräuseln sich zusammen, 
und die Blüten kommen nicht zur Entwicklung. : Es bilden sich Wucherungen an den 
Knospen, die schwarz werden und abfallen. Das Gefährliche und Verderbliche ist, daß die 
abgef:llenen Blätter und Blüten alle Sporen und Keime des Mehltaus auch auf viele andere 
Pflanzen übertragen und dadurch einen neuen Befall für das nächste Jahr voraussetzen 
lassen. An Rosen kann man zwei Sorten von Mehltiu beobachten: I. an den Blättern 
den gewöhnlichen Mehltau oder Flugmehltau (Erysiphe) und II. an den Blüten den Speck- 


dort, wie schon gesagt, richtige Wucherungen erscheinen läßt. : 
Bekämpfung: Sobald man den Mehltau bemerkt, müssen die befallenen Pflanzen 
an einem regenfreien Tage mit dem verdünnten „Sukonti II*-Präparat zur Bekämpfung 
des Mehltaus (1:15) usw. tüchtig besprüht und alsdann sofort mit pulverisiertem Schwefel‘ 
bestäubt werden. — Sorne, Morgen- und Abendtau besorgen alsdann das übrige. Nach 
zwei Tagen müssen die so behandelten Pflanzen tüchtig mit Wasser abgebraust 2 
werden. Man wird dann sehen, daß der Mehltau verschwunden und der Speckmehltau an 
den Knospen schwarz geworden ist. Den Rosen und Sträuchern schadet dieses. Verfahren 
absolut nichts, und man wird selbst sehen, daß alle Knospen sofort nach der Behandlung ‚ar 
aufblühen werden. Es ist jedoch zu empfehlen, nach einigen Tagen das beschriebene Ver- 
fahren noch zu wiederholen, damit etwa beidem ersten Male nicht getroffene Sporen er 
und Pilze dann noch vernichtet werden. — Ein öfteres Besprühen der Sträucher nachher 
mit verdünnter (1 :15),,Sukonti I*-Tinktur für Pflanzenschädlinge schützt die Pflanzen 
vor neuem Befall. % t . Ei { 


Didium Tuckeri. er E 
Dies ist der Befall der Weinstöcke im Blumengarten und ist eine dem Mehltau seh" 


Bekämpfung: Dieselbe wie die des Mehltaus, 


Otto Bötichberjun., Tabarz 149 


Getreide, Pflanzen- und Blumensamen sind der Vernichtung durch eine Unmenge 
S:hädlinge ausgesetzt, — Abgesehen von den Ratten und Mäusen wird das Getreide zur 
Hauptsache befallen von dem - 


Schwarzen und braunen Kornwurm oder Kornreuter 
(Calandra granaria). _ 


Dies ist ein harter, sehr kleiner Rüsselkäfer. Nach der Winterstarre sammeln sich die 

$ Käfer an den wärmsten Stellen des Lagerbodens und beginnen das Brutgeschäft. Die Weibehen 

= bohren die Getreidekörner an und belegen jedes mit einem Ei. Ein Weibchen kann bis zu 

ö 150 Bier absetzen. Die gelbliche Larve höhlt das Korn vollständig aus und verpuppt sich 

: dort. Die hervorkommenden Käfer schlüpfen Anfang Juli heraus und schreiten im Sep- 
b}; tenber. zu einer zweiten Brut. - 


Die Kornmotte, der weisse Kornwurm 
(Tinea granelila). 
Zg& Diese ist eine in Form und Lebensweise unserer Kleidermotte sehr ähnliche, ca. 5 mm 
große, weissliche Motte, deren Larven ausschließlich auf den Getreideböden an dem lagernden 
Korn und sonstigen Sämereien großen Schaden anrichten, oft so stark, daß die Saat usw. 
sogar einen üblen Geruch annimmt. 


En Die weissschultrige Motte, Mehlspeisemotte 
>> (Endrosis lacteella). 

Diese bevorzugt namentlich die Sämereien von Radies, Rettich, Kolıl, Kohlrabi, 
haps usw. 


 DieKüchenschabe, Schwabe (Periplaneta orientalis) 
- Ein sehr bekannter Schädling, der überall da ist, wo es etwas zu fressen gibt. 

- Das Mäauchen ist.geflügelt und das Weibchen ungeflügelt. Die letzteren legen ihre Eier an 

- geszhützten Stellen in Risse und Fugen, namentlich an warmen Orten, und vermehren 
sich sehr schnell und sehr stark. 


2 Den größten Schaden richten wohl neben den Läusen und Flöhen die verschieden- 
 artigen Milben an, da diese in den meisten Fällen die Erreger der mehr oder minder schweren 
Räuden sind.‘ Insbesondere kommen für die Haustiere folgende vier Familien in Betracht: 
die Zecken (Ixodidae), die Gamasiden (Gamasidae), die Krätzmilben (Saroptidae) und die 
 — Haarbalgmilben (Dermatophili). ° Von diesen vier Familien interessieren uns hier folgende 
Bsärten: 
...- Die Grab- oder Saugmilbe (Sarcoptes). 
4 Diese ist tracheenlos und lebt in und auf der Haut von Warmblütlern. "Sie über- 
fällt in der Hauptsache die Pferde und verursacht wie auch die als nächste behandelte Krätz- 
oder Lausmilbe die so sehr gefürchtete „schwere Räude der Sarcoptesmilbe*. Sie bohrt 
si:h in die Haut der Tiere ein und frißt, namentlich das Weibchen, richtige Gänge. Die 
' Weibchen legen in diese ihre Eier, wo auch die junge Brut auskommt und das Zerstörungs- 
- werx fortsetzt. Da die Milbe von den Fettbeutelchen der Haare lebt, fallen die von ihr be- 
troffenen Haare aus und erzeugen vollkommen kahle Stellen, die mit der Zeit immer größer 
werden. Diese eintretende Haarlosigkeit sowie das-Absaugen der Fettpartikelchen und 
- die Blutabzapfungen können sehr leicht zum Tode der von diesen Milben befallenen Tiere 
führen, 


. Bie Krätz- oder Lausmilbe (Sarcoptidae, Leach). 

e Diese sind kleiner, gedrungener und weicher als die vorigen und sind auch ohne 
Augen und Tracheen. Auch verursachen sie dieselben Erscheinungen wie die Grabmilben 
und gehören daher mit diesen zusammen. 

Bekämpfung: Zu einer gründlichen Bekämpfung ist hier eine dreifache Behandlung 
nötig. Zur Vorbehandlung wird das erkrankte Tier zweimal mit einem Zwischenraum von 
24 Stunden gründlich mit der „Sukonti I*-Tinktur für Haustierungeziefer (1:5) eingerieben 
und nıcher gub zugedeckt. Zur Hauptbehandlung werden dann namentlich die haarlosen 
Stellen tüchtig mit dem „Sukonti II-Präparat gegen Räude-Milben(unverdiünnt) eingerieben: 
Dann ist das Tier wieder zuzudecken. Die Einreibung ist nach 24 Stunden nochmals vor- 
zunehmen, So läßt man das Tier alsdann 2 Tage stehen. Falls es erforderlich ist, kann das 
Tier (Pferd) ruhig arbeiten, nur muß es nach Möglichkeit zugedeckt bleiben. Zur Nach- 
behandlung verdünnt man einen Teil der „Sukonti I*-Tinktur für Haustierungeziefer mit 
2-3 Teilen Wasser und reibt hiermit das Tier des öfteren morgens nach dem Putzen leicht 

_ ein. Dieses dient zur gründlichen Ausheilung und fördert den neuen Haarwuchs. 
ei Bei den Hunden rufen die eben beschriebenen beiden Milben die Acarus-Räude 
hervor. Die Erscheinung-dieser und jener ist dieselbe, daher auch die Bekämpfung. 


Die Saugmilbe (Dermatocoptis). 


Fe Die Milbe lebt namentlich auf der Haut der Pferde, durchbohrt sie und saugt den 
- ieren Blut und Fett ab. Sie erzeugt dadurch Borken und Risse auf der Haut und wirkt 
daher sehr verderblich, 


Br Die Fressmilbe (Dermatodectes). 

r Diese Milbe ist harmloser und siedelt sich gern an den Fesselbeugegelenken an, um 
sieli von dort aus an den Schenkeln weiter auszubreiten. 

ER Bekämpfung: Intensives Einreiben der erkrankten Tiere mit „Sukonti I*-Tinktur 

ie: für Haustierungeziefer, verdünnt mit 1—3 Teilen Wasser. 


>, 
( 


Die Maul- und Klauenseuche. 


2: „Bine der schlimmsten Heimsuchungen, die einen Landwirt oder Viehhalter treffen 
können, ist der Ausbruch der Maul- und Klauenseuche unter seinem Viehbestand. Die Wissen- 
' sehaft ist sich heute klar darüber, daß die Seuche nicht durch Milben usw., sondern durch 
einen Bızillus entsteht. (Nach den neuesten Nachrichten ist es dem Prof. Dahmen von der 
 Tierärztlichen Hochschule in Berlin gelungen, den Erreger der Seuche in Reinkultur zu 
züchten.) Solange aber noch kein zur Bekämpfung geeignetes Serum hergestellt werden kann, 
ist eine solche daher, sobald die Seuche erst auf einem Hofe ausgebrochen ist, bis heute 
noch sehr schwierig, wenn nicht gar unmöglich. . 
7 ‘Wie bei jeder. Infektionskrankheit, ist auch diese auf Ansteckung und Übertragung 
zurückzuführen. Die Beobachtungen und Erfahrungen lassen immer wieder zu der Folgerung 
schließen, daß die Krankheitserreger durch Insekten oder Vögel übertragen sowie durch 
. schmutzige Futtersäcke usw. verschleppt werden. Selbst der fürsorglichste Tierhalter ist 
. unter diesen Umständen vor einer Einschleppung nicht sicher. ; 
ER Unter diesen Umständen ist es notwendig, daß, falls irgend in der Nähe eines 
‚Hofes die Maul- und Klauenseuche auszebrochen ist, der Tierhalter vorbeugt. — Es sind 
die Tiere nach Möglichkeit aus dem Stalle zu führen. Der Stall selbst, auch die Wände sind 
gründlichst aus- bzw. abzuwaschen und alsdann mit Kalkwasser, dem man etwas „Sukontil*- 
‘ Tinktur für Haustierungeziefer hinzugesetzt hat, auszugießen bzw. zu bespritzen. Auch ist 
natürlish frisches Stroh hineinzubringen. Zu empfehlen ist ferner alsdann ein häufigeres 
 Abwaschen mit 10fach verdünnter „Sukonti I*-Tinktur für Haustierungeziefer. Weiterhin 
ist darauf zu achten, daß auch andere auf dem Hofe befindliche Tiere, wie z. B. insbesondere 
- das Geflügel, frei von jeglichem Ungeziefer sind, da es nicht ausgeschlossen ist, daß die 
uche auch eytl. mit durch diese übertragen wird. 


| Schädlinge an Saatgetreide sowie an Sämereien. 


Die Hausgrille oder das Heimchen 
(Grylius domesticus). 


Sie besitzt wie alle Grillen einen rundlichen, mehr plumpen Körper von ca, 18 mm 
Länge. 


Der Zuckergast oder Fischchen 
(Lepisma Saccharina). 

Dies ist ein wenig bekannter, aber sehr häufig vorkomm.ender Schädling, der unge: 
flügelt und mit silbrig glänzenden Schuppen bedeckt ist. Er wird nur ca, 7—8 nım groß, 
lebt gesellig in Ritzen und Fugen und kommt des Abends hervor, um sich Nahrung zu 
suchen. Das Fischehen hält sich viel auf Kornböden sowie in Lager- und Vorratsräumen auf, 

Bekämpfung: Bevor das Getreide und die Sämereien zur Lagerung gebracht werden, 


. müssen die hierzu bestimmten Räumlichkeiten, und Lagerstätten sorgfältig mit verdünnter 


„Sukoati I*-Tinktur für Pfilanzenschädlinge (1 :10—15) ausgespritzt werden. Dieses ist 
nach einigen Tagen zu wiederholen, da etwa noch verschont gebliebene Schädlinge mobil 
geworden sind und sich auf Wanderschaft befinden, da ihnen der mit der Tinktur durch- 
schwängerte Raum nicht mehr zusagt. Zu empfehlen ist auch eine gründliche Durchgasung 
dieser Räume, falls sie genügend abgedichtet werden können, mit Schwefeldioxyd usw. Wenn 
Getreide oder Sämereien erst lagern, kann natürlich nicht mehr ‘gespritzt bzw. geräuchert 
werden. Um jedoch die Sämereien und das Saatgetreide nicht'nur während des Lagerns, 
sondern auch nach der Aussaat zu schützen, tut man gut, diese kurze Zeit, vielleicht fünf 
oder zehn Minuten, in unverdünnte oder mit einem Teil Wasser verdünnte „Sukonti I*- 
Tinktur für Pflanzenschädlinge zu legen. Alsdann wird das Getreide bzw. die Sämerei 
sorgfältig getrocknet, erst an der Luft, dann in der Sonne oder in einem mäßig erwärmten 
Brat- ‚bzw. Backofen. Vollständig trocken muß das so behandelte Getreide usw. jedoch 
wieder sein. Durch diese Behandlung erreicht man, daß derartig geschütztes Getreide von 
allen Schädlingen gemieden und etwa an der Saat haftende Brut abgetötet wird. 
Die Eigenart der „Sukonti I*-Tinktur bewirkt eine verbesserte Konservierung der- betr. 
Saat. Die Keimkraft der Sämereien wird durchaus nicht beeinträchtigt, und disse werden 
von den Schädlingen im freien Felde und in den Aussaatbeeten nicht angegriffen. 


Schädlinge und Parasiten an den Haustieren. 


Hühner- oder Vogelmilbe (Dermanyssus avium). 


Diese Milbe wird bis 1,3 mm lang und ist meistens gelblich, seltener grau, Sie befällt 
alle Sorten von Geflügel, jedoch besonders die Hühner. Am Tage sitzt sie an versteckten 
Orten, wie in Ritzen, Fugen, Astlöchern, oder da, wo die Sitzstangen der Hühner auf den 
Trägerstangen ruhen, und unter diesen Stangen selbst. Des Abends und des Nachts kommt 
sie hervor, überfällt: die Hühner und saugt ihnen so viel Blut ab, bis sie dickgeschwollen 
und rötlich aussehend wieder in ihr Versteck zurückkehrt. Da ihre Vermehrung eine überaus 
große ist, wird die Plage leicht so groß, daß die Hühner trotz allem guten Futter krank und 
mager aussehen und auch nur wenig und kleine Eier legen. Ferner entstehen durch diese 
Milbe die sogenannten Kalkbeine der Hühner, insbesondere bei älteren Tieren. Diese Krank- 
heit wird oft so schlimm, daß die betroffenen Tiere abgeschlachtet werden mlissen. 

Bekämpfung: Nach gründlicher Reinigung des Stalles und der Nester werden diese 
und auch die Sitzstangen mit unverdünnter „Sukonti I*-Tinktur für Haustierungeziefer ab- 
bzw. ausgewaschen. - Zu empfehlen ist ferner ein Einstreichen der Wände mit gelöschtem 
Kuk sowie dıs Einspritzen des Scharraumes mit „Sukonti I*-Tinktur. Zur Bekämpfung 
der Kalkbeine tauche man des Abends die Beine der davon befallenen 'Tiere in unverdünnte 
„Sukonti I*-Tinktur für Haustierungeziefer, 


Die Mauke (Impetigo, Uligo). 
Die Mauke zeist sich an den Fesselgelenken des Rindviehs und der Pferde und entsteht 
durch Feuchtigkeit und unreine Stände. Früher wurde sie auf Schlempefütterung zuriick- 
geführt. Zu Zeiten der Schneeschmelze kann die Mauke leicht zur Seuche ausarten und 
wirkt ansteckend. 

Bekämpfung: Die Fesselgelenke usw. müssen tiichtig mit der unverdünnten „SukontiI"- 
Tinktur für Haustierungeziefer eingerieben werden. Dieses muß so oft wiederholt werden. 
bis der Heilungsprozeß zu bemerken ist; alsdınn muß dieses Einreiben mittels eines weichen 
Tuches oder Schwammes bis zur völligen Heilung jeden Morgen fortgesetzt werden. Bei 
Fällen von veralteter Mauke, wo alsdann die Erreger ganz tief unter den Krusten sitzen, 
müssen zuvor die oberen Schichten mit einem Holzspan oder einem anderen stumpfen 
Instrument abgekratzt werden. 


Steissräude. 


Diese Räude kommt hauptsächlich beim Rindvieh vor. Wenn sie in den meisten 
Fällen auch sehr hartnäckig ist, so ist sie doch nicht so sehr gefährlich. 

Bekämpfung: Öfteres Einreiben der erkrankten Stellen mit. „Sukonti 1*-Tinktur 
für Haustierungeziefer. Dieses gilt auch für alle anderen auftretenden leichteren Räuden 
sowie für die Ohrräude bei den Kaninchen. 

Ferner werden wohl fast sämtliche Haustiere wie auch das Geflügel vön den ver- 
schiedenartigsten Läusen und Flöhen heimgesucht. Diese Arten hier sämtlich aufzuzählen, 
würde zu weit führen und ist auchum so weniger erforderlich, als ihre schädliche Wirkung 
und deren Bekämpfung durchweg dieselbe ist. 

Bekämpfung: Intensives Einreiben der Tiere mit „Sukoati I*-Tinktur fir Haustier- 
ungeziefer (1:3). 

Zur Verhütung aller dieser Krankheiten ist selbstverständlich die großmöglichste 
Sauberkeit Voraussetzung. Zu empfehlen ist noch ein öfteres Durchspritzen und Desinfi- 
zieren der Ställe mit „Sukonti I*-Tinktur für Hrustierungeziefer (1:6). 


- BAAR ARAAAAAAAAR 2.333333... 12.22 


Durch diese Vorbeugungsmaßregeln wird eine Infektion ganz unmöglich gemacht 
oder doch wenigstens sehr erschwert. — Sollte hingegen die Seuche doch einmal ausbrechen, 
dann ist sofort ein Tierarzt zu Rate zu ziehen. ? 


Koloradokäfer-Gefahr! 


Große Gefahr für den deutschen Kartoffelbau droht von Frankreiclı 
her, wo der gefürchtete Koloradokäfer sich im Jahre 1922 in der Gironde festgesetzt und 
im Jahre 1923 über 29 Departements ausgebreitet hat. Der Schädling scheint schon während 
des Krieges mit amerikanischen Transporten in die Gegend von Bordeaux eingeschleppı 
worden zu sein und hat sich dort offenbar lange Zeit unbeobachtet vermehren können. 
Vorher war er bereits mehrmals (1877, 1887 und 1914) nach Deutschland gekommen, wo 
er aber stets rechtzeitig bemerkt und mit durchgreifenden Maßnahmen wieder ausgerottet 
werden konnte. Das auffallend gefärbte Tier, dessen gelbe Flügeldecken 10 schwarze Längs- 
streifen tragen, ist etwa 1 cm lang, nährt sich ebenso wie seine hagebuttenfarbenen Larven 


von Kartoffelkraut und frißt in kurzer Zeit die Äcker völlig kahl. Es richtet großen Schaden: 


an, und seine Einbürgerung in Deutschland würde ein nationales Unglück bedeuten. Ein 
schon im vorigen Jahre von der Biologischen Reichsanstalt für Land- und Forstwirtschaft 
in Berlin-Dahlem herausgegebenes Merkblatt mit farbiger Abbildung des Schädlings soll 
der Aufklärung der Bevölkerung dienen, damit’sie helfen kann, etwaige Einbrüche des Tieres 
schnell aufzudecken. Wo das Tier gefunden wird, ist sofort die Ortspolizei- oder die Gemeinde- 
behörde zu benachrichtigen, damit unverzüglich Bekämpfungsmaßnahmen getroffen werden. 
Auch die Biologische Reichsanstalt und die Hauptstellen des amtlichen Pflanzenschutz- 
dienstes uelmen Meldungen an. < 
%ı 
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Schädlingsbekäm fungsmittel 


„Radeps‘ - Rattenschmalz, 


viftig 
“Blechdosen zu 50 £ 1,50 4 pro Stick 
3 ss “20 100 1% 2.50 „” " " 
2 Re 4,50 „ RER 
4 x 600 & 8,50 „ S er 
" m 1000 g 15,— F* > 
$ ” 5 kg ren Pr kg 
” ” 10 kg CH ” ”„ 
Mäusebakterien 


für Hausmäuse „Maba I“ 


Flaschen zu 1008 275 4 pro Stück 
E} » 200 g 4,50 u „ 3 


Insektenpuiver „Mabeika‘“ 


Spritzdosen zu 508g 07.4 pro Stück 
. > = 1008751520: „ „ 
Blechdosen zu 500 £ De = „ 
5 5 10.8: een 7 
Ir 157 kg 875 Er ” kg 


10.kg 


8,50 „ ” ” 


„Bikonti‘“ für Wühlmäuse 


Pappdösen zu 1008 275.4 pro Stück 
Blechdosen MESSEN BEN TR 5 

vo 5 10 6 Br a 5 EN y 

£ N Bkg ——...u kg 

” ” 10 kg ae SER, ” ” 


„Sukonti I“ 
für Pflanzenschädlinge 


Flaschen zu 2,—. 4 pro Stück 


” ” 3, ” „ Eh) 


Pck. Preis 
kg MM 
Raupenleim — braun % 5 
ruhmlichst bekannt durch seine u 1.60 
monatelange Fängigkeit. 2 7, = 
Die Leimringe müssen zur wirk- 95 
samen Bekämpfung des Frost- 50 $ |p.100kg 
nachtspanners sich vor dem 100 : 
ersten Frost an den Bäumen 200 130. — 
befinden. Als Unterlage ist mein 
echtes Raupenleim-Gürtelpapier 
zu benutzen, da sonst die Kleb- 
dauer ungünstig beeinflußt wird 
und der Baum Schaden erleidet. . 
Anwendung: Oktober-März. 
Raupen-Grünleim y% 2.60 
ein 3—4 Monate  wetterbestän- 1 4.50 
diger Leim, der bei der größten 2%, 11: 
Hitze nicht abläuft und auch, 4% 17.75 
ohne seine Konsistenz zu ver- 10 9. 
‚ändern, Kälte vertragen kann. 20 80.— 
Aehnlich dem Tang le foot. 
Anwendungs Oktober-Juli. 
Echtes Raupenleim- 1 3.25 
Gürteipapier. 5 15.50 
Nicht durchfettend, wasserdicht, 10 30. — 
wetterfest, 15 cm breit, weiß. 50 140. — 
Anwendung: Oktober-März | 1% 260. — 
Insekten-Fanggürtel 
zur Bekämpfung der Obstmade. |p. Rolle 5.25 
1 Rolle 30 m. Die Fanggürtel 10 47.— 
20 1.86:— 


müssen im Herbst verbrannt 


Flaschen zu... .... 1090 g 5,50 .K4 pro Stück 
Blechkannen zu 5-KE 74,40 0, ur RE 
eh 10-KE 7430.55 ” 
” 20 kg „20 hi ” ” 
” no. 50 kg 4d,— ,„ ” ” 


| „Sukontil« 
für Mehltau, Scherf usw 


Flaschen zu... .. >... 500 g  2,50.4 pro Stück 
z RE 10008 430. e 

Blechkannen zu Sk 40 „ou ‚kg 
» 10 kg 4,10 5 u ” 


„Sukonti II“ 
. ..Streichpräparat für 
Rinden- u. Borkenschädlinge 


Flaschen zu 500g 3,—.# pro Stück 
1000 E d,— 


Eh Eh „ 


otalisator‘‘- 
Räucherpräparat 


Packungen zu 1kg 15,— 
1) kg 12,50 ” ” 


„Konti‘‘-Puiver für Erdflöhe 
Ameisen, Schnecken usw. 


pro kg 


Pappdosen zu 2018 0,45 A pro Stück 
n n 500 8 Oase 5 
» 3 1000 g EENEN 5 
Bose.-Bei Ti; ame, 10 kg 130... kg 
a a EEE BSKe 1... 
Be ee Pe ee BO. 11H ig 


Pck. | Preis Dok. | Preis 
i kg fe kg TH 
werden, um die in Fallen’ be- |p. Rolle | 80.814,50 
findlichen Schädlinge zu ver-| 50 | 19.— 2 esmmächs, kalt-| = Bra 
nichten, 100 | 340.— c a. 5081 1.7 
Anwendung: Mai-Oktober. : als Veredelungsmaterial. Das| z09 g 3 
Beste, was es giht. Winter und | ıo09 g 4.50 
Prima prima wasser- a Te Dr ern re « Nichtin| 5, kg | 18.— 
lösliches Obstbaum- | ,, | EN | 
A 2% 3.90 
karbolineum, 3 = Kupferkalikpulver p. kg | 1.50 
hergestellt aus reinen Harzen| 5 7.75 zur Herstellung der Bordelaiser 
und Oelen, ohne jedes Ver- 10 12 50 Brühe. 
billigungsprodukt, BIRUN kon- 15 19 n Anwendung: Mai-August. 
zentriert, milchig weiße Lösung. 20 22. 
Das wirksamste  Winter-Be-| 3 — ia Edel-Raffia-Bast p- kg 1.50 
‚ kämpfungsmittel gegen sämt- 30 '35.— „Majunka“, ganz vorzügliche 
liche Schädlinge und Krank- 50 52.— Ware in hellen, breiten und 
beiten. M & nn ge langen Fäden. 
Anwendung: ovember— — / 
März. la Kokosstricke, - p. kg | 1.50 
dicke, langfaserige, dreifache, 
Wasserlösliches Obst- > Friedensware. 
baumkarbolineum, y = 
Qualität IL Gut löslich und| — ia Kupferwitriol PU 
wirksam. Als Handelsware zu 5 Pe 9/9 %ig. 
betrachten. ; ep 
Anwendungı November— jo | .. | la Ventilato-Schwefel, 4. -.5 
März. 15 & feinst gemahlen 
20 Stahldrahtbürsten | Nr. 1.) 4. 
= p100kg aus bestem, eingezogenem, 3 en 
50 ee rundem Stehldraht - 4 ; 
100 5 2.50. 
Be) 6 
Garten- Werkzeugtasche 
Größe -I RER EEE HEFT 10.50 A pro Stück 
\ 11 14 » ” 
” II en 


Raffiabast . | Kokosstricke _ 
lee 110. .# | 100. hg -. 110. 4 
57105 1:57] 5840, 12527 
ee re ne = es 


Garten-Werkzeugtasche Gr. III. 7 


| „Sakatol“-Tinktur _ 
für Haustier-Ungeziefer 


Flaschen zu... .", 100g 120.4 pro Stück 
R RER 200 8 2% ® 
„ I 500°8° 3,25... B 
S es hr 1000 g 6,— 5 .» 
Blechkannen zu bkg "5—.,., kg 
67 „ 10 kg ENTE „ 
” ” 20 kg 4,40 5 ” 
” ” 50 kg 4,20 er y ” 
„Räude-Liniment“ 
Flaschen zu. . 2008. -4—-.4 pro Stlick 
=‘ EEE PETE ER 500 g an „ „ en 2 
; ERS TO EEE en 
Blechkannen zu. kg —— ,„ ” „ 
” vi... 10 kg 5 eat a) ” 
„Susum-Tinktur‘‘, 
„Ssusum-Salbe‘“ 


gegen Mücken usw. 


050.4 pro Stück 


Flaschen zu 


” - ” 


Pulverisierter Schwefel 


1 kg 0,70 4 pro kg 


EDBIRT Sn 


Packungen zu 


ART RER ee 09 5 


ee 


” 0,60 „ „ ” 


Garten-Werkzeugtasche Gr. 1. 


” 


Be } .n” 


| Instruments de jardin ar ten -Geräte Garden-instruments 


+ >... 
+ 


Okuliermesser | | TEE 


Nr. 1. Okuliermesser. Für Augenveredelung, Kopulation und Reb- 
veredelung, Löser am Rücken, mit Messingeinlagen und polierten Holz- € 
oder Hartgummischalen, Heftlänge' 9, 10 10%, 11cm 


4 2.20 2.30 2.50 2.80 


'ar.ı PFlora-Säge 


Sir. 5. Okullermesser, Löser zum Einlegen, init Messingeinlagen und D.R.G.M. 
- polierten Holz- oder Hartgummischalen, Heftlänge 10 cm, A 3.10 Glänzend in der Praxis bewährt 


RED Ve Tan a ENTER TEEN EEE \ 


Vorzüge: Einfachste Konstruktion, schnelle Verstellbarkeit, 
handl. Form, unbegrenzte Lebensdauer, Bügel aus prima 
“ blankgezogenem Stahl. . Bestes Qualitäte-Sägeblatt. 


a Nr. 31. Verediungsmesser mit Okulier- und Kopulierklinge, mit 
7 "Messingeinlagen and - poliertten Holz- oder Hartgummischalen, Praktischste Säge für jeden Forstmann! 
Heftlänge 9!/, 10!, cm # 5.50 


A380 420 


66506440699000 0009600090904 IH 4400 IH HOHES HH 


BE TA 62. Gartenhippe, Klinge leicht gebogen, mit‘ Messingeinlagen 
RS, und-polierten Holz- oder Hartgummischalen, Heftlänge 190 1 cm 


- % 3.19 3.50 


na 
Ar. 114.. Rindenbürste, 


ür Aste, mit flachen 


j en Stahlborsten 4 1.80 
54 

3 Ar. 121. Raupenschera, 

> = leichte Ausführung, mit 

- riehendem Schnitt & 2.40 
Nr. 54. Garten- und Baumschulhippe, ®..vaell Hauber, gewährt 121 
“ einen absolut sicheren Schnitt, mıt Messingeinlagen und. polierten 5 

Holzschalen, Heftlänge 10 11 +14, cm 
% 3.60 4.80: 5.— Nr.125. Astschere mit ziehendem Schnitt, 
Länge ca. 68 cm K 11.80 


b8 Bd 


© Mr. 58.- Baumschulhipnpe wit 
“ »‚ Bäige, mit Messingeinlagen und 
r polierten Holzschalen, Heftlänge 
11 cm MT. — 


Br.136. Iduna-Säge, mit gebogenem Griff, 


Blattlänge ca. 30 cm a 3.50 E 


ut 


Nr. 91. Zweischneidige Schere, neueste Konstruktion, D.R.G.M,, 


mit doppelter Muttersicherung, handgeschmiedet, aus bestem Spezial- 
Rn gußstahl, Blütter aufgenietet, ganz besonders zum Ausschneiden Nr. 152. Baumsägs, mit Stahlrohrbügel, Blatt drehbar Blattlänge | 
. ‚dichter Kronen geeignet, Länge 19 22 cm 30 cm 

Se en 


: Blattlänge 30 cm 85 cm 


| 
Nr,146. Baumsäge mit Tülle für Stange und Hand 4 | 
) 


3.50 er 
| 


Nr. 147. Baumsäge, Hohenhelmer Form, leicht bandbar, 
nicht ermüdend 3 


N EN = BE : BRlattlänge 30 cm 85 cm 
. Mr. 97. Gartenschere, Extra-Qualität, hohle Schenkel, Feilenhieb DE Er: 4.504 
„und bederverschluß, Länge 18 2° 23 ..25.cm Se: ! 


ER 44.50 4.70 5.60 _ 6.0 

Nr. 501. Gartenschere, wie Nr, 97, leichtere Ausführung, II. Qualität 
no - Länge 1s 9:93 2 cm : 

2,4 4.30 4.50 5.20 5.80 


wir 


Nr. 337. Dengelambess, mit 
Bahn 1 Stück 1.50 4 


Hr. 338. Dengelamboss, mit 
- -,Pinne 1 Stück 1.50 4 


Nr. 98. Gartenschere, Extra- Qualität, karierte Griffe und Draht- 
abschneider, Länge 22cm M 5.60, 24 cm # 6.20 


Ur. 502. Gartenschere, wie Nr.98, leichtere Ausführung, II. Qualität, 
Länge 22cm # 5.40, 4 cm & 5.0 ; 
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Nr.282. Pflanzholz, mit natur- 


gebogenem Griff, kurz 


Nr. 282a. Pfianzholz, wie Nr. 282, 
extra starke Ausführung mit Gußdülle 


272 / 
Nr. 272. Distelstecher, Stahl ea 336 
“ . a stiec f} e 
blech, mit Holzheft für. 335. Dengeihammer 
mit Bahn 
Kr. 336. Dengelhammer 
mit Pinne 


1 Stück 1.50 A 


Nr. 270. Jätshäckchen, 


Nr. 271. Distelstecher, Stahl- 
Ia Stahlblech 


blech, mit Dülle 


Nr. 220. Bodenlüfter, 
ohne Siel, für Reihensaat, 
zum Hacken und Lockern 


st 1.89 
Nr. 221. Bodenlüfter, 
mit Stiel M3.— 


220/22. 


Nr. 231. Zusuhacke, mit aus- 
wechselbarem Blatt, 2 
Breite 8 10 12 14 16 20 25em 39 


st 1.70 1.90 2.20 2.40 2.70 2.90 3.29 


kr. 239. Hohe Reiherhacke, 
Stahl, 8 10 3 16 18cm 


M 2.20 2.40 2.80 3.30 3.70 
Nr. 249. Gartenhäckchen, 


geschmiedet, spitz, mit 2 spitzen 
Zinken st 2.70 
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Nr. 268. Blumenkelle, mit Dülle, Stahlblech 
12 16 cm Blatt 


rn —.60 1.20 


Nr. 273. Blumen- 
sabel, mit Dülle, 
12 cm Heftlänge # 1.70 


273/274 


Nr. 274. Blumen- 
gabel, mit Diülle, 
30 cm Heftlänge ‚H 2.40 


Nr. 276. Jäte- 
häckchen, mit drei 
Zinken 4 1.30 


Nr. 280. Pflanz- 


holz, mit Kuopfgriff 280 
Ss —,60 


Nr. 295. Gartenrechen, 
Ia Stahl, leicht und unver- 
wtstlich 


10 12 14 16 18Zk. 
fs 1.50 1.80 2.10 2.40 2.70 


295/296 


Nr. 296. Gartenrechen, | 
mit Büchse und Stiel, zirka 
180 cm lang 

102712 14 16 18Zk. 


4 3.10 5.40 5.70 6.— 6.30 


Rasenmäher 


Privatgärten 


Schnittbreite 81 36 4icm 
st 43.— 46.— - 50.-- 


Nr. 321. Rasenmäher, stabile Maschine mit 4 Rlessern, erhöhte 
Laufräder, leichter Gang 


Schnittbreite 31 36 41 cm 
Kt 8.— 51.— 55.— 


* 


e 


W 
E 


320 321 2 
Nr. 320. Rasenmäher, leichte Maschine mit 3 Messern, für kleine 
j 
| 
\ 
| 


445/446 
Nr. 445. Pferdeschere, poliert, aus bestem Stahl I 8.40 
Nr. 446. Fesselschere, poliert, mit seitlichem Schnitt 9.20 


Nr,660. Haus-Giess- 
kanne, rund, starke 
Ausführung, am Stück 
feuerverzinkt, mit stark, 
Rohrverbindung 

Inhalt 


10 12 14 Liter 


Nr. 448. VWiehschere, amerikanisches Modell s% 8.80 en 
! 


Nr. 705. regendüse „För- 
derer“, D.R.G.M., mit nicht 
rotierendem Kegel, mit %" Gas- 
gewinde zum Aufschrauben, für 
mittleren Druck, geeignet für 
Gärtnereien und Beregnungs- 
anlagen M 5.— . ai Bea 

Nr. 706; Rasensprenger ‚Förderer‘, Schlitten mit Schlauchver- 

schraubung wie Abbildung oder mit Schlauchstutzen, wie Nr. 707 

EL 15 20 mm Durchgang 
K 14.— ‚= 


_ Gärtnerische Düngerlehre. 


Offo Böfftchdher 


jun., Tabarz 


Neuheit! Neuheit! 


Sämaschine und Einradhacke 
vereinigt In einer Maschine 


zum Säen, Drillen, Dippeln, 
Jäten, Hacken 


Gewicht I8 kg 
Behälter fasst 2 Liter Samen 


300 
301 
302 


PUWVYTVUN | 
Die Sämaschine „Förderer“ ist eine neukonstruierte Maschine, > 
welche von erfahrenen Fachleuten nach jeder Richtung hin ausprobiert 
wurde. Diese Maschine ist technisch vollkommen, mit allen Ver- 
besserungen ausgestattet. Bei derselben liegt die Neuheit darin, dass 

4 sie als Sämaschine und durch Lösen einer Schraube u. Einsetzen 
.eines Werkzeugträgers als Einradhacke verwendet werden kann. 


I VV VI IV VII VI VIII VIII VIVIVIVIIIVIVIIVIVVT TE 


Nr. 300.Sämaschine ‚‚ Förderer“ (ohne Hackwerkzeuge) . 80.— 
‘Nr. 301. Sämaschine ‚Förderer mit Einradhacke, dazu 


1 Werkzeugträger für Einradhacke und 2 Hackschare N 84.— 
Nr. 302. Sämaschine „Förderer“ mit Einradhacke, dazu 
1 Werkzeugträger für Einradhacke, 2 Hackschare, 3 Kultivator- 
zähne und 1 großen Pflug NM. — 


Holz-Etiketten 


aus weißem Fichtenholz, auf beiden Seiten glatt und sauber gearbeitet, 

so daß sich mit Bleistift gut darauf schreiben läßt. 

Mit Spitze zum Beistecken 
Länge cm 8 10 2 14 16 18 24 
% 2.60 3.20 4. 5. 6, 72 12. 
HK —.30 °—.40 °—.50 —.60 —.0% —.% 1.40 
Mit Oese zum Anhängen 

Länge 5 cm 1000 Stück .fK 2.60, 100 Stück It —.30 
Länge 10 cm 1000 Stück .K 4.50, 100 Stück it —.55 


1000 Stück 
100 Stück 


Allgemeiner Gartenbau — Geschäftsbetrieb 


Ein praktisches Handbuch für Gärtner 
und Pflanzenfreunde, um Zierpflanzen im Gewächshaus, Zimmer und 
Garten sowie Obstbäume und Gemüse auf angemessene Art zu düngen. 
Von Garerdt-Löbner. 7. Aufl. mit 9 Tafeln Geb. ‚ft 3.50 


Grundzüge der Pflanzenvermehrung. Leitfaden zum besonderen 
Gebrauch für Gärtner-Lehranstalten und gärtnerische Fortbildungs- 
schulen sowie zum Selbststudium für Lehrlinge und Gehilfen. Von 
Max Löbner. 3., neubearbeitete Auflage Geb. it 1.60 


Der Hausgarten.. Kurze Anleitung zur Anlage, Einrichtung und Unter- 
haltung desselben unter besonderer Berücksichtigung des Gemüsehaues. 
Von Landesökonomierat Rebholz. 2. Auflage mit 62 Abbildungen. 

, Geb. dt 2.— 


Der Schreber- und Kleingärtner. Praktischer Wegweiser für die ge- 


ER u a Re 


. ‚sauıte Schreber- und Kleingartenwirtschait. Von Heinrich Hinz. Mit 
BESARDLAUNgeRIm Dawbr ar I le ein Geb. # 1.235 
Meyers immerwährender Gartenkalender. 7. Auflage. Praktische 


Anleitung, die in allen Monaten des Jahres und auf alien Gebieten des 
Gart-nbaues vorkommenden Arbeiten und Verrichtungen rechtzeit'g 
auszuführen , Geb. 4 3.40 


Geb. ii 1.30 


Handbuch des Privatgärtners. Seine Lage. Ausbildung, Zukunft und 
Beziehung zur Herrschaft. Von F. Steinemann, Schloßgärtner zu 
Beetzendorf, und A. Steffen, Redakteur am Praktischen Ratgeber im 
Obst- und Gartenbau. - Mit 20 Abbildungen im Text Geb. 2.— 


Alphabetisches Wörterverzeichnis botanisch-deutscher Pflanzen- 
namen. Mit Angabe der natürlichen Familie und der Pflanzenarten, 
Sehr empfehlenswertes Hilfsbuch für Gärtner, Lehrer, Gartenbesitzer, 


ae BR ir a LEN ET N OR Te EEE RE ALTE SS Wen) 


Deutscher Gärtner-Taschenkalender für das Jahr 193. 


Blumenfreunde usw: Von Karl Niendorf ,........ Geh. # 2.50 
 Botanisches und zgärtnerisches Wörterbuch, Für Gärtner und 
i Gartenfreunde. 7. Auflage. Von Salomon Schelle Geb. # 3.— 


6 


Gemüsebau — Gemüseverwertung 


Soeben erschienen: 


Das beste Gemüse, Anleitung zum Gemüsebau, Aus der 
z Praxis, für die Praxis. \on Pape & Bergmann. Dritte, neu- 
bearbeitete und vielfach verbesserte Auflage s1.— 


Reichillustriert. Enthält auf 120 Seiten alles Wissenswerte 
über Gemüsebau, ist sachlich und leichtfaßlich geschrieben, daher 
für Gärtner, Laien, überhaupt für alle, welche sich mit Gemüse- 
. zucht befassen, sehr zu empfehlen, namentlich auch im Hinblick 
auf die ausführliche Behandlung der Sortenwahl und der Ver- 


wendung. 


Nr.170. Grabegabel, 
mit Federdülle -und 
eschenem od, buchenem 
D-Griffstiel st 10.90 


Nr.175. Baumschul- 
spaten, Stahl, konisch 
gewalzt, ohne Fuß- 
kanten, mit eschenem 
T-Stiel 

Größe I 
2715xX17'), cm 


Größe II 
2811,x 181, cm 


ft 11.50 


u? 520 RA nn 


VUREn 


Ks 12.— 


mit D- oder Knopfgriff- 
stiel nur Größe II 


Nr. 176. Baum- 

schul - Rode- 
spaten, mit 30 cm 
langer Feder, extra 
stark, mit eschenem 
T-Griffstiel, Größe II 
HK 14.— 


Nr. 192. Dünger- 
gabel, mit eingear- 
beitetem Esche- oder 
Buchenstiel, mit 
Federdülle #1 6.— 


175/176 192 


Blumenstäbe, 
aus astfreiem Holz gerissen, glatt geschnitzt und sauber gearbeitet. 
100 120 130 
26.— 38.— 55.— 
3.— 450 6.20 


Länge cm 40 50 co zo s5 


13.50 22.— 
1.50 2.50 


11,5 


1000 Stück #4 5.— 9— 
1.10 1.30 


100 Stück Ki —.60 


Garten-Bücher 


Die Frühtreiberei der Gemüse im Frühbeet und Glashause. Von 
Ökonomierat Johannes Böttner. 7. verbesserte und erweiterte Auflage. 
Mit 116 Abbildungen Geh. Mt 2.75 


Gurken. Praktische Winke für Gurkentreiberei im Haus und im Beet. 
VOR VW. Bcholz jun, SAuflage:ı ur an ne HT— 


Tomatenbuch. Anleitung, früh und reichlich reife Tomaten zu gewinnen, 
sowie 60 ausgewählte Tomatenrezepte. Von Johannes Böttner. 5. Auf- 
lage: -Mit.84 Abbildungen.im Text. ..... un 0, st 1.50 

Einträgliche Spargelzucht. Von Franz Göschke, 
5. durchgesehene und verbesserte Auflage... ...... Geb. .it 2.50 

Die Champignonzucht. Von A. G. Radde. Eine Beschreibung des 
Champignons sowie ausführliche Anweisung des Kulturverfahrens. Mit 
9 Abbildungen. 3.,neubearbeitete Auflage... ...... Geb. # 1.— 

Anleitung zum lohnenden Kartoffelbau. Von Johannes Böttner, 
Kgl. Ökonomierat. 8., verbesserte und vermehrte Auflage ... K1.— 

Gemüseverwertung im Haushalt. Von E. Junge, Königl. Garten- 
inspektor in Geisenheim. 4. Auflage. Mit 43 Abbildungen und einer 
Farbentafel K 1.80 

Die Kultur der Erdbeere. Anzucht und Treiberei der Erdbeere nebst 
Zusammenstellung der neueren Sorten. Von Gustav W.Langer. 2. durch- 
gesehene und verb. Auflage mit 18 Textabbildungen ...... A165 
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Obstbau. — Obstverwertung. 


€ 


Unsere besten Obstsorten. Anleitung bei der Auswahl von Äpfeln, 
Birnen und allen anderen Obstsorten. Von Ökonomierat Johannes 
Böttner.- Mit.55 Abbildungen 8... . 2.2. 0.4 Geb. # 2.50 


Der Walnußbaum, seine Anzucht und Pfl»ge. Mit einer Zusammen- 
stellung und Beschreil'ung, der am häufigsten vorkommenden Walnuß- 
arten. Von Franz Schönberg. Mit 35 Abbildungen... .. .. M 2.— 


Erziehung, Schnitt und Kultur der Form- oder Zwergobstbäume. 
Von R, Gaertner. 9. Aufl.,neu bearb. Mit 68 Abbildungen ..... 4 1.50 


Der Obstbau im Feld und Garten. Allgemeine Grundzüge zu dessen 
rationellem Betriebe für Landwirte, Obst- und Baumzüchter, Obstbau- 
schüler, landwirtschaftl. Winter- und Fortb Idungsschüler usw. 10. ver- 
besserte Auflage von Karl Bach, Badischer Ökonomierat. Mit 134 in 
den Text gedruckten Abbildungen .... 2.2 2. vr... Geb. .# 3.— 

Ernte und Aufbewahrung frischen Obstes während des Winters. 
Von H. Gaerdt. 6. Auflage. Herausgeg&ben Von ©. Bißmann. Mit 4 Ab- 
bilduagen AIR Es re ir eh, 

Von F. Stoffert, Garten- 

> NM 3.— 


kn ee a ae K 1.60 
Das Johannis- und Stachelbeerbüchlein oder „Wie keltert man 


auis einfachste aus Johannis- und Stacherbeeren guten Wein ?-* 
Von Karl Gußmann, 8. Aufl. Mit 39 Abbildungen im Text .. .61.2%0 


Garteninspektor., 
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Gartenausschmückung — Gartenkunst 
Planzeichnen usw. 


Balkongärtnerei und Vergärten. Von Ökonomierat Johannes Böttner. 
5. verb. Aufl, Mit 122 Abbiidungen Geb. HK 3.— 


Neuer Entwürfe zu RBlumen-, Teppich-Beeten und Staudenanlagen® 
Begründet von E. Levy. dB. erweiterte Auflage, bearbeitet von K. Rasch. 
Mit 103 Abbildungen Geb. 4% 2.50 


Die deutsche Gartenkunst, mit besonderer Berücksichtigung der Aus- 
führungsarbeiten und eıner Geschichte der Gärten bei den verschiedenen 
Völkern, von Carl Hampel. 2. durchgesehene und erweiterte Auflage. 

Eleg. geb. 4 5.80 


Das praktische Feldmessen und seine Anwendung in der Gärtnerei 
und in der Landwirtschaft. Von Wörmann. 3, Autlage, bearbeitet von 
H. Godemann Geb. .# 3.20 


SD N ee N oo... 
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Blumenzucht — Blumenbinderei usw. 


Die Sommerblumen. 
Ein Buch, 


Von Pape & Bergmann. . 
aus der Praxis geschrieben und sowohl für den 


Fachmann wie für den Liehhaher bestimmt, weil es keine Vor- 
Es enthält die Beschreibung. Behandlung 


kenntnisse voraussetzt. 
und Verwendungsarten der noch so vielfach vernachlässigten 
Sonmer-Florblumen; denn besonders diese bieten dem Gärtner und 
Blumenfreund ein solch reichhaltiges und dabei billiges Pflanzen- 
material, daß man sich wundern muß, daß so vieles Schöne 
unberücksichtigt bleiben konnte. 


Wichtig für jeden 
Garten- u. Blumenfreund 


Erster Band: 
Karl Foerster 


Vom Blütengarten 
der Zukunft 


Das neue Gartenjahr in Bildern 
und Erfahrungen aus dem Reiche 
der winterharten Dauerpflanzen. 
51. bis 60. Tausend. 
198 Seiten großen Formats 
auf Kunstdruckpapier, 
Mit 100 Bildern in Schwarz und 
in Farben. 


In Halbleinen 7.50 Reichsmark. 


Gartenschönheit 


Eine Ze’tschrift mit Bildern für 
Gart»n- u. Blumenfreund, für Liebhaber 
und Fachmann, in Gemeinschaft mit 
Karl Foerster und Camillo Schneider 
herausgegeben von Oskar Kühl, 


Die Gartenschönheit erscheint seit 
April 1920 monatlich als ein Heftvon 
24 Seitenin großem Format mit etwa 
80BilderninSch warz und zweiKunst- 
beilagen mit vier bis sechs farbigen 
Bi dern. - Besugspreis für dasViertel- 
jahrin Deutschland 4.50 Reichsmark 
und 0.45 Reichsmark Versandkosten, 
im Ausland postfrei 1.25 $. 


kn 


Bindekunst und Blomensehmuck. Von Joh. Olbertz. In diesem mit 
zahlreichen Abbildungen ausgestatteten Werke wird das gesamte Gebiet 
der neuzeitlichen Bukett- und Kranzbinderei sowohl als auch jeder Art 
Blumenschmuck von berufener Seite kar und verständlich behandelt. 
Das Buch ist gleichsam ein grundlegender Wegweiser für jeden, der in 
der Blumeubinderei etwas Gutes leisten will . . 2.2.22... ... „4 12.50 

Das Trocknen, Bleichen und Färben der Blunien, Gräser, Moose 
und sonstigen Pflanzenteile. Ein Handbuch für dıe praktische 
Handelsgärtnerei, für dıe Binderei usw. Für die Praxis dargestellt von 
W. Braunsdorf. 2, vollst. umgearbeitete, verbesserte und ergänzte Aufl. 
Mit 4. Abbildungen... ....22,...4 er re Pan 0 ee 

Chrysanthemum, Kultur und Treiberei. Von A..Radetzki Ks 1.— 

Latuyrus odoeratus. Die Kultur der Lathyrus odoratus Spencer im freien 
Lande und dıe Frühkultur im freien Lande. Die Treiberei der Lathyrus 


odoratus praecox im Glashause. Von R. Neubauer ....... MM —.50 
Bouvardia und Calla . ....... Be EN ee 
R-montant-Neiken, Anleitung zur Kultur und Treiberi. ... # 1.— 
Cyelamien.. Anleitung zur Kultur a ne een Kt 1.— 
Maiblumess. Kultur, Treiben. Behandlung der Eiskeime usw. . # 1.— 
Asparagzus-Arten zur Schnittgrüngewinnung ....... Kk —.50 
Lorraine-Bezonien. Kultur, Vermehrung usw... . 2. 2.2. 2... Js —.50 


Die Kultur der beliebtesten Blamenzwiebeln und Knollen- 
gewächse. Von Carl Bergmann. Dritte, vollständig umgearbeitete 
Auflage ... A aan; |) 


Bietet in gedrängter Kürze alles Wissenswerte über die Be- 


handluug der Zwiebelgewächse im Freien und beim Treiben, auch 


für eine Anzahl solcher Arten, die in unsere Verze chnisse nicht 
aufgenommen sind, auf Wunsch aber besorgt werden. Das Werkchen 
ist sowohl Liebhabern wie Fachleuten zu empfehlen. 


za 


Bücher der Gartenschönheit 


Dritter Band: 


Paul Kache und 
Camillo Schneider. 


Einjahrsblumen 


Beschreibung, Pflanzung, 
Pflege und verwendung der 
einjährig im Freien zu 
ziehenden Blütengewächse, 


172 Seiten großen Formats auf 
Kunstdruckpapier. 


Mit 130 Bildern 
in schwarz und in Farben. 


Zweiter Band: 


Das Rosenbuch 


Herausgegeben von 
Wilhelm Mütze und 
Camillo Schneider 


„ 186 Seiten großen Formats auf 
Kunstdruckpapier. 
Mit 100 Bildern 
in Schwarz und in Farben. 
In Halbleinen 7.50 Reichsmark. 
In Ganzleinen mit Goldtitel nach 


künstlerischem Entwurf 
10 Reichsmark. 


In Halbleinen 10 Reichsmark, 
in Ganzleinen 12 Reichsmark. 


Auslandspreise in Landeswährung (1 Reichsmark = !%/, 8). 


Zapfen-Preise 
für Bindereizwecke. 


1100 100 
Stück Kilo 


Maritima 45.— 
Schwarzkieler .. — 
Balspensis 25.— 
Strobus 15.— 
Strobus excelsa 100. — 
Fichten 

Kieler 

Bankskielern.... 
Zedern 
Weißtichten..... 
Lärchen 

Klengzapien 
Wellingtonia ... 
Cupressus 

Douzlas 

Canadensis 

Erienftrüchte 


‚Fichtenzweize mit 
Zapfenhehang. .. 


Eichelnäpfichen. . 
Buchelkapseln . 


"Cupressus: 


Lärchen. 


Weißfichten. Schwarzkiefer. 
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Belztierfarm Infelsberg 


 — Farmen und Zucht der Edelpebtiere 


Otto Böttcher jun. 


. —  forft= und landwirtfchaftlihe Samenhandlung — Samenbau — Pflanzenbau | 


Zabarz 


(Thüringer Wald) 


\Vs kann uns die Edelpelztierzucht bringen? werden viele Leser dieser Schrift fragen. — Dieses nicht mit Unrecht! Ist doch gerade 
5 über diese uns von Nordamerika überkommene neue Industrie Positives nur in geringem Maße und dieses nur in jenen Kreisen 
‚bekannt, die irgendwelche Berührungspunkte mit Edelpelzwaren haben. Es sei mir deshalb vergönnt, Aufklärung und Wahrheit über diese 
- — für unsere schwer betrof'ene Volkswirtschaft — wichtige Industrie zu geben. Leider bin ich noch nicht in der Lage, heute schon aus 
der Quelle eigener langer Praxis zu schöpfen, doch habe ich mir durch eingehendes Studium aller in der Edelpelztierzucht gemachten 
Erfahrungen des In- und Auslandes Gewißheit über ihre Lebensfähigkeit 


= 


BE 
w 


en 


R verschafft. Nun betrachte ich es in Ansehung unserer mißlichen Verhält- 

‚nisse als meine Pflicht, weiteste Vo!kskreise für eine Frage zu inter- 
 essieren, die vielen in ihrer Auswirkung reichen Segen geben kann. Ich 

selbst verdanke die erste Anregung zur Betätigung in der Pelztierzucht 
. einem amerikanischen Geschäftsireunde, der mir auch alle über die Ent- 
wicklung der Zucht geschriebenen Bücher und Schriften nordamerikanischer 
Zuchtfarmen und Gesellschaften zur Verfügung stellte. Nach reiflicher 
Überlegung und nach Besichtigung einiger deutschen Zuchtbetriebe habe 
= ich mich dann zum Bau einer Edelpelztierfarm entschlossen, die unter An- 


' wendung. der vorteilhaftesten Einrichtung zur Zeit vollendet wurde und wohl 
‚als mustergültig bezeichnet werden darf. 


et Meine Farm liegt in dem am Fuße des Inselsberg gelegenen 
Dörfchen Cabarz bei Tabarz (Thür. Wald) und führt den Namen „Pelz- 
 tierfarm Inselsberg‘. Sowohl die natürliche Höhenlage als auch der 
. Charakter der Landschaft als Waldgebirge läßt sie für Edelpelztierzucht als 
besonders geeignet erscheinen. Nicht unerwähnt können die Natur- 
.  schönheiten unseres Thüringer Waldes bleiben, an denen gerade die hiesige 
Gegend reich ist. Von silbernen Waldbächen durchrauscht, schluchten 
ich grüne verschwiegene Täler zum Kamm des Gebirges empor, das 
hier im Inselsberg seine Krönung findet. Hier sind noch weitere 
eigfarmen in Höhe von, 700 bis 900 Meter geplant, die in 15 bis. 
"Minuten Autofahrt von meinen Wirtschaftsgebäuden und der Hauptfarm Blick auf Büro und Wirtschaftsgebäude der Farm. 
s Zu. erreichen sind. (Entwurf und Ausführung von W.Ortlepp, Architekt, Tabarz.) 
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Zu den für eine Erfolg versprechende Zucht in Betracht kommenden 
Edelpelztieren gehört in erster Linie der Fuchs und seine Arten, und unter 
diesen wieder ganz_ besonders der Silberfuchs wegen seines wundervollen 
und vielbegehrten Pelzes. Er lebt im Norden Amerikas und im östlichen 
Teile Sibiriens wild. Sein Fell ist im Grunde schwarz, die Grannenhaare 
desselben teils schwarz, teils gegen die Spitzen silberweiß. Fehlen diese 
weißen Spitzen. so spricht man vom Schwarzfuchs. Beim Vorhandensein 
von stärkerem Silber setzen die Grannen mit weißen Spitzen schon an den 
Schulterblättern, parallel zur Rückenlinie laufend, ein und werden nach 
hinten immer häufiger. Diesen schimmernden Glanz zu erhalten und, wenn 
möglich, noch zu fördern, gilt als Hauptziel der Zucht, weii der Silber- 
fuchspelz neben Größe des Balges und Weichheit des Haares haupt- 
sächlich nach seinem Silberglanz bewertet wird. Die Schwanzspitze des 
Silberfuchses ist blendend weiß. Die Marktpreise für Silberfuchspelze der 
gesamten Weltproduktion werden auf den Auktionen in London festgelegt. 
Ob der Silberfuchs den anderen Fuchsarten (Rot- und Kreuzfuchs) gegen- 
über als besondere, eigene Art zu nennen ist, ist heute noch unentschieden. 
Für den Züchter ist jedoch von wesentlicher Bedeutung, zu wissen, daß 
der Silberfuchs eine Rasse mit eigener, spezifischer Erbanlage ist, d. h. daß 
die Eigenart seines Pelzschimmers unabhängig vom Klima seines Aufent- 
haltsortes ist. Anderseits- steht fest, daß Silberfüchse, in tropisches Klima 
versetzt, stets einen qualitativ schlechteren Pelz liefern werden. Bemerkens- 
wert ist, daß eine Nachahmung der Eigenart des Silberpelzes bisher nicht 
erreicht wurde. 


Verglichen mit dem Rotfuchs ist der Silberfuchs zwar kleiner, doch hochbeiniger; seine Länge beträgt 1,35 m, die Schulterhöhe 35 cm, 
sein Gewicht geht bis zu 10 kg. Kreuzungen mit dem Rotfuchs sind nicht ratsam, da sie keine Gewähr für einen wertvollen Nachwuchs geben. 


Als Geburtsland der Silberfuchszucht muß Nordamerika bezeichnet werden. Die ersten primitiven Anfänge dazu liegen wenigstens 
30 Jahre zurück; so nennt man zwei einstige kanadische Trapper, Dalion und Oulton, die im Jahre 1894 den Anfang mit der Silberfuchs-- 
zucht machten.. Sie kamen auf den Gedanken, den edlen Silberfuchs in der Gefangenschaft zu züchten, sowohl aus der Erkenntnis, daß 
dieser in absehbarer Zeit aus der freien Wildbahn gänzlich verschwinden. würde, 
als auch wegen der Vorteile, die durch dessen künstliche Züchtung erreicht werden 
können. Der Ort der ersten Farmniederlassung war Prince Edward Island in 
Canada. Die ungefähre Gesamtzahl der heute in Amerika bestehenden Silber- 
fuchsfarmen beträgt 1500 mit etwa 30000 Tieren. Es ist erklärlich, daß eine 
derart rasche Entwicklung der Zucht nicht ohne Fehlgriffe vor sich gehen konnte. 
Doch nach Überwindung mancher Schwierigkeiten waren die Gewinne aus der 
Zucht von Silberfüchsen so reich, daß ein schlechtes Produktionsjahr nicht mehr 
abschrecken konnte. Auch heute ist ein Stillstand in der Gründung von Edelpelz- 
farmen noch nicht eingetreten, was ohne Zweifel ‚auf den gewaltigen Bedarf an 
Edelpelzmaterial schließen läßt. ER 


Im Jahre 1910 etwa bemächtigte sich der Silberfuchsindustrie ein wahres 
Gründungsfieber. Die Spekulation riß die neue Sache an sich; schlagartig setzte 
die Bildung von Aktiengesellschaften mit großem Kapital ein. Dividenden von 
500% wurden an die Aktionäre verteilt. Dies erklärt sich aus der Tatsache, daß 
Pelzverkäufe in den ersten Jahren nicht getätigt wurden, sondern die Jungtiere 
damals ausschließlich für die Zucht zu geradezu phantastischen Preisen weiter- 
verkauft wurden. Preise von 10000 bis 25000 Dollar für ein Paar Jungfüchse, je 
nach ihrer Qualität, waren damals’ nichts Seltenes, Heute bekommt man ein 
brauchbares Jungsilberfuchspaar schon für 5000 Mark im Durchschnitt. Für die 
kanadische Silberfuchszucht wurde durch Gründung eines staatlichen Institutes für : 
Silberfuchszucht eine wertvolle Einrichtung getroffen. Die erste Silberfuchs-Aus- Thüringer Gebirgs-Rotfuchs, am Inselsberg eingefangen. 
stellung fand im Jahre 1920 in Montreal statt. Im folgenden Jahre, 1921, wurden 
in allen kanadischen Silberfuchsfarmen, die sich schon 1913 in einen großen Bund 
zusammengeschlossen hatten, Herdbücher eingeführt, die der genauen Registrierung 
der Abstammung aller dort vorhandenen Zuchtfüchse dienen. 


Etwa im Jahre 1913 gelangte die Silberfuchszucht nach Europa; es bestehen heute Farmen in Norwegen, Dänemark, Finnland, - 
Estland, Lettland, Rußland, Tschechoslowakei, Schweiz, Elsaß, Schottland und Japan. Die erste in Deutschland im Jahre 1921 zu Ver- 
suchszwecken gegründete Farm liegt in Hirschegg-Riezlern im Aligäu. 


Über die Aussichten der Edelpelztierzucht im allgemeinen und’ der Silberfuchszucht im besonderen in unserem Lande läßt sich 
Bestimmtes heute noch nicht sagen. Es steht jedoch fest, daß eine rationell betriebene Zucht unter der Leitung eines tüchtigen Fach- 
mannes gute Überschüsse erzielen wird. Die bis jetzt in Deutschland gemachten Erfahrungen haben bewiesen, daß importierte Silber- 
füchse ihren guten Pelz bewahrt haben und deren Junge Felle erzeugten, welche die Bewunderung ‚unserer Fachleute hervorriefen. Die 
Fortpflanzung war stets eine normale. Bei der Verbreitung des Silberfuchses, die sich auf Gebiete mit großen Temperaturunterschieden 

| erstreckt, war seine Akklimatisation bestimmt 
zu erwarten. Zu bemerken ist, daß sich Jung- 
tiere besonders leicht einem neuen Klima 
anpassen. Die Mode, Pelze zu tragen, ist 
schon alt und heute international. Besonders 
die Nachfrage nach Edelpelzen ist in stetem 
Steigen begriffen. Im letzten Jahre wurden 
nach Deutschland Rauchwaren im Werte 
von einer halben Milliarde Reichsmark aus 
dem Auslande importiert. Diese Summe 
dem Reiche zu erhalten, sollte Aufgabe der 
deutschen Pelztierzuchten sein. - 

Über die Bauweise und Einrichtung 
einer Farm sei an dieser Stelle einiges ge- 
sagt. Für die Anlage einer Farm sind in 
Deutschland als geeignet zu nennen die 
Gebiete von Ost- und Westpreußen, 


Mühlbachtal mit Teich, zur Farm gehörig. 


Das Tier ist seit sechs Jahren in Gefangenschaft 
bei bestem Wohlbefinden. 


Mittelgebirge, das Riesen- und Erzgebirge 
sowie die Bayrischen Alpen. Im übrigen 
können alle diejenigen Gegenden als ge- 
eignet betrachtet werden, in denen der ein- 
heimische Rotfuchs einen erstklassigen Pelz 
i 0.0... liefert. Da nebeneinander liegende Orte 
Eine erstklassige Fähe im Sonnenbad, _ oft abweichende Temperaturen zeigen, ist _ 


Pommern und Mecklenburg, ferner alle 
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als Farmterrain derjenige Ort zu wählen, 
welcher während der Monate Januar und 
-* Februar ein ausgesprochen kaltes, schnee- 
reiches Klima hat. Der Boden des sonnigen, 
windgeschützten Farmgeländes soll vor 
allem trocken und grasbewachsen sein. Es 
- ist bei der Anlage auf bequeme Zufahrt 
und ausreichende Vergrößerungsmöglichkeit 
 achtzugeben. Außer den Gehegen sind 
erforderlich: ein Wohnhaus für den Wärter 
und Stallung, ein Kühlhaus zur Auf- 
 — bewahrung der Nahrungsmittel und ein 
- — Schlachtraum für Zubereitung der Felle. 
Die Anzahl der Gehege soll um die Hälfte 
mehr als die Zahl der besetzten Gehege 
betragen, um den Nachwuchs aufnehmen, 
kranke Tiere isolieren zu können, und für 
-  Desinfektionszwecke. Zur Bewachung der 
-. Farm wird ein ruhiger, wetterfester Hund 
gehalten, welcher in .einer rings um die 
Gehege führenden Laufbahn von zwei bis 
drei Meter Breite gehalten wird. An einer 
Stelle, die ein Übersehen der ganzen Farın 
gestattet, wird ein Beobachtungsturm er- 
-_ Tichtet, welcher besonders während der Ranz- 
. zeit von größter Bedeutung für die Zucht ist. 
? Je ein Zuchtpaar ist in einem Doppelgehege von wenigstens 100 qm untergebracht. Hiervon entfallen für die Fähe ?/,, für den 
_ Rüden !/,. Je größer der Spielraum für die Tiere ist, desto besser ist ihre Entwicklung. Als Höhe der Umzäunung reichen durch- 
 schnittlich 3 m aus. Für den Maschendraht empfehlen sich 2 mm Stärke und 3 cm Kantenlänge. Oben ist derselbe wenigstens 50 cm 
_ nach innen umgebogen, um ein Überklettern der Tiere zu verhüten. Der Maschendraht muß mindestens 50 cm in die Erde eingezogen 
= werden, weil viele Tiere ein großes Grabbedürfns haben und entweichen könnten. Die Einfriedigung selbst wird alle 3 m durch einen 
_ stärken Holzpfahl gestützt. Als Höhle für die Tiere dienen künstliche Baue, oberirdische Holzkästen, die in ihrer Bauart den natürlichen 
_  Fuchsbauen mit Röhren und Kessel nachgebildet sind. Abnehmbare Kessel ermöglichen leicht den Einblick in das Innere und das 
Reinigen. Wie die Erfahrung gelehrt, nehmen die in Generationen auf Farmen gezüchteten Tiere diese Kunstbauten gerne an, verkriechen 
Br sich und werfen darin, Als Futterstelle wird am besten ein fester, breiter Tisch, 60 cm hoch, im Gehege angebracht. 


>: . ‚Die Nahrung gleicht in manchem der der Hunde; mageres Fleisch, Geflügel, Kaninchen, Brot, Reis, Mais, Hafer- und Weizenmehl, 
(Befesficcken, Gerstenschrot, Obst und Gemüse, Außerdem erhält jeder 'Fuchs zur Morgenmahlzeit ein halbes Liter Milch. Wenn. die 
.„Fähe trägt und säugt, erhält sie täglich ein Ei. Als Zusatz zur Nahrung wird den Jungfüchsen‘ gelegentlich etwas Lebertran als fördernd 
für die Knochenbildung gegeben. Die Füchse werden täglich zweimal gefüttert, und die Nahrung soll stets abwechslungsreich sein. Ratsam 
ist: es, an eine abgelegene Farm die Zucht von Hühnern, Tauben und Kaninchen anzuschließen. 
= Die Ranzzeit des Silberfuchses liegt zwischen Mitte Januar bis Mitte März. . Die Fähe trägt in der Regel 52 Tage. Der Wurf 
ist. sehr verschieden und schwankt zwischen zwei und zwölf Welpen; im Durchschnitt sind es aber drei bis sechs Tiere Die Jungen 
kommen blind zur Welt, werden nach 14 Tagen sehend, kommen bald darauf aus dem Bau heraus und werden nach acht Wochen von 
- der Mutter getrennt. Eine Silberfuchsfähe kann allgemein zehn Jahre zur Zucht verwendet werden. Ein Aussetzen der Ranzzeit zwischen- 
durch, besonders nach einem vorherigen starken Wurf ist sehr zu empfehlen. 
2 ‘ Jungfüchse leiden an fast denselben Krankheiten wie Hunde, vor allen Dingen an Wurmkrankheiten, Räude, Staupe und Floh- 
Br albe. Nun sind die Jungfüchse bei weitem nicht so widerstandsfähig wie junge Hunde, und können diese Krankheiten, wenn nicht 
_ rechtzeitig: Vorsorge getroffen. wird, recht verhängnisvoll werden. Erwachsene Tiere sind weniger anfällig, sie leiden jedoch auch ab 
und zu an Räude ‘und Flohplage. Unerläßlich für das Wohlbefinden der Tiere ist es daher, von Zeit. zu Zeit die Gehege und Hütten 
zu desinfizieren und alle acht Tage eine Kotuntersuchung vorzunehmen. Zur ständigen sanitären Überwachung sollte ein erfahrener 
s Tierarzt für jede Farm verpfichtet werden. 


f 


In Erwartung eines Leckerbissens. 


ie 


In vorstehendem ist versucht worden, zu zeigen, von wieviel verschiedenen Momenten das Gelingen einer Edelfuchszucht Hohes 
Br ist. Im Reiche sind zur Zeit die verschiedensten Ansichten über die Silberfuchszucht vertreten — die einen verhalten sich der Sache voll- 
E: “kommen ablehnend gegenüber, während die anderen goldene Berge erwarten und mit Zahlenbegriffen arbeiten, die uns die Zukunft wahr- 
= - scheinlich doch schuldig bleiben wird. Mit Sicherheit kann gesagt werden, daß ein Pelztierfarm-Unternehmen, auf solider Grundlage auf- 
ae gebaut und unter Beachtung aller Vorbedingungen, ein gutes Geschäft sein 'wird. Dabei kann mit Gewinnen gerechnet werden, die kaum 
Sein irgendeiner anderen Industrie erzielt werden. 

u 


:# An dieser Stelle muß festgelegt werden, daß zum bestimmten Schaden der jungen Industrie das Gebaren gewisser Kreise dahin 
zu zielen scheint, sich > Kosten der Unwissenheit und Leichtgläubigkeit anderer möglichst schnell zu bereichern und das Fett abzuschöpfen. 
Viele Streitigkeiten und Mißverständnisse 
sind daraus in Züchterkreisen bereits ent- 
standen. Dieses gilt vor allem für die 
Körung und Bewertung unserer Tiere. Ein 
abschließendes Urteil hierüber zu fällen, ist 
heute noch verfrüht. Doch ist zw betonen, 
daß lediglich der „Verband für Silberfuchs- 
zucht und Zentralstelle für Pelztierforschung 
e. V.“ in Leipzig, dessen Tätigkeit sich eng 
an-.die Erfahrungen der „Deutschen Versuchs- 
züchterei“ (Hirschegg-Riezlern) anlehnt, be- 
rufen ist, die führende Rolle zu spielen. 


Das allgemeine Interesse für die Edel- 
pelztierzucht in Deutschland wächst von 
Tag zu Tag. Viele hegen den Wunsch 
sich eine Silberfuchsfarm zu bauen, sind 
aber wegen Mangels an größerem Kapital- 
besitz hierzu nicht in der Lage. Es gibt 
jedoch eine Möglichkeit, auch ohne größeres 
Kapital nach einigen Jahren selbständiger 
Züchter zu werden. Diesen Weg zu gehen 
vermag ein jeder, der über einige Tausend 
Mark verfügen kann. Auf vielfach ge- 

‚äußerten Wunsch aus Kreisen meiner 


_ Ein stolzer Rüde vor seinem Bau. 


u a 
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4.75 
geschätzten Kundschaft habe ich mich entschlossen, folgende 7 
Einrichtungen zu treffen:- 


1. Bei mir gekaufte Silberfuchspaare werden als Pensions- 
füchse in. meiner Farm zur Zucht und Pflege gegen eine 
mäßige Entschädigung aufgenommen. 


2. Auf je ein Fuchspaar kann eine Zuchtgemeinschaft zu 
zwei gleichen Anteilen gegründet werden, von denen 


sich» die Farm mit einem Anteil beteiligt. 


A 


id I 
DRS . 
€ iS 
a; 
NR 
Die Tiere werden in meiner Farm wie eigene unter- N 
gebracht, ordnungssemäß gepflegt und stehen unter ständiger N 
fachmännischer Kontrolle meines Tierarztes.. Über ihr Be- “ 
finden wird vierteljährlich, bei besonderen Vorkommnissen TR 
sofort Bericht erstattet. Sie werden auf meine Kosten bei N 
einer Versicherungsgesellschaft gegen jede Gefahr versichert, S$ 
die Police kann nach Abschluß eingesehen werden. Ver- x N 
wechselungen der Tiere „untereinander werden durch Täto- AN & 
wierung einer Nummer in die Ohren vermieden. Da die Farm 
Gehege verschiedener Größen aufweist, ist eine individuelle 
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nur gehen die laufenden Unkosten 


 übereilten Ankäufen warnen. 
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Architekt 


Behandlung der Tiere ermöglicht. Als 
Vergütung für Unterbringung, Pflege 
und Fütterung berechne ich bei 
Pensionsfüchsen pro Paar und Jahr 
700 RM, zahlbar zur Hälfte sofort, 
der Rest nach sechs Monaten. Der 
vom Zuchtpaar hervorgebrachte Nach- 
wuchs wird bis 1. Oktober des Ge- 
burtsjahres unentgeltlich gepflegt und _ 
bleibt ebenso wie das Zuchtpaar | 
alleiniges Eigentum des Käufers. Als 
Zuchtprämie wird für jedes auf- 
gezogene Jungtier eine Gebühr von 
100 RM erhoben. Ist die Abmachung 
über die Pflegekosten nicht recht- 
zeitig erneuert, so wird ab 1. Ok- 
tober eine Gebühr von 1 RM pro 
Tag und Tier erhoben. 3 
Bei einem Zuchtgemeinschafts- ! 
paar gelten dieselben Abmachungen, 


und das Ergebnis der Jahresproduktion E 
für beide Anteilseigner zur Hälfte. 


Interessenten einer dieser beiden 
Einrichtungen bitte ich, sich mit mir 
zwecksnäherer AuskunftinVerbindung 
zu setzen. E* 


Durch meine amerikanischen 
Geschäftsfreunde stehe ich mit etwa 
20 Farmen Canadas in Verbindung. 
Meine guten und freundschaftlichen 
Beziehungen zu diesen sichern es 
mir, von drüben nur erstklassiges 
Zuchtmaterial zu erhalten. Gerne 
bin ich bereit, bei Bedarf an solchem 
den Bezug von dort zu vermitteln. 
Die Preise stellen sich auf 750 bis 
900 Dollar für einjährige Tiere, 
Hierzu kommt ein Zuschlag vo 
etwa 10 bis 15% für Fracht un 
Versicherung. Jedem Käufer wird 
von mir bei Auslieferung der Tiere 
die Originalrechnung, der Stamm- _ 
baum und das Regierungszertifikat 
ausgehändigt. Ich empfehle, von 
diesem Angebot Gebrauch zu machen 
und kann nicht dringend genug vo 
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A 
Y Jeder Käufer erkennt durch Erteilung eines Auftrages die 3 
! 3 nachstehenden Bedingungen als- für ihn rechtlich bindend an. Be: 


LIEFERUNGSBEDINGUNGEN: 


1. Für Gemüse- und Blumensamen. 


3% Jede Sendung ist unverzüglich nach der Ablieferung zu untersuchen. Hierbei: erkennbare Mängel der 
Ware und der Verpackung sowie Gewichtsdifferenzen sind spätestens am 3. Werktage, mangelhafte 
Keimkraft spätestens 3 Wochen nach dem Tage des Empfangs der Ware zu beanstanden. 

‚Mängel, die erst später erkennbar sind, müssen unverzüglich gerügt werden, sobald sie-erkennbar sind. 
Bei Versaumung einer dieser Fristen gilt die Ware als genehmigt. \ 


2. Sollte der Empfänger wegen Mängel, die bei der Untersuchung erkennbar waren, oder wegen 
mangelhafter Keimkraft mit Recht eine War& beanstanden, so ist Verkäufer verpflichtet, die = 
Ware zurückzunehmen. Ersatzlieferung, Preisnachlass oder Schadenersatz. kann nicht 
verlangt werden. Ba { | 

3. Bei allen sonstigen Mängeln haftet der Verkäufer für Schadenersatz nur bis zur Höhe des 
für den betreffenden Artikel berechneten Betrages; eine weitergehende Haftung wird ab- 
gelehnt. Dasselbe gilt, wenn eine andere als die bedungene Ware geliefert ist. 

4, Erfüllungsort für beide Teile ist Tabarz. dr 

5. Lieferungs- und Anbau-Aufträge sowie Aufträge auf Artikel, die noch nicht gedroschen und 
gereinigt sind, werden nur unter Voraussetzung der Ablieferung einer Durchsehnittsernte 
marktfähiger Ware angenommen. Bei geringerem Ertrag ist Verkäufer, zu 'verhältnis- 
mässiger Minderung berechtigt; Missernte befreit von der Lieferung. 


2. Für landwirtschaftlicke Sämereien ‚USW. 


1. Die Sämereien sind sofort nach Empfang zu besichtigen; sichtbare Mängel bezw. fehlerhafte h 
Bezeichnungen und Gewichtsdifferenzen sind sofort nach Empfang anzuzeigen, ebenso kann ‚4 
ich nur auf Schadenersatzansprüche bei Gewichtsdifferenzen oder fehlenden Säcken $ 
eingehen, wenn bahnamtliche Feststellungen der Reklamation beigefügt sind. Beanstan- | 
dungen wegen Keimkraft müssen spätestens innerhalb drei Wochen nach Empfang der Ware 


erfo gen. Bei Saaten, üeren Art nicht zweifellos an ihrem Äusseren erkennbar ist, leiste ich 
bis zur Höhe des dafür in Rechnung gestellten Betrages Gewähr; Entschädigungsansprüche 
über diese Summe hinaus lehne ich ab. Der beanspruchte Schaden muss einwandfrei nach- 
gewiesen werden. Bei denjenigen Saaten, deren Äusseres die Art in unzweideutiger 
Weise erkennen lässt, hört mit ihrem Verbrauche jede Gewähr auf; die daraus sich 
ergebenden Folgen fallen nur dem Verbraucher zur Last. Bei Zwiebelgewächsen und 
Maiblumen usw. leiste ich für das Treiben und Gedeihen keinerlei Garantie, — Bei 
rechtzeitigen und begründeten Beanstandungen der von mir gelieferten Waren bin 
ich nur zur Zurücknahme derselben, nicht aber zu einem Preisnachlass, einer Ersatz- E 
lieferung oder einem Schadenersatz verpflichtet. n 
. Bei Saaten, wo di« Angaben über den Gebrauchswert fehlen, verpflichte ich mich i 
zur Lieferung der normalen Keimkraft des betreffenden Jahrganges; hierbei soll die 
Prüfung vor der Aussaat geschehen. Irie Aussaat oder der Weiterverkauf nicht 
genügend keimkräftigen Saatgutes geschieht ausschliesslich auf Gefahr des Empfängers. j 


rer 


uw 


3. Wenn beim Kauf nichts anderes vereinbart ist, wird vor.der Verladung von Runkel- 
und Zuckerrübensamen in grösseren Mengen in Gegenwart von mir beauftragter 
Zeugen Probe gezogen. Dem Abnehmer steht das Recht zu, hierbei anwesend zu 
sein oder sich vertreten zu lassen. Ich übernehme Garantie nach den deutschen - 
Normen. Die Kontrollstation wird bei vorkommenden Differenzen von mir bestimmt. 

Die Abnahme hat unter Abrechnung des eventuellen Minderwertes nach der üblichen 
Minderwertsberechnung zu erfolgen, sofern ich mich nicht zur Zurücknahme des 
Samens entschliesse. Zu einer Ersatzlieferung bin ich keineswegs verpflichtet. 

4. Mängel in der Reinheit, insbesondere der Besatz mit Seidesamen (cuseuta), soweit 
dieser die von den Kontrollstationen festgesetzte Fehlergrenze übersteigt, ebenso 
die Bezeichnung der Herkunft, falls sie nach den Festsetzungen einer beliebigen 
deutschen Kontrollstation den Bedingungen des Angebotes oder des Auftrages nicht 
unbedingt entspricht, , verpflichten mich zur ‚kostenfreien Zurücknahme des be- ! 
treffenden Saatgutes. Es bleibt mir überlassen, ob ich Ersatz liefere oder nicht. Eine 
Gewähr für die Entwicklung auf dem Felde lehne ich ab. 

d. Lieferungs- und Anbauaufträge sowie Aufträge auf Artikel, die noch nicht gedroschen } 
oder noch nicht herein sind, nehme ich nur in der Voraussetzung einer Durch- 
schnittsernte und unter Vorbehalt des guten Einganges an; bei geringerem Eingang 
oder bei Minderernte bin ich zu entsprechender Minderung berechtigt. Ausbleiben des 
Eingangs oder Missernte entbinden mich von der Lieferung, ebenso wiein allen anderen 
eine höherer Gewalt, Kriegsfall, Aufruhr, Streik, Einwirkungen politischer Macht- 

aber usw. ö 

6. Für alle Engrosverkäufe gelten Erfurter Arbitrage und neue Handelsgebräuche, _ : 

7. Der Erfüllungsort für sämtliche Verbindlichkeiten an mich ist Tabarz, und gelten bei E 
bedingunssloser Bestellung dieser und die vorerwähnten Punkte fürangenommen. Eine : 
Abänderung der vorstehenden Bedingungen bedarf jedesmal besonderer Vereinbarung. i 


wu 


x „e Br x Se 
.3. Für Pflanzen usw. 


Preise und Zahlung. Die Preise gelten in Reichsmark, 1 Reichsmark = 10). Dollar, ohne Skonto und Portoabzüge. Aufträge werden innerhalb 3 Tagen 
nach Empfang bestätigt. — Der Hundertpreis beginnt bei Entnrhme von 50 Stück einer Art und Form oder bei dem Lieferant üherlassener Sorten- f 
wahl. — Zahlungs- und Erfüllungsort für alle Verpflichtungen beider Teile ist Tabarz, Bez. Erfurt. Alle Aufträge, bei denen keine anderen Verein- 3 
barungen getroffen sind, werden gegen Nachnahme ausgeführt. — Mit lem Erscheinen neuer Kataloge und Offerten verlieren die früheren ihre Gültigkeit. 

nd Vernackung. Der Versand geschieht auf Rechnung und Gefahr des Bestellers. — Für Schäden, welche durch Frost oder auf andere 
eg ln en ist der Tasterate nicht haftbar. — Die Verpackung wird dem Besteller zu den Selbstkosten für Material und Arbeitslohn 
berechnet und wird nicht zurückgenommen. E 5 i Bea ? Sr Dr Be 

Rolige!d. Das Rollgeld zur Bahn. trägt der Besteller. Die Höhe desselben richtet sich nach örtlichen Verhältnissen. Das Rollgeld wird als Bar- 
vorschuss durch die Bahn nachgenommen. a 2 £ + Ä BRENNT 

Gewährleistung. Gewähr für das Anwachsen kann nicht übernommen werden. — Gewähr für die Sortenechtheit wird nur bis zum Fakturenwert . 
geleistet. Darüber hinausgehende Forderungen müssen abgelehnt werden. Bei solchen Ersatzforderungen muss- der Schaden vom Käufer 
nachgewiesen werden. = 

Esschwerden und Ersatz. Beschwerden haben ohne Verzug spätestens innerhalb 5 Tagen nach Empfang der Ware zu erfolgen. Die Mängel F 
sind genau anzugeben. Mängel, die erst später erkennbar sind, müssen unverzüglich gerügt werden, sobald sie erkennbar sind. Es ist nicht. 
gestattet, einen bestimmten Rechnungsposten nur teilweise zur Verfügung zu stellen oder Minderung des Kaufpreises hierfür zu verlangen, da 
jeder einzelne Posten der Rechnung als ein Ganzes zu hetrachten ist. . : Sen . : 5 ; 

Sorteners:stz. Ersatz in älinlichen, gleichwertigen Sorten für fehlende ist gestattet, falls dieses im Auftrage nicht ausdrücklich verbeten wird. — 

) Der Sortenersatz ist indessen nur erlaubt,'wenn sich der Auftrag auf mehrere Sorten erstreckt, die Stückzahl der Sorten über zehn nicht hinausgeht 
und der Rechnungswert der Ersatzlieferung 50 Reichsmark nicht übersteigt. =; 


ALLGEMEINE VERKAUFSBEDINGUNGEN: 


Der Versand geschieht auf Kosten und Gefahr des Empfängers. Die Art des Versandes, ob durch die Post, als Eil- oder Frachtgut, bitte ich stets. 
genau anzugeben; wird sie mir überlassen, so wähle ich die mir am vorteilhaftesten erscheinende, ohne jedoch eine Verantwortung zu übernehmen. 

Berechnung: lie 50-Kilo-Preise finden für Mengen von 25 Kilo oder mehr, die 10-Kilo-Preise von 5—24 Kilo Anwendung. Mengen von 250 Gramm 
an werden zum Kilo-Preise, von 50 Gramm an zum 100-Gramm-Preise, von 5 Gramm an zum 10-Gramm Preise berechnet. Geringere Mengen werden 
nach dem 10-Gramm-Preise mit einem entsprechenden Aufschlage, Mengen von 250 Korn werden zum 1000-Korn-Preise berechnet. — Für alle 
hier nicht aufgeführten Blumensamen gelten die Preise meines Katalogs 195. E j 


ZAHLUNGSBEDINGUNGEN: 


1. Ich liefere im allgemeinen nur gegen Nachnahme, langjährigen Kunden gegenüber kann jedoch sofortige „Zahlung bei 
Empfang der Ware“ mit mir von Fall zu Fall vereinbart werden. a, ER EA 

2, Rechnungen werden in Reichsmark ausgestellt (1 Dollar = 4,:0 Mark); sie sind fällig am Tage ihrer Ausstellung, zahlbar sofort nach ihrem 
Empfang, ohne Rücksicht auf Ankunft der Ware. N € ER en 

3. Zahlungen müssen in Reichsmark erfolgen, und zwar am bequemsten mittels Zahlkarte auf mein Postscheckkonto Erfurt 4254; 4 

sie werden von jeder Postanstalt entgegengenommen, z RAR RE N Te 


Sämtiiche Preise meiner Preisliste gelten in Reichsmark und sind freibleibend und unverbindlich. 


\ 
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Mit dem Erscheinen dieser Liste verlieren die älteren ihre Gültigkeit. 


Tabarz, Frühjahr 1926. | Otto Böttcher 


J. Neumann, Neudamm 
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